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Sanier, Die Gredier Mmdart, Lim 1879 (Com. Gebrüder Heaainger ii Moroni). 



Nachtrag, 1883. 



(Alles was die Eintheilung, die Ausdruckswaise u. dgl. angeht, auch die 
kleinen Versehen, die ohnedies durch die „Fleiionslehre 4 * oder das „Wörter- 
buch" implicite berichtigt werden, übergehe ich. Man übersehe die Berich- 
tigungen auf S. X, XI und 166 nicht.) 
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weine phonetische Schreibung gebraucht leider vier Zeichen, 
welche auch diejenigen Druckereien, die mit den Lautzeichen Böhmers 
versehen sind, nicht vorräthig haben : $, %j, qu, \§. Ich muss daher 
die Leser der „Gred. M*. a bitten, wenn sie daraus citiren, so zu 
schreiben, wie Mussafia in dem eben erscheinenden Bande der Sitz.- 
Ber. der Wiener Ak. d. Wiss. und wie ich selbst nunmehr schreibe, 
nämlich mit den ungefähr (übrigens genug genau) entsprechenden 
Zeichen Böhmers : also statt <J setze man immer § oder nichts, ferner 
&i st. ai, &i st. ai, qu st. qu, qu st. qu, fei st. fei, i$ st. fe 
(ausser vor i), i§ st. i§. 

Von den etymologischen Deutungen kann ich einige nicht 
mehr billigen. Drei stören besonders, indem sie einem so oft im 
Buche begegnen: 

b^r$ kommt von barba und ist lautlich so vereinfacht, weil 
in dem Höflichkeitsworte der Begriff Oheim verdunkelt, später viel- 
leicht sogar abgewehrt ward; danach verbessere man Seite 14, 
38 Z. 6 v. u., 51 Z. 7 v. u., 56 Z. 13 v. u., 83 (-o, -onis), 113. 

m$§ ist mansum und verdankt die Verunreinigung des Zisch- 
lautes venedischem (wälschtir.) Einflüsse; S. XI Z. 6 v. o., 24 (manere), 
40 (a vor s +- s, Anih. l), 83 (-o, -onis), 93 (-sio), 134. 

z&ri kann nicht von praesente Ibgeleitet werden (s. meine 
Baet. Gr., S. 43); S. 19 (esse), 30 (prae), 65 Z. 3 v. o., 163. 

Zum etymologischen Glossar der rom. Best.: zu alacer 
M§g§r. — chalare txal£, (k$l$). — creare (statt zu credere) 
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kriantsa, melk|iäi)tsa. — faenum (nicht foennm). — mattus 11: 
müta. — molere, ad-mol-are amuHj (s. S. XI). — rutab»? 
(statt zu retare) r^däbl. 

Zur Lautlehre. Dreierlei Lauterschi'imiimvi] hätten von eil 
höheren Gesichtspunkte aus üherschaut und dargestellt werden BOÜ 
1.) Nach an und u sind die Consonanteu nicht selten bestandi 
als nach anderen Vocalen ; vgl. S. 57 ili;/nüt, 58 ilut, 59 bi 
60 outon (-et- zugrunde zu legen, wie icü S. 14 gethau habe, g 
nicht an, weil die lomb» Hundarten nicht -ty- haben), ?ns 
Gl ftgoSt, 70 rfjba, ru.b£, ferner kysft (schon lat. -ss- neben -i 
ppus^, p%k. — 2.) In der Endsilbe, lesomlcrs am Wortende, w, 
der betonte Vocal oft anders behandelt als im paroxytonirten Wer 
Tgl. S. 39 -a, -^da, 46 bo, v ra , 47 *"V, PQi n?da u. 8. if.-, : 
3.) Ein nachfolgendes i bewirkt eine Art Umlaut de 
Vocales, z. B. S. 43 -61, Plnr. -fei, 45 vir/ra, kiS (qi 
auch pf^ne, lüjt, kuetsu.it, küesa, * 

S. 39 Z. 11 v. 0. -öix (1. Plur.) ist durch das Vorbild 
in erklären. — 41 Z. 10 v. u. plief unter it. Eiuflnsse gefu. 
(Äse, Arch. glott. I 336). — 44 Z. 7 v. 0. äkrible um zwei 7m 
hoher zu stellen. — 46 Z. l v. u. adryve, wie iibrövi* und v 
leicht prijvij (S. 46), äi)ve (48), verdankt, sein (j der Analogie 
passe, portare, torquero, dormire u. a. — 4K Z. 2 v. u. paSti 
wie plür? (8. XI) zu verstehen. — 49 /,. 11 v. u. Durch ei 
vorhergehenden Lippenlaut wird a zu U hi'raugi'sliirimt in muh 
-aiis; daher dann auch im Sing, niut, inüta. — £4 Z. 10 v 
dg um eine Zeile tiefer (neben 2u) zu versetzen. — 57 Z. 19 r 
Zi kann nicht von exire kommen. — 59 (t -f- Cons.) Die Deirte 
in stiQp und vedl dürfte nicht ursprünglich sein, sondern aas 
seeundären Gutturalis entstanden sein. — 60 (s vor i 2.) 
Pron. refl. a si ist an den Acc. s$ und au das Pron. poss. a 
glichen; daher ebenso das tonlose s§ auch für deu Dativ (nicht 
— 61 Z. 21 v. u. Alle Formen von gaudere halte ich für e> 
seit ich das oberhalbsteinische galdekr, ]. Sin;*. ily(ildi; kenne. 
62 Z. 4 v. 0. l^griroa wegzustreichen. — 6*4 Z. 3 v. u. tl> 
odlft. — 69 Z. 10 v. 0. -utiga wegzulassen. 

Zur Flexionslekre: S. 78 Uebcr das Hilfsmittel 
s. Mnssafia in d. Sitz.-Ber. d. Wiener A\. cl. Wiss. (1883). 
79 Z. 12 bis 15 v. 0. lies sechsmal „ll>" statt .IV b' 
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Z. 10 v. u. m^S^i bildet die 3. Person nach Ia (mü§s&). — 
(Nominativbildungen) -o (-Tnis) ü^rn. — 84 (i) dai wegzu- 

eichen. 

Zu den Lesestücken: 1.), 15 dar| si p§r$. — *17.), 12 
rtztes Wort) &däut. 

Zum Wörterbuch: är^s d§ ( vgl. Sehn. 108 arella ). — 
ja§§, Plur. -§§. — bäift unschickliches Wort, sconvenevole (nicht 
*herz). — bftnd§rl£ I b schwanken, steh schwingen — brÖ&& j Carisch, 

:b. bruscas |. — bütla/ Blase ; Harnblase. — buzi& j Hintner, Bei- 
ige zur tir. Dialektforschung, 1878, wtisern ). — da§a. nicht Haide* 

tut. — d§b$t: b&il d$b<jt ziemlich viel. — d§rn§ (vgl. meine 

l. über die judicarische Mundart, Sitz.-Ber. 1882, 2darnär|. — 

&p$ ( acchiappare ? j — dyai$a. ( Dz. I. gaja |. — Jla : tr§ 1 fla * 

neu. — $ fli£& auch vom Kindsfette. — fr&it; m§ dlätü^ (nicht 

n§ dlat&&) ich leide andauernde Kälte. — gras | crassus |. — i&d§, 

ir. -§§. — k&tynya. (canonicusj f. Harn der Geistlichen. — kont 

nto?| m. Rechnung; f§ k. rechnen. — köpft [d' 1 k^l] Nacken. — 

S ( causa j. — kpul auch Felsenhöhle. — kräpa. f. Schädel. — 
iäntSfl, %reare statt credere. — kunditsiöri, nicht tfon.; so auch 

18 u. s. w. — kurn&tl (cornuj m., -li, gehörnter Widder. — 
itsfl\ |Dz. I. euccio). — lat mpr&rrs geronnene Milch. — llgg§r -v WIFN 

lacer) -gr&, -gti, -gr§s fröhlM, lustig. — m&töri m. Drohne. — 

j; in der Redensart i§ n' § rn§ döi dürfte n 1 = inde sein. — 

flkriäntsg. \ malus, creare j. — m§dr& auch sonst nur. — mf§tx §. • 

treibt Rif. (statt mi§ts). — iniöl& Mark. — rrnjnr | vgl. Biondelli 
|| maraja und rgvignesisch rtfurie). — mul 1. b) vgl. münster- 
jrfißch, nach dem unter der Presse befindlichen Wtb. von Lombardini, 
ottil ungelernt. — mut (mattus). — p&stuui; „weidende" weg- 
lassen. — pfrvf^r (Dz. I. fabiloj. — piäny m. Steg (vgl. sulz- 
N rgisch pigäny). — pönd§r: v6§t§r pundü oder.p§ndü liegen. — 

i& Brühe; Tunke. — put§, pütS& (Carisch, Wtb., butschallaj. — 

**4M jrutabulum). — r§r selten; dünn (nicht dick). -■- r§v§r§ndQ 
^würden. — r^udl |dt. | -la, -li, -1$S locker, wackelig. — Sftlmü^ia 

$&£*• — s$nt£: ve§t§r s§nta sitzen. — s^va. (Carisch, Wtb., t* 

llj'$. — Skusoi, nicht -ss-. — söpia. (nicht SQpi&). — 8p&ik 

fcj| — §tÖm§: f§ §t. ekeln. — Strg,V§ auch verschütten, vergiessen i 
(§&&£ *e*n, rinnen. — §tri§4 (Dz. Ha, strisciaj -f- kriechen. — 
ifc m. Werkzeug. — ts&nt§na (Dz. I. centinarej. — t£at& 
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| munsterth. zattera j. — t§£nU2imf» j it. j Vtntt/imo. — ts^vfa 
| Dz. II c. civiere j. — txftl^ I cbalare |. — v^rtli; und via rt hi 
|Asc 219). 

Viele dieser Verbesserungen und Zusätze verdanke ich nieder 
der Oöte des unermüdlichen Rifesser. 
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Die berühmte etruskische Acadeniie zu Cortona, so berichtet Josef Freih :r von Hormayr in seiner 
Geschiebte der geforsteten Grafschaft Tirol (Tübingen 1806), fand in der Grednersprache , von der sie durch den 
Kechtsgelehrten Bartholomei aus Pergine ein kleines Wörterverzeichnis erhalten hatte, alttuskische und sogar assyrische, 
hebräische und griechische Stammsylben. Diese Untersuchung gehört der Vorgeschichte der Sprachvergleichung an, 
ich habe sie nicht aufgesucht. Die 70 Wörter, die Hormayr selbst (S. 139 f.) vorführt, sind von 1807 (Steiner) 
bis 1878 (Böhmer) zu oft als fast durchwegs falsch bezeichnet worden, als dass fürderhin noch ein Wort darüber 
sollte verloren werden. 

Den ersten brauchbaren Bericht über die Mundart der Gredner hat Josef Steiner, Pfleger zu Kastelrut, 
geliefert in dem Aufsatze: Die GrOdner (im „Sammler für Geschichte und Statistik von Tirol", II. Bd. 1. Stück; 
Innsbruck 1807). Aus den statistischen und eulturhistorischen Bemerkungen, mit denen er beginnt (S. 1 — 39), 
entnehmen wir, dass Greden damals 3 Gerichten angehörte: Pufels, Eunggaditsch und Ueberwasser dem Gerichte zu 
Kastelrut , St. Ulrich , St. Jakob und Kristein dem zu Gufidaun , Wolkenstein ') hatte sein eigenes Gericht. Die drei 
Theile hatten 96, 253 und 107 Häuser, die Gesammtzahl der Einwohner wird auf 3500 geschätzt (wohl zu hoch, da 
Vian 57 Jahre später nur 3493 zählt). Von Wichtigkeit sind folgende zwei Sätze: r Geschrieben wurde die Gredner- 
sprache nie, und sie wird es auch jetzt noch nicht; in den Schulen lernt die Jugend abwechselnd italienisch und 
deutsch lesen und schreiben, doch ohne von dem. was sie liest und schreibt, etwas zu verstehen, so weit es ihr nicht 
vom Schullehrer erklärt wird". . . . „Wenn man die auf deutschen Schulen erzogenen Priester ausnimmt, trifft man 
kaum einen Gredner an, welcher der deutschen Sprache vollständig mächtig wäre, ungeachtet dessen, dass Greden 
grösstenteils von deutschen Nachbarn umgeben ist und alle Gerichtsgeschäfte des Thaies in deutscher Sprache ver- 
handelt, alle Urkunden in deutscher Sprache ausgef&riigt werden". Auf vier Seiten (40 — 44) bringt Steiner eine 
ansehnliche Probe grednerischer Wörter, auf den fünf folgenden einige Anekdoten in gred. Mundart, die so correct in 
der Sprache sind und so wenig inconsequent in der Schreibung (s. unten, S. 5), dass sie ohne weiters jenen können 
empfohlen werden, die sich mit den Lesestücken am Ende meiner Schrift nicht begnügen. Endlich nimmt Steiner die 
schon beiläufig erwähnte gründliche Berichtigung Hormayr's vor. 

Aus einem nicht viel späteren Jahre rührt die kleine Erbauungsschrift her, die ich in St. Ulrich, in 
Kristein, in Bozen *), Innsbruck und Ohur vergeblich gesucht habe, La Stacions la Via della S. Crousch (Bozen). 
Nun liegt ein vollständiger Abdruck davon vor (s. unten). Der Verfasser (Uebersetzer), Peter Runggaldier aus 
Kristein, hat zwar eine inconsequente, zum Theile italianisirende, zum Theile systemlose Schreibung, auch sind in 
Folge des zu sclavischen Uebersetzens gar viele ungrednerische (ital.) Wörter eingemengt; aber eben der zuletzt 
genannte Fehler, der in allen folgenden ähnlichen Versuchen wiederkehrt, ist von mehrfachem Interesse. 



l ) Die gred. Ortschaften heiBsen auf gred. : bülfc (Pufels), nirik&dft§ (Runggaditsch), SQUr$g$s oder sur£g§8 (Ueber- 
wasser), urttäö (St. Ulrich), S&kun (St. Jakob), 8&nt& kri§tfn& (Kristein), s&lv& (Wolkenstein). 
*) Die Schreibung „Botzen" ist unrichtig, ebenso die Aussprache (6) der dadurch irregeführten Fremden. 
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Erst im Jahre 1832 fängt wieder eine Reihe von Gredneriana an, zuerst mit grösseren Zwischenzeiten, 
dann, von Vian ab, haben sich die Tropfen und Quellen zu einem munteren Bächlein vereinigt. 

Josef Th. Haller, der vorher lange Zeit Landrichter in Enneberg gewesen war, machte den Versuch einer 
Parallele der ladinisclien Mundarten in Enneberg und GrOden in Tirol, dann im Engadin und der 
romanischen in Graiibflndeu (im VII. Bande der Zeitschrift des Ferdinandeums ; Innsbruck 1832). Seine 
Wörtersammlung enthält ungefähr 400 Wörter in jedem der vier Dialekte ; drei Proben von Uebersetzungen schliessen 
sich daran : das „Vaterunser* (obschon es schon damals, wie er selbst meldet, in Greden immer italienisch hergesagt 
wurde), „der verlorne Sohn u (davon ganz unabhängig ist Vian's figlmol prodtgo) und „die Ehebrecherin* (auch aus 
dem Evangelium). Auch Haller's Lautbezeichnung ist nicht folgerichtig durchgeführt, auch er macht sich einiger 
Italianisirungen schuldig, seine Lautbeschreibung ist unverständlich, endlich sind manche Enneberger Wörter als gred. 
angeführt. Nichtsdestoweniger bleibt ihm das Verdienst, über die Gredner Mundart die erste sprachvergleichende 
Untersuchung angestellt zu haben. 

Eine richtige Ansicht über die Abstammung der gred. Sprache äussert auch Dr. Joh. Jak. Staffier in 
seinem Buche Tirol und Vorarlberg: (Innsbruck 1839; im 1. Bde. S. 127 ff.); er führt ungefähr 50 Wörter als 
Muster an, die nur durch wenige Ungenauigkeiten und Setzfehler verunstaltet sind. Die Anzahl der Gredner wird 
S. 105 mit 2800 angegeben (vermuthlich etwas zu niedrig). 

Mit dem Jahre 1843 beginnt die Reihe der anziehenden Schriften und Aufsätze des in weiteren Kreisen 
bekannten Dr. Ludwig Steuh, die allerdings weniger in sprachwissenschaftlicher als in historischer und ethnologischer 
Beziehung für Studien über Tirol von Belang sind: daher begnüge ich mich damit, im Vorbeigehen und cumulativ 
darauf hinzuweisen. 

Otto Carisch, der Verfasser des im verflossenen Decennium oft und vergeblich gesuchten Taschenwörter- 
buches der raetoromanischen Sprache in Graubünden (Chur 1848, mit Zusätzen 1852), hat darin auch eine 
kleine Sammlung grednerischer Wörter gegeben und sie mit den entsprechenden surselvischen, engadinischen u. a. 
zusammengestellt. Als ich nach vergeblichen Versuchen, das Büchlein zu bekommen, es in der Wiener Hofbibliothek 
durchlas, stiess ich da auf so viele Fehler in den gred., den surselv., den o. -eng. und den u. -eng. Wörtern und 
Flexionen und in Sachen der Schreibung auf so viele Inconsequenzen, dass ich an eine unmittelbare Benutzung dieses 
Lexikons zu Sprachstudien nimmer denken mag. 

Ebenfalls vergriffen und überdies auf deutschen (wenigstens Wiener) Bibliotheken nicht vorhanden ist die 
Dissertation Rhetoromanska spräkets dialekter von Karl Wilhelm Böttiger l ) (Upsala 1853), deren Kenntnis ich 
nur der ausserordentlichen Gefälligkeit des Herrn Professor Böhmer verdanke. Jener schwedische Gelehrte hatte 1851 
Graubünden und Tirol bereist, um die Lücke in Diez' Grammatik, nämlich die fast gänzliche Uebergehung des 
raetoromanischen Zweiges , auszufüllen (S. 3) ; in Bonn hatte er das Glück „die Hauptresultate seiner auf der Reise 
angestellten raetoromanischen Forschungen dem Prof. Diez vorzulegen, der für sein in der Arbeit befindliches grosses 
romanisches Wörterbuch sogleich mit Freude einen oder den anderen Aufschluss zu benutzen beliebte ** (S. 11, Note). 
Böttiger schätzt die ßaetoromanen auf 50.000 (darunter 10.000 ausserhalb Graubündens) und theilt ihre Sprache in 
zwei Hauptdialekte : den romanischen und den ladinischen ; jenen scheidet er weiter in den oberländischen und den 
oberhalbsteinischen , diesen in die Unterdialekte des Oberengadins , des Unterengadins, des Münsterthaies und Tirols 
(d. i. gred. und ennebg.). Für das Grednerische bringt er dann eine ziemlich ausführliche Grammatik (s. 17 — 43); 
die Conjugationen. die ich Ib. und IV b. nenne, kennt er nicht, II nur in wenigen Vertretern. In der Lautbezeichnung 



l ) Ich meinte, sie sei von Rosenkrantz: unter dem oben genannten Titel steht nämlich weiter „Tredje Delen som med 
vidtberömda Filos. Fakultetens tillstand under inseende af Mag. Carl Wilhelm Böttiger e. o. Professor i Moderna 
Litteraturen , en af de Aderton i Svenska Akademien m. m. kommer att offentligen försvaras af Ludvig Alexander 
'Rosenkrantz Baichen . . . . d. 26. Nov. 1853 u (Dritter Theil, der mit Erlaubnis der hochberühmten phil. Facultät unter 
Aufsicht des Mag. Karl Wilhelm Böttiger, Prof. f. mod. Lit. , eines der Achtzehn der Schwed. Academie, am 26. Nov. 
1853 von L. A. Rosenkrantz Baichen öffentlich vertheidigt werden soll). Herr Prof. Böhmer belehrte mich — und diese 
Kenntnis mag auch Anderen nützen — dass Böttiger der Verfasser sei, und jene Aufschrift dem Brauche entspreche, 
der auch bei deutschen Dissertationen früher galt. 
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ist er nicht genauer als seine Vorgänger, aber er bemerkt und gesteht diesen Mangel ein (S. 43) ; Setzfehler finden 
sich in massiger Anzahl. 

Endlich erschallt, im Jahre 1856, aus Tirol selbst ein Ruf nach verständiger Schreibung der Mundarten. 
Der gelehrte Gymnasialdirector (damals prov. Gymnasiallehrer) Dr. J. Ch. Sitterrntzner stellt in dem Programm- 
aufsatze über die raetoladinischen Dialekte in Tirol und ihre Lantbezeiehnung (Brixen 1856) eine gemeinsame 
Schreibung für diese Mundarten auf, die freilich auch wieder unklar ist, halb italienisch, halb deutsch, und halb 
historisch, halb phonetisch. Aber der Anregung in dieser wichtigen Angelegenheit gebührt Anerkennung; auch sind 
die bibliographischen Notizen (und solche über Manuscripte) von Werth. 

Wenige und mit wesentlichen Fehlern behaftete Wörter führt Joh. B. Weber aus Pergine als grednerisch 

an in dem 8aggio sulT origine dei popoli Tridentini (Trient 1861). 

So sieht es in der vorvianischen Zeit aus: einige unzulängliche Berichte verschiedenen Werthes und 

kärgliche sprachwissenschaftliche Ergebnisse, die sich eigentlich in den einzigen Satz zusammenfassen lassen : Das 

Grednerische ist eine romanische Sprache und gehört mit den ladinischen Sprachen in Enneberg, Abtei, Nonsberg und 
den romanischen in Graubünden in eine und dieselbe Gruppe. 

Z&ii §tlg$ 1 di. Unter dem Titel Gröden, der GrOdner und seine 8praehe erscheint im Jahre 1864, 

in Bozen, von einem unglaublich ungeschickten l ) Setzer in Seiten gebracht, in einer ausserhalb Bozens kaum gekannten 
Druckerei gedruckt und nicht von der leisesten Eeclame begleitet, eine ganze grednerische Sprachlehre (S. 49 — 103), 
ein grosses Wörterverzeichnis (S. 104 — 190) und viele Lesestücke (S. 191 — 201) — das Ergebnis jahrelangen Fleisses 
eines Anonymus. Ich verrathe nichts, wenn ich J. A. Vian nenne. Soll ich dieses Werkchen preisen? Die Wissen- 
schaft hat dem hochwürdigen Verfasser schon durch die Feder mehrerer ihrer würdigsten Vertreter den schuldigen 
Dank gezollt. Dass dem Buche, wie jedem Erstlingsversuche, Unvollkommenheiten anhaften, schmälert nicht das 
Verdienst. In eine Analyse brauche ich nicht weiter einzugehen, weil ja doch jeder, der sich mit dem Grednerischen 
befassen will, Vian's Buch selbst zur Hand nehmen muss. 

Nicht lange darauf kam wieder eine Bereicherung der gred. Literatur — wenn man so sagen will — 
aus dem Grednerthale selbst, das 'jVsegnament per la soventü de Merch Töne Muret, auch anonym, auch in Bozen 
gedruckt. Der Verfasser ist Joh. Aug. Perathoner , d, Z. Cooperator zu Kristein. Man findet eine von Bifesser 
verbesserte Auflage davon unter meinen Lesestückon (Nr. 18). 

Hier muss ein kostbares, bei allen Tirolerforschungen unentbehrliches Sammelwerk genannt werden, das 
vom Grednerischen nur gelegentlich, aber nur richtiges meldet, das Tiroler Idiotikon vom Gymnasialprofessor 
Joh. B. SchOpf, nach dessen Tode von Anton J. Hofer vollendet (Innsbruck 1866). Die darin (auf die deutsche 
Mundart) angewandte Lautbezeichnung lässt einiges zu wünschen übrig; trotzdem hat es mir bei der Bestimmung 
vieler gred. Wörter deutscher Herkunft vorzügliche Dienste geleistet 2 ). 

Der erste Gelehrte, der aus Vian zu wissenschaftlichen Zwecken schöpfte, ist Stengel. Er war dadurch 
in den Stand gesetzt, seine schöne Studie über den Voealismns des lateinischen Elementes in den wichtigsten 
romanischen Dialekten von Granbflnden nnd Tirol (Bonn 1868) auch über das Grednerwälsch auszudehnen. 
Eine Kritik dieser gelehrten Forschung (und der unten folgenden) wird man von mir weder erwarten, noch wünschen; 
ich halte mich nur für verpflichtet, daran zu erinnern, dass da immer — bei Schneller und Ascoli nur theilweise — 
die gred. Wörter aus Vian herausgeschrieben sind mit allen kleinen Irrthümern und Setzfehlern. 

Nun ist es an der Zeit, den grössten Kenner der romanischen Mundarten Tirols zu nennen, Schneller, 
den Verfasser der schätzenswerten Programmarbeit Aber die volksmundartliche Literatur der Romanen in Tirol 
(Innsbruck 1869), worin freilich über Greden nicht viel zu berichten war, ferner des ausführlichen Werkes über 
die romanischen Volksmundarten in 8fldtirol (Gera 1870; I. Bd. Literatur, Einleitung, Lautlehre, Idiotikon), 



') Man sehe z. B. die 11. Zeile S. 88 jenes Buches nach, um in der drolligsten Weise von der Unbildung des Setzers 

überzeugt zu werden. 
*) In dieser Richtung benutzte ich in letzter Stunde auch die „Beiträge zur tirolischen Dialektforschung" vom Gymnasial- 

Professor Dr. Val. Hintner (Wien 1878). 
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jener reichen Fundgrube für die romanische Sprachforschung. Da ist zum ersten Male die Grenze des „churwälschen 
Gebietes" (Diez) über Friaul hinausgeschoben, und das Gebiet nunmehr „friaulisch - ladinisch - ohurwälscher Kreis" 
genannt. Auf den zweiten Band (Flexionslehre, Wortbildungslehre u. s. w.) wartet man leider vergebens. Einen 
Ersatz dafür bot Schneller jüngst durch zwei Tirolensia, die auch die raetoromanische Sprachforschung angehen und 
gleich jetzt genannt werden mögen. Das eine sind die Skizzen und Cnltorbilder aas Tirol (Innsbruck 1877), die 
mit den Steubischen Büchern verschwistert sind *) (V. „Ursprung und Fortgang der raetischen Namensforschung* 
S. 173 — 197 geht unsern Gegenstand sehr nahe an), das andere ist ein interessanter, an bibliographischen Noten 
überreicher Aufsatz unter dem Titel Deutsche und Romanen in Sfidtirol und Venetlen (Petermann's Mittheilungen, 
23. Bd., X. Heft; Gotha 1877); die dazu beigegebene Karte liefert ein willkommenes Gegenstück zu der 
Skizze bei Ascoli. 

In ähnlicher Weise, wie zwei Jahre vorher Stengel, benutzte jetzt 8ehnehardt das Buch Vian's zu einem 
Excurse über den ganzen churwälschen Sprachstamm, als er die Dissertation Aber einige FUle bedingten Laut- 
wandels im Churwälschen (Gotha 1870) schrieb. 

In demselben Jahre erschien die Geschichte der Literatur des raetoromanischen Volkes von Dr. Friedlieb 

Rausch (Frankfurt a. M. 1870) ; auch der gred. Dialekt findet hierin eine bescheidene Stelle. (Rausch erwähnt 
neuerlich wieder des Grednerischen in seinen „sprachlichen Bemerkungen zum Müsserkriege" , Zeitschr. f. rom. Phil., 
II. Bd., I. Heft, S. 99 ff., worin er zwei grednerische Wörter anführt, maschung und tgiait (recte m&£öii und tx&ut), 
beide offenbar aus einer vorvianischen Quelle geschöpft.) 

Auf Vian und Schneller fussen zwei fast gleichzeitig veröffentlichte Werke von Meistern. Etwas früher 
kommen die Saggi ladini, als erster Theil des „Arehivio gloHologico* von ASCOÜ (Rom 1873), eine grossartig 
angelegte, mehr oder minder ausführliche Lautlehre aller raetoromanischen und einiger angrenzender gallischer Mund- 
arten, vom Fusse des St. Gotthard bis nach Istrien. Ascoli stützt sich dabei auch auf eigene Anhörung — er ist 
auch in St. Ulrich gewesen — in Beziehung auf das Grednerische auch besonders auf die mündliche und schriftliche 
Hülfe Rifesser's, und ist so der erste, der über die durch Vian erreichte Genauigkeit der Lautunterscheidungen hinausgeht. 

Während Ascoli die Wörter von meist unbezweifelter Herkunft behandelt, findet man in Mussafia's 

Beitragen zur Kunde der norditalienischen Mundarten des 15. Jahrhunderts (Wien 1873) sehr viele gred. 

Wörter von dunkler Etymologie gedeutet oder doch mit den lautlich oder begrifflich entsprechenden Formen vieler 
anderer mehr oder weniger verwandter Dialekte zusammengestellt. 

Ein Jahrzehend nach dem Erscheinen der Vianischen Geschichtchen und Perathoner's Lehren arbeitete 
wieder ein Priester Gredens, der schon genannte verdienstvolle Job. Bapt. Rifesser aus St. Jakob, an einer kleinen 
Bereicherung der gred. Schriften. Er war gebeten worden, eine Novelle aus dem Decamerone in seine Muttersprache 
zu übersetzen für die von dem bekannten Literaturfreunde Papanti (Livorno 1875) herausgegebene Festschrift „IparlaH 
üaliam". Unter diesem Titel würde man freilich kaum etwas Grednerisches suchen; aber es ist mit dem „üalüino" 
nicht so streng genommen: nicht nur im nationalen Sinne ist das Wort verstanden, sondern auch im politischen 
(daher deutsche Dialekte aus den Sieben Gemeinden u. a.), ja auch das nfr. und sogar afr. (G. Paris) hat darin seine 
Stelle. Da hat denn natürlich die Aufnahme der Gredner Mundart nichts auffallendes mehr. Leider ist der Text so 
gewählt, dass eine Uebersetzung in irgend eine Mundart der Welt nicht leicht ist, weil sie nicht wörtlich sein kann. 
Daher gilt hier wieder das oben von den „Stacions" gesagte. Die Schreibung Rifesser's bekundet einen kleinen 
Fortschritt gegenüber Vian. Die dabei gebrauchten Zeichen sind zum Theile denen Ascoli's gleich, aber eine nicht 
genug sorgfältige Correctur des Werkes *) hat einiges entstellt; auch fehlt es in dem ganzen Buche an einer genügenden 
Erläuterung all' dieser tausenderlei Zeichen. (S. unten S. 108.) 

Nach diesen fleissigen Sammlungen und Aufzeichnungen, diesen gelehrten Forschungen und Veröffentlichungen, 
ohne eine Ahnung von all' dem, nur von den Vorzügen und Druckfehlern in Vian's Buche angespornt, das ihm der 



x ) Vielleicht wären hieher auch die seit 1859 erscheinenden Schriften von J. V. Zingerle zu zählen. Ich kenne sie noch 

nicht aus eigener Anschauung. 
*) Auch das Eingreifen einer fremden Hand, wie es scheint (s. Böhmer, Rom. Stud. III. S. 606). 
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Zufall einmal in Tirol in die Hand gedrückt hatte, reiste in den Ferien 1876 ein Wiener nach dem schönen Gredner- 
thale, am da den Schulstanb abzuschütteln und jene Errata auszubessern. Sein Bildungsgang ist ein wenig krumm 
wegen einer achtjährigen Abschweifung in die mathematisch - naturwissenschaftliche Sphäre, die ihn trotz ihren Beizen 
nicht befriedigte, da sie die Fragen völlig unbeantwortet Hess , deren Lösung er in ihr gesucht hatte. Der Leser 
wird errathen, dass ich mich selbst zeichne, und anerkennen, dass ich guten Grund habe, wegen meines Eintretens 
in jene ehrwürdige Gesellschaft um Entschuldigung zu bitten. 

Vorher aber muss ich, um der Zeitfolge ganz gerecht zu werden, das wichtigste von dem erwähnen, was 
während meiner Vorbereitungen und Arbeiten über die gred. Mundart geschrieben wurde; denn alle Bücher zu nennen, 
in denen gred. Wörter aus Vian, Schneller, Ascoli u. s. w. citirt werden, ist nicht mehr thunlich. Böhmer gibt im 
III. Bde. seiner Rom. Studien (Strassburg 1878; S. 85 — 92) unter der Aufschrift G rednerisches zuerst eine 
bibliographische Zusammenstellung, dann die Anekdote aus Vian (in diesem Buche Nr. 4), die er in St. Ulrich in 
meiner Gegenwart mit meisterhafter Genauigkeit und Schnelligkeit nach eigener Anhörung aufgezeichnet hat, endlich 
einen Abdruck der oben besprochenen „Stacions". (In demselben Bande sind noch S. 84, 198, 606 einzelne Notizen 
über Gred. enthalten.) 



Nun also will ich meinen Schritt rechtfertigen; der Leser wird mir daher verzeihen, wenn ich 
nicht wenig von mir selbst erzähle: denn der ganze Thatbestand und alle mildernden Umstände müssen vor- 
gebracht werden. 

Dass aus der ursprünglich beabsichtigten Revision des Buches Vian's das vorliegende Büchlein heraus- 
wachsen konnte, verdanke ich den Herren Schneller, Demetz, Vian, Rlfesser, Böhmer, Mussafia, dem hohen 

h. k. Österreichischen Ministerium für Cnltns und Unterricht und der k. Aeademle der Wissenschaften In 

Wien; ihnen allen sage ich hiemit meinen innigsten Dank. 

Auf dem Wege nach dem Grednerthale, in Innsbruck, fand ich bei dem Herrn Landesschulinspector 
Schneller, den ich schon sieben Jahre vorher hatte schätzen lernen, die zuvorkommendste Aufnahme. Er machte 
mich mit der einschlägigen Literatur bekannt und gab mir mancherlei Bathschläge mit auf den Weg. Mit einem 
Empfehlungsschreiben von ihm führte ich mich in St. Ulrich bei dem Herrn Schulleiter Demetz (aus Eristein) ein — 
sein Name wird hier auch nicht zum ersten Male in einer Schrift über Greden genannt. Ihm verdanke ich die ersten 
und gar manche spätere Lectionen im Grednerischen. Der hochwürdige Herr Vian, dem ich selbstverständlich alsbald 
meine Aufwartung machte, hatte die Güte, mir ein von ihm angelegtes Wörterbuch zur Verfügung zu stellen, das viele 
Wörter und Phrasen enthielt, die er in sein Buch nicht aufgenommen hatte. Er, Demetz und einige andere Gredner 
riethen mir angelegentlichst, mich an den hochwürdigen Herrn „Frühmesser" zu wenden, so dass ich mich endlich 
wirklich entschloss, diesen geistlichen Herrn mit einem Besuche zu belästigen — es war (wie ich erst einige Tage 
später durch Prof. Böhmer erfuhr) der allen Gredner Forschern wohlbekannte Rifesser. Dass ich von ihm in den 
Ferien 1876 und während zwei Wochen im Juli 1877 einen förmlichen gred. Unterricht genoss, diese Aufopferung 
des ehrwürdigen Herrn muss ich nicht nur aus Dankbarkeit hier öffentlich kund thun — wer ihn kennt, weiss, dass 
es ihm darum gar nicht zu thun ist — sondern vielmehr deshalb, damit der positive Inhalt meiner Arbeit beim 
Leser die gebührende Glaubwürdigkeit finden könne. Das ganze Buch Vian's, dessen oben erwähntes Manuscript und 
die Notizen, die ich bei Schneller aus Steiner, Haller und Weber gesammelt hatte, habe ich mit Rifesser's Hülfe 
revidirt und nebenher über Bedeutung und Flexion der Wörter von ihm Belehrung erhalten. Es ist von Wichtigkeit, 
hier noch ein Kapitel aus meinem Unterrichte anzuführen. Ich hatte in Linz in den letzten Schulwochen aus Vian 
ein deutsch - grednerisches Wörterbuch (nur ungefähr alphabetisch) herausgeschrieben. Indem ich dies zu Bathe zog, 
und nach meinen Erinnerungen aus den von Demetz und Bifesser schon erhaltenen Lectionen suchte ich aus dem 
kleinen Tauchnitzischen deutsch - italienischen Lexikon diejenigen Wörter heraus, für die ich noch keinen gred. Aus- 
druck kannte und von denen ich doch das Vorhandensein eines Aequivalentes im Grednerischen voraussetzte oder 
yermuthete. Unter den mehr als 500 Begriffen war fast ein Drittel durch gred. Wörter gedeckt, die ich unter einer 

verwandten Bedeutung schon besass, ungefähr ein Viertel vert heilte sich auf neue, theils tir., theils it. Fremdwörter, 

H* 
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ein Viertel brachte mir neue gred. Wörter ein, der Rest war unübersetzbar 1 ). Unter all' diesen Umständen — das 
wird jedermann zugeben — hätte ich ja gar faul und undankbar zugleich sein müssen, um nicht meinen ersten, 
bescheidenen Plan wenigstens bis zu einer vermehrten Auflage der Vianischen Grammatik zu erweitern. 

Nun bin ich noch für die Abschnitte „Wortschatz", „Lautlehre* und „Wortbildung", also fast die Hälfte 
meines Buches, Rechenschaft schuldig. 

Ich war am Tage Mariae Himmelfahrt (15. August 1876) eben aus Kristein von einer italienischen 
Predigt des oben genannten hochwürdigen Herrn Perathoner heimgekommen 2 ), als mich Herr Professor Böhmer mit 
einem Besuche überraschte. Man begreift, dass mir durch die Unterredungen mit ihm gar viel Belehrung zu Theil 
ward und eine mächtige Aufmunterung, meine Forschungen mit aller Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit zu Ende zu 
führen. Zur phonetischen Schreibung 3 ) konnte ich von ihm damals nicht bekehrt werden : ich wollte der lieb- 
gewonnenen romanischen Sprache das hakige, an's Tschechische erinnernde Gewand jener Lautbezeichnung ersparen. 
In dieser Liebhaberei liegt — und darum kann ich sie nicht verschweigen — die Wurzel der Entschuldigung, die 
ich noch vorzubringen habe. Um nämlich historisch schreiben zu können, musste ich die Lautlehre, und somit auch 
die Etymologie des Grednerischen studiren. Damit und mit der gleichzeitigen Anlegung von sechzehn verschiedenen 
Sammelheften brachte ich die Mussestunden eines vollen Schuljahres zu. Langsam, aber immer klarer traten die 
Lautgesetze bei dieser für einen Anfanger recht mühsamen Arbeit hervor: und so riss es mich mit dem unwider- 
stehlichen Zauber inductiver Forschung Schritt für Schritt weiter, von Erkenntnis zu Erkenntnis — wohl auch hie 
und da zu vermeintlicher Erkenntnis — kurz von der anfangs beabsichtigten nackten Berichterstattung, wie sie eben 
für einen Laien passt, zu einer wissenschaftlichen Arbeit, der ich, wie ich wohl weiss, nicht ganz gewachsen bin. 
Doch ist es eben ein Versuch, und die Alten sagten (Gell. II. 6, 9) : JIoÄAcact xot MjTtovQog avvfi pala rxxiqiov ei7tev. 

Meine Entschuldigung ist zu Ende. 

Dem Herrn Prof. Böhmer verdanke ich noch sehr werthvolle briefliche Mittheilungen, ebenso und, seit ich 
wieder in Wien ansässig bin, noch viel reichlichere und mündliche meinem hochverehrten Lehrer, dem Herrn 
Prof. Hussafia. Durch meine Berufung auf seinen Einblick in meine Vorarbeiten, war es mir möglich, im Sommer 
1877 vom hohen k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht eine Unterstützung zu erbitten und zu erlangen, so 
dass ich in den Ferien vom Grednerthale weiter nach Graubünden reisen konnte, um dort die drei bekannteren 
Mundarten zu hören. Ich benutzte die kurze Schweizerreise dazu, in Schuls, Samaden und Ilanz nach den Producten 
von 335 lat. Wörtern (die alle wichtigeren Lautcombinationen vertraten) zu fragen und mir von ungebildeten Leuten 
aus den Zeitungen „II ProffretB", *F6gl d? Engiadina" und „Gasetia rumonscha" vorlesen und übersetzen, beziehungs- 
weise gestehen zu lassen, dass es mit dem Verständnisse dieser Literatur hin und wieder schlecht aussieht 4 ). So ist 
die vorliegende Arbeit entstanden; im Hinblicke auf die Nachsicht, die solche Versuche von Anfangern bei den 
Gelehrten zu finden pflegen, wagte ich, sie zu veröffentlichen. Aber auch zu diesem letzten Schritte bedurfte ich 
fremder Hülfe; sie wurde mir durch die Munificenz der k. Academie der Wissenschaften zu Theil, indem sie mir 
in der Sitzung vom 27. Juni 1878 eine Subvention zur Drucklegung bewilligte. 



x ) Das sind die Begriffe: Abendstern, Angel, angenehm, Baldrian, beizen, bestechen, beweglich, billigen, bunt, Damm, 
dauerhaft, Diebstahl, Druck, Einwohner, Enkel, -in, Epheu, erquicken, Ersatz, Fach, fähig, Faser, feig, fruchtbar, 
Frosch (kommt in Greden nicht vor), Furt, Gast (nicht im Gasthause), Gaumen, gefällig, geschickt, Geschlecht, Gesetz, 
Gliedmassen, Igel, keck, leichtsinnig, Lerche (ist selten), liefern, Linse (wird nicht gebaut), Nachkomme, Nachlese, 
nachtheilig, Nachtigall (kommt nicht vor), Neffe, Nichte, ordentlich, Schicht, schleichen, Schmuck, senkrecht, spielen, 
Spur, steigen, Storch (kommt nicht vor), tapfer, trotz (praep.), Tburm (ohne Glocken), überraschen, Ufer, unbequem, 
Unkraut, Unsinn, unruhig, unvorsichtig, verführen, verhüten, Vorrath, Vorzug, Wasserfall, wagrecht, wahrscheinlich, 
waten, zahm, Ziel, Zufall, Zug, Zwerg. Darunter sind denn auch in der That Begriffe, für die selbst in deutschen 
Mundarten ein Ausdruck fehlt. 

*) Ich hatte gehofft, den dortigen Curaten grednerisch predigen zu hören, aber ich bin damals und an sechs Sonntagen 
vergeblich dahin gepilgert (6 it. und 1 dt Predigt) ; im Herbste 1877 war der lebhafte alte Herr nicht mehr am Leben — 
der letzte grednerische Prediger. (Vgl. weiter unten, S. IX, Note 5.) 

8 ) Bei den ersten Aufzeichnungen bediente ich mich natürlich irgend welcher phonetischer Zeichen. 

*) Dagegen war man bei den Volksliedern von Flugi nur mit der Schreibung nicht einverstanden. 
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Als Hauptgrundsatz für die Abfassung galt mir die Bequemlichkeit für das nachschlagende Publicum — 

für das nachschlagende: denn Mundarten lernt man nicht, man macht nur gelegentlich von ihnen Gebrauch; dies 
kann aber dann nicht fruchtbringend sein, wenn man nur hie und da eine Wortform ungefähr kennen lernt, ohne 
wohl zu wissen, was für Laute hinter der italianisirenden, germanisirenden oder phantasirenden Schreibung stecken 1 ) } 
noch ob das Wort originales Eigenthum der Mundart sei, noch was denn sonst dieser oder jener Laut (beziehungs- 
weise Druckbuchstabe) für eine geschichtliche Bedeutung habe. Da gilt es, dass man alles und alles, unter ver- 
ständlichen Titeln geordnet und geschlichtet, mühelos auffinde. Daher die pedantische Ordnung, daher die vielen 
Beispiele und Verweisungen, daher möglichst wenig Text und Raisonnement 2 ) ; das letztere schon deshalb nicht, ne 
acta agam: einem wenig belesenen Anfänger begegnet es gar zu leicht, leeres Stroh zu dreschen. 

Was die Benutzung der schon vorhandenen verwandten Untersuchungen betrifft, habe ich es nicht 

für nöthig gehalten, bei allem, was schon einmal anderswo gesagt worden ist, dies zu melden, noch auf alle Fehler 
und alle zweifelhaften gegentheiligen Meinungen in anderen Schriften hinzuweisen: jenes nicht, weil es ja störend 
wäre, fast hinter jedem Satze eine Berufung auf Schneller, Ascoli u. s. w. zu lesen; dieses nicht, weil eine aus- 
drückliche Polemik einem ersten Versuche gar schlecht anstünde. 

Die historische Schreibung, deren ich mich, wie gesagt, bei den Vorarbeiten bedient hatte, gab ich dann 
auf, weil eine absolute Consequenz, selbst innerhalb der echten Wörter (z. B. für lat. c), nicht möglich ist, und weil 
ich fürchtete, dass, wer mit deu Schweiz. Zeitungen und Büchern in churwälscher Sprache bekannt ist, alles Vertrauen 
zu meinem Buche zum voraus verlöre. An ein selbständiges phonographisches System dachte ich keinen Augenblick ; 
da fiel denn mein Blick aus einem selbstredenden Grunde zunächst auf Ascoli's Zeichen: ist ja doch die vorliegende 
Arbeit zum guten Theile nur der Versuch einer Ausarbeitung eines kleinen Abschnittes aus jenem Werke. Aber die 
Zeichen sind nicht consequent phonetisch, sondern zum Theile an sich schon etymologisirend ; sie sind speciell 
italienischen und ladinischen Mundarten angepasst, und selbst in dieser Beschränkung nur für echte Wörter berechnet, 
was für meine Untersuchung nicht ausreicht; ferner verschmäht sie Ascoli selbst grossentheils , und gerade bei den 
ausführlicher behandelten Mundarten ; endlich gestehe ich, dass ich sie nicht ganz verstehe (z. B. die vielen E-Laute). 
Bei Böhmer's Zeichen trifft nichts von all' dem zu; ich habe im Gegentheile, in Beziehung auf den letzten Punkt, 
in der vor drei Jahren mit ihm gepflogenen Besprechung eine sichere Gewähr für einen gewissen Grad richtiger 
Auffassung — eine absolute Genauigkeit gibt es ja in diesen Dingen nicht 9 ). Ueberdies ist die Böhmerische Laut- 
bezeichnung, wie bekannt, schon in mehreren dialektologischen Aufsätzen angewandt worden. 

Die im Eingange der Lautbeschreibang besprochene Ungenauigkeit des Vocaldreieckes wird auch von 
Böhmer anerkannt; es freute mich sehr, als ich vor einigen Monaten von ihm eine autolithographirte Lauttafel 
erhielt, (die er vor Jahren zum Schulgebrauche hatte anfertigen lassen, und) auf der die I- und die U- Keine bogen- 
förmig sind 4 ). 

Meine Untersuchung über deu Wortschatz ist am meisten selbständig gearbeitet ; als Anhang dazu 
können die Sammlungen bei Vian (S. 104 ff.) dienen 5 ). Am wenigsten rechne ich auf die allgemeine Zufriedenheit 



l ) Gerade darin liegt ja der Vorzug des Studiums lebender Mundarten, dass man nicht erst auf CoDJecturen über die 
Laute (also auf die Constatirung der eigentlichen Sprache) angewiesen ist. 

*) Das war auch ein Grund, aus dem ich mich gegen eine phonetische Schreibung sträubte, bis ich in dem etym. Gloss. 
(S. 13 ff.) einen Ersatz erkannte für die Bequemlichkeit, die gred. Wörter im Wtb. fast an der Stelle der entsprechenden 
lateinischen zu finden (wie es sich ja bei einer historischen Schreibung von selbst ergäbe). 

*) So habe ich vielleicht den Lauten an der Grenze zwischen i und y, u und v zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 
(Vgl. das 14. Lesestück mit Böhmer's Transscription a. a. 0.) 

*) Meine, oder vielmehr Böhmer's rnediae sind tönend. (Wegen §. 12 in Sievers' Lautphysiologie bemerkt.) 

*) Zu S. 7, Z. 8 ff. bemerkt Rifesser (Juni 1879): „Nur zwei Curaten, sonst kein anderer Priester, haben in ihren letzten 
Jahren in gred. Sprache gepredigt: der erste hier in St. Ulrich, der im Jahre 1829 gestorben ist, und der zweite, und 
gewiss auch der letzte, in St. Christina. Deutsch ist dort und in Pufels von den angestellten Priestern nie gepredigt 
worden; auch hier in St. Ulrich nicht vor 1829, seit diesem Jahre wird alle Monate wegen der hier wohnenden Deutschen 
einmal deutsch gepredigt. Die gegenwärtigen Curaten von St. Ulrich und St. Christina halten auch die Katechesen in 
ital. Sprache, der hiesige Curat auch in der Schule. u 

III 



bei dem etymologischen Glossar der romanischen Bestandteile, das ein Beitrag zu einem solchen, alle romanischen 
Sprachen umfassenden Lexikon sein und für das Grednerische selbst den Dienst leisten soll, dass man schnell die 
Abkömmlinge jedes lat. Stammes oder Wortes nachschlagen kann. Meine Gruppirung der verwandten Wörter um je 
ein Grundwort wird dem einen zu weit gehen (etwa weil princeps bei capere nachzusehen ist u. dgl.), dem anderen 
zu wenig weit (z. B. weil cribrum nicht unter cernere gestellt ist), sie wird nicht gebilligt werden, weil manche der 
landläufigen Etymologien unrichtig sein mögen, sie enthält sogar von mir selbst jetzt erkannte Fehler (z. B. dass 
conditio unter dare steht), aber trotz all' dem ist sie mindestens unschädlich, da alle Zusammensetzungen und Ableitungen 
besonders alphabetisch eingereiht und mit der nöthigen Verweisung versehen sind. 

Die grösste Nachsicht erheischt die Lautlehre, der Abschnitt, dessen Sprache oft raisonnirend sein musste. 
Da ist zunächst zu bedauern, dass die Fälle der Beeinflussung der Vocale und Consonanten durch ein folgendes 
Hiatus -i (oder -e) nicht gesammelt sind, dann dass die Behandlung der Positionsvocale eine nicht streng geordnete 
ist, vielleicht auch dass die Fälle des Lautwandels nicht auch nach den gred. Producten zusammengestellt sind. 
Dagegen wird man wohl entschuldigen, dass die deutschtirolerischen Laute nur annähernd bezeichnet und erklärt sind, 
und dass den ital. (vielleicht besser: tridentinischen) Fremdwörtern so wenig Aufmerksamkeit und Raum gegönnt ist. 

Zur Flexionslehre (bei deren Erforschung ich besonders des Herrn Demetz Güte in Anspruch nahm) 
muss ich die Erklärung nachtragen, dass bei der Behandlung der Pluralbildung (S. 84 f.) in allen kleinen Absätzen 
die Feminina hinter den Masculina stehen und von diesen durch eine Pause getrennt sind. — Auf die italianisirten 
Formen der num. card. (S. 88) sei hier aufmerksam gemacht. 

Die Partikelsammlung ist aus meinem Bedürfnisse nach einer gleichen Sammlung in anderen Sprach- 
lehren hervorgegangen. 

Nicht viel mehr Kopfbrechens kostete der Abschnitt über die Wortbildung; er wird aber, hoffe ich, dem 
Nachschlager nicht weniger erwünscht sein. , 

Ein Kapitel über Syntax wird man in der Sprachlehre einer Mundart leicht vermissen. Einiges darüber 
findet man S. 74, 75, 87. 88 und implicite in den Lesestflcken , in denen leider nicht lauter echt grednerische 
(volksthümliche) Sätze anzutreffen sind; doch sind in dieser Hinsicht die Vianischen Stücke, die hier die Nummern 
1 — 17 tragen (namentlich 14, 15, 16), ferner 19 — 23 immerhin als fast rein anzusehen. Phonetische Treue Hess 
ich mir angelegen sein ; wenn dennoch öfter der Auslaut eines Wortes dem Anlaute des folgenden widerstreitet und 
weniger Elisionen vorkommen, als man erwarten würde, so mag die Schuld wohl darin zu suchen sein, dass man 
einem Fremden und einem Schüler gegenüber unwillkührlich gemessener und deutlicher spricht, als inier mos. Ich 
habe übrigens genug oft (und an verschiedenen Stellen des Thaies) Gredner untereinander reden hören, um getrost 
behaupten zu können, dass zwischen der Aussprache meines Lehrmeisters und der alltäglichen kein merklicher Unter- 
schied besteht. (Ueber tx s. S. 4.) 

Wem die Einrichtung des WOrterbuehes nicht klar ist, der nehme folgendes zur Kenntnis. Nach den 
etymologischen Notizen (unter die erstens die Verweisungen auf Erklärungsversuche, die mir gar nicht zusagen, 
zweitens alle Parallelwörter aus anderen Sprachen, die nicht zugleich als Stammwörter gelten können, grundsätzlich 
nicht aufgenommen worden sind) kommt bei subst. die Angabe des Geschlechtes und des Plurals (ausser bei den 
subst. auf n und t und den fem. auf a, die regelmässig i\s, tx, gs haben), bei Verben die nöthige Andeutung über 
die Flexion (Ib. weist immer auf das 5. Paradigma auf S. 78) bei Adjectiven das fem. und die Formen des Plurals 
(die auf t haben in der Regel tft, tx, t$s). Ueberhaupt wird zuverlässlich auf alles abnorme aufmerksam gemacht. 

Zu den Errata füge man hinzu, was hier noch zusammengetragen ist, meistens wichtige Verbesserungen, 
nach dem Drucke von Rifesser angezeigt: 

S. 11 gor (nicht g^r), ebenso S. 66 u. S. 89. — S. 11 ödlft halte ich jetzt für echt. — S. 15, unter 
callum, lies d<j§txQud$. — S. 17 u. S. 94 lies kulferifc. — S. 18 u. S. 84 ist d&i durch d£i zu ersetzen. — 
S. 26, unter ne, ist zu der Vermuthung, nf& = n$ mf& (vgl. das rumen. Wort), die zweite hinzuzufügen, nfft =» *nilia 
(pl. von nihil). — Ebenda und an den vielen Orten, wo ntsaol steht, lese man nts&ul. — S. 39 u. 58 unten <*): 
für dät$, ätätft, 2it& könnte die Analogie von fätft und dft& als Erklärungsgrund vorgeschlagen werden. — 
S. 40 „pocus" u. ä. Bezeichnungen, „Tiefton" u. ä. Namen mögen als landläufige geduldet werden. — S. 41 unten 
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fehlt der Hinweis auf S. 42 unten Anm. 1. (quietus). — S. 46 die Vermuthung Ober das ü in plur& nehme ich 
zurück. — S. 47 u. 57 ist qki&i vergessen. — S. 60 S im Anlaute: Zftr^ und z&r&dur& machen eine Ausnahme, 
wie die entsprechenden Wörter im Rumenischen. — S. 65 oben ist &ntfdl& einzureihen. — S. 75 unten füge man 
die Bemerkung an, dass fin£, s&l£ u. a. wohl auch statt fahnenflüchtig neugebildet sein könnten. — S. 81 ris ist 
doch declinabel, z. B. 1 s§ Pa rfz& er hat darüber gelacht, 1 Pa rfzft Qr& er hat sie ausgelacht, — S. 81 letzte Z. 
lies k§rd$r£ statt kr&i§r£. — S. 83 bemerke man, dass s$r und m§§ fem. sind. — S. 88 halte man das in der 
letzten Zeile über die pron. inten*, gesagte mit dem gleichen Gebrauche im Wiener („wie dass a u. ä.) und im Pariser 
Dialekt zusammen (z. B. on satt vraiment pas ou qu on va chercher etc.) — S. 93 -or: Ist t§$lQur etwa coelorum 
(vgl. chandeleur)? — S. 98 sokod^l dürfte wohl echt sein und = subtus - caudalis. — S. 109 ganz unten: Kifesser 
liest jetzt kfll k§ kr& &d unyun. — ftguts^ mit dem Wetzsteine ; $mul£, -q-, mit der mQlft schleifen. — $,v&ntor 
schreibt jetzt Kif. ; vgl. täg&töii im Wtb. und p&risfer bei Böhmer a. a. 0. ; $ und ? wechseln manchmal ab. — 
b$rdöl§s: ü $, b. (nicht ii d& b.). — däi soll d$i heissen. — dftinQrft verbindet sich auch mit f§ (darausmachen) 
u. a. — dulQijs, auch durQus. — f&ntQrm (statt -rum). — fulim&nt, die Gebildeten sagen fulminant. — gor 
(nicht gQr). — grätsift heisst auch Gnade; Dank. — [i]mp£, adv. und praed., auf, au/recht (debout); [i]mp6 d§ 
(nicht -p£). — ka§tl Kasten (nicht nur Hängekasten). — katl auch Topf ohne Henkel. — k^lgä nicht nur in 
ritualem Sinne (?). — kr&fon wird in Schmalz gebacken. — kulferift. — küra auch Curatie (Curatenamt). — ku§t§m$ 
auch in Zucht halten ; kuStum Zucht. — lfttfii, -na, -ns, -n^s lateinisch. — m&k&röii auch Tölpel. — m^nüdli kommen 
nicht in die Suppe, sondern werden geschmort. — mQrt^l, schreibt ßif., könne auch zu f§rfd& Wunde und mal&tift 
gesetzt werden, auch än& im<jrt£l& komme vor (im Volksmunde?). — ntsäul. — $p& lies „Armen" statt „Händen". — 
pari da lft nu#f (nicht d'l&). — p&t&t: it. dial. patata. — pats ist auch adj., auch von Sachen gebraucht. — 
pom$ränt§ |dt. oder it. ?( m., -tä§s Pomeranze. — püt§&, lies „Schwerkranken" statt „Genesenden". — ri: s§ 1& ri 
d§ v^lk (statt s§ ri v§lk). — soStft : ii & SÖätft an einen vor dem Hegen geschützten Ort gehen ; mein Irrthum beruht 
wohl auf der dort im Wtb. angegebenen (mir neuen) Vieldeutigkeit des tir. Wortes. — §p<?l& auch Weberschiffchen. — 
gtäty auch itat und Etat (volksthümlich ?). — §ti&r&: ii su 1$ §t. in die Arbeit (zum Arbeitgeber) gehen. — 
§tr&bats£ (statt §tr&p&ts£). — ätrQuföivgft (nicht -unga). — ätugl Stuhl überhaupt. — t&rli§ Drillich. — t§näi& 
oder tftn&ift. — träing, enthält den Begriff der Schwerfälligkeit, Schwierigkeit: 1 va kuri n& träin&; alte Leier = vedl 
tintöq. — tßäplft: lies f§ $ 1& ts. (statt f§ ]& t§.). — t§§nt§n£ vb., -4j-, tentennare, wackeln, wanken (auch von 
Menschen). — txugldf soll txuldf heissen; so auch S. 19, 30, 36, 53, 89, 98 u. s. w. — v&ntrön m -> "öna f., 
grossbauchig. — 2burdul£ Ib. auch 2burdl& -Ü-. — 2$1£, -6-, vb. imp.. frieren. — Smäuts, schreibt Rif., heisst 
nicht Schmalz, sondern §p6k2m<jlts. 

Von den Abkürzungen verdienen vielleicht zwei eine Erklärung. Die eckigen Klammern [ ] bezeichnen 
Worte und Laute, die gesetzt, aber auch ausgelassen werden können; die Ziffern hinter gred. Wörtern auf S. 1 — 99 
(z. B. S. 9, Z. 14 v. u. „lun£ 2.") weisen auf das Wtb. 



Die Einrichtung meines Büchleins macht Vergleichungen , Aushebungen und Controllen aller Art leicht. 
Da ich so der Kritik in die Hände gearbeitet habe, hoffe ich. dass sie die gute Gelegenheit auch ergreifen werde. 
Und ich bitte darum. Denn die rührige Verlagsbuchhandlung, die nun auch „Die Gredner Mundart" unter ihre 
Fittiche genommen hat, beehrte mich mit dem Auftrage, für die „Sammlung romanischer Grammatiken" den 
raetoromanischen Theil zu besorgen; so werden also meine Kritiker zugleich Mitarbeiter in Bezug auf dieses weitere 
Werk sein. 

WIEN, im Juni 1879. 

D r - Theodor Gärtner. 
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Lautbeschreibung. 



Da ich mich der Böhmerischen Lautzeichen bediene, habe ich nur auf die Abhandlung „de sonü" im 
2. Hefte des I. Bandes der „romanischen Stadien" hinzuweisen und verhältnissmässig wenig hinzuzufügen, um die von 
mir gewählten Kürzungen (Weglassung diacritischer Zeichen) bekannt zu machen. 

A. Vocale. 

Man findet auf der folgenden Seite Böhmer's Tafel der Vocale, um 45° gedreht (damit die Orientirung 
erleichtert werde) und mit offenen Zwischenposten versehen, daneben in eine congruente Figur die grednerischen Vocale 
mit meinen Zeichen eingetragen. Durch die geradlinige Zeichnung der Strecken a — i und a — u werden die Abstände 
i — t; und v — u zu gross, ebenso sind die Puncto der Mittelreihe einander zu nahe; unvermeidliche Fehler der ebenen 
Darstellung, wie bei den geographischen Karten. 

Die Ligationsbögen , die im gred. überall mit Recht angebracht werden könnten, wo nur immer 2 oder 
mehrere Vocale in einem Worte auf einander folgen, verwende ich nur bei den Diphthongen 4i> fe, U§, QU, wo sie 
zugleich diacritische Zeichen für Tonqualitäten ersetzen (s. unten). 

Die schwache Nasalirung der Vocale vor den nasalen Consonanten habe ich (als unbedeutend und fast 
selbstverständlich) nicht bezeichnet, im Einklänge mit Böhmer's Vorgange, der a. a. 0. S. 297 als Beispiele für die 
einzelnen Vocale viele deutsche Wörter anführt, die jene Vocale, bei ungezwungener Aussprache, mit entschieden nasaler 
Färbung aufweisen. 

Nun mögen die einzelnen Vocale und die stereotypen Vocalcomplexe vorgeführt werden. Nach meinem 
Zeichen folgt jedesmal die genaueste 1 ) Darstellung durch die Böhmerischen Mittel , dann (zwischen Klammem) 
Vian's Schreibung. 

(Die Bezeichnung der geschlossenen Vocale durch Puncto, wie sie Böhmer später eingeführt hat, halte 
ich für überflüssig.) 



l ) Die genaueste, die ohne physicalischen Apparat möglich ist; die a. a. 0. S. 299 vorgeschlagene ziffermässige Feststellung 
soll durch die hier folgende Tabelle einigennassen ersetzt werden. 
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a = a-f- x = & — x, (Vn. &), nur unter dem Accente (ausser in wenigen it. Lehnwörtern) ; kürzer als gewöhnlich 
ist a immer vor n; — äi und du den Bestandtheilen gemäss. 

4 = 5, (Vn. e, selten e oder &), immer betont und kurz; s. unten e. — i& = Tg. 

ft = 5 > (Vn. a, selten ä oder e), ein unbetontes, nachlässig articulirtes a; daher nicht immer ganz gleich gefärbt 
(s. unten qu). 

4i -= (5 + x ) Y, (Vn. ßi), immer betont. 

9 •— & § X + x bis t , (Vn. e, zuweilen e); § ist also das Zeichen für kurze, unbetonte, in einem und demselben 
Worte sich nicht gleichbleibende, schwer fassbare Laute, unter denen dem oe am nächsten die § vor r 
(und das § in qg; s. unten) sind, dem j am nächsten die § in den Endungen -§s (und das § in \§ vor 
einem zweiten i; s. unten). Ueber §r s. unter r. 

? ==s ?» (Vn. 6), in der Begel betont; vor r ein wenig offener. — $ = $1. 

e = e, (Vn. ö), fast immer betont; in St. Ulrich in br6a und -6a (I. B.): &i& statt 6$,. 

9 9 yp 9 ' 

i|£ = ü§ bis u ($ + x), (Vn. ue), dem SdS am nächsten vor r und 1, dem Laute in am nächsten vor i. 

je = T ($ + x) bis T (T ), (Vn. iö, selten ie), ebenfalls den tiefsten Laut vor r und 1, den höchsten vor i; s. i. 

i = i, (Vn. i, auch y, j), vor Vocalen, etwas mehr zwischen Vocalen, mit einem leisen y- Geräusche verbunden (iy): 
päi& fast päiya, lft i&rbft fast l&iy&rba, wie es sich beim Aussprechen von selbst ergibt (deshalb meine 
kurze Schreibung). — ii\ = ti\. 

9=9 — x, (Vn. ö, auch öa), immer betont, um sehr wenig offener als Böhmens 9. In den dt. Fremdwörtern von 
vielen 9 (4 ) (tir. ebenso, mhd. ei) ausgesprochen. 

9 — $ + x > (Vn. ö), unbetontes , nicht ganz offenes in it. Fremdwörtern. 
6 = 6, (Vn. 0), immer betont ; s. qu. — öi -= 6T. 

vor m und n = — x, (Vn. 0), um wenig offener als sonst 0. 

xr 

vor i[ = — x, (Vn. 0), noch etwas offener, immer kurz. 

qu =» 9 (u — x), (Vn. ou, auch au), in St. Ulrich vor r + Cons. manchmal durch ersetzt (förtxa). Unbetont, 
weniger tiefes 9; daher Vn. laure (lQur§), l'ouö (1& u§), weil da qu von &u schwer zu unterscheiden ist. 

u = u, (Vn. u), uri = ui\. 

Auslautendes -$ und -$, wird vor Vocalen regelmässig, vor 1 meistens, seltner vor r, m, n, i\ elidirt. 
Eine Art h aspiräe haben i&rb& und die mit dem Zeichen || im Wtb. unter u aufgeführten Wörter. Ueber ein ephel- 
kystisches § s. III. Conj. ß und Bern, zu d. Lesestücken 1.) 30.; über ein aphelkystisches i s. Wtb. unter i. 

B. Consonanten. 

1 = 1, (Vn. 1, zwischen Vocalen auch 11), im Auslaute nach Consonanten halbvocalisch. 

r = r, (Vn. r, rr), zwischen Consonanten und im Auslaute nach einem Consonanten halbvocalisch, dann von mir §r 
geschrieben, 1. weil in der That oft dem r- Gerassel ein kurzes § vorausgeht, 2. weil das r in der Mund- 
stellung des § gewirbelt wird, 3. damit jene Wörter besser kenntlich sind. 

m = m, (Vn. m, mm), nur vor b, p und Vocalen; vocallos in mpak£ u. s. w., s. Wtb. imp . . . und mp . . . 

n = n, (Vn. n, nn), nur vor d, t (ny s. unten) und Vocalen ; vocallos in m9rign, 9rdn, 9rgn, ferner in den Wörtern 
im Wtb. unter int . . . , ind . . . , nt . . . , nd . . . 

Z[ = n, (Vn. n, nicht selten n), nur vor Consonanten u. z. allen ausser b, p, d, t und (zufällig) h, XI vocallos im 
Anlaute, s. Wtb. n, ii\f . . ., ii\g . . ., ii^k . . ., iiy . . ., ir^s . . ., iijv . . ., ii[i . . ., i\k . . ., i\l . . ., r^n . . ., 
i|ä . . . und t[t . . . Die Vocale vor i\ sind stets kurz. 

1* 



b = b, (Vn. b, bb), nur vor ], r und Vocalen, nie im Auslaute (s. unten). 

p = p, (Vn. p. pp, im Auslaute auch b), nur vor 1, r (vor f in pfui) und Vocalen. 

v =» v, (Vn. v), nur vor Vocalen, nie im Auslaute (s. unten). Im Anlaute vor betontem u meistens verschwindend 

leise oder gar nicht articulirt (s. II. Conjug. 6.) und Wtb. U$i&), ebenso in der Verbalendung -$v§, -qv§s. 
f = f, (Vn. f, ff), nur vor 1, r und Vocalen. 

g =« g, (Vn. g, vor e, i aber gh), nur vor 1, r, selbsttönendem n (s. oben n) und Vocalen, nie im Auslaute (s. unten), 
k = k, (Vn. c, cc, ch, cch nach it. Weise, im Auslaute ch), in echten Wörtern nur vor r und Vocalen, in fremden 

(selten) vor 1, n, §. 
ny = ny, (Vn. gn), mit schwach consonantischem y (daher Vn. S. 118 irrthümlich magna, sowie -gl- statt -li-), 

nie vor Consonanten. 
dy = df, (Vn. g vor e ? i, sonst gi), wobei f ein etwas gedrängtes, rasches y bezeichnet; weder vor Consonanten, 

noch im Auslaute (s. unten). 
^ = y, (Vn. hat keines der Wörter mit x)> 80 kräftig wie das tir. ch; nur in bQxtlft, njxl* trQxt$r und den dt. 

Ausdrücken, die gelegentlich in Scherz oder Ernst gebraucht werden, wie fr&ili$x» VQr§äindli$x« 
tx = $, (Vn. tg[i]), wobei ^ ein zwischen x> J, und § stehendes, gequetschtes Geräusch darstellen soll ; wegen seiner 

Aehnlichkeit mit t§T oder t§ wird tx von vielen wie tä gesprochen und dürfte auf diese Weise aussterben. 

Nie vor Consonanten. 
h =■ h, (Vn. hat kein Wort mit h), nur im Anlaute, s. Wtb., und in firhQi\k. 
d = d, (Vn. d, dd), nur vor Vocalen, r, 1 (s. ferner oben n und dy), nie im Auslaute (die proclit. &d und pr$d 

zählen hier nicht mit), 
t = t, (Vn. t, tt, im Auslaute auch d), nur vor 1, r, s, § (s. ferner oben tx) und Vocalen. ts schreibt Vn. z oder 

zz, t§ nach it. Weise oder C. 
s « s, (Vn. s, ss; s. oben t), in echten Wörtern fast nur vor Vocalen und im Auslaute, ausnahmsweise vor 1, f, n, 

k, t (s. Lautlehre unter x u. bei d. dt. Lauten). 
§ = s, (Vn. S, vor cons. s), vor p, f, k, t und Vocalen. 
z == z, (Vn. z, s), in ganz echten Wörtern nur vor Vocalen und in m$zdi vor d, sonst (auch vereinzelt) vor 1 und m. 

nie im Auslaute (s. unten). 
2 = 2, (Vn. s, s), vor 1, m, n, b, v, g. d und Vocalen ; nie im Auslaute (s. unten). 

Im Auslaute gibt es also die weichen Consonanten b. v, g, dy. d, z, i nicht, sie werden hart: p, f, k, 
tx» t, s, § (t§, s. III. Conjug. er). Diese Veränderung unterbleibt aber, wenn sich das Wort an das folgende anlehnt, 
und dieses mit einem Vocale, einer Liquida oder einem weichen Consonanten anfangt (s. Wtb. t^rmant). Umgekehrt 
wird s und § vor den weichen Consonanten und (ausser p$s' und den Conditionalendungen -&s\ -is\ fos ? von v68t£r 
und das') vor Liquiden und Vocalen z und i. In ähnlicher Weise wechselt auch der nasale Ausgang (m, n, i\; 
s. oben) des Artikels und Pronomens t[, der praep. [i]i\ und kuq (s. auch die W. im Wtb.) u. ä. kleiner Wörter; 
vor Vocalen wird dieses i\ zu i\n, z. B. i\ i^em, spr. untern. Endlich gehört noch hieher (und nicht in die Laut- 
geschichte) die Bemerkung, dass die Schluss-k und noch häufiger die Schluss-t vor anderen Verschlusslauten abge- 
worfen zu werden pflegen (s. d. Bern, zu d. Lesestücken 1.) 30., 4.) 13., ferner im Wtb. dr&t, ty§t, bei denen das 
t auch sonst fallen kann). 

Der Reichthum an Zischlauten (besonders an s, § und tx) und die Behendigkeit in der Aussprache von 
Consonantengruppen verleihen dem Grednerwälsch einige Härte im Vergleich mit dem Italienischen, während es durch 
den Maugel an unbetonten Sylben von einiger Länge und durch die überwiegend oxytone Form der Wörter den 
Charakter moderner Abgeschliffenheit erhält. Die mannigfaltigen Diphthonge, die zur Beruhigung des Ohres hie und 
da zwischen den vocalischen Liquiden und flüchtigen 9 hervortauchen, erinnern au den geniüthlichen Dialekt der 
Nachbaren auf der Vogelweide und Seben. 






















Anhang. 






Zusammenstellung der Schreibungen 


der 43 oben unterschiedenen Laute: 




Bei Steiner: 


Bei Vian : 


Bei Rifesser (Papanti): 


Bei Böhmer: 


Hier: 


a> 


ä : (a) 


a 


a 


a 


M 


a, e, (ä) 


a, ä, e 


• 


$ (unbetont) 


ae, (oe, e) 


e, (*, ä) 


1. ? 


» 


4 


aei, (oei, ei) 


•• • 
ei 


ei 

o 


ti 


4i 


e 


e, e 


e, e 


? 


? 


ö. (e) 


ö, (e) 


•• 




e 


e 


** (y)> j ( zw - Voc 


h (y), j (zw. Voc.) 


• 

l 


i, y (zw. Voc.) 


• 

i 


uoe, (uö, ue) 


ue 


ue 


u§ 


ue ' 


oe, e 


e, (8) 


e, e 


«. i 


? 


ioe, ie (joe) 


10, ie 


ie 


>§. (y?) 


IS 


er 


er 


er 


r 


§r 


au 


ou, au, eu 


- 00 


9u 


qu (unbetont) 


oeu 


ou, eu 


eu 

o 


?u 


QU 




T 


ö, öa, (o) 





9 


9 








' 







• 


Q (unbetont, it 


O t 




o < 




•! 


9 


ou 




i 




L 


•{ 


om, on 

o (in d. andere 


u 


u 


U 


u 


u 


1 


l (") 


1, 00 


1 


1 


r 


r > (") 


r > ("•) 


r 


r 


m, (mm) 


m, (mm) 


m, (mm) 


m 


m 


n, (nn) 


n, (nn) 


n 


n 


n 


ng, n 


n, 00 


li. (n) 


n 


n 


gni> gn 


gn 


g n 


ny 


ny 


b 


b, (bb) 


b 


b 


b 


Pi (PP)» ausl - auch b 


P» (PP)> ausl - auch b 


P 


P 


P 


V 


V 


V 


V 


V 


f 


Uff) 


u«o 


f 


f 


d 


d, (dd) 


d, (dd) 


d 


d 


t, (tt), ausl. auch d 


t, (tt) ausl. auch d 


t, (tt), ausl. auch d 


t 


t 


s, ss (zw. Voc.) 


s, ss (zw. Voc.) 


s, ss (zw. Voc.) 


s 


8 


— , s (zw. Voc.) 


z, s (zw. Voc.) 


— , s (zw. Voc.) 


— 


Z 


seh, 8 (vor Cons.) 


ö, s (vor Cons.) 


§, s (vor Cons.) 


§ 


§ 


seh 


s, s 


2, s 


2 


i 


g, gh (vor e, i) 


g ? gh (vor e, i) 


g 


g 


S 


c, k (vor e, i, oe) 


c, cc, ch, (qu) : it. Art 


c, ch (vor e, i), (qu) 


k 


k 


h 


— 


— 





h 


— 


— 


— 





/. 


ts, z 7 (ti) 


z, (zz) 


z 


ts 


ts 


tsch 


C, c (vor e, i) 


6, (Cd), c (vor e, i) 


ts 


ts 


gi 


gi, g (vor e, i) 


gi 


dy 


dy 


tgi, 


tg (vor e, i) 


tgi, 


tg (vor e, i), (ft) 


- 09 


tt 


tx 









6 

Wortschatz. 

Für die Zählung der Wörter einer Sprache ist, meines Wissens, noch keine Methode festgestellt. Folgende 
Beispiele sollen zeigen, wie ich es damit gehalten habe. 

Einzeln gezählt: lun£ 1.), lun£ 2.); dr&t adj., dr&[t] adv. ; ui\ num., i\ art., t[ (man). 

Als einziges Wort gezahlt: lum§ und lun$ 1.); d&v&ny& und v&danyä; fiil ft, flu i% und fiq t§. 

Nach diesen Grundsätzen gezählt, sind 3700 Wörter in dem hinten angefügten Wörterbuche enthalten. 
Ungefähr eben so viele hat auch der gred. Dialect ; denn gewiss werden mir nicht mehr Wörter fehlen, als das Wörter- 
buch Kanzelwörter aufweist, die zur eigentlichen Volkssprache nicht gezählt werden können (z. B. amäbl, &m&tßimQ, 
belßim, d§z£rt, dilidy^nt, di§£p<jlQ, divotsiöri, di2on6§t, dyigänt, k&Stig$, k&Stik, kuri§id§r$, kur§tsioq, mir&kulQUS, 
numin£, Qutorita, paräbQla, p$rs$guit£, pr§2§nt4, r&pr§2§nt$, r§dyfn&, skand&lits§, tsitsänia, uridyin^l, v§ni41). 

Echt, d. h. auf natürlichem Wege durch stetige Entwicklung aus dem Vulgärlatein entstanden, sind (selbst 
mit Einrechnung der Formwörter) kaum mehr als 60%. Die echten Wörter liefern Begriffe aus den verschiedensten 
Gebieten des gewöhnlichen Lebens und des alltäglichen Gespräches , selbst ziemlich junge Begriffe wie udl§i§s — ein 
Wort, das sicher echt ist und frühestens im 13. Jahrhunderte auf den Begriff Brille angewandt oder (was noch wahr- 
scheinlicher ist) für ihn ganz correct geschaffen wurde. Für unzweifelhaft echt erkläre ich ungefähr 1500 Wörter, 
für wahrscheinlich echt 200; von den 750 ganz oder fast ganz unbestimmt gelassenen Wörtern dürften, nach ihrem 
Habitus und ihrem Begriffe zu urtheilen, mehr als 400 echt sein. Sieh die lexikalische Zusammenstellung am Ende 
dieses Abschnittes. 

Der beträchtliche Rest recrutirt sich natürlich aus den beiden benachbarten Cultursprachen ; nur iudirect, 
wie es scheint, auch aus anderen. 

Von den 4 oder 5 Dutzend griechischer Wörter, die im Grednerthale Nachkommen haben, sind die meisten 
schon vorher im lateinischen gewesen, also in dem etymologischen Wörterbuche am Ende dieses Abschnittes zu finden. 
Es bleiben nur noch anzuführen: ßctOTcc&iv (Dz. I. basto), woher bä§t&, b&Stiri, b&Stöii durch's mlat., b&St^, 
ba§tim&nt vermuthlich durch's it. ; ßQOPvrf (Dz. II. brontolare), woher durch's it. brunÜ$ und seine Ableitungen 
bnrotl&döi und bruntl$da ; ßaM.l&iv, woher Sbalts (sbalzo) ; h).i7TlaoTQov } woher flä§t§r, fl$§tr£ durch's dt. ; x<MJla, 
woher k<Jla durch's mlat., und davon [i]n.kul$; (.ictxaQiog. woher m&gäri (it.); 6q(pav6q^ woher Qrfgn, -nft durch's it. 
(mlat. ?) ; 7TQ<xwi;ix6q, woher pr&tig£ (it.) ; %qL%<x (Dz. I. treccia), woher auf demselben Wege tr&t§& kommen dürfte, 
ferner [i]nt§rt§£ (selbständige Ableitung?), vielleicht auch t§rtS<jlfl,. Die Endung -toocc s. Wortbildungslehre. 

Aehnlich scheint es sich mit dem keltischen zu verhalten; s. Wtb. b&räka, b&riü&l, barit§a, bfena, bek, 
r§b6k, r§b§k£, tyk. 

Aus dem arab. kommen k&f$, l&mbik, sasfi\, vermuthlich alle drei über Italien; aus America p&tät (it. dial.), 
tftbäk (dt.?), tabakfera (it.); aus dem hebr. pääka (lat.). 

Den Beitrag der churwälschen Schwestersprachen kann ich nicht beurtheilen; sicherlich ist er sehr gering. 
Von n6§a (nach Ascoli: nausea) vermuthe ich einen solchen Ursprung, ebenso von bl4Jt&, t§Qrd$, und anderen. 

Einer ausführlicheren Besprechung sind die Entlehnungen aus dem it. und die aus dem dt. werth. Von 
beiderlei Fremdwörtern sind im Wörterbuche ungefähr je 500 als sicher bezeichnet. Aber das scheinbare Gleichgewicht 
zwischen den zwei fremden Sprachen wird durch folgende Betrachtungen in's rechte Licht gesetzt werden: 

1.) Von den unbestimmt gelassenen Wörtern sind, nach Form und Bedeutung zu urtheilen, gegen 
300 deutsche (besonders tir.), aber gewiss nicht 200 italienische Fremdwörter. Im Gegentheile dürften manche von 
mir als it. bezeichnete Lehnwörter fassanerisch oder ennebergerisch sein. 

2.) Unter den 500 sicherlich italienischen Gästen werden kaum 150 Wörter der gewöhnlichen Umgangs- 
sprache aufzufinden sein, die anderen sind ausserhalb der Kirche wenig oder gar nicht zu hören und werden zum Theile 
nur von denen verstanden, die der it. Sprache mächtig sind. Bei den dem dt. entlehnten Wörtern ist das Verhältniss 
geradezu umgekehrt. 

3.) Die dt. Fremdwörter sind natürlichen, volkstümlichen Ursprunges, sie verdanken mit verschwindend 
wenigen Ausnahmen ihre Entstehung dem innigen Verkehre mit den deutschen Nachbaren, von denen gar oft ein 



Mädchen, ömfl, und n&n? verlassend, einem biederen Gredner in sein freundliches Thal gefolgt sein mag, um dort in 
anderer Tracht, in einer neuen §qs& und §£sl&, einem anderen kitl und rai^d^r, einem neuen k&m$ZQul und k&rz£th 
mit einer neuen pinta und 2läp$ in der Köche bei dr$k, f^n^ und n^ft zu schaffen, m^qgn. mu£z$r, te^Stl und 
tr$xt§r zu hantiren und in §tü& und §t^i\g^dum die b£g§s der lieben Kleinen zu wehren , die sich an ihre fluides 
klammern. Von Italien — nach zwei, drei beschwerlichen Tagreisen kommt man an seine Grenze — insbesondere 
von Venedig kamen einst die Kaufleute mit ihren Saumthieren daher, jetzt trifft man nur mehr allsonntäglich polternde 
italienische Hausirer, komische Epigonen, mit f&tsul&tx, kultrin$s, Skftfftnjt/, allerlei m&njkft und einem geschmeidigen 
Mund voll br&v&t£df s. Der grössere Theil der it. Fremdwörter hat aber eine ernstere, eine schöne und erhabene Genesis 
— aber eben eine künstliche : eingeborne und fremde Seelsorger, die die Erfahrung gemacht hatten, dass weder italienische 
noch deutsche Predigten die allgemeine Aufmerksamkeit wach erhalten können, suchten den Allen verständlichen Dialect 
um die biblischen, dogmatischen und sublimen Wörter zu vermehren, deren sie bedurfteu, um die christliche Gemeinde 
in ihrer Muttersprache anzureden. Das ist ihnen in der That gelungen, und man kann mit den it. Fremdwörtern und 
einigen echten eine pftlft kurajzma schaffen, die auf die Gredner sicherlich einen ebenso grossen Eindruck machen 
würde, wie Massillon's Petit Car§me auf Ludwig den XV. Ja, ich fürchte, dass dies den hochwürdigen Herren mit- 
unter allzusehr gelungen ist: so nämlich, dass ich und gelehrtere Forsoher manch' solches Kunstwort für ein echt 
grednerisches halten. 

Ueber die Zeit, in welcher all' die Fremdwörter aufgenommen wurden, weiss ich nicht viel bestimmtes zu sagen. 

Vor allem muss ich gestehen, dass ich kein Mittel gefunden habe, zwischen echt grednerischen und voralters 
dem it. entlehnten Wörtern zu unterscheiden, da ja die Kriterien beiderlei Wörter fast zusammenfallen: lat. gl z. B. 
gibt gred. dl, dasselbe aber musste auch altit. gl geben ; und wenn das it. Wort schon die jetzige Gestalt angenommen 
hat, so ist es eben vom heutigen nicht zu unterscheiden. Bei halb nationalisirten it. Fremdwörtern habe ich keinen 
Grund, die theilweise durchgeführte Assimilation auf Rechnung des Alters des Fremdwortes zu setzen, statt — wie 
es wohl meistens richtig sein dürfte — auf Rechnung der Geschicklichkeit des Entlehners oder auf die Alltäglichkeit 
der Anwendung eines solchen Wortes. 

Diese Schwierigkeit entfallt bei der Bestimmung des Alters der deutschen Lehnwörter. Von diesen ist es 
unbestreitbar, dass sie von der Grenze des Alterthums bis auf den heutigen Tag immer reichlicher eingedrungen sind; 
auch bin ich im Stande, sie mit einiger Bestimmtheit nach ihrem Alter in drei Gruppen zu bringen. 

Zu den ältesten germanischen Bestandteilen gehören jene Wörter, welche die erste (goth.) Stufe der Laut- 
verschiebung zeigen: äkit, Skft&, tam4j§, t$m§2öii&, tftt 2., t$t$, tfr§ (tr§) und vermuthlich auch tapl, tl&pört und 
andere. Denn t für tfe (z) zu setzen, würde keinem Gredner eingefallen sein ; d und t, g, k und x, ebenso b, p und f 
konnten verwechselt werden. Da nun die zweite (hd.) Stufe der Lautverschiebung nicht sogleich und nicht ganz 
consequent in der ahd. Periode erreicht worden ist, kann ich hier meine erste Gruppe nicht abschliessen ; sondern ich 
nehme noch so viel von der ahd. Zeit mit hinzu, als noch vor die Abtrennung des gred. von den anderen rom. Sprachen 
fallt. Dafür kann ich zwar kein Datum, nicht einmal das Jahrhundert angeben, aber ein sicheres Kriterium gibt es 
dafür: die Gemeinsamkeit des Besitzes solcher Fremdwörter mit den anderen romanischen Sprachen. Hier ist eine 
Sammlung solcher Wörter. 



fclbiark 
&lb§rdy4 
arbandun^ 
&re§ti (it.?) 
bäl& 

bal^ta 
*b&l? 

bau? 

bal 
band®. 



Dz. Wtb. I. s. v. 

\ 



/ 



! 

\ 
/ 



albergo 

bando 
rostire 

balla 



ballare 
banda 



bai\k 

b&i\küts& 

blai\k 

bl&qkitä 

Sbl&nk^ 

bnfet 

(br^dft it.) 

f&uda 

födra 



Dz. Wtb. I. s. v. 
banco 



} 
i 

} 



bianco 



brodo 

falda 
fodero 



frai\k 

fr&§k 

furni 

d£§furnf 

gätäft 

griS 

lftt6t\ 

l^k? 

lek 

l^dft 



Dz. Wtb. I. s. v. 
franco 
fresco 



> 



i 



fornire 

gazza 
griso 
ottono 

leccare 
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Dz. 



Wtb. I. s. v. 




Dz. Wtb. I. s. v. 




razza 


§purv# 




sparaviere 


v&d&nya oder 


> ricco 


Stala 
ätalöt 


> 


stallo 


daranyä 
vad&hy oder 




tas 




tasso 


daväny 


? roba 


tam4iä 
tam^öiis 


> 


tamigio 


var$nt£ 
v^rda 


> senno 


t§t£ 


> 


tetta 


v^rdia 
vard£ 


schivare 


tir§ (tr$) 
u. d. compos. 


) 


tirare 


2vard$ 
div^rt 


sperone 


trfeva 




tregua 


varf 


| 


tuaia 




tovaglia 


vi&ra 


> spiare 


tuk£ 
tukam&nt 


} 


toccare 


vi&rt§ 



guadagnare 



guarento 



gnardare 



guarire 

guerra 

gnercio 



ratsa 

rik 

rik&tsa 

riköi\ 

r$ba 

rub£ 

san 

d§s§n£ 

d^nous 

§kiv£ 

Sparon 

Spi& 

(§pfa 2. it.) 

§piöi\ 

Wenn nun auch ausser ar§§tf, br$da und §pia 2. noch andere (etwa gät&a) durchs Italienische gegangen 
sind, und wenn auch alle Ableitungen um Jahrhunderte jünger wären, so bleiben doch noch immer genug gute Zeugen 
alter Gastfreundschaft gegen dt. Eindringlinge, die freilich noch nicht im eigenen Hause der g$rd4jna vorsprechen 
konnten, da dieses noch nicht gebaut war. 

Wie eng sich hieran meine zweite Gruppe anschliesst, ersieht man (aus der zweiten Abtheilung des folgenden 
Abschnittes und) daraus, dass auch sie noch Wörter enthält, die mehr oder weniger entschieden auf die ahd. Periode 
zurückweisen. Bis zu welchem Jahre sie reicht, kann ich wieder nicht sagen — diesmal lässt mich die deutsche 
Dialectforschung im Stich: ich finde nämlich keine verlässliche Angabe darüber, seit wann die Deutschen in Tirol dort, 
wo die mhd. Schriftsprache die Laute a, ä, ei, 1, ö, oe, ou hat, beziehungsweise 9, 0, $a, ai, e, e, a sprechen. 1 ) 

Nichtsdestoweniger lassen sich durch die Beachtung des Vocalklanges und durch die Abschätzung des 
Grades der lautlichen Nationalisir ung viele dt. Fremdwörter mit Sicherheit als ältere von den jüngeren Anwerbungen 
scheiden. (In der nun folgenden Sammlung ist unter dem germanischen Etymon immer ein mhd. Wort zu verstehen, 
wenn nicht ausdrücklich bemerkt ist, dass es ahd. ist.) 



Dz. Wtb. I. s. v. 



afa 


äffe m. 


ampöm 


?, (Himbeere) 


andli 


antläz m. 


arp£ etc. 


8. §rp. 


axtsikg 


er-, zicken 


ar£um£ 


versümen 


aSpl 


haspel m. 


agtilg s. 


ätilf 


bäntsa 


wanze f. 


bära 


bare f. 

1 j 


b£g& 

t>eg£ 


^ bägen ; ahd. y 
/ bäga f. / \ 


b§z£ 


bisen 


bra§£ 


brächen 



bru£ 


brüen; bruinge f. 


?rp 


dadyän s. 


dyan.. 


4*P& 


dagarät s. 


garat£. 


arp<? 


d§guii 


dekein 


arp^öii 


d§2arp£ s. 


§rp. 


d§2arp£ 


drafö 


| 


?rt 2. 


dra2adür$s 


>ahd. drescan 


fäna 


dra2£ 


1 


fan£ 


drgk 


troc m. 


fan£da 


dyan 

dadyän 
ndyart 


1 gerne, ungern, 
|un-[ge]gert? 


fanütöa 

fantsiout^s 

figa 


dy^rvadoui 


gerwen 


flaät$r 


£d§r 


aber + oder 


fla§tr£ 



erbe m.; erben 



1 
J 



phanne f. 



phanzelte m. 
vlge f. 

>phlaster n. 



') Aus der „Bairischen Grammatik 41 von Weinhold kann man nur entnehmen, wann die Schriftsteller und Schreiber, die 
der bairisch- österreichischen Mundart angehören, die mhd. Schriftsprache durch mundartliche Färbungen zu entstellen 
gewagt haben. Dafür ist dies Buch des Meisters ohne Zweifel sehr werthvoll und verlässlich. Aber die Bemerkungen 
über die Laute (nicht Buchstaben) sind, was die früheren Jahrhunderte betrifft, sehr spärlich und unbestimmt, was die 
heutige Mundart betrifft, leider nicht selten falsch. 
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g*r*tg \ 

dagarat I 

g$n$d* 

gi41 

glo» 

gra$ 

gram 

gram&ts* 

gramf 

gr?s 2. 

guant 

hütia, 

k^r 

k&qstla 

käpa 

kaü 

kidladöia 

kidl* 

kfedl 

ködla 

kraföi\ 

krafunt&ii 

kr&b$s 

kram» 

kratsa 

kratsadöi 

kratsadöia 

krats&m&tr* 

krajsg 

kun$di 

k[u]nödl& 

lötxft 

lun$ 2. 

lui$ \ 

Iniöng* / 

magon. 

man$2l6s 

min£ \ 

minönga / 
mu£d£r 

nHfei& \ 

mui4 / 



geraten 
gen&de f. 

gilge f. 
/ginen 

/gram 

krampf m. 

grosse m. 

gewant n. 

hatte, hfitte f. 

kövere m. 

kanzel f. 

kappe (ahd. cbappa) f. 

kacbel f. 

( ahd. chegil (vgl. frz.) 



i 
} 



m. 



kugele f. 

ahd. chrapho m. 

krtbez m. 
krame f. 



kratzen 



ahd. chnndic 
kmoche m. 
ahd. lncha f. 
longenen 

lösunge f. 

ahd. mago m. 
ahd. mago + ? 
malsloz n. 

meinnnge f. 
oraoder n. 



müejen ; ahd. mnohan 



ndyaxt s. djm. 

nägul* 

note 



ntgele n. 
nuz m. 



p$rftq$k 
pfeift 

pi8<4 
prita. 

pu$ 

putladöia 

pütli 

iipa 

raöpa 

r§d£ 

r$VQua 8. ru$. 

riß* 
ris£ 

ru$ 2. 

r§v<&s 

rum£ 
s§2ladr48ft 

8§2l£ 

Spina 
Spflta 
Ständya 
Standyfcda 
8t&nd£grai 
Staiiggdum 
St§rk 
Stil* 
aStil* 

stlaf* 

Stlet 

Stiöf* 

Stluf* 

Stom 

Strav* 

StravftS 

Str$v$n& 

Strfk« 

Strit 

Strit* 

StrQuf* 

StrQuföiig& 

Stifep 

Sturtx4 



brüst, tuoch n. 
bihte f. 



braten 
ahd. püwan 



\ 

\ 

/ 

/ahd. pütil 

rippe f. 
ahd. raspön 
raten (rat haben) 

Jrtzen 



h 



nuwen 



rümen 



L 



sichel f. 

8chlbe f. 
spanne f. 
spalte f. 



>ahd. stanga 

}? + ahd. gadum n. 



> 



starc 
stellen 

(Dz. II. a. schiaffo) 
selöht 

} sloufe (sei . . .) f. 

stum 

[ahd. strawjan 
f(mhd. strewen?) 

ahd. strich 



► strit m., striten 



\ stronfen 
/stroufonge f. 

stonp m. 

ahd. stiirzn (?) 



>tampf m. 






} 
} 

I 

! 



zannen 



zanken 



car m„ zerren 



tamf 

tftinf* 

tindy& *bd. dingftn 

Üup* kltben 

tsaföii (s. Wtb. tsap . . .) ahd. zapho 

ts&n* 

tSftD^ttM 

ts&njkft 
ts*nk* 
tsartäg* zarten 

tear* 

tsaxiops 

ts$r 

ts*r& 

ts^ntrfnya zfindrinc m. 

tsfpl* | 

tsipl^ \ zrpfelen 

tsfpl$r I 

(s. Wtb. tsoraf . . ., tsomp . . .) 
tfiumpr*d4pr, -a 
tsumpr* 
tumbl 1 

tumbl* 1 

tüpa ahd. ttiba 

U£ga 1 vu*ge f. 

ug* J mögen 

uf hnf f. 

üla ahd. folll f. 

ulg* volgen 

v&g* **&•* 

v*l& ahd. wala f. 

v*2ft wase m. 



} 



zimbern 



tumeln 



2$ilgrima 

igrafl* 

«da 

iläpa 
Slef 

2mauts 

2mQuts* 
2mfel£r 
2mil* 
2mQpts* 8. 
2o6fia 

2nuts* 

2ufl 

2v*rta 



singruene f. 
kraffe m. 
slde f. 
slappe f. 
lftfse f. (ahd.?) 

Jsmalz n. 

| smielen 

linautß. 

snnpfe m. 
ahd. snnzOn 
ahd. snfili m. 
swarte f. 
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Diese ansehnliche Schaar deutscher Wörter muss — wenn auch nicht im Anschlüsse gerade an die hier 
angegebenen ad. Formen — schon vor vielen Jahrhunderten aufgenommen worden sein, weil 1.) für die meisten im 
jetzigen Tirolerdeutsch (und schon seit Jahrhunderten) gar kein befriedigendes Etymon aufzufinden wäre und weil 
2.) bei den anderen so eingreifende Assimilationen angetroffen werden, wie sie wohl an den echten Wörtern, nicht 
aber an den dem modernen Tirolerischen entlehnten Fremdwörtern vorgenommen werden. Auch die Bedeutung gab hie 
und da einigen Ausschlag und die Anwesenheit von Ableitungen. 

Wenn nun aber keines dieser Kriterien zutrifft, — so kann ich eben keine Entscheidung fallen. Man 
schaue die nun folgende Sammlung an und beurtheile selbst, ob nicht sowohl die mhd. , als die tir. Wortformen 
Paternitätsansprüche erheben können. 



bink£ 


winken 


vinkxn 


bint^ 


wünschen 


vintSa (-tön) 


blot 


blut 


plut 


druk£ 


drücken, gedruct 


trukxn 


fii^rl? 
fif^rlüi 


> phifferlinc m. 


|pfif$rliiik m. 


fiqk, fliqk 


vinke m. 


firikx m. 


fort 


vort 


fort 


fortl 


vortl n. 


fortl m. 


furn^ 


1 vuore f., vüeren, 
J vuorte 


jfusr f., fU£r& (vb.) 


g§rfät 


gerüste n. 


k§rßt n. 


grfes 


griez m. 


krfes 


grifys 


grif m., grlfen 


krif m. 


gril 


grille m. 


kril m. 


grQu? 


jgrop, -be 


Ikröp, -vi 


grov§ 


kfena 


kien m. 


kxfen m. 


knitl 


knütel m. 


k/nitl m. 


k$r 


kör m. 


kxor (?) m. 


kTQt 


krote f. 


kxrfat f. 


kumat 


kumat n. 


kxümat n. 


lQt 


Jlöt n. 


jlQftt n. 


16t?r 
lutron 


> loter m. 


>löt§r m. 


m£s4i, mi4gs§ 


ich muoz 


i mi^s 


mfntsa 


minze f. 


mints f. 


mul 2. 


mül n. 


mul (Schöpf, muile) 


n4in§ 


ane, en m. 


nen m. 


w(fö 


not f., nötec 


nfat f., nfati 


nug2& 


nuosche f. 


nifeS m. u. f. 


nuts£ 


nutzen 


nüts& 


pftidl^n^ 


? 


p6gl§n 


p&pfer 


papier n. 


pgpfer 


pfntft 


binde (ahd. pinta) 


f. pfntft f. 


prints 


prinze m. 


prints m. 


prifet 


bruot f. 


prugt f. 



pu§61a 


busch m. 


puän m. 


rat$d§ 
r&t£ 


? reiten 


Jrfata 


ridl a) 


rigl m. 


rigl m. 


nts& 


ritze f. 


rftsa f. 


rifet«, 


ruote f. 


ruete f. 


Sats£ 


schätzen 


Sats& 


ä^rpa 


scherbe m. 


S$rp f. 


Sik£ 


schicken 


Sikxn 


Siml 


schimele m. 


Siml 


§ir\k^ 


schenken 


ä^nkxn 


89S& 


schöze f. 


§9&s 


öpits^ 


spitzen 


§pfts& 


Spfel 


spuole m. u. f. 


§PU^1 m. 


gt$rk^ 


sterken 


St^rkxn 


Stitsa 
Stitsg 


> stützen 


} 8tftsa 


gtridl 
Stridl^ 


>strigel m., -len 


jätrigl m., -gl§n 


§tü& 


stube f. 


Stup, -b& f. 


ätt^l 


stuol m. 


Stifel m. 


tfer, tfera 


tier n. 


tfer n. 


tinta 


tinte f. 


tfat& f. 


tl$k£ 


klecken 


kxJekxn 


tlüpft 


kluppe f. 


kxlüpft f. 


tram 
tr&mg 


Jträm m., -men 


[tram m., -ma 
>trats m., traten 


tr$ts§ 
trats$n$ 


>traz m., tratzen 


trftts$rf& 


i 


tr&tsQus 


traga 


taiche f. 


trux f. 


tsfedl 


ziegel m. 


tefegl m. 


tefggr 


ziger m. 


tsig£r m. 


tsirtl 


zirkel m. 


tsirkl m. 


tsitr^ 


zittern 


tsftrgn 


2b$dl, 2v$dl 


wedel m. 


vedl m. 


2bim$ 


8wimmen 


Svim& 
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£v$dl, Zvgdum = 2b$dl s. d. 
2vii\g£ swingen 



äviivgn 



igrint^ grint m. krint m; 

2nek, -k§n<$us snScke m. Snek m. 

2nel snel Snel 

Die Begründung meines Zweifels in diesen Fällen, vielleicht auch manche Lösung, wird man aus der 
„Lautlehre" schöpfen. 

Nun endlich kommen — vermutlich ohne Zwischenpause — die nunmehr reichlicheren Entlehnungen, die 

mit mehr oder weniger Bestimmtheit auf das heutige (tir.) Deutsch hinweisen. Wo das tir. Etymon dem gred. Worte 
ganz gleich ist, ist an seiner Statt ein Gleichheitszeichen gesetzt. 



&nt$ 


hanti 


karz^tl 


kxftrs^tl n. 


narik^ 


rjarikxn 


ärjts$ntrQgn 


-, f. 


kaStl 


kxaStl n. 


n^fa 


n$f f. 


&ntsi& 


6ntsian m. 


k6f$r 


kxef^r m. 


nets 


=, n. 


auf$rtok 


=, m. 


k£ln$rin 


kx^ln^rin f. 


nisa 


? (Nische) 


badl 


vadl m. 


kentl 


kxentl m. 


not£ 


? (notieren) 


baub&u 


vauväu m. 


k$rdft 


? (Credit) 


öd§r 


= , 


bQt§ 


PQtä m. 


kfenrqss 


kxienn^s m. 


ödla (echt?) 


nodl f. 


bQXtlft 


VQxtl f. 


kimpl 


kimpl m. 


öld§rl$ 


9ld$rl§ 


büz§r 


püz$r m. 


kfrbis 


kxfrbis m. 


olka 


hölka, holpa f. 


dlüva 


kluf f. 


kitl 


kxitl m. 


oma 


qw$ f. 


dr&i<Jr 


träi$r m. 


klas 


kxlas f. 


päisa 


päisa, (-sn) 


f&nt$rum 


? (Inventar) 


kl^tsa 


kxlfats f. 


pftkftliri 


pämp?kx§r m. 


f^rl6g§r 


=, m. 


kokl 


kokxl m. 


paktl 


1 paktl n., &i- 
1 PQkxn 


filts 


=, m. 


komöt 


? (commod) 


impak^ 


firhQrik 


•", m. 


k^ndla 


kx<?ndl f. 


pas 2. 


(pgs) Pass 


flaisik 
flaura 
fQrbft 


-, t 

fprp, -bft f. 


k$z$r 

kQz§ra 

krärapla 


|kx9ftz§r m. 
kxrampl (?) 


p&sn£ 
pÄtJ§r 
p&tl$r& 


pasn 
}p£tl?r, -rin 


fri^tla 


= 


kraut 


kxriut n. 


pätsi 


p^tsn m., patsl n. 


fuzlg 


füzl§n 


kr$ps 


kxreps (?) m. 


pätsia 


Ipats n., pQtsi, 
/ -9t adj. 


gfl& 


k?l f. 


kri&s 


kxr^as n. 


patsita 


g?r 


kQr, kor 


köpas 


=, m. 


päukgni 


päukxn f. pl. 


griflft 


krafl n., raila f. 


kukg 


kukxn 


paur 


päu£r m. 


grämbla 


lkraml f., prötr 
J kraml f. 


küpla 


? (Kuppel) 


wH 


P^kxn 


gr&mbl&t 


kutä 


kxutän 


p^rdika 


? (Predigt) 


gratl 


}kratl n. 


läira 


lü§r f. 


pet$rsfmbl 


p^rtsimbl m. 


gr&töri 


lQkft 


tykxn f. 


P?tl 


=, m. 


grifl 


krifl m. 


161a 


-, t 


P?tl^ 


pgtl$n 


grütsa 
grüte^na 


J kruts[n] f. 


lQts^l 


l^ats^al n. 
lfas, -z& f. 


pfüi 
Pfer 


=-, n. 


hint§rkStel 


hfntgrkStel n. 


madr^ts 


-, '. 


piz£ 


pizn 


huk^ 


kuk/n 


mastl 


masl n. 


pl&n&t 


planet m. 


hük$r 


hükx§r m. 


mflba 


? (Milbe) 


plätft 


pl^tn f., platl n. 


i4g§r 


y£g$r m. 


möl§r 


~, m. 


ptetöa 


-. ^ 


i£rum 


y^rum 


mQivgn 


mQrik, -gn f. 


p&flft 


PQJlfl m. 


[i]mp&k£ s. 


paktl. 


mot£ 


motu 


p<&gn 


=, m. 


kaidl 


k/aidl n. 


m^zla 


mQ&s f. 


pr4un 


=s 


• k$l&nd$r 


kx$16nd$r m. 


m1&z$r 


— , m. 


pr^mift 


? (Prämie) 


kam^ZQyJ 


? (Camisol) 


munt$rn$ su 


? (aufmuntern) 


prfa 


? (Brühe) 
2* 
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priSÜ 


=», m. 


Spinnt 


=, m. 


tSüdl 


— » a. 


(tuät^mg 


i pukStQm m. 
J PL 


Sprits» 


-, ^ 


tsaizl 


tsäiz$l§ n. 


paStQm 


Sprits^ 


Spritsn 


tsandl 


[tsandl n. 


pats$r 


■*», m. 


Spugl* 


kapsln f. 


t6*ndl£t, -ta 


püzlft 


puzl 


Stat 


— 


tsäntrum 


—i n. 


rüd* 


Irfcdn 


Stgrzqk 


StrQftSQkx m. 


tsidl 


tsigl m. 


r*id£ 


Sti4r& 


St&r f. 


teidl^ 


tsiglgn 


rftidqps 


Stik£ 


Stfex m. 


tsigAra 


tsig&r f. 


r4idl 


rfdli 


StökfiS 


— » m. 


tSipl 


", m. 


r£in$S 


räiniä m. 


Stolts 


= 


tsirm 


-, t 


r&ispl&i 


— . n. 


sudl§r 


— , m. 


ts$d$r$r 


"-=, m. 


ratSft 


rata f. 


Suml£ 


Söml^n 


tsQrg» 


tSQrk f. 


r«xl 


r&xl n. 


t&fl* 


täfl$n 


tSot 


tSotn m. 


ridl b) 


rigl m. 


tam&r£ 


tämr$n 


tsruk 


tsrukx 


rol 


roln f. 


tatl 


— , n. 


tsübgr 


■=, na. 


r?lft 


roln f. 


tatsl 


=i n. 


tsüm& 


•-, f. 


*m 


rfani 


t&ätl 


t^ftStl n. 


tSuntl 


tSuiikl f. 


rQts& 2.) 


rQts m. 


tik$n£ 


tikxn 


tnrtS$n£ 


tQrtSn 


rutS£ 


rutSn 


timpl§n£ 


t£ml$n 


tutSa 


tutSn (vb.) 


saitl 


— , n. 


tfSl$r 


ä =, m. 


uglfSt$r 


org&USt m. 


S&k&r$ 


§ax$rn 


tÖflft 


tofl f. 


v&goii 


v&gön m. 


Sal 


? (Shawl) 


tQrtS$n& 


tyrtSn (vb.) 


ibÄda 


Sv&dft f. 


8681 

S^sla 


«, m. 
SQ&8 f., S^asl n. 


totl 
tötla 


> totl m. 


2bots 


Spots m. 
Sl&if$r m. 


Sfes 8. Si8^. 




tQurt» (echt?) 


? (Torte) 


2i»p^ 


SlQpn, Sl&pl$n 


Sfnt$r 


=», m. 


tQt}z$ng 


tQüizma 


2lös$r 


SlÖ8$r m. 


Sinting, 6§n 


Sintn 


trantSa 


trantS f. 


2mits 


Smits m. 


Sinti» 


Sinti f. 


tr&nt6£ 


trantSn 


2mutsig£ 


Smutsi,- gft adj 


Sl8$, Sfes 


Sfesn 


tr&nz§n£ 


tr£ndz$n 


Znäida 


Sn&it f. 


8Qfl 


=■, m. 


träurik 


— 


inti$r 


Snglgr m. 


8Qlb& 


SQlm, sglba f. 


trifft 


trifft m. pl. 


2nobl, -lft 


Snobl m. 


S^rf 
Sot 


ssss 


trog£r 
trogra 


> trog£r m. 


2nQl& 
2nQp 


Sn^la f. 
SnQp m. 


SQtS 


— , m. 


trfat§r 


=, m. 






i 


Was die Einzelheiten betrif 


Ft, verweise ich auf die „Lautlehre". 







Um die eben beendete Darstellung der Quellen des gred. Wortschatzes nicht zu unterbrechen, habe ich 
die Zusammenstellung dessen, was aus der ältesten und ergiebigsten Quelle geflossen ist, auf den nun folgenden 
Anhang aufgespart. Es ist darin die grösstmögliche Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit angestrebt worden. Um 
jene zu erreichen, habe ich nachclassische und unclassische lat. Etyma und solche gred. Wörter aufgenommen, deren 
Abstammung ich durchaus nicht sicher weiss, mitunter nur vermuthe oder ahne. Auch musste ich wegen des oben 
gestandenen Unvermögens Acquisitionen aus dem altitalienischen zu erkennen, die aus dem heutigen it., per 
parenthesin, beifügen. Dies schien mir auch sonst, namentlich in phonologischer Beziehung, lehrreich 1 so dass ich 
auch die wenigen aus dem Latein durch das Deutsche gegangenen gred. Wörter, in doppelten Klammern, eintrug. 
(In demselben Sinne sind die Einklammerungen von Fragezeichen zu verstehen.) Die Uebersichtlichkeit suchte ich 
auch dadurch zu fördern, dass ich die verwandten lat. Wörter um ihre Grundwörter schaarte. Weil aber die 
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lat. Etymologie ein auffallend wenig bearbeitetes Feld ist , konnte ich erstens in diese Genealogisirung nicht sehr weit 
gehen, und musste ich zweitens wegen der Unsicherheit selbst des wenigen, was ich hierin gewagt habe, alle lat. 
Derivata und Composita, die zur Besprechung kommen, einzeln in die lexikalische Reihe setzen , — was übrigens nicht 
wenig zur Bequemlichkeit des Kachfichlagens beitragen dürfte. 

Die Zusammensetzungen werden bei jedem der Bestandtheile angeführt; nur bei den Praefixen erlaubte ich 
mir cumulative Hinweisungen auf das Wtb. 

Die bei den lat. Wörtern stehenden Fragezeichen drücken den Zweifel aus, ob das gred. Wort überhaupt 
zu dem betreffenden Grundworte zu stellen sei; die zu Suffixen gestellten sollen diese als fraglich hinstellen. Die 
Fragezeichen endlich, die hinter den gred. Wörtern zu finden sind, beziehen sich nur auf den Weg (direct, durch's it., 
durch'8 dt.), den jene durchlaufen haben. 

Wo die zugrunde zu legende Form eines lat. Etymons von der classischen abweicht, ist der differirende 
Worttheil in Klammern danebengestellt. 



Etymologisches Glossar der romanischen Bestandtheile des Grednerischen. 



ab 



ab -ante -are [arjajitsg 

ab - ante - atus antsa 

ab - ante - atura [arjants&dura 

abscondere Ski&ndgr 

? ab-gutt-are ftgutg 

? absentia ts&ntsa, 

ab-solvere &SQlv$r (?) 

? ablata bläv&? 

abstent - are St^ntg 

abstent -a §t&nt& 

abundantia (&bundants&) 

abscondere s. dare. 

absentia s. esse. 

absinthiam äfents 

absolvere s. solvere. 

abstinere s. tenere. 

abundantia s. unda. 

accusare s. causa. 

acer, -eiis aigr? 

acere 

acetum 

acidus §1$ 

acida £2ia 

? acid-are &2i4 

? acu-cula ödlft (?) 

acutus &güt 

acut-iare ftguts^ 

•aciale &t£$l 

acial-ire &tä&U 

si *[d] 

de - ad dft[d] 



}? *m 



all (Fortsetzung) 




per -ad 


pr&[d] 


deorsum - ad 


U 


sursum - ad 


S& 


intus - ad 


ta 


(Sieh ferner Wtb. a . . . , d& . . ., 


mpraiautgr und qki&i.) 


adhuc s. hie. 




adiutum s. iuvare. 




admonere s. meminisse. 


adorare s. ös. 




adventor s. venire. 


» 


aequos 




? aeque (Dz.) -sie 


i\§i 


? aequal-iare 


gm 


aequal - ivus 


valif 


mal-aequal-ivus 


m^lvalff 


aequal - iv - are 


valiv^ 


aJ5r 




aßria 


(Ärift) 


aes 




aer - amen 


ram 


aestas 


iq,§t4 


aestiv - alis 


Stivfl 


aestimare 


(Stimg) 


aestim-a 


(ätfmft) 


aevuni 




aeternus 


(Mrnti) 


affirmare s. firmus 


. 


agere 




actum, pl. 


atx 


castigare 


(k*Stig4) 



agere (Fortsetzung) 

castig-um (kajStik) 

examen sam 

examinare s&n£ 

ex -f atigare §f&di4 

fatig - a f&df& 

prodigus (P r QdigQ) 

agiins 

agnellus ftnyäl 

ala #& 
alacer 

alacr - itia (&l$gr&t8&) 

re-alacr-are (r&l?gr£) 

albus alba (alba) 

alere 

altus aut 

ad-altum ftdaut 

bell -altus laut 2. 

alt - a äuta 

alt -itia Q^t&tsa (?) 

altare Qutgr? 

alt-iare QUts£ 

alt-i-etta Quts&tft 

alte 

alter 4ut$r 

alter -ubi Qutrö 

altera mente Q£trajn&nt$r 
unusper-adillum 

alterum mpralautgr 

aliquid y$lk 

aliqua mica v£lga mi& 

aliqu - unus valgui\ 
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aUinm 


äi 


arbor 




avere 




altare s. alere. 




arbor - iceus 


ftlbritS ? 


avarus 


(ftväx§) 


alter s. aus. 


•i 


arcere 




avaritia 


(avarftsia) 


altus s. alere. 




arca 


?rtxa 


aversio s. vertere. 




amare 


am^ 


exercit-are 


(^Ä^rtäit^) 


avis 




amatissimus 


(&ro&tföim) 


arcns 




av-ica 


iutxa 


amabilis 


(amäbl) 


arcu-ettum 


ark£t? 


av - ic - ellus 


utäfl 


amicus, -ca 


amik, -k& 


ardere s. arere. 




avos 




inimicus 


n$mik 


area 


& 


ava 


äva 


amor 


(amor) 


arere 




bis - ava 


b§z4va 


in -amor -are 


(n&mur£) 


ardere (8) 


v§rd§r 


bis-av-o 


b§zg,vöi\ 


amor-osus, -a 


(amoröity, -2a) 


argentum 


ar^ant 


axis 




ambo 




aristo 


(r«tft) 


ax - ile 


ft§ü 


intrarambo-duo 


tram§döi 


arma 


£rma 


axungia 


soiyfca 


amicus s. amare. 




armatura 


armadüra 


axungia s. ungere 


» 


amita 


ända 


armentnm 


arm^nt 


baculns 




amor s. amare. 




arrha 


ära (?) 


bac - etta 


(bakata) ? 


amygdala 


(mändula) 


ars 


?rt l. 


* badare 




anas 


(äun^ä frd. Dial.?) 


art - itianns 


(a,rt§2äii) 


ad-badare 


(abad£) 


angelns 


änyul 


assis 




? ex-bad-iculare 


£b&didlg 


anima 


äna 


astula 


äätla 


bainlns, -a 


(biilft) ? 


annns 


an 


ast - ella 


steift 


balneum (ban) 


bany 


annualis 


(anual, -^1) 


auctoritas 8. augere. 


balne - atoria 


banyadoia 


antae 




andere 




baptizare 


(Ht§z$) 


ant - ina 


antfna 


ansim (ss) 


Qusäj 


barba 


b£rba 


ante 




andire 


Qudf 


* barca 


b^rtxa 


de - ante 


dant, dai\ 


audire 


(udf) 


*baro 


b£ra 


de-ante dorsum 


daad$ 


audi - ta 


Qudfda 


*bassns 


bas 


in - ante 


inänt, inäi\ 


obedire 


(ub§df) 


bass - a 


bäsft 


per-in-ante quod p£rnäiik§ 


obediens 


(ub$dfent) 


re (?)- bass - are 


&rt>as4 


de - ante - pro 


damprQ 


dis - obediens 


(d§2ub$dfent) 


batillnm (ile) 


badfl 


de-a.mediumdiem dam§zdi 


augere 




batnere (tte) 


bät^r 


ab -ante -are 


[av]ants£ 


Augnstus 


agöät 


bat -uta 


batüda 


ab - ante - atus 


antsä 


augment-are 


Qum§nt4 (?) 


bat - at - iceus 


batadftggs 


ab - ante - atura 


[av]antsadüra 


auctoritas 


(Qutoritä) 


bat-iculo 


b^tidlöii (?) 


aperire s. -perire. 




anris 




bat - occ - ulus 


bat<?tl ? 


apex 




auricula 


ur&dla 


ex-batuere 


2bät§r 


apic-eolum 


avit§ifel 


auric-inum 


rutäfri 


subtus-b. 


sobÄt§r 


apis 


£v& 


auscultare 


§kut£ 


subtus-bat-uta 


sobfttüda 


apostnlns 


(aptfätul) 


anrnm 


9* 


* bancalis 


buk^l 


apotheea 


but&ga? 


in - de - aur - are 


([ijndur^) 


beare 




Aprilis s. -perire. 




auscultare s. auris 


j. 


beatus 


(be&t) 


aqua 


feft 


ant 





bene 


bau 


aqualis 


ftg?' 


antnmnns (et) 


qu tön 


ben-o 


b^nöq 


re?-in-aqu-are 


arnag^ 


avaritia, avarus s. 


avere. 


benedictio 


(b^n^diSiöi\) 


aqoila 


4g^i» 


avena 


av&na 


bonus 


boi\ 


aranens 


aräny 


avenaceus 


Qunatä 


bon - itas 


(bonta) 
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bcarc 




bnlla (Fortsetzun 


*) 


calx 1. (Portsetzung) 


bona manus 


(bQn&mäii) 


bull -um 


(bol) 


calce(ti?)-atoria 


txQutsftdoia 


ad bonam horam 


&b$nQuj:& 


bull -um pl. 


böi 


cal (ce?) tin-are 


txQutin^ 


ex - bon - are 


2bong 


bull - are 


(bol« 


de -ex -calce -us 


(d§§kouts) ? 


bellus 


bei 


* bnrsa 


bQursa 


culcitra 


koutrft 


bell-? 


bel^ 


buxus 


(bus) ? 


calx 2. 


tyjuitS 


bell - ottus 


blQt 


bux - ulus 


bosl 


calce - aria 


tx<aM&& 


bell - itia 


b?14ts^ (?) 


eaballns 


txftväl 


cambire (iare) 


dy&mia 


bellis8imus 


(belfäim) 


caball - a 


txaväla 


caminos 


txftmüi 


bella mente 


bel&m&nt§r 


caball - o 


tXftv^loii 


* camtsia 


tx&m4#& 


bella vita 


bl4itft (ennebg.?) 


caball - arius 


tXftVftl^ 


camisi - ottum 


(kam^t) 


bell - altus 


laut 2. 


cacare 


k?g£ 


camisi-olum 


^k&m$zQulj) 


? bell-? 


feliu 


? cac-a 


k^kft 


campas 


txamp 


? bell-or-a 


b$lQur& 


cac - atorium 


k^gadöi 


Campanus 


tx&mpäna 


bestia 


bfeSft 


cadere 




Campania 


(k&mpäny&) 


bestia 


(b&ti&) 


casus 


(kä2<?) 


Campan-ella 


txftmp&n&a 


? bestia 


Cp^t^J) s. pestis 


accidens 


(&tsid&nt) 


Campan - ile 


txftmpanfl 


besti - amen 


(beätiäm) 


occasio 


(okftiiori , uk . . .) 


canalis s. canna. 




betnlla 




caedere 




Cancer 




betull-ium? 


b§döi (?) 


decidere 


(d§tsfd§r) 


cancellus 


tx&nt§61 


blbere 


b6v§r 


? praecisus 


täis 


cancell - a 


Ckärtstla) 


bib - uta 


büd& 


eaelnm 


tSfcl 


cancell - ata 


tx&nt§§l£d& 


ad - biber - are 


&burv£ 


cael-or? 


tä^lQur 


candela s. canus. 




biber-anda 


burvändft 


eaepe 




canere 




bis 




caepulla 


tSiölQ. 


cantio 


txftntson 


bis - ava 


b$z£v& 


caepull - o 


t§ibloii 


canticum 


txäntifc 


bis-av-o 


b§z$v6i\ 


Caesar 


(kgzijr) 


cantare 


tx&nt£ 


bi-rot-ium 


brifets 


Caesar -a 


(kQzgra) 


in - cant - atus 


(ßhWiU) 


bina , 


bin& 


calcaneum, calceus 


\ s. calx 1. 


cant-arina 


tx&nt&rin$ 


ad -binare j 


&bin£ 


calendae 




canis 


txan 


blasphemla (st) 


bl$§t&m& 


calendarium 


(k&länd$r) 


can-a 


txänft 


blasphenü-are 


ble§t$m£ 


calere 


■ 


can-alis 


(k&näi&) 


bombyx (bambax) b$mb£§ 


calidus 


txäut 


canna 


(kän&) 


bonus s. beare. 




calid - inus 


txoijidfri 


? cann-o 


txanöii 


boreas bor-asca 


(burä§k&) 


ex - calid - are 


§QUd£ 


canalis 


txftn^l 


bos 


bQ 


re -ex- calid -ata 


r$äQuxl£d& 


? canal-o 


(kftlön ?) 


*b08CUS 


bQ§k 


caliga 




cannabis 


tx&iv& 


braca 


br& 


calig- arius 


(WW) 


cantare s. canere. 




brachium 


bratä 


calix 


k^§ 


canthns (Dz.) 




ad-brachi-are 


&br&tS£ 


callnm 




canth - o 


txantori 


*branca 


bräntxa 


? de-ex-callid-are 


d§§txQu,df 


canth - ulinus 


txftntl&i 


brama 


brum& 


? de-ex-callid-um 


d§§tx&ut 


canth- in -ella 


(k&ntin&a) (?) 


bnitus (tt) 


burt 


calx l. 




canticum, cantio s 


. canere. 


bucca 


bötxa 


calcaneum 


tXQltfxäiiy 


canus 




bucc-o 


bukön/ 


calceus (tia?) 


t/äutsa 


candel - arium 

• 


(k&nd$lfer) 


bulla 




calce (ti ?) -alis 


tXQ^tS^l 


incendere 


[i]ntä&nd£r 


bullire 


bull 


calce -o 


(k^ltsön) 


incensum 


[i]nt§&ns 
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canus (Fortsetzui 


a&) 


carminare 




incendium 


(intä^ndifl) 


? carmin-ula 


(grämblft) 


capax 8. capere. 




? carmin-ul-inum 


(gramblfri) 


eaper 




care 


txarn 


capra 


txQura 


carn - arius 


(karnfer) 


capr-iceum 


(kaprits) 


car'- onea 


(karQnya) 


capr-ice-osus 


(kapritsU&s) 


carn - lax - atum 


(karn$ää) 


capere 




carruea 


txarüia 


captare 


dy&P& dyat£ 


carrus 


txar 


captiyus 


(kfttff) 


carr-etta 


(karfcta) 


captivus, pro? 


(katipr$) 


carr-ett-o 


(grfttön) 


capt-iare 


txfttg^ 


carr-ett- (dt. 




capt-ia 


tx*tsa 


-el) 


(gratl) 


capt-iator 


txfttSftd^r 


carr-icare 


txftrii 


capsa 


(kdsa) 


carr-ic-a 


txftria 


capsa - Bank 


(kÄSftb&nk) (?) 


carus 


txar 


caps-ella 


tx<ös6l& 


carus 


(kär?) 


*cappa 


(kipa) 


in - car - ire 


[i]ntxari 


? capp-ulla? 


(kftpülft?) 


* caristia 


txar?8tfa 


capp - ellus 


txap& 


casa 


txfca 


capp -eil -arius 


txftpl^ 


cascus 




capp-ella 


(kapäa) (?) 


caseolus 


txasusi 


capp - eil - anus 


(kapian) (?) 


casearia 


txa2& 


* capulum 


txabl 


casear-inus 


(ka^arin) 


recipere 


r§t§6v$r (?) 


casear - ina 


(kaiarfaa) 


princeps 


(prints) 


castanca 


(kaätdnya) 


princip - alis 


(printsipfl) 


castellum 8. castrum. 


? cap-? 


(kapüS) (caput?) 


castigare s. agere. 




capillus 


txftvfil 


castrare 8. castus. 




*cappa s. capere. 




castrum 




capra 8. caper. 




castellum 


txafita 


capsa, captare, < 


captivus, * capulum 


castus 


(kaöt) 


s. capere. 




castigare 


(kafitig^ 


caput 


txa 


castig-um 


(kaätfk) 


caput 


(kdp 9 ) 


castr-o 


(kaätröii) 


? cap-? 


(kapuS) (capere?) 


in -castrare 


([i]nk*ätrÖ 


? capit-ula 


txavfdla (clavis?) 


in-[castr-um 


(ji]nkäät$r) 


capit - i - ina 


tx&vfttsfn& 


casus 8. cadere. 




cap'-o 


tx^vöii 


catena 


txadöna 


♦cara 


(t&fera) 


caten-ella 


txadinäa 


carto 


txftrbön 


caten-aceum 


txadin&tä 


Carduus 




catholicus 


(k*t$lik) 


cardu- o 


dyardön 


catinus 


txadfn 


carcre 




? cat-eus 


txats 


? ex-car-t-icare 


(gk&rt$2$?) 


? cat-ea 


txfosa 


caream 




? cat-eola 


(kats^la) 


care-olum 


txari»! 


? cat - e - uttum 


txatsöt 



cattus 


dyat 


catt-a 


dy&ta 


? catt-icnla 


(katf dl?s ?) 


cauda (ö) 


(köda) ? 


subtus-caud-alis 


i (sokod^l)? 


causa (ss) 


kQsa 


causa 


(g&uia) 


caus-are 


(g<ätf$) 


accueare 


akuz£ 


excusare 


§kuz£ 


cavus 




cavare 


dyav£ 


cavea 


(g&bia) 


cedere 


(ts6d?r) 


succedere 


(suts^dgr) 


cessare 


(tsjs^) 


cessa culo 


(tseskül) 


cella 


(ts&a) (?) 


cellarium 


täul^ 


cellaria 


tgul^a 


cell- (dt.) 


(k$ln$rin) 


-cellere 




culmen 


kolm 


centruni 


(ts&itrum) 


centum 


töant 


centenariu8 


1£$nt$n$ 


cent -minus? 


t£$nturfn 


cepe s. caepe. 




ccra 


tSöra 


cereus 


tfi^r$ 


cerasura (Sa) 




ceras-ea 


töarfeia 


ceras-e- arius 


tÄari^ 


-ccrda 


t§Qrda 


cerebrum 




cerebellum 


t&$rv61 


cereus 8. cera. 




cernere 


töi&rd$r 


? cern-iculum 


täurn&dl 


certus 


töifcrt 


secretus 


s$kr&t, au . 


cessare 8. cedere. 




chalare 


(W© 


Charta 


k$rfc 2. 


chart -are 


kart* 


Chorda 


k$rda 


chord-o 


kurdöii (?) 
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chors 


kourt 


clavus (? s. -vis) 


tlaut 


cortina 


(kultrina) 


clav-aria 


dl&v& 


cortina 


kurtfna. 


eoeenm 




ehorns 


(kv) 


coccinus 


ki^etäurx 


Christas 


(kriät) ? 


coelum s. caelum. 




Christi anus 


(kriätidq) 


eoena 


t§4Jnft 


cibus 


mt 


coenare 


tsenß 


dehorinm 
eiere 


(tsikgria, ts§ . .)(?) 


cognatus s. genere 


i. 




cognoscere s. noscere. 


? tot -cito 
resuscitare 


tflät (s. torrere) 
(rgSuäit^) 


eolaphns (lp) 

? colaph-are 


(kolp)? 
kup6? 


de - ex - citare 


d§ä$d£ 


colare s. colum. 


U T 


ciliura pl. 


tgfevgs 






cilium pl. 


(t§fli§s) 


eolere 




eindnnas 




eult-are 


kQUt^ 


? (cin)cin - iare 


täinyä 


? eult - um 


kout 2. {ty 


eingere 




eult-umen 


k§tüm 


cincta 


täftntft 


cultellus 


kurttl 


? einet-? 


(ts&ntena ?) 


cultell - ata 


kurtl^da 


? einet -ul-inum 


(ts§ntlfix ? ) 


cultell - aceum 


kurtlätS 


cinis 


te&nd$r 


ex - cultell - are 


Skurtlg 


elremn 




eoleos 




circ - are 


tx&rtxä 


cole - on - are 


(kui^n^) 


circ-a 


tx^rtxa 


cole-on-ata 


(kui§n£d&) 


? circ-? 


tä^rkifenya, 


cole-on-aria 


(kuion§rlft) 


circulus 


(tsirtl) 


collare s. Collum. 




cireul - are 


tö$rtl£ 


colligere s. legere. 




circa 


(tsirka) 


eollis 


k(>l 


eista 


tä^stft 


? -eollis 


kui\k(Jl 


eist - o 


tä^ätöii, t£a . . . 


eollom 


k V l 


eivis 




collare 


kul^r 


civilis 


. (ts§vfl) 


coli - aria 


(kulfera ?) 


civitas 


(tsita) 


colum 


kQul 


elamare 


t]&m$ 


colare 


(kul$) ? 


clarus 


%r 


ex - colare 


(Skul^) ? 


ex - clar - iat 


§tl?& 


comere s. emere. 




dassis 


(klas) (?) 


commeatus s. meare. 


clathri 




committere s. mittere. 


ex - clathr - a ? 


8%a 


commodus s. modus. 


elavis 


tl$ 


communio, communis s. moenia. 


? clavicula 


txftvidla (8. caput) 


♦companius s. panis. 


? claud - um 


tlaut (s. clavus) 


comparare s. parare. 


? in - claud - are 


[ijntloud^ 


compati s. pati. 




exeludere 


Stlu 


comparere s. parere. 


exelud - tus 


Mut 


completus s. -plere. 


clausura 


tl§zura 


comportare s. portare. 


clauB-ellum 


tluzä 


computare s. puta 


re. 



(k^kulft) 
koukoi\ ? 



eoneha 

conch-ula 
? conch - o 
conditio s. dare. 
confidere s. fidere. 
confirmare s. firmus. 
confiteri s. fari. 
conseientia s. scire. 
consentire s. sentire. 
considerare s. -siderare. 
consiliari, -silium s. consulere. 
consolari s. solari. 
constare s. stare. 
consuere s. sußre. 

consulere 

consilium kui\s4i 

consiliari kuqsift 

dis (?) -consiliari d$£kurisi& 
contentus , continere , continuare 
s. tenere. 



contra 


kontra 


contra 


(köntrQ) 


de - contra 


d^kontra 


in - contra 


^kontra 


in - contra 


(iilköntrQ) 


in-contr-are 


[i]nkunt$ (?) 


contr - ata 


kuntr^da 


contrarius 


(kuntrariQ) 


convenire, conventus s. venire. 


cooperculum, cooperire s. -perire. 


coquere (c) 


ku$£$r 


coqu(c) -inare 


kuiin^ 


coqua 


kifega 


coctus 


kijgt 


coct - a 


ki&ta 


cor 


ku$r 


de - cor - mens 


d$ku£rm&nt$r 


cor - aticum 


(kuraäj) (?) 


recordari 


(l§kord£, r§ . . .) 


corallnm pl. 


kur^i 


eoriaiidrnm ? 


k&lQnd$r? 


corium cori-amen 


kuiäm 


cornix 




cornic - o 


kurn^on 


cornic - inus 


kurn&täüi 


cornu 


kQrn 


ex -com -are 


Skurng 




3 
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Corona 


kuröna 


• cnbare 


kug 


corpus 


kgrp 


cnb-a 


köa 


corpus-ett- (dt.) 


(k&rz#l) 


cnb - ata 


ku£d& 


correctus s. regere 


• 


cnbit - o 


kum^doq 


corrigia s. regere. 




Cucurbita ? 


tsütxft 


corrosus s. rodere. 


• 


Cucurbita 


(kirbisj) 


cortex? 


SkQrtsa 


cueus 


kuk 


cortina s. chors. 




? euc - a 


kütxft 1. 


corvus 


kgrf 


cudere 


j 


cos 


ko^t 1. 


ineus 


Wkuny 


? cos-arium 


kuzg 


euleitra s. calx 1 


• 


COBta cost-ilium? 


kuStaj 


eulmen s. -cellere 


• 


coxa 


kijes^ 


culpa 


kölpa 


crassus (gr.) 


gras 


cultellus 8. colere 


j 


crass - inus 


grftSiii 


eulus 


kul 


in - crass - iare 


[i]ngr&§<> 


cessa culo 


(tseskül) 


creare 


krift (?) 


eul - ett - are 


kuletö 


creatura 


(kreatura) 

4 » m .. - 


eul - ett - a 


kul&ta 


crescere 
in - crescere 
in - cresc - amen 
in-cresc-atumen 


kr&6§r 

[i]qkr4§§r 

[i]i\k§rfiüm 

[i]i\krft§&dum 

kr&igr 

kr&idüm 


eul - ett - ata kul^t^dft 

cum kuq, ku 
(Sieh Wtb. kum , kun , j 


crcdcrc 

* Credo 


ferner atyrt^), &kump&ny& (?), 
kui£rtl. kuri, d§§kurf, ku2f. 


cred - entia 
cred -antia 
mal -cred- antia 
creditnm 


k£rdäntsa (?) 
kriÄntsa (?) 
m$lkriänts& (?) 
(k$rdit) 


kuiftdürft , ku§t£ , Skugnd$r, 
Skum$nt§$, 8kun§§ü, ([ijqkon- 
frönt), (konditsiöi\), (ku§t$m£), 
(ku§fents&), ([kutSJ, (r$kum&n- 


credit - a 


kr&t& 




•/ 


crepare 

? crep-um 


fl*PÖ » 
krap 


cumulus 

? in cumulo 


(nkgmpgr ?) 


? ex-crep-ens 


§k$rp&nt 


eunae 


kun& 


crescere s. creare. 




euneus 


k<&n$ 


creta 


krajd& 


cupa (tipp) 


köpft 


cribram 




cup - ula 


Ckupl») 


cribr(ell ?) - are 


kribl^ 


cura 


kur& 


ex-cribr(ell?)-ar( 


t §kribl$ 


cur - atus 


(kurAt) (?) 


crinis (cl)? 


tun« 


trans - curare 


(tr$§kur$) 


crista 


(kreäta) 


curiosus 


kuriQUS? 


cruciare s. crux. 




securus 


sggur 


crudus 


kruf 


mal - securus 


m$ls§gur 


crudelis 


(krudel) 


ad - secur - are 


&s§gur£ (?) 


crax 


krqijS 


custos 


(ku§tQd$) 


cruciare 


(krutsia) 


custodire 


(ku&t^df) 


cruc - iata 


kru2$d$ 


currcre 


kor$r 


? cruc-ea 


(kr^täft) 


eurtus 


kurt 


crueifixus 


(krutß$ffs) 


ex - curt - are 


Skartg 



eunrus 

curv - o k$rvoi\ 

♦cusire s. sugre. 
* cuspus ko&p 

(Sehn. 1S5, Muss. nord. M. 47 cospo.) 
custodire, custos s. cura. 



damnum 

? damn-? 
damnare 
cum - damnare 

dare 

? datus, pl. 

data 

* datio 

dos 

abscondere 

conditio 

perdere 

perdi - tio 

ex - perdere 

ex - perd - uta 

reddere 

vendere 

donare 

donum 

don - (of)fer - ta 

per - donare 

per - don - um 

per - don - antia 
de 

de -ad 

de - ante 

de - eceum - hac 

de - illac 



dan 
dants 
(d*n$) 
kund&ng (?) 

d* 
dai 

(data) 

dats 

(d?ta) 

§kijgnd$r 

(konditsiori) 

pi&rd$r 

(pgrditsiöii) 

Spi&rdgr 

Spgrdüda 

r6t$r 

v&nd$r 

dun£ 

don 

duqfi&rta 

p$rdung 

p^rdoq (?) 

(p$rdunänts&) 

de 

dft[d] 

dai^t, daq 
d§kä 



dla 
(Sieh Wtb. d& . . . , d§ . . . , ([i}n- 

dur£, i\, ). 

debere, debilis s. habere. 



decem 



dfeö 



undeeim u. s. w. sieh Flexions- 
lehre. 

(d?ts4mbfrj (?) 

din^l 

d$z4jn& 



December 

denarius (-alis) 

duodeeim - ena 
deeidere s. caedere. 
defectus s. facere. 
defendere s. -fendere. 
delectabili8, delicatus s. -lioere. 
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demonstrare 8. meminisse. 
denarius s. docem. 

dens dftiit 

deorsum s. vertere. 
depingere s. pingere. 
desertus s. serere (-ui). 
desiderare, desiderium 8. -siderare. 
designare 8. Signum, 
destruere s. struere. 

deus dfe 

deus (idffl, id(e, dfQ) 

deus- (dt.) (div^rtj 

divinus (divfrx) 

in - divinare ([i]nd$vin£) 

in - divin - um (nd§vfri) 
devotio s. vovere. 

dicere df 

quid (?) vult 

dicere txugldf 

dicta dft& 

dis (?) -dicere d§2df 

? dis -dicta (d$2d6t&) 

index lfnd$§ 

praedic- (dt.) ([p$rdik&J 

benedictio (b§n$di§iöri) 

maledictus (m&l&d&t) 

iudicare (dyudik^) 

iudicium XdyuditsiQ, -ts§) 

vindicare (v$ndik£) 

vindicta (v$nd&t&) ? 

dies di 

? Lunae dies lün§§ 

Martis dies m$rdi 

Mercuri dies miftrkuldf 

Veneria dies v&nd§rdf 

medius dies m$zdf 

de - ante med. d. dam$zdf 

dorsum med. d. -dQm$zdf 

-?- hodie i\ki^i 

diutine dyut 

digerere s. gerere. 

digitus dfct 

digitalis d§d$l 

diffnns d&ny (?) 

dignari (d§ny4) ? 

dis - dignus (d^Ädftil) ? 



diligens s. legere, 
directus s. regere. 

dis- [d$]6-, [d$]i- 
(Sieh Wortbildung.) 

discere 

discipulus (diü^pfllQ) 
distrahere s. trahere. 
diutine s. dies, 
divinus s. deus. 

docere 

doctor (dutor) 

doffa dö& 

dolere dulaj 

dolor dulQur 

dol (or) -osus dulQUS 

domns 

domina dön& 

mea domina (m&dQn&) 

domin -?- ellus (dui\z61, -1&)? 

dominica dum&nyft 
donare, donum s. dare. 

dormire durmf 

in-dorm-entiare [i]ndurm$ntsg 

dorsnm (ss) iq 

ad dorsum &dQ8 

de -ante dorsum d&nd«? 

d.- medius dies d<?m$zdf 

dos s. dare. 

dubitare s. duo. 

dncere 

per - ducere p$rdü2$r 

dulcis doutä 

? dulc-ic-ina dutä$£fn& 

duo döi, dö$8 

duplus dopl 

intra-ambo-duo tr&m$döi 

dubitare (dubitg) 

dorus dur 

durare dur$ 

indurescere [ijnduri (?) 

ecce (-um) (Qkq) 

ecc' hac ka 

ecc' hac pro k&prQ 

in ecc* hac r|ka 
in ecc' hac in 

torno qk&ntQur 



ecce (Fortsetzung) 

ecc 1 ille k&l, k'l 

ecc' ille ubi Üo 
in ecc' illa vol-ta r|[k]lQ£t& 

ecc 1 iste k&St, k'6 
in ecc' ista nocte rj2ni|£t 

? eccum talis kut^l 

ecdesia dl(g2& 

ecclesia (kfe2&) 

edere, es am 

esca 1&S& 

? esc-at-o? &&dörj 

e&© fe 

eiectare s. iacere. 

elementum ($l$m£nt) 
emere 

comt - iare (kuntö§) 

? dis - comt - iare (d$äkunt8$) 

comt-iarium (kunt&fer) 

exemplum ($2£mpiQ) 

praemium (pr$miQ) 

praemium (pr^mift) 

promtus pront 

sumere (kni^sum^)) 

emplastrnm ffläätgr) 

emplastr - are {fl&£tr£J 

episcopus vfcfikul 

eres 

ericius &rft& 

erici - are aritä^ 

erici -ebilis ftritÖQul 

? erici -o r^tSoq 

ervum 

? erv-etta arb4t& 

ervilia &rb£& 

esca s. edere. 

esse (-ere) v6ät$r 

ecce hoc est (tsQ-$) 

potest esse pQV&t$r 

posse pud4l 

? absentia ts&ntsft 

? praesente z$n 

praesentare (pr$2$ntg) 

re - praesentare (r&pr$2$ntg) 

et i 

decem et octo d$2d$t 

evangelium v&nfel§ 
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ex 


8-, 2- 


ffcr 




fidere (Fortsetzung) 


(Sieh Wortbildung; Wtb. die Wörter, 


farina 


farfnft 


infidelis 


(klfedä) 


die anfangen 


mit d§8, d§2, §f, 


? far-? 


(fi*rfuli) 


infidelitas 


(iqfedelta) 


§k, §p, ät, 2b, 2d, 2g, 21, 2m, 


fari 




fid - are 


fid$ 


^n, 2v, ferner &rt, fcöpit^, a2- 


infans 


(fant) 


fid-antia 


(fidantsa) ? 


nibl£ , san . 


s&n£, §oy.d^ , 2i, 


infant - ul - inus 


(fantulfqß) 


cum -fid -are 


kuqfidg 


2Qyi§r T 2q1, i 


£ul£, sui4, sut, . . .) 


fant-icella? 


(fant§61a) 


cum - fid - entia 


(kuiifid&nteft) ? 


examen, examinare 


s. agere. 


confess-are 


kur\f§s^ 


fieri 




excitare s. eiere. 




farina s. far. 




filius 


fi 


exeludere s. clavis 


• 


fascia 


ÄS* (?) 


filia 


fia 


excusare s. causa. 




faselns 


f$rzajl& 


filiolus 


(tlliUQlQ) 


excutere s. quatere 


• 


fastns 




fili-oceus, -a 


(fiQtä, -tSa) 


exemplum s. emere 


. 


fastidium 


(f$§tid§>) 


figere 




exercitare s. arcere 


. 


f atigare s. agere. 




♦ficare 


fitxa 


expandere s. pandere. 


fanx 




de - ex - ficare 


d§Sfitx4 


expavidus s. pavere. 


sufföcare 


safui* 


fic - tus 


fit 1., 2. 


expedire s. pes. 




fax fac - ottum 


(fagQt)? 


fic - 1 - are 


fitg 


expendere, expensa 


s. pendere. 


febris 


fiQura 


fict - at - inus 


fitadin 


explicare s. plicare 


• 


Febraarins 


fQur£ 


crueifixus 


(kruts$fis) 


exspeetare s. specere. 


femina 


fftnft 


filius 8. fieri. 




exsucare, exsuetus 


s. sugere. 


-fendere 




filum 


fil 


extorquere s. torquere. 


defendere 


d§f&nd£r 


fil - Draht ? 


filtrat 


ffcba 


fÄVft (?) 


' offensa 


(ufe2a) 


fil - are 


fil£ 


faber 


f$v§r 


fenestra 


lün6§tra 


de-ex-fil-are 


m$ 


facere 


f« 


feriae 


ffera (?) 


finalis 8. finis. 




de - ad - facere 


daf^ 


ferire 


frf 


Andere 




ad facere 


(afär$) 


ferita 


frida 1. 


ex - Andere 


§f&nd$r 


de -ex -facere 


d§§f£ 


fem 




ex - fissa 


Sf&sa 


re - facere 


r$f£ 


? ablata 


blava 


finis 


fin 


factum 


fat 


ferculum 


fi&rtla 


ad finem 


ftfin 


male - factum 


m^lfät 


don-(of)fer-ta 


duqfi^rtQ, 


de, finis 


d^fiii 


ad factum 


(ftfät)? 


differentia 


d$f§r&nts& (?) 


fin-us 


fin 


minus? -factum 


(misfät) 


ferrum 


fi*r 


fin-are 


fing 


defectus 


(d?f(6t)? 


ferrum - Draht ? 


fiarträt 


finale mente 


finalm&nt$r (?) 


factio 


(fateiönj 


in - ferr - are 


[i] n fr* 


? in ecc' hunc 




officium 


(uftts?) 


ferr - e ? - ata 


f§ri&da . 


finem 


rikiii 


fallere 




ferr - aceum 


MtSa (?) 


firm ns 


farm 


fall - um 


fal 


fernere 




firmare 


f$rmg 


fall - are 


m 


? fenr-? 


fi&rs 


affirmare 


(af$rm$) ? 


fall - amentum 


f&lam&nt 


festus 


f&ta 


confirmare 


kunf^rmg (?) 


falsus 


fauts 


♦ficare s. figere. 




flaceus 


(fiaka) 


falsitas 


fo^tsita 


ficus 


C«g*> 


flaeeidus 


flat§ 


falx 


fäutö 


? fic-aria 


figarf a ? 


flagrum 




fernes 


fam 


* ficatum 


fuia 


flagellum 


fiel 


(dt. -er?) fam- 




fidere 




flagell- ? 


fl$lfr? 


atus 


arfama (?) 


fides 


■(«d*)' 


flagellare 


m 


fiunilia 


(f&mflia) 


fidelis 


(fed&) 


ex - flagellare 


§fl§l* 
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flamm* 


flama 


foitis (Fortsetzung) 


fonis 


fum 


flare 




ex-fort-iare 


Sfurts^ 


fun - arius 


famg 


flatus 


fla 


fortuna, fortunatut 


i s. fors. 


forca 


%rtxft 


flat - are 


fl&d* 


fossa 8. fodere. 




furc-ella 


furte&a 


in-flat-umen 


iqfladüm 


fracidus 


fr?t 


f urc - etta 


(furkita)? 


sufflare 


sufl$ 


in-fracid-ire 


[ifofr&idf 


farnus 


%r 


suffl - um 


sofl 


fr.-umen-entia 


fraidum&ntsa 


furn-ellus 


furn61 


8Uffl-0 


sufloii 


ex-fr.-umen-are 


Sfraidum^ 


foscus 


fo§k 


sufflat-or-issa 


sufladr^sft 


fragum 




fnstis 


(fiiSt) ? 


? sursum - inflare 


2luiif^ 


frag(ari ?)a 


fr£a 


? fust-ile 


f§§tü 


floecns 


fl 9 k 


firangere 




fust-are 


(fu§t£) ? 


fl08 


f%r& 


ex-frangere 


äfräi^r 


gallus 


dyal 


florere 


flurl 


frater 


fra 


gallina 


dy&lina 


foeus 


%k 


ftieare 




gall-uceus 


dy&lute 


foc - ina 


fträina 


ex - fricare 


§fri* 


*gamba 


dyäma 


foc - ul - arium 


fudl£ 


? fric-ulum 


(fr6gul ?) 


gamb-ar-ella 


(gftmbftrflft) 


(s. auch fuga.) 




de-ex-frict-are 


d§§fr&t4 davon: 


gaudere 


dyo^d4i 


f ödere 




in - f riet - are 


[i]qfr&t4 


gaudere 


g$d£r, gudö? 


fossum 


fQS 


frigere 




gela 




fossa 


ffaa 


frigidus 


fr4it 


gelatus pl. 


2l£i 


foenum 


fftn 


♦friscus 


fra§k 


fernere 


2$m4> 


foliom pl. 


%i& 


firons, -tis 


fnfent 


gern - eus 


2$m&nt 


trifolium 


tra%i 


in cum-frons, de 


([ijukonfront d§) 


geminus 




? ? - f oli - ? 


(kuqftH*?) 


frai 




gemell-inus, -a 


2umblbi, -fn& 


folils 


*1 


? fru-are 


fru^ 


genere 




foll-uceus 


flute 


fruetus 


frut 


gens 


2a nt 


fons 




frument - o 


furm^ntoq 


gent-ilis 


2$ntfl 


fontana 


funtana 


? frustum 


fruts 


genitores 


(dy^nitori) 


forare 


(flu© 


? frust-ica? 


frütsia 


gener 


2&nd$r 


forfex 


fQrf<?§ 


? frust-are 


fruts^ 


ingeni - are 


[i]q2§ny4 


foris 




? frust-umen 


f^rtsüm 


nasci 


nä§§r 


fora(s ?) 


W 


fuga (s. focus) 




cognatus 


kunya 


de-de-foras 


d§>d$r& 


? in -fug -are 


[ifrfugS 


cognata 


kuny^da 


de-ad-in-foras 


dftin^rft 


? ex -fug-? -are 


Sfug&t£ 


natio 


(n^tsiöq) 


for-est-arius 


(ful§ätfer) 


folgere 




natura 


(natura) 


forma 


«forma» (?) 


fulmin - ans 


(fulim&nt) 


naturalis 


(natural) 


form - aria 


furm^a 


foligo 


fuUm 


naturali mente 


(naturalm^nt^r)' 


formica 


furmla 


fuligin - are 


fulim£ 


gentiana 


([&ntsi&) 


formic-arium 


furmi& 


durch Umdeutung: (fulim&nt) 


geuu 




fors 




fomus 


fum 


* genuculum 


2nodl 


forsit(an) 


tyriß] 


fumare 


fum£ 


genucul-are 


2nudl£ 


fortuna 


(f§rtun&)? 


ex - fumigare 


§fumi& 


gerere 




fortunatus 


(f$rtun&) 


ftmdns 


fonts 


digerere 


(didy$rf, d$ . . .) 


dis -fortuna 


(Sf^rtunft) 


ex-fund-ulare 


sfundr^ 


germanos 


2urmaq 


dis -fortunatus 


(§f?rtunä) 


? ex-fund-ulare 


§frundl£ 


germana 


2urmän& 


tOTtiS 


fQlt 


fundamentum 


fundam^nt (?) 


gibbns 


(g«0 ? 


♦fortia 


fQrtSft 


fangus 


foqk 


gibba 

•* 

* * 





•< »» » 
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***** 

gingiva 
glacies 

glaciare 
de-ex-glaciare 

glocire ? 
? gloc-a 
glomns 

? glomeri - celluni 

flatus 

* gluttire 

grandis 

grand-itia 

grannm 

gran - ellum 
? gran-etta 

gratns 

gratus 

ingratus 

gratia 

re-in-grat-iare 

gratulari 
greminm 
? grem'-alis 
? in - grem'- atus 

*grisens 
* grosses 

grossus 
gross -itia 

gramas 
grylias? 
gnbernare 

gabern -am 

gula 

gulosus 
gulos-ia 

gnrges 

gorg(it) - ulas 

gastare 
gotta 

gutt-are 
ab(?)-gutt-are 

gattos 
gyrns 

gyr - ella 
habere 

debere 



(dyigänt) 


habere (Fortsetzung) 


iaeere 


dy&2Ö 


2un2fv& 


debere 

• 


duv&r 


? eiectare 


m 


dl&t§& 


debere 


(dov&r) 


? re- eiectare 


r$£$tg 


dl^ts^ 


debuiss-ere 


d&s& 


Ianoarios 


i§n£ 


d^dl^ 


debitam 


(d§bft) (?| 


ieinnns 


dyaiuii 


tlutäf {?} 


debit-are 


(djKt© « 


ieiunare 


dy&2un$ 


Ü$t6* f?| 


debilis 


d4ibl 


ille 


*1, 1 




hebdomas 


6n& 


de-illac 


dla 


m§n$§61, mi . . . 


herba 


i&rb& 


illac abi 


ilö 




heri 


infer 


abi illac 


ulä 


dlutf 


de-ante-heri 


dantfer 


illac sursiim 


lasü 


grant 


hibernus s. hiems. 




de-illac intus 


dl&t? 


gr&nd4ts& (?) 


hie 




unus non sapit, 






ecc' bac 


ka 


ubi illac 


ntsÄol 


gr&n61 


ecc' bac pro 


k&pr$ 


ecc' illum 


kftl, k'l 


gr&n&t& 


in ecc T bac 


r\ka 


in ecc* illa 




gra 


in e.Ji. in torno 


nkftntqux 


vol-ta 


n[k]l&t* 


(grÄty) 


de ecc' hac 


d$ka 


unus per -ad il- 




([ijngrAtQ) 


? adhuc 


4nk§, rikugi 


lum alterum 


mpr&14ut$r 


(gritsia) 


? inecc'huncfineni 


t r|kii\ 


illi, Ulis 


li, i 


(ririgratsii) 


hiems hibernum 


irivi&rn 


Uli in paria 


limp& 


([gr&tun^l 


hirpex s. irpex. 




imago 


(im4dyro§) 


gr&m 


hirnndo 




imaginäre 


(imadyin£) 


gurm^l 


hirund - nla 


röndulft 


impedimentum, im 


pedire 8. pes. 


[i]rigrum&? 


historia 


(St^ri&j 


implere s. -plere. 




griä 


hodie s. dies. 




implicare s. plicare. 


gTQS 1. 


homo 


Ugm 


impossibilis s. potis. 


(gr 9 s 2.| 


bomo 


(uquiq) 


impurus s. purus. 




(grQs^tsa) ? 


(dt.) -ans homo 


(g&l&ntöm) 


in 


Wn 


grum 


hoaos 


unQur 


(Sieh die folgenden Artikel und im 


Cgril|? 


dis ? - honos 


dgÄunour (?) 


Wtb. bei den Anlauten im, in, 




honorare 


un§r$ (?) 


nd, n/, ng, 


nk, itl, nn, mp, njr, 


gui&rn 


dis - honestas 


(di2on«t) 


rts, nt, nv, 


njg, ferner ant$rng, 


(gölft)? 


hora 


Qurft 


arn&g^, dftinQrft, limp&, lfn- 


(gulgus) ? 


hör - ella 


ur61& 


d§ä, (n&mur£), p$rn£iik§, Sku- 


(gulozfo) ? 


mala -hora 


mftlQuj^ 


m$nt£$; unorganisch in ii\8t4, 




ad bonam horam 


ftb§nQujft 


[i]ii§t4s, inifem, invi&rn.) 


gQurdl 


de - ad omnia 




in- privativum 




guSt£ 


hora 


d&nyour& 


insulsus 


[i]i\8Quts 


götft 


hordeom 


grd§ 


(Ferner in den Fremdwörtern fant, 


gut$ 


hospes 


Qgt 


i!&nt§61& , f&ntulbis , impo8i bl, 


ftgut^ 


hospit - a 


m 


impür, indyuätftsia, [i]ndyuri&, 


(g?t)? 


hospit - alis 


8p$d£l 


iilfedd, irifedeltä, iqgritQ, inu- 




hospit -aha 


(ufttftri») ? 


tsfcnt, inutsfcntsa.) 


(töiräft) 


hnmere 




incantatus s. canere. 


ftvö 


humidus 


tüm§ 


incendere, -dium, 


-sum s. canua. 


duv4i 


humig - ata 


tumi&d& 


incus s. cudere. 
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tnde n$, q, 


Ire (Fortsetzung) 


. 


iuvenis 


ÄQun 


subinde s§v&nts 


ei-cum-initiare 


Skum$ntS£ (?) 


iuyentus 


(2ov$ntü) 


index 8. dicere. 


ex-cum-initia- 




labor 


iQur 


indnrescere s. durus. 


mentum 


Skum^ntSfcmfcnt 


laborare 


lQjir^ 


infans 8. fari. 


subito 


(sübit) 


labor - ans 


lQUTÄnt (?) 


Infer 


irpei 


4rp§§ 


lac 


lat 


infra fr» 


irpic-are 


&rpi£ 


lac viride 


lav&rt 


infernum iiifi&rn 


iste 




lactare 


m 1- 


infidelis, -itas s. fidere. 


ecc' iste 


ka§t, k'§ 


? lact-ic-eoli? 


l&tiiUgi 


inflare s. flare. 


iste ipse 


PhWs 


lacrima 


l^grimft 


infra s. infer. 


in ecc' i. nocte 


i\2nuet 


lactare s. lac. 




ingenium s. genere. 


Italia 




lacus 


l?k 


inimicus s. amare. 


Itali - anus 


(tftliaii) ? 


laetus 




initiare s. ire. 


Indaens 




laetamen 


l§däm 


ininria, iniustitia s. ius. 


lud-? 


2udfer ? 


lamentari 


l^m§nt^ (?) 


innoceii8, -entia s. nocere. 


iudicare, iudicium 


s. dicere. 


lamina 


14m» 


insomnium 8. somnus. 


iugum s. iungere. 




? lamin-ella 


limb&a 


instruere 8. struere. 


Iulius 


(IM) 


lampas 


lÄmpa 


insulsus 8. sal. 


Innrere 


Z6i[Z%r 


lana 


län» 


Integer [i]ntfer 


re ? - iungere 


$Ti6i[i%r 


lan - iceum 


l&nft§ 


intendere, intentio s. tendere. 


? iuncta 


2ont& 


lanterna 


linti&rnft 


inter &nt$r 


iunct-ulum 


(tSuntl) 


lapathus 




inter -saepes &nt$rsfef 


iunct-ula 


2öntl& 


? lapath-eum 


l&v&t§ 


intra tr& 


iunct - orium 


4$ntöi 


laqneos 


latS 


intra ambo duo tr&m$döi 


? iunct -iv- eil um 


i$ntiv€\ 


largus 


l$rk 


intr - ata ([i]ntr£d&) 


iunct - are 


2un(4 


larg-itia 


(l&rg£tsa)? 


intestinum ? ät§ntfri 


iugum 


2$uf 


ex-larg-are 


2lardy4 


intingere 8. tingere. 


quadriga 


kudrfa 


larix 


l^r§j§ 


intorquere s. torquere. 


iuDiperus 


2n6v$r 


laric - atura 


l&rdyä 


intra, intrare s. inter. 


Ionius 


fcuny 


Latlnos 


lftdiq 


Intus ft$, nt§, t$ 


Iupiter 




latro 


l^r e 


intus ad t& 


Iovia 


2ifebi& 


latro 


l&dröii 


de -de -intus d$dft$ 


ins 




latr - a 


l^rft 


de-illac intus dl&t$ 


iurare 


2ur£ 


lans 


laut 1.? 


inventarium s. venire. 


iur-um 


2ur 


laudare 


lQud^ 


invidia, -iosus s. videre. 


iur - atus 


2ur£ 


lavare 


lftv£ 


invltare (|.i]iivit& m &$) 


iur-amentum 


2ur*m&nt 


lav - atorium 


l&v&doi 


ioens Zx&k 


iustus 


(dyuSt) 


laxns 




? iocari 2ui& 


iustitia 


(dyuStftsift) 


lax - iare 


1&§£ 


Iovius s. Iupiter. 


iniustitia 


(indyuStftsia) 


sanguinem lax- 




ipse 


ad-iust-are 


(dyufit© 


iare 


s&nl»§4 


iste ipee [i]q,öt4s 


iniuri - are 


([i]ndyuri&) 


lebes 


(lft?fetä) ? 


met - ips - imu8 (m§d£m) ? 


iudicare 


(dyudik£) 


lectns 


lfet 


? ad ipsum &d6s? 


iudicium 


(dyudftsiQ, -ts§) 


lect - aria 


(l?t(gri&) 


ira fr* (?) 


iuvare 


in$ (?) 


legere 


lfe^r 


ire 


ad-iutum 


(ftiüt) 


collecta 


k<&tfa 


de- oder ex -ire 2i 


(ad?)-iut-are 


2udg 


diligens 


(dilidy^nt) 
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lens, -dis 


lfentö? 


linum 


lin 


magis 


m$, m$, ma 


lens, -tis 




linea 


Hndya? . 


magis directum 


m$dr4 


lent-icula 


antidlft 


linteolum 


lintsi^l 


maior (-gior) 


m&2$r 


leo 


Giön)? 


üqoere 




maxima mente 


(ma§imam4nt$r) 


lepus 


lfev$r 


de-liqu-are 


d§l§g$ 


magister 


(ma6ät$r) 


levis 




lis 




magistra 


(ma68tra) 


levi - arius 


Ii4r 


litigare 


(litig«) 


Mains 


m£i 


? levi -arius 


(l?zfer?) 


litig-a 


(Utiga) 


mallens 




levare 


(W 


litera s. linere. 




malle - uecus 


m&iok 


lev - atum 


l§va? 


litigare s. lis. 




maltha 


mauta 


lev-aria? 


(l?vfera?) 


lix 




maltha 


(malta) 


über 


Hb§r (?) 


de -ad lix 


dal4§ 


ex-malth-are 


£mQutg 


liber 


(lib§r) 


lixiva 


l$§fv& 


mälum (e) 


m4il 


libra 


(lira) 


locus 


lifek 


malus 


m$l 


licere 




? loca? 


lifedya 


mal - aceus 


m&latö 


licitari 


Clitsit^ (?) 


ex-loc-are 


(Slody4)? 


mal - anus 


malaii 


-licere 




colloca (te) 


(kutäj 


mala hora 


m&%ra 


delectabilis 




longus 


loijk 


in-per-mal-osus 


[i]mp$rmaJQ98 


(ebilis) 


d$l$tQ£l 


longe 


lontä 


(Sieh Wtb. m?l 


. . . , ferner amala, 


delicatus 


(delikat) 


de longa 


dlöndya 


amal£, m&latfa, malad4t.) 


delicata mente 


(d§likatam4nt§r) 


long - itia 


lung4tsa (?) 


malva 


m^lva 


licium 




ex - long - are 


2lundy4 


mamma 


mäma 


? trilix 


t4rli§? 


long-it-an-entia 


(luntan^ntsa) 


manens 




licitari s. licere. 




Lucania 




manc - ulum 


mäi\kul 


ligare 


li& 


lucanica 


lianya 


manc - are 


mantx4 


ligamen 


liam 


lucere s. lux. 




mandare 


mand$ 


de - ex - ligare 


d^lift 


lumen, luminare, 


-08US S. 1UX. 


cum - mandare 


kumand£ 


obligare 


(ublig«) 


luna s. lux. 




cum-mand-um 


kumant 


oblig - um 


(9bligQ) 


lupus 


lQuf 


cum-mand-ator 


kumandado^r 


lignura 


lan 


lux 




dis(?)-cum-man- 




ligna 


I4nya 


lucere (-6re) 


lüi^r 


dare 


d§§kum&nd£ 


lign - amen 


lanyam 


luc-iare 


htfg 


re-cum-mandare 


((r^kumand^ ?) 


lign - o 


l§nyör| 


trans - lue - are 


tariui4 


de -ad -mandare 


damand^ 


(dt.) -lignum 


CPftkftl4nD 


trans - lue - um 


tarlüi 


de-ad-mand-a 


dam an da 


Hlinm 


feflga» 


lumen 


lurv 


mandere 




lima, limare s. linere. 


lum(in) - inus 


lumfri 


manducare (ic) 


mady4 


Urnen 


lim 1. 


luminare 


lun£ l., lumg 


manducare ? 


mai4 


limus s. linere. 




luminosus 


linQi]is 


manduc - a 


madya 


linea s. linum. 




luna 


luna 


manducator 


m&dy4d$r 


linere 




Lunae (dies?) 


lün§§ 


maxilla (ella) 


m&s&a 


litera (tt) 


14tra 


lyra 


ClüraJ 


maxillare 


mastl^r 


lima 


Hm& 


macer 


m£g$r 


mane 




limare 


limg 


machina 




de - mane 


dumäi\ 


limus (Schlamm) 


lim 2. 


macin - are 


ma2n£ 


mauere 




? lim-osca? 


l&mbQ§& ? 


macula 


mÄtxft 


mansio 


m$8 


Unsere 




maculare 


matx4 


mansio 


maioi\ 


lingua 


l&nga 


maeul - atus 


m&txa 


manica, manipulus 


s. manus. 
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mansio 8. manere. 

mansues s. suere. 

omteDom m^ntel 

mantica (tex?) mant$S (?) 

manus man 

? mairas mäna? 

manica manift 

man - icum män§ 

man - ic - inum (man$girt) ? 

man-icea man&töa 

man - aria roan^a 

man - aria (manfera) 

man - arinum manarfii 

manipulus (manipul ?) 

mansues mants (?) 

mansu-a mariza (trient. ?) 

man - tenere mant$nf 

? (ümdeutung: fm&ngtlfe).) 

marcere 

marc-a? m^rtäa 

mare m$r 

maritare s. mas. 

marmor mi&rmul ? 

Mars 

Martis dies m$rdi 

Martins m$rts 

martalus (ellns) mart£) 
mas 

maritare iuarid£ 

massa masa 

masticare ma&i& 

* matea matsa 

mate-us (mats)? 

mate-etta mats&ta (?) 

mate - are mats£ 

ex-mate-are 2mats£ 

de - ex - mate- 

are d$2m&te$ 

mater 

cum - mater kumgr$ 

• matrinia (m&drf ny&) ? 

matrimoninm (matrimöniQ) 

mattus ? mat 

? matt-a mata 

? matt-itas (matita) 

? matt-ul-inus tulin, matulüi 

? matt -ata (matada) 



mataras m&dür 

male maturus m$lm&dur 

mature8cere maduri 

matnr - entia madur&ntsa 

Mann» C mor J 

maxilla s. mandere. 
maximus s. magis. 

me m$, m§ 

mihi rai, m$ 

meus ra(e, mi 

mea domina (mad^na) 

meare 

commeatus kumia (?) 

tram - are tram£ ? 

mederi 

remedium (rim^di(?) 

medicare m$di& 

medicina m$d$2ina (?) 

medloft mets 

medium (mäzg) 

medium anum (m^zuq) 

de medio d$m£ts 

de -ad medium dam&s 

medius dies m$zdi 
de -ante medium 

diem dam$zdf 

dorsum m. diem dQm$zdi 

medios pedes m§äpfes 

ex - medi - are 2m$zg 

medi - ellus m$z61 

medi - ena m$z&na 

medianus m§zai\ 

mediana mente m£zaqm&nt$r 

medi-etas m$ta (?) 

medulla miöla 

mel m(eJ 

mel(l) - are mil£ 

melior hhqut 

melius mfetä 

meliorare miur£ 

meminisse 

memoria (m^ra^ria) 

admonere (amuni) 

monstrare muätrg 

monstr-a (moötra)V 

de-ex-monstrare d$2muätrg (ge- 
lehrt?) 



meminisse (Fortsetzung) 

mens m$nt 

mente -m&nt$r 
(Sieh Partikelsammlung.) 

ad - ad - mens ad&m&nte 
de - ex - ment- 

icare d$2m$ntx& 

mentiri m$ntf 

menti - culus ra$ntf dl 

menti - cula m§ntidla 

mensa ro&z* 

mensis maqs 

mensura. -rare s. metiri. 



mentha 



(mint8a) 



mentiri s. meminisse. 

mentum 

sub (?) - ment - o sum^ntoq 
mercatus s. merx. 

Merenrins 

Mercuri dies miarkuldi 

merda (m^rda) 

merenda marända 

merend - are marand^ 
merere 

meritum (m$rft?) 

merala mi^rla 
merx 

mercatus niartxä 

mercat - are martx&dg 

mercat - ans (markad&Bt) 

merc - antiare (m&rkantsg) 

merc - antia (markantsfa) 
meta 

? met-alis m$dgl 

metallnm (mit^l ?) 

metallea m§daia) 

metiri 

mensura m$zura 

mensurare m$zur$ 

meus s. me. 

miea mia 

ne(?) mica nia 

per ne (?) micam p$rnf $ 

mihi 8. me. 

mille mfl§ 

mille-o (miliöii) 

milliarius mi&r 

4 



2ti 



mloari 

ex - rainari 
de - ex - minari 
min - atura 
? min-ina 
minaci - are 

minor 

ex - minor - are 
minutus 
minut - uli 
minus(?) -factum 

mlrari 

miraculum 
miracul - osus 
mir-a 
mir - abilia ? 

miscere 

misc - itare 
misc - itatus 
misc-itat-umen 
misc - it- ? 

miser 

miseria 

mittere 

committere 
permiitere 
in - promittere 
* missa 
? trans (?) - miss- 
orium 

modus 

mod-a 

com modus 

modo 

per - modo 

modi - olus 

tr (em) i-modius 

moenia 

communis 
communio 

molere 

mola 
? mol-idus 
? ex - mol - ida 

molinus 

niolin- arium 

molin - aria 



2m$n$ 

d$2ra$ng 

m$nadüra 

m$m'n$s 

(minat&£) ? 

m&nd£r 

2m§ndr$ 

(minüt) 

m§nüdli (?) 

(misfat) 

(mir£) 

(mir&kul) 

(mirakulQ^ß) 

(mfra) 

raarueia 

m$ä$d§ 
m§S$da 
m§S$dadüm 
m$S$dQts 

(miz£xia) 

m£t$r 

kum&t§r 

p$rm&t$r 

[i]mp§rm&t$r 

m&sa 

t§ra$8oi 
mifet 
(m$dft) 
(komot) 

p<*rm<? 

(miuel)? 

trannieSa 

(komüri) 
(kuraunionj (?) 

m<?la (?) 

mqel? 

Zmxg\§ 

muliq 

mulin^ 

mulin^a 



molestus 

moiestare (mul^öt^) 

molinus s. molere. 
fflollis mql 

momentum s. movere. 



monachus ? 

monach - a 

moneta 
mons 

mons 
mont - ura 



(raüniga) (?) 
munaida 
mont m. 
mont f. 
(mootüra) 



monstrare s. meminisse. 

mordere (-8-) niQrdgr 
mord - uta m^rdiida 

mors - a mQrsa 

mors - a (mgräfc) 

(Vgl. mus, müza, muzarel, -ela.) 

muri 
m^rt 



morf 

mortuus 
ex-mortuus 
morfr 
mortalis 

movere (g) 

motus 
momentum 
mucus s. -mungere. 

mnigere (6) 

mulctra 
(dt.) - multra 
mulctr - arium 

multus 

multiplicare 

malus 

? mula 
mundo* 

mundare 
mundus, -i 

-mungere 

ex - muc - are 
murin sal-muria 
murus 

mur-are 
mur - ata 
mur-ator 

musea 

musc - ul - o 
? musc-attus 



2mQrt 

mort 

(mQrt^l) 

mifev§r 

(mQt) 

m$mint? 

mQu£$r 
moutra 
kratsamQiitra 
mutr^ 

(multiplik^) 
mul 1. 
müla (?) 

mund$ (?) 
mont 

Zmuk$ (?) 

sajmi4£i& 

mur 

mur£ 

mur^da 

muradcKir 

rao§& 

muätlöii 

musät 



muacns 

musc - ulus 

musica 
mntare 

mut-a 
mutatio 

myxa? 

nasci s. genere. 
nasns 
ex - nas - are 



muötl 

(müäga) 

mud$ (?) 

(müda)? 

(mudatsiöq) 

mftxa 

n$s 
£naz$ ? 



natio, natura, -alis s. genere. 

nansea (n&a fassan.?) 
ne 

ne (non?) mioa nfa 

per (ne ?) micam p$rnfa 

non no, n$ 

« | ( l ualle tsak# 

2 J ubi illac nts&ol 

de - ad 

quando datsakäq 

non sapio? quod ts6k$ 



nee unus 


negun 


in ne(c?) ubi 


nnyo 


nulla 


(nül*) (?) 


negare 


(n$g*) 


nebula s. nutore. 




nee, negare 8. ne. 




nervus 


niftrf 


nitere 




nitidus 


nat, n£t$ 


? nitidus 


n%}d$ 


nitidare 


nfä 


ni\ 


n4if 


nivore (e) 


n§v4J 


niv - ata 


n§v£d& 


niv - ar- ? 


n$v^ria ? 


nobilis s. noscere. 




nocere 




innocens 


(inuts&nt) 


innocentia 


(inuts&ntsft) 


nomen 


inifem 


supra-nomen 


SQurint&m 


nominare 


(nurain^) 


non s. ne. 




nonaginta 6. norem. 


nonaw 


non 


nonna 


nöna 



27 



BOS 


nous, n§s, n$ 


ob 




ovom (o) 


Uef 


noster 


DQät, ngS 


(Sieh Wtb. duitfiftrta und die Fremd- 


pacare, pactum s. 


pangere. 


pater noster 


(p&dn9&t$r) 


wörter ub$df 


, ub§dfent, d^Bu- 


pagos 




noacere 




b$dfent, pbligv , ubligg, uffts$, 


? paganus 


pn-iäix 


cognoscere (-es- 




utitt*, okaifoit, ukaiiön, us$rv^.) 


? pagana 


(b&gana ?) 


cere) 


kun£s$r 


obedire s. audire. 




pag - eneis V 


(p&vß V) 


cognosc - ens 


kun§§4nr (?) 


obligare s. ligare. 




pala 


P#& 


cognosc -ent-a 


kun$ä&nt& (?) 


obscoros 


äkur 


pal - utta 


Pftlöt& 


notus 


DQUt 


obscuritas 


(äkuritÄ) ? 


pal - are 


pal£ 


? in notus 


iinQut 


observare s. servare. 


palang* (c?) 


pftlänt/ft 


ex-cognosc-utus 


§kun§fiü 


occasio s. cadere. 




? palang - um 


palAilk 


nobilis 


(DQbl) 


octo 


9t 


? palang - inum 


p&lant§fn. 


notare 


(nod£) 


octoginta (oc- 




Palatlam 


(paläts)? 


notare 


(not^ 


tanta) 


utanta. 


palea 


pai& 


noster s. nos. 




October 


(otöb$r) 


palma 


P^ma 


notare, notus s. noscere. 


oeolos 


ifedl 


palpare 


v^n 


novellus s. novus. 




ocul - ata 


udl^da 


palos 


Pftlük 


noTem 


nx&i 


ocul - ariue 


udl#$s 


pälos 


p?l 


nonaginta (no- 




odisse 


(udi4) 


panarium, -iolum 


s. panis. 


vanta) 


nu[v]änt& 


offendere s. -fendere. 


pandere 


pand$r 


November 


nuv&mbgr 


officium 8. facere. 




ex - pandere 


§pand$r 


00T08 


nifef 


Oleom 


U§1$ 


im - pandere 


[i]mpänd$r 


nov-a 


n^vft 


olla 


(öl*) 


passus 


pas 1. 


novella 


n$v61& 


omnls (-ia) 


uny 


(Sieh Wtb. p«, 


2.) 


novicius, -a 


n$vitä, -t6ft 


omni - unns 


unyüii 


pasB - ulnm 


pastl 


novici - ones 


n$vitäöiis 


de-ad-omni-hora 


d&nyqur& 


* passare 


4 p&s£ 


noi 


nifet 


opus 




passa portum 


(pfts&pQrt) 


in ecc 1 ista 




ad - operare 


&durv£ 


pass- 


([pasj) 


nocte 


Hinget 


opera 


(tfura, Qpr&) 


pass- (dt.) 


(pftsn^) 


nubere 




operarius 


qut£, ur£ 


pangere 




nubilus (nibu- 




ora 


Qur 


* expingere 


§p4il2$r 


lus) 


nibl 


oratio s. 08. 




pactum 


pat 


nnbila 


nibl& 


orbos 


(9'P) * 


? in - pact - iare 


[i]mpate$ 


ex - nubil - are 


&4nibl£ 


ad - orb - are 


(&durb£) ? 


? in - pact- i- um 


[i]mpät8 


nnptiae 


(ngts*)? 


ordo 


Qrdn 


? ex -pact -iare 


§p&ts£ 


nodos 




? ordinäre 


urd$n£ 


pax 


P?§ 


de - ex - nudus 


d$2nüt 


orgaoom 


?rgn (?) 


pacare 


Pfti4 


nollns s. unus. 




organ-ist- (dt.j 


(ugliät§r} 


pac - amentum 


p&iam4nt 


nomeros 


Cnüm§r) (?) 


orlri 




pignus 


pany, pan 


nontlos 




originalis 


(uridyin^l) 


paois 


pan 


nnntiare 


(nuntsi4) 


oryza 


(rtii) 


pan - icea 


p&nftö* 


pro - nnntiare 


(prQountsi4) 


08 


Q8 


panarium pl. 


Pftn^ft 


re - nnntiare 


(r§nuntsi4) 


ÖS 




panariolum 


panan^l 


nnptiae s. nubere. 




oratio 


(ur^tsiöq) 


* companius 


kumpäny (?) 


noros 


(n?ra) ? 


adorare 


(&dur$) 


compan - ia 


kumpanfo (?) 


noi 




ostium (u) 


uS 


ad - compani - 




? nuc - eola 


(lintäflft?) * 


ostiaria 


u§& 


are 


aiump&ny4 



28 



panütS 
pantaq ? 

pant£t§ 

(Pap») 
pav£ 

pav^l 



pannus 

pann - uceus 

* pantanum 
pantex 

pantic-eum 

papa 
papaver 
papilio 
pappare 

papp - ace - olus papat&i&i 

pappa - cul - o patxöq V 

papyrus (Pftpfer) 

par p$r 

paria p^a 

in paria [i]mp$a 

Uli in paria limp^a 

par-iculus par&dl 

parabola p&rQla 

parabola (parabflla) 

paradisus paravfs ? 

parere 

parens par&nt 

parent - a par&nta 

parent - tas p&rgnta 

parentela (pax$nt61a) 

partus p$rt 2. 

part - urire (parturi) 

parare par£ 

in - parare [i]mpar$ 

comparare kumpr^ 

praeparare (prepar$) 

parere par& 

par - uta paruda 

comparere (kum pari) ? 

partes par& 

paroehla (pargkia) 

pars p?rt l. 

partire parti 

de - ex - partire d$öparti 

ex - partitio (SpartiteiönJ 

parturire, partus s. parere. 

pascere paä§r 

pasc - utus paM 

past - a päSta 

past-ul-atum paätula 

pastor padtgr 

pastor-a päätra 



pascere (Fortsetzung) 
pastoriceum paätr&tä 

pastura paötura 

pastur - are paätur^ 

pastur - iare paätoi& 

pascha (cua) paäka 

passio 8. pati. 

passus s. pandere. 

pastor. -iceus, pastura s. pascere. 

pater p£r$ 

pater (P ft dr$) 

cum - pater kump^r? 

patr - inus ? (padrfq) ? 

pater - noster (p&dn$Jt$r) 

patronus, -a padröq, -ona 



patria 


(patria) 


pati 


(Pitt) 


cum - pati 


(kumpatf) 


patiens 


(patsfent) 


patientia 


(patsfentsa) 


passio 


(paäiön) 


patlna 


CfanaJ 


(dt.) -arium 


(<•*« 


(dt.) -ata 


(fanedaj 


(dt.) -ucea 


((fanütäa) 



(Sieh endlich fantsiQuta) 

patria, patronus s. pater. 

paucns (o) puek 

paaper (o) pifere 

paupertas puvgrta 

pansa (ss) 

pausare PQUs£ 

pavere 

ex - pav - ent - are Spav$nt£ 
ex-pav-ent-um äpav&nt 
ex - pav - eut- 

aculum Spant^dl 

ex - pavidus §p$v$ 

ex - pavor - ire (äpQurf) 

pavo (P av ön) * 

pax s. pangere. 

peceare 

peccatum pitxä 

peccator pitxadour 

peccator - a pitxadQura 
in - peccator- 

ire [ijmpitxadri 



p^WwCm c 




pecten 


pfen? 


pectinare 


PN 


pectos 


pfet 


? pect -are 


P?^ 


? re - pect - osns 


r$p$tQps 


pedere ' 


- 


peditum 


pat 


pedis 




pediculus (uclus) podl 


pediculosus 


pudlops, p$ * . . 


pediculosa 


pudlQ^za, p^ . . . 


pelor (* peius) 


pfetfi 


pellere 




pul8US 


(pols) 


? polsus 


t)QU8 


? puls -are 


bQUZ^ 


peius 


pel 


pell - icea 


pulftä* 


pendere 




ex-pendere 


äp&nd$r 


pensum 


p&s 


ex - pensa 


Sp&za 


pens-occus 


p$z$k 


pens-im?-are 


p$zim$ 


pensare 


p$z£ 


pensare 


wn*$ 00 


pens - arium 


(PWßfer) 


penna 


P&na 


penn - ellum 


( W näl)? 


pensare, pensus s. 


pendere. 


per 


p§r 


per -ad 


pra[d] 


(Sieh Wtb. unter p$r . . . , ferner 


[i]mp$rmalQUS, mpraläutgr, pi&r- 


d$r, purteni.) 


perdere s. dare. 




perducere s. ducere. 


-perire 




de - aperire 


dyouri 


de - apertus 


dftviart 


Aprilis 


QUrfl 


cooperire 


kurf 


de-ex-cooperire 


d^äkurf 


cooperculum 


kui&rtl 


-perirl 




periculum 


(p§rfkul) 
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-periri (Fortsetzung) 

periculosus (p^rikulQUs) 
permittere s. mittere. 
persona 8. sonus. 
pertinere s. teuere. 

pts pe 

medio8 pedes m$§pfes 

in pede [i]mp£ 

T ped-ica ptädift? 

expedire (&P$df) 

impedire ([i]mp$df) 

impedimentum ([i]mp$dim&nt) 

peßtto (?; s. bestia) (p£ät&) 

petiolum 8. pit-. 

petroselinntn (petgrsimbl) 

phaselus s. faselas. 
piceus 8. pix. 

)kB8 

* pic (c ?) are pitx4 

pic - a pf fcx» 

pic - a (pf ka) 

9*tßf P&g$r 

W - o PSgron 
pigius s. pangere. 

püa und pilum pflft 

pil - o pilöri 

-pikure pi& 

pil - ata pi&d& 

in-pilare [ijmpifc 

pilum s. pila. 

pilns paU 

pingere 

depingere d^p&nj&gr 

pictura pitür$ (?) 

pinna s. penna. 

pinus 8. pix. 

pipare 

pip-a pivft (?) 

pip-a (pipft) 

? pip-ellum piv61? 

piper p£v$r 

piper - ata purv^dft 

piper- (dt.) fif^rlfq 

piper- (dt.) -are fif$ri$ 

piram p4ir 

? pir (per ?) -ula pi£rl& 

pir(per?)-ula (p^rlft) (?) 



P*ä 

(p$äk&dQur) 

(p§8k&d&r«0 



piscia 

pisc - ator 
pisc - ator - a 

pit- 

(Hieher scheinen pitl, pit&i&l, (pete)?, 
(pötsft)?, (p&si), ferner pite, 
pfts&, pitagl, pits&ri&i und piteöq 
zu gehören.) 
pix 

piceus p&t& 

? pic - orium p$köi 

? pin-icns? pinjc 

placere pl&£& 

dis - placere d$9pl&24i 

placare (plftkg) 

pläga pl^ft 

planare s. planus. 

planet« (pl*n4t) 

plante pl&nt* 

plantare pl&nt£ 

in - plantare [i]mpl&nt£ 

planus plan, 

planare pl&u£ 

plan-a plan«, 

plan - at - icea pl&n&ditäfl, 

platea pl&tsn. 

plebs plfef 

pleb - anus plu[v]4n 

-plere 

implere [i]mplf 

plenus plftn 

? completa kump&dft 

? complot-are kump$d$ 

plieare pli& 

? plieare (pfeg^) (?) 

plic - tus plftt 

explicare (§Pl§g£) 

im - plieare ([i]mpi£8$) 

im - plic - atus ([i]mpisg&) 

multiplicare (multiplik^) 

plorare plur£ 

plor - a plüra 

pluere (plovere) pluai 

pluvia (o) p)u$i& 

pluma plüma 

plum - aceum plumätS 

ex-plum-are §plum$ 



plnmbnm 

plumb - inura 
? plumb -ica 

plus 

plus tostum 
pluvia s. pluere. 
podinm 
? podi-olum 

poena 

ad poena 
poen - are 
poenitere 

polenta 
pollex 
pompa 
pomnm 



plom 

plumfq 

plömi* 

plu 

plutQät 



pigifel 
p&n& 

P?»4 
p§nti 

pul4nt4 
PQl^S 

pompft (?) 
pom 



Umdeutung: (&mpöm) (?) 

ponere pond$r 

posit-a PQ§t& 1. (?) 

posit-a (p<J§t& $.) 

ad - posit - are &pu3t$ ? 

pona p^nt 

popnlns (poufl») 

publicus (publik) 

porens 

porc-ellus purttel 

porc - ella purtääl* 

porc-ina purtäin& 

porc - eil - inum purtä^lfq 

porgere s. regere. 

porta p$rt& 

port - ella purtöift 

port-o purtoq 

porticus P9 r ^ 

portare purt£ 

cum - portare (kumpurtg) ? 

sub- portare supurt^ (?) 

porticus s. porta. 

portos 

*passa portum (p&s$pQrt) 

positus s. ponere. 

posse 8. potis. 

post PQ 

de - post d^pv 

de - ad - post dftp^ 

in -post [i]mp9 

post- ? pQnft 
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potis 

posse (potere) pud4j 

potest esse pgve§t£r 

impossibilis (imposibl) 

prae 

? praesente zaj] 

(Sieh Wtb. ([i]mpr§8t£)?, (pr£miaj>, 

(pr£mi<j), (prepar£), (pr§£§nt£). 

(ropro^nt^).) 
praemium s. emere. 
praeparare s. parere. 
praesens, praesentare s. esse: 
praestare s. stare. 

praesto pra£t (?) 

pratum pra 

precari s. prex. 

prehendere 

pr(eh)ensio 
? in - prensus 

premere 

press - a 
ad pressum 
press - orium 



presbyter (-tus) 
pretiam 

preti - are 
dis(?)-preti-are 
dis - preti - are 

prex 

precari 

primus 

in prima 

princeps 

principalis 



p§r2öii 

[i]mprftii8 

pram 

(pr4öft) 

(apr&Sa) 

p$rsöi 

pr6v§ 

prfeS 

pri§2£ 

d§§pne2£ 
(d§§pr§ts4) ? 

prift 

prim 

(mprfma) 

((printsj) 

(printsipel) 



princeps, principalis s. capere. 



pro 

ecc' hac pro 
de -ante -pro 
captivus pro 

(pro?) 
promptus 
in - promittere 



pr? 

kaprtf 

d&mprg 



(katiprQ) 
pront 

[i]mp$rra&t£r 
(Sieh ferner die Fremdwörter prQ- 
dig9 , prQnuntsi& , prqv^rbiQ, 
prud&nt, prud&ntsa.) 
probus 

probare purv£ (?) 



probus (Fortsetzung) 
proba prga (?) 

probabili mente (prQbabikn&nt$r) 

prodigus s. agere. 

promittere s. mittere. 

promtus s. emere. 

proprius (pi#0 

proverbium s. verbum. 
prudens, prudentia s. videre. 
prunnm? brum (?) 

publicus s. populus. 
pujrnus puny 

? ex - pugn - are §puny& 
pnlex pül§§ 

pullus 



pull - amen 
pull - in - arium 

? pullicenus, -a 
♦pulletrus, -a 

pulpa 

pulsus s. pellere. 

pulvis 

pungere 

ex - pungere 
? punc-are (vgl. 

* ficare) 
? puuc - ulum 

punct - a 

punct - o 

pupa (5pp) 
purus 

pure 

impurus 

purgatorium 

pusus 

? pus - ulus ? 
? pus - ula? 
(-iola?) 

putare 

compntare 
re-ad?-compu- 

tare 
re-ad?-comput- 

um 

putere 

putidus 
putid - are 



pulam (?) 
puling 

puqÄfii -fna 
(pul£d§r, -dr*) 
polpa 

pölv$r 

äpoi^r 

purik£? 
puntl ? 
pönta 
puntort 

pöpa m 

pur 1. 
(pur 2.) 
(impür) ? 
(p^rgatifere) 

puil? 

pü2la? 

kunt^ 

(rakunt^) ? 

(rakönt) ? 

puts 
puts£ 



puteus pots 

putidus 8. putere. 

putus? bot, bödft 

quadragesimus, -ginta, quadrare, qua- 

drus s. quattuor. 
quadriga s. iungere. 
quaerere kri 

(Sieh quiritare.) 
qualis, -itas, quam, quando, quanfos, 

-itas s. qui. 
quartus s. quattuor. 
quasi 8. si. 



quatere 

quass - ula 
ex - quassare 
ex - quass - ata 
? ex - quass - inare 
? excutere 

ex - cuss - orium 
quattuor 

quattuor -inum 
quattuor - are 
j quattuordecim 
| quadra(gi)nta 
I quartus 
quartus 
quarta 
quadrus 
ex - quadr - are 
ex - quadr - a 
quadr - ellum 
quadragesima 
quadriga 
qui 
quod 
quis 
quam?, quae? 



kasula 

äkas£ 

äkas^da 

SkaSin^? 

äkudf 

Skusoi 

kat^r 

katrin (?) 

k*tr£ 

kat$rd§ä 

karinta 
k^rt 

(kuärtQ) 
k$rt* 1. 
k£d$r 
§kadr$ 

Sk^dra 
(kuadrgl) 

kurözma 
kudrfa 

k? 
k 5 

ki 

k 9 



quo 

per-in-ante quod p^roai^k^ 

non sapio(?)quod ts£k$ 
quae (?) vult di- 

cere txugldf 

sie? quasi §k£2$ 

de iir unquam dloqk 

quantus kant 

? quanta k&nta? 

quantitas (kuantita) 
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qui (Fortsetzung) 




recipere s. capere. 




revenire s. venire. 




qualitas 


(kualita) 


recordari s. cor. 




rex s. regere. 




nnus non sapit 




reddere s. dare. 




ridere 


ri 


qualis 


Uftk^l 


regere 




rigere 




quando 


kai\ 


ex-porrigere 


§p^r2$r 


rigorosus 


(rigurQijs) 


de-ad unus non 




porr(e)ct - ula 


p<?rdl& 


ringi 




sapit quando 


dateakaix 


corr(e)ctus 


ftk^t (?) 


? ring - um 


rany 1. 


qoies 




er(e)ctus 


&rt 


? ring - are 


r<*n£ 


quietus 


kfet 


correctio 


(kur§tsiö^) 


? ring-aculus, -a 


r$n$dl, -h 


quieta mente 


kt§t&m£nt$r 


directus 


dr&t, drft 


ripa 


rin 


qulnque (ci) 


t^iijk 


magis directus 


m§dr£ 


ad - rip - are 


ru£ 


quindecim 


kind§§ 


in-direct-iare 


[i]nd$rts£ 


rlvus 


ruf 


quinqua(gi)nta 


täiqkänt^ 


rex 


rft 1. 


riia 




quintus 


(kufnty) 


regina 


(r$dyfn&) 


rixari 


r$sg 


quiritaffe 


k$rd^ 1. (2.?) 


? regiae 


r&2$s 


robigo s. rubere. 




? quirit-ulare 


kridl^ 


regnum 


r&ny 2. 


robnr 


rour 


quod s. qui. 




regula 


(r6gul&) 


rodere 




rubere 




regulari mente 


(r$gul&rm6nt$r) 


? corrosa 


(kr<>za?) 


rabies 


(räbift) 


corrigia 


kure^ 


ros 




rabiosus 


(rftbi<&8) 


ex - corrigi - are 


äkurifc 


ros - cellus 


ruäel 


racemns (inus) 


T\iÜr{ 


ex-corrigi-ata 


Skuri&da 


rosa 




rädere 




remedium s. mederi. 


ros - ula 


(r$tala) 


rasus 


r$s 


reu 




? ros- ula 


rQzlft 


ras -are 


r&z£ 


ren - io 


r?nyön 


? ros-ul-o 


ruzlon 


ras - orium 


razöi 


reri 




rota 


r$da ? 


rastellus 


r§ötel 


ratio 


r$2oi\ 


rot - ula 


«W» 


rastell - are 


r§8t§l^ 


ratio 


(r^dyon) 


rot - ulum 


(rol) 


rmdiiv 


r&vfz& 


ration - are 


r$2ung, r\iZn§ 


rotundus 


turönt 


nun 08 


ram 


ration - ata 


ruin^da 


bi - rot - ium 


bnfets 


ram-a 


r&m» 


ration -ens 


ru2o$nt 


rubere 




de-ram-are 


dr*m$ 


resolvere s. solvere. 


rub - ens 


r$v4nt 


raneere 




respectus s. specere. 


rubigo 


r$vüi 


de-ad ranc-? 


d&raotö ? 


respondere s. spondere. 


V rubigo 


(ronya V) 


rapum 


r$f 


restaro s. stare. 




rnetare 


rut$ (?) 


rapicius 


r&vftäft 


resuscitare s. eiere 


>. 


ruere 




rarus 


r$r 


retare 




ruiiia 


ruiü& ? 


de- in rarura 


diqr^r 


? ret-abulum 


r§däbl 


ruin - are 


ruin§ ? 


raritas 


(r&rita) 


rete 


r& 2. 


ruuia 




rasis 




retonare s. tonare. 




rumigare 


rumi& 


ras-ea 


r#te 


retro 




rompere 


rurupi 


rastellus s. rädere 


• 


de-ad-retro(r) 




ruptus 


rot 


ratio s. reri. 




sum 


d&rdQUS 


rupt - a 


rota 


re- 


r?- 


retrorsum s. vertere. 


runeare 


runtxi 


(Sieh Wtb. r§ . 


. . , ferner d&rdQUS, 


reus 


rfe 


ruptus s. r urapere. 


» 


r&§r, &rn&g€, &rsul^ und die 


re * attus ? 


riät 


rnssus 


ros 


fremden r&könt, r&kunt^, raprgr 


re - aneum 


riäny 


sabbatum 


säd& 


2$nt& rim^diQ, riiigr&tsi&.) 


re - itas 


ridä 


sabulo 


Sftblori 
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saecas sak 

saccus- (dt. ?) s&k&putfri 

saccr 2gg$r ? 

sacra s$gr& 

sacrare 8&gr^ 

sanctus sant 

sanctificare (8&ntifik£) 

saecnlnin (s^kul) 

saepes ßfef 

saep - are sivg 

inter - saepes ftntgrsfef 

sagitta s&t& 

sagma s£ma (?) 

sagm-are 8&m$ 

sal s$l 

sal - are s$l$ 

sal - ata (8ftl&t&) 

sal - muria s^lmi^ift 

insulsus [i]i\8Qljt8 
sallrc, saltum 

sali - accus s$iök 

saltus saut 

salt - ellus SQijt^l 

saltare SQUt^ 

saliva s&liv& 

saltare, saltos s. salire. 

sahas 

salv-are s&lv$ 

salutare 8&Iud$ 

8alut-um sftlüt (?) 
sanctus s. sacer. 

sanguis saqk 

sang - o sai\göi\ 

sang - lax - iare s&nlaS^ 

sanos san 

male sanns m§ls4n 

sanitas (s&nit&) 

sapcrc (e) 8&v4j 

(Sieh Wtb. d&ts&k&ii, nts&ol, ts&- 
k$, ts^k«.) 

sapor SQur 

sapores SQur$s 

sapor - are 8Qpr$ 

? sapor -itas SQurf 

? sapor -it-entia SQurid&ntsa 

sapiens (s&pfent) 

sapiens (-pius) s4b$, -bift 



sapcre (Fortsetzung) 

sapi - o sabiöq 

sapi-on-a s&biön& 

sapientia (s&pfentsa.) 

sarclrc 

sartor sa.r%ir 

sartor - a sartQura 

sartor - issa s$rtur&8& 

sarcnlam s$rtl 

sarculare s&rtl£ 
sartor s. sarcire. 
satio 8. serere (sevi). 

satis 

ad satim &8$ 

? sati - are s&2i& 

? sati -aha saiiarfe 

? sati - ebilis s^i^uj 

saxnm sas 

sax - o 8&8ÖII 

8aX0SU8 8a8QU8 

scala Sgl* 

scal-? Sftlfr 

scalpcrc 

? scalpt-? ÖQutrl 

scalpellum (äkarp^l) 

scalpell - are (äk&rp§l£) 

scandalam (Sk&ndul) 

scandal - izare (äk&nd&litsg) 

scapha 

? 8caph-ar-ottum (Sk&f&r$t?) 

scapolae ääbl« 

scbcda 

schedula (ts6dul&) 

scbola Sk$la (?) 

schol-arius §kul£ 

schol - aria äkulga 

scirc 

conscientia (kuäfentsfc) 

sciurns (squirus) 

sciur - ul - atta Skirl&tft 

scopa 

scop - are 8ku£ 

scop - aceum Sku&tS 

scop - at- ? äkuftdüia 

scorpio (äkurpioq) ? 

scortnm 

? scort-ea äk<jrtsa 



scribcrc 


Skri 


scrib - anus 


Skrivan 


scriptum 


Skrit 


scriptura 


äkritür* (?) 


scrinitm 


äkriri 


? (s)crini - a 


krfnya 


scriptum, scriptura s. scribere. 


scrofa 


Skröft 


scotclla 


skud^la. 


ecuteil - arium 


Skud!$ 


SC 


8$, 8$ 


sibi 


si, 8$ 


SUU8 


8fe, 81 


sc- 




(Sieh Wtb. 8$gür, ft8$gur$ (?), 


m$l8$gür, 8§kr4t, sukr&t.) 


8cbnm 


s4jf 


secalc 


si4la 


secarc 


8l4 


sec-a 


8f& 


sec-o 


sigöii ? 


sec - ator 


siftdQur 


sec-? 


(sig&t?) 


secula 


(s^la) 


secul - are 


(8010 


secul-ator-issa 


(s^Miisft) 


? re-secare 


rizifc? 


? re - sec - a 


rfzift? 


secretus s. cernere 


. 


secundus s. sequi. 




securu8 s. cura. 




sedecim s. decem. 




sedere, sella s. sidere. 


sementis, seminare 


s. serere (seyi). 


sencx 




senior 


s^ny^r 


senior- a 


8§ny<&r& 


senior - ia 


8?ny$rift (?) 


scntirc 


s§nti 


senti-mentum 


s$ntim&nt 


consentire 


kuris^ntf 


ad - consentire 


&kuii8$ntf 


scpclire 


(s$pulf) 


sepultura 


(8§p§lt6ra) 


sepes s. saepes. 




scptcm 


set 


decem septem 


d$2$s6t 



Septem (Fortsetzung) 


Oti 

sieens (Fortsetzung) 


sollieitns 




sept(u)a(gi)nta 


SQtäntft 


sicc-a- (dt.) 


s4tx§rj& 


? sollicit - ens 


(l§tsit&nt?) 


September 


s$t&mb§r 


siccare 


s?tx4 


soinm 




sepultura s. sepeli 


re. 


siccare 


(*?kö 


sol-a 


sylft? 


sequi 




sicc - atura 


(S§katür& 


ro(?)-sol-are 


arsul£ ? 


persequ - itare 


(p$rs$guit£) 


-siderare 




solns 


soul 


secundus 


s§gönt 


eonsiderare 


(kuriSid$r£) 


solvere 




secundum 


s$gönd$r 


desiderare 


(dQiidfä) 


ab - solvere 


&s 9 lv<*r ? 


secundus, -a 


s§gönt, -önd$ 


desiderium 


(d§2id^ri9) 


re - solvere 


r§s 9 lv£r? 


secund - inus, -a 


s^gundfii, -fnft 


sidere 




re - solut - io 


(r^solutsiöri) 


sera 




sed-ent-are 


s§nt$ 


somnus (-ium?) 


suen m„ sijgn f. 


ser - are 


(z&r£?) 


sella 


sela 


somniare 


sumi&, 8<jmi£ 


ser - atura 


(z&r&düra ?) 


possessio 


(puSiörO 


in - somniare 


[i]njs§mi4 


serenus 


s&rain 


Signum 


sany 


insomnium 


[ijrisifen 


serer e, serui 




sign - are 


s^nya 


sonus 


son 


desertum 


(d$z$rt) 


in - sign - are 


[ijus^nyä 


son - aculum 


(sunai) 


serere, sevi 




in - signa - men- 




sonare 


sun$ 


satio 


sgiöri 


tum 


[i]ris^nyam4nt 


persona 


persona 


seminare 


s$n£ 


designare 


d§s?ny4 


sorex soric-ea 


surfte 


senientis?, -en- 




design - um 


d§sg,ny 


sors 


s 9 rt (?) 


tia? 


sum&nts& 


sign - ale 


s?ny41 


* spaenm 


Sp§k 


sementi - arius 


sum$ntsQ 


significare 


(s^nifik^) 


spatha 


Sp£d& 


serum 


s(gr§s 


siligo 


s^lfri 


spatinm 


Spats? 


serns 




silva 




speeere 




ser-a 


sairft 


silv - aris 


S&lv$r$ 


(ad?, ex?) spec- 




servare 




similis 




tare 


[a]Spit£ 


observare 


(us£rv£) 


simil - iare 


s$mi& 2. 


(ad?,ex?)spect-i 


i Spfet& 


servire 


(s$rvf) ? 


simplus 


sampl 

* 


respectus 


(r§Sp&) 


servitium 


(s§rvfä, -12$) 


sineerns 


(sintsfer) 


respect - are 


(r$Sp§t£) 


servi - tor 


(s$rvit<$ur) 


sincera mente 


(sintsfermant^r) 


speculum 


Spfedl 


seta 


s4jdft 


sinceritas 


(sintsi^ritä) 


speculari 


(Spekul® fP) 


seta 


(*d») 


sine? (vgl. esse) 


ts&ntsa 


speculatio 


(SpekulateiörO i?) 


sei 


sfes 


singultas 


sudlöt 


spcciali mente 


(Spetsialm4nt$r) 


sedecim 


s4id§S 


sitis 


s4it 


spelunea 


(Sp§16rikft) 


sexa(gi)nta 


s$sänta 


sitola 




spes 




sextarius 


St$ 


situl-ellum 


sidlel 


sperare 


(Sp$r£) 


si 


S§ 1. 


soeer ? 


s(er? 


desperare 


(cMp§r£) 


sie? quasi 


§k$£§ 


sol 




spiea 


Spia 


sibi 8. se. 




sol - iculus 


sur&dl 


? spie - etta 


Spigätft 


slbilos 


Sibl 


sol - ivus 


solif? 


? spie - osus 


spitSous 


sibil - ottus 


siblvt 


solari 




spicari 


spi& 


sibilare 


Sibl? 


consolari 


kur^l^ (?) 


Spina 


Spina 


sie 


Si,? S$ 2. 


consolatio 


(kuqsulfttsiori) 


spinalis 


Spinal 


-, sie 


i\Si 


soleri 




spin - aeeum 


SpinätS 


? sie quasi 


Sk<j2§ 


solitus 


(sflit) 


spin-aee-anum 


Spin&t&äii 


slcens 


s&k 


solidos 


(S<?ld 9 ) 


spin - are 


Spin£ 


sice-o 


s§köri 


solid - arius 


SQUd^ 


spin - atus 


(Spin<?tJ 
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spirare 


(Spir^) 


Stimulus (-umi-) 


Stombl 


sab (Fortsetzung] 


> 


spiritus 


gpirt 


stipula (-upi-) 


8töbl& 


subtus 


sot adj. 


Spiritus 


(äpfritp) 


stloppus 


Sttyp 


de - subtus 


d$söt 


spirit - atus 


(§piritä) 


stlopp - are 


ätlup* 


subtus - batuere 


sobatgr 


spissus 


§PftS 


stlopp - ett - are . 


§tlup§t£ 


subtus - batuta 


sobfttuda 


spien 




stlopp - ett - ata 


Stlup$t$da 


subinde s. inde. 




spien -ia? 


Spl&nd y& ? 


stola 


(8W? 


subito s. ire. 




splendere 




storaaehus (mic) 


§tom§ 


subtilis 


sutil 


splendor 


SplandQur (?) 


stomach - osus 


St$miQus 


subtrahere s. trahere. 


sponda 


spi^ndft 


strabus? (mb) 


Stramp 


subtus 8. sub. 




spondere, re- 


r§§pu£nd§r 


? strab - are 


§tramb£ 


subnla 


süblfl, 


respons - ta 


(r^SpQät^) 


? strab - o 


gtramböii 


succedere s. ceden 


'• 


spongia (-gua?) 


äpöqga ? 


stramen s. sternere. 


sudare 


su£ 


sporta 




strangulare 




sudatum 


sua 


sportula 


(Sportula) ? 


? sträng - orium 


Strangoi 


suere 




spuere 




stratus s. sternere 




consuere (cusire) 


kuii 


spuma 


§plüm& 


striga (Hexe) 


Stria 


consu - atura 


ku2&dura 


sputare 


§pud$ 


strig - o 


gtrioq 


de -ex -consuere 


d§öku£i 


sput - occum 


gpid?k ? 


strig - on ? - 




suere 




squalere 




aceum 


Str&gunat§ 


consuetudo 


(kuStüm) ? 


? squal - ia 


§käia< 


stringere 


Str&qZgr 


consuetudin-are 


(ku§t$m$) ? 


? squal -i-? 


Sk&iQts 


stringtus 


§tr&nt 


mansues 


mants (?) 


stagnare (ng) 


§t&ny& 


? string-?-osus 


§tr&nt§Qus 


mansu - a 


märizft (trient.?) 


? * stanc - are 


§t«,ntx4 


strigilis 


(Stridl) 


sufflare s. flare. 




stagn - um 


ätany 1. 


strigil - are 


ptridlO 


suffocare 8. faux. 




? * stanc - us 


§tai\k 


strix (Strich) ? 


§trf §ft ? 


sugere 




* stagnum *= stan 




stroppus ? 


&tr<?p& 


exsuctus 


sut 


num 


Stany 2. 


struere 




exsuct-a 


SÜtft 


stare 


sie 


struct - iare 


(§tru§i&) 


? suc-inum 




constare 


ku&t$ 


struct - ia 


(Struäia) 


(8. Susa) 


suiiq? 


const - um 


(ko§t?) 


destruere 


d$*dr& 


ex - suc - are 


suift 


restare 


r§§t$ 


instruere 


([i]iX§tru£) 


? ex-suc-atum 


suia 


in - praestare 


([ijmpr^St^) ? 


studere 




ex-suc-a manum 


sui&märi 


? sub(tus ?) - st - a 


SOÖtft ? 


stud - ens 


(§tud&nt) 


suleus 


solk 


status 


(Statfl) 


studi - are 


(§tudift) 


sulphur 


sölp$r 


statera 


(St&dfera?) 


stuppa 


ätöpa 


sumere s. emere. 




Stella (1) 


st4il& 


stupp - inum 


Stupfq (?) 


super 




sternere 


§ti&rd§r 


stupp - aceum 


§tupät§ 


supra 


SQur^ 


stern - utum 


§t§rdü 


? stupp - are 


Strupf 


de - supra 


d$SQura 


stern - umen 


Stgrdüm 


suadere 




supra -nomen 


SQurini^m 


stramen 


Stram 


snad - a 


(«b&d») 


superior 


(superior?) 


strata 


gtr£d& 


sub 


■ 


8ummum 


som 


strat - o 


Strftdört 


(Sieh Wtb. su . 


. . . , ferner 8&fui&, 


summa 


sömft (?) 


sternuere 




SOfl, ?8Ö8t&, 


?tan&, (kurisum^), 


summ- are 


(sumg) 


sternutare 


ätr&nud£ 


(r e §uöit4).) 




superbus 


(supgrb$) 


sttlla 




subinde 


8$v£nts 


süperb - o 


(sup$rboii) 


still -ic-ena? 


§tQui&n& 


subtus 


sot, so 


superbia 


(superbia) 
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rarculus 




tendere (Fortsetzung) 


tingere 




? surc - us 


sork 


in - tendere 


[i]nt4nd$r 


in - tingere 


[i]nt4itf$r 


surdua 


SQurt 


in - tent - io 


(int^ntsiöq) 


tincta 


(tfnt*) 


8ursum s. vertere. 




tensus 


t4is 


tiüo 


titsöi\ 


Susa 




tens-o 


t^zöii 


titi - are 


tits^ 


? Sus-inum 




tentare 


t$nt£ 


titi - a 


tftsa 


(s. sugere) 


su«n? 


tentatio 


(t§Dt&tsiöii) 


tollere 


t? 


suus s. se. 




teuer 


t&nd$r 3. 


? tollere illam? 


tQlft 


tabanns 


t&v&n 


tener - umen 


t^ndrum 


toi - tus 


%t 


tabula 


«tofl^ 


teuere • 


t$ni 


de - ex - tollere 


d§8tQ 


tabul - etta 


(ta[v]ol&a) 


tenaculum 


(t§näia) 


tonare 


toun^? 


tabulare 


IW) 


per - tenere 


purt$nf 


? re- (in?) -tonare 


rund§nf 


tabulatum 


tublä 


con - tenere 


kunt^nf 


(Sieh Sehn. 25< 


!. trundenar.) 


tabulat - ellum 


tubl*d£l 


manu tenere 


mant$ni 


tonitru ? 


tQun$? 


talea 




con ten tu s 


kunt&nt 


tondere 


t&nd<Jr 2. 


taleare 


Um4 


content - are 


kunt$ntg 


tormentum s. torquere. 


tale - um 


t&i 


content - itia 


(kunt$nt&ts&) ? 


tornus 




tale - arium 


(tfti6r) 


male contentus 


m$lkunt&nt 


in tornum 


ntQur 


talentum 


tftl&nt? 


continuare 


(kuntinu^) 


in ecc' hac in 




talis s. tarn. 




abstent-are 


§t$nt£ 


tornum 


nkantQur 


talpa 


t^lpft 


abstent-a 


§t&nt& 


torn - ace - o 


turn&täöii 


talp-ina 


t&lpfn& 


tentare s. tendere. 




tornare 


turn£ 


talp - in - arium 


t&lpin£ 


tepere 




torn - ata 


turn^da 


tarn? 


tan. 2. 


tepidus 


tfeb? 


torn - at - icea 


turn&d&tSft 


tantus 


tai\ 


tergum 




torpere 




in tanto 


ntant 


? terg-ettum 


tr&g&t? 


? ex - torp - icare 


§turpi& (s. turpis) 


in tanto quod 


ntdi\k§ 


? terg-ett-are 


tr&g§t£ ? 


torquere (-cere) 




talis 


m 


terminus 




tortum 


tQrt 


eccum ? - talis 


kut^i, -la 


? ex - termin - are 


§t$rm$n4 ? 


torta 


(t&rtft)? 


* taratrum ? 


t&]i£r? 


terra 


ti4r» 


tort - ulum 


tQrtl 


tardns 


t$rt 


terrenus 


tar&nt 


tormentum 


turm&nt (?) 


Uta 


tätft? 


ad - in - terren- 




torment - are 


tfrm$nt4 (?) 


te s. tu. 




are 


&nt§rn$ 


in torquere 


[i]ntQr£$r 


tegere 




terrere 




in - tortus 


[i]ntQit 


tectum 


tat 1. 


terribilis 


(tribl)? 


in -torta 


[i]nt9rtft 


? teg - ilia 




tertius s. tres. 




ex - torquere 


§tQr£$r 


(s. theca) 


iH 


tessera 




ex - tortus 


ätprt 


tela 


m* 


tessella 


tftselft 


torrere 




tel - arium 


t& 


testa 




? tostus (s. eiere) 


t^gt 


temo 


t$möi\, -önt 


test- (dt.) 


(ta&ätl) 


? plus tostus 


plutQ&t 


temon - cellus 


t$mont&61 


texere 


tfe2$r 


tortus s. torquere. 




tempus 


t&mp 


tex - ator 


ti§£r§ 


tostus s. torrere. 




tempestas 


t$mp&t& 


theca ? (8. tegere) 


te* 


totus 


dut 


tempest - are 


t$mp$ät4 


theaaurug 


t?z<?r (?) 


(Sieh eiere.) 




tenaculum s. teuere. 


timere 


t§m4i 


toiicum 


tu§s$ 


tendere 


t&nd$r l. 


time-a 


t&m& 


trahere 


tr$ 


tendicula 


t§nd&dla 


tlnea 


t4nya 


tractus 


trat 2. (?) 
5* 
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trahere (Fortsetzung) 

? tractus trat 1.? 

(Sieh Wtb. filtrat, fiarträt.) 

? de -ad tracti dflträi 

cum - tractus (kuntrat) 

tractare trat^ (?) 

? ex - tract - iare §tr&ts£? 

ex - tract - inare (ätrftSin^) 

de - ex - trahere d§§tr$ 

sub (tus ?) tra- 
here sutr$ 

sub(tus?)-tracta suträta, 
trama s. meare. 

trans tr$s 

trans -foras tr$z$ra. 

trans - lue - are tajrlui& 

trans - lue - um tarlüi 
? trans -miss- 

orium t$m$söi 

trans - cur - are (tr&§kur£) 
tredeeim s. decem. 

tremere (-are) tr§m$ (?) 

tremendum t§rm&nt 

? tr(em)imodium tramueZa 

tres tr4i 

tredeeim tr&d$§ 

triginta tr&nt& 

tertius (t$rts. -ts[§]) 

trifolium tr&%i 

? tr(em?)imodium tr&mu£2& 

? trilix t&rli§? 

trinitas (trinita) 

tricae 

? tric-a trfka (?) 

trifolium s. folium. 

triginta s. tres. 

trilix s. licium. 

trimodium s. modus. 

trinitas s. tres. 

triainphas (triüuif) 

♦troppas (p?) trugp 

tu tu 

te t$, t$ 

tibi ti, t$ 

tuus t(g, ti 

tueri 

de - ex - tut - are d$§tud£ 



tumba 

? tumb - are tum§ 

tunc 

? ad - tunc döqkft 

tundere 

? tudic (ul ?) are tutxi 

? tudic - um tok 
? tudic (ul?)- 

(dt?) totx$r 
turba 

turb (id ?) ulus tQurdl 

(Sieh auch *troppus.) 
turpis 

? ex - turp - icare §turpi& (s. torpere) 

tussis tos 

tussire tusi 
tutus s. tueri. 

typhus? tof 

? typh-are tuf£ 

über ür[e] 
ubi 

ubi illac ula 

illac ubi ilö 

ecc' ubi tlo 

alter - ubi Qptrö 

in nec(?) ubi njayo 

unus non sapit 

ubi illud ntsäol 

alter 

ultimus (ültim) 
umbilicus 

? umbilic-io bratäöq 
umbra 

umbr -elia (ombr^lft) 

de - umbr - ilia ? dumbröa 

sub - umbr - iv- 

anum ? sumbriän 

unda önd& 

abundantia (abundäntsa) 

ungere ö^$r 

unetus ont 

unguentum ung&nt 

axungia sör\ia 

unguis 

ungula öndla 

unire s. unus. 
unquam s. qui. 



unus 


un, n 


? ad unum 


adüm 


nee unus 


n^gun. 


(dt.) -unus 


degun 


aliqu' unus 


valgun. 


(Sieh ferner Wtb. date&k&i, n*prfc 


lauter, ntsäol und tsak^l.) 


unire 


unf 2. 


nullus 


Cnüla]| (?) 


urere 




Urtica 


urtfa 


urtic - are 


urtia 


UT8US 


lör$s 


urtica s. urere. 




üti 




utilis 


(utl, ütil) 


usus 


us 


us -are 


uz£ 


us - antia 


uzäntsa 


de - ex - usare 


d$2uz$ 


uva 


üa 


vacarc (u) 




vac - tus 


uet 


vacca 


vatxa 


vadere 


v$d$ (zu i\) 


valere 


vftl4i 


* 

val - ens 


vaj&nt 


vallis 


val 


vall - ata 


val^da 


? vall (lav) - ina 


(lavina ?) 


vanus 




van - it - ? - are 


fantin^ 


ex-van-it-? 




-are 


Sf&ntin^ 


ex - van - it - are 


§f&nt£ 


Tapor 


(bämpa, v . . .) 


varius 




? ad-vari-atum 


ftvaia 


? se? ad-vari- 




are 


s&v&i& 


varus 




? var-? 


var? 


vas 




vas - celluni 


vaSel 


Teile (volere) 


ul4i 


voli - a 


U£i& 


quae? vult dicere txugldf 
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velum 




verus 


v4ir» 


vifinti 


vint 


? vel-o 


vftlon (?) 


verus 


(v6r§) 


de -ad viginti 


d&vfnt 


vena 


v&n& 


vera mente 


(v&ir&ra4nt§r) 


villa 


vfta ? 


vendere s. dare 




vera mente 


(ver&m4nt§r) 


vlllus 




venia 




veritas 


Qurita (?) 


vill - utus ? 


ulük 


veni - aus 


(vgni^l) 


vesica (ss) 


U8f& 


vincere 


v&ntSgr 


venire 


uni l. 


vespa 


b«pi& ? 


vincire 




ven - uta 


(v$nüd&) 


vetus 




? vinc-ilium 


v$ntääi 


convenire 


kurivgnf 


vetulus 


vedl 


vindemia, -are s. 


vinum. 


conventus 


kurivint (?) 


de -ad vetula 




vindicare, vindictio s. dicere. 


re - venire 


r$v$nf 


mente 


d&vedl&m4nt$r 


vinum 


vin 


de -vent -are 
in - vent - are 


d§v$nt£ (?) 
[i] n v ? nt4 (?) 


vetul - o 
vetul-alia 


v§dloq 
(v$kiäi&) 


vinea 
vindemia 


i 

vfnyft 

(v§nd4mift) ? 
(vendemi4) ? 


adventor 


(&v$ntör) 


via 


via 


vindemiare 


inventariom 


(f^ntQrum) 


viä 


via adv. 


vir 

virtus 


\ ■* * ■*/ 


venter 

ventr-o 


v4nt$r 
vantron 


viaticum 
via ad-it- 


(vtttS) ? 


(virtü) 


ventus 

vent - are 
ventilare 


v&nt 

v§nt£ 
vintte ? 


ans 
vicia 

vicinus s. vicus. 


(vi&nd&nt) 


virere 

viridis 
virid - a 


vart 
v4rda 


ventil - a 


vfentla ? 


vicis 




virid -o 


v^rdöq 


? ventil - ana 


vintlana ? 


vic - atus 


i4de 


virid - umen 


v$rdum 


▼enus vendere 


v4nd£r 


vicus 


™ 9 


viridicare 


v£rdi4 


Venus 




vicinus, -a 


u£fn, -ma 


viridic - inum 


v$rd$2fq 


Veueris dies 


v&ndgrdi 


vicin - are 




(Sieh ferner Wtb. v^rtsoq, v6rz& 


verbum 




vicin-antia 


X 

uSinäntsa. 


und v£rzur&.) 


proverbium 


(pr^v^rbig) 


videre 


udäi 


virgula 


vftrdlft 


vereri 




ad visa 


&vfz& (?) 


vlria 


vferft ? 


vereeundia 


(v§rgöny&) ? 


ad-vis-are 


(&viz£ 2.) 


? vir - etta 

• * • 


vftratft ? 


veritas s. verus. 




vis-ta 


(viStft) 


virgula s. virere. 




vennis 8. vertere. 




visitare 


(vtöit^) 


viridicare, viridis 


s. virere. 


Verruca 


bftriiift 


? vis-? 


(bfäpul?) 


virtus s. vir. 

• 




vertere 




invidia 


([i]rivfdi») 


vis 




2 vert - ulare 


v$rtl£ 


invidiosus 


([i]rividiQUs) 


vindicare 


(v§ndik£) 


? vert-ul-a 


vi^rtlft 


prudens 


(prud4nt) 


vindieta 


(v?nd4tft)? 


dis - vertere 


(d?v§rtf) 


prudentia 


(prud4ntsft) 


visitare s. videre. 




dis - verti - men- 




viduus 




vita s. vivere. 




tum 


(d$v$rtim&nt) 


vidu- ? 


vdjduq 


vitellus s. vitulus. 




aversio 


(ftv$r2ioii) 


vidua 


v&dua ? 


vit i am 


vits 


versus praep. 


vi£rs 2. 


? vidulus-? 


Vftlß ? 


vitrum 


v(er$ ? 


? versus praep. 


-v|§r? 


viere 




vitta 


v4ta 


deorsum (iusum) 


in 


? vi-t-icula 


vftdadlft 


vitulari 




deorsum ad 


z* 


ri#I 




vitul - a 


vfdulft (?) 


8ursum (susum) 


8U 


vigilare 


v$dl£ 


vitulus 




sursum ad 


8& 


? vigil-are 


v$2l£ 


vitellus 


v$d61 


de-ad-retror8um 


d&rdous 


? vigil-atura 


v$2l&düra 


vitell - a 


v&d&a 


vermis 


i4rm 


vigilia 


v4i& 


(Sieb auch d. v 


orige Wort.) 
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Tivere 




vfv§r 


volvere (Fortsetzung) 


vos 


vo, v$ 


vivat 




(vfve)? 


de - ex - vol- 




voster 


VQ§t, vq8 


vivus 




vif 


vere 


d§2ou2$r 


vovere 




vita 




(vita)? 


vol-ta 


Quta 


devotio 


(divotsiöq) 


volare 






? vol-ta 


(fölfc) 


VOI 


US 


ex - volare 


M<$ 


in ecc 1 illa 




vulpes 


bolp? 


ex - vo! 


-um 


iql 


vol - ta 


n[k]iout& 


vnltar 




volvcrc 


(ig) 




vol - 1 - are 


QUt£ 


vult- ? 


(v&ltoi) 


ex - volvere 


Zoxi&%r 


vomer 


(gumfer venez.) 


zizaninm 


(tsitsdnift) 



Lautlehre. 

Der vorhergehende Abschnitt hat die drei Quellen gezeigt, aus denen der Wortschatz der gred. Mundart 
zusammengeflossen ist: demnach muss auch der hier anhebende Abschnitt in drei gesonderte Theile zerfallen, deren 
erster die echten gred. Wörter, deren zweiter die dem Deutschen entnommenen Fremdwörter und deren dritter endlich 
jene Wörter behandeln soll, die, der Mehrzahl nach auf künstlichem Wege, dem Italienischen entlehnt sind. 

I. Die echten gred. Wörter. 
A. Qualitative Lauterseheinunger*. 

1. Vooale. 
a) Betont. 



Umriss: Positions-a (ausser vor r), a vor n, m, a am Ende und das an's Ende gerückte a (ausser wenn 
es im lat. vor r gestanden hat) bleibt a; sonst wird es $ (nach i, y, x aber &). 

er) In offener Sylie. 

(Muta cum liquida gibt keine Position, daher diese Fälle immer unter o) zu suchen; romanische Position 
verhält sich oft wie ursprüngliche, oft aber auch nicht so, daher auch hier keine consequente Anordnung. Eine 
abgesonderte Behandlung wurde die Uebersichtlichkeit stören. Ich bitte daher, in dem Abschnitte über die betonten 
Vocale die Abtheilungen or) und ß) immer zu vergleichen.) 
a im Auslaute — a: da (da). 

Anm. Hieher ist etwa noch ka und dla zu setzen, die ihr c schon sehr früh verloren haben mögen. 
Vgl. fe (fac). 
a vor 1 — $ (a): -41 (-alis), $&, k#§§, m?l, p?l, p^lft, p#§, s$l, §#&, t$l, v£l§. — -41 (-alis nach 

i, y, x), si&l&. 

Anm. Für m&l ist melum zu Grunde zu legen. 
a vor r — $ (a): -£r($) (-aris), -£ (-are), b£r&, l£r§§, m$r, p$r 1., p?r 2., p£r§ 2., r$r, tl$r. — -4 (-are nach 

i, y, x), txftr. 
a vor m, n — a: -am (-amen), -&i\ (-anus), -ana (-ana), -an. (-bamus), 4m$, dumäi\, fam, läuft, man, man$, 

mänift, paq, plan, ram, r&m&, san 1., san 2., tl&m$, txai\, txan&. 

Anm. Ist -am *-aminem? — Sieh gleich darunter Anm. 3. 
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a vor b, p, v — $ (&): £v&, fi£v$r, l^v§, p&v& r$f, äp£v$, tl$. - dy&ve, fcx&. 

Anm. 1. $, $s von av%} gehören auch hieher, da für die 1. pers. sicherlich *habo anzunehmen ist 
(vgl. den conj.). Theils in Folge der Analogie (ftv4i hat darin eine grosse Macht erlangt), 
theils nach der Regel haben diese Endungen noch : d$, d$s, §t$, §t$s. s$, s$s und f$s (Nebenf. 
zu f£2$s), v^s (2i). 

Anm. 2. &v& und fäv& weichen ab. fav$ ist vielleicht ein Fremdwort, da ja ftjrzajlfl, für denselben 
Begriff vorliegt; von ava ist dies kaum zu glauben, obschon die unregelmässige Form als 
Scheideform gegen £v& (apis) wohl nicht erklärt werden kann. 

Anm. 3. -qv$ u. s. w. (-abam u. s. w.) ist eine junge Abweichung; denn nach übereinstimmenden 
Berichten wird noch von sehr alten Leuten -av<j u. s. w. gesprochen (wovon übrigens Steiner, 
1807, nichts weiss). Aehnlich die bekannte Endung *-ömus für -amus, gred. -6i\. 

Anm. 4. P ist vor r vocalisirt in dyour§ und txQur&. Ebenso ist es nach Dz. bei chiodo; aber sollte 
sich nicht, wie das afr. prot zu it. prode, so auch gred. tläut zu it. chiodo verhalten, das 
heisst: beweisen, dass auch dieses d nicht ein Hiatus - d ist? Im gred. ist ja kein Hiatus zu 
tilgen, und tläut kann ganz gut eine suffixlose Ableitung von claudere sein, während clavus 
(wegen clavis oder aus irgend einem anderen Grund) aufgegeben worden sein mag. (kruf aus 
crudus beweist nichts, weil im f. und pl. allerdings Hiatus.) 
a vor d, t — $ (ft) , aber wenn es in den Auslaut kommt , a : -^d& (-ata), -£i (-ati), -£r$ (-ator), -t£i§s (-tates), 

kum£r$, k£d$r, fr£d$8 (fra), l£r§, l£r&, p£r<? 1., pr£i (pra), §p£d&, v£d§ (ii). &d& und ai (-ata 

und -ati nach i. y x), m&dy&d$r. 

-a (-atus), -a (-atem), da (dat), fra, gra, pra, va (2i, imperat.), §ta (stat). 

Anm. 1. In dat, -t& (d$), Stat, -ta (ve§t§r) und tat& scheint man das t als zum Verständnisse 
unentbehrlich beibehalten, d. i. wie tt behandelt zu haben; daher a. Dem &s£ ist vielleicht 
ein *&s£d§ vorangegangen. Mit blav& weiss ich gar nichts anzufangen. 

Anm. 2. -atis (2. p. pl.) ist (wegen &v4j) gegen -etis umgetauscht worden; -batis (impf.) hat -äis 
ergeben und dieses hat sich auch in den Conditionalis eingeschlichen, 
a vor b — $ (&): d$s (d$), n$s, r$8, §k£2§, St$s, tr$s (s. n vor s). — tx&za. 
a vor g, c, q, ch, j — $ (&): fr&, m$i 2., m$ 2., plg*; bamb^S, #*$, #tf&, f? (fac), fg2$8 (facis), k£g$, l^k, 

m&#r, P«8» pl$*$8 (places), s£gr&, s£gr$, l^grimft. äp&nt^dl; £g&, 4gui&; m£i. — dy&2$s. 

Anm. 1. Analog zu f$2$s, plg£$s und den regelmässigen vb. ist auch sonst §, wo (wegen cj) a zu 
erwarten wäre : f$S§ (facio und faciam , -iat d. i. *-iem , Met), f§§ (facit : fac't) u. s. w. ; 
ebenso dy&£$ u. s. w. Die Infinitive f§ und tr$ sind entweder auf fac're und trag're oder 
auf f-are und tr-are (I. Conjug.) zurückzuführen; in beiden Fällen regelmässig. 

Anm. 2. m£2n$ (machino) zeigt, dass cn hier keine Position gibt. 

Anm. 3. Die Producte von hac s. oben, a im Auslaute, Anm. (vgl. f$ = fac). 

Anm. 4. p&i& bildet ($ päi§, 1 päi& (vgl. k£g$, £g&), vielleicht weil für c die Auslassung (+ Hiatus -i) 
beliebt wurde, und nun *p$g oder *p§i£ nicht angenehm war: daher denn auch päift statt 
*pg&. So mag auch äi$r (statt *^g$r) in der Auswerfung des c seinen Grund haben. 

Anm. 5. m&2$r weist (wie it. maggiore) auf eine Form *magior (nach magis). 

ß) In Position. 
a vor 1 + Cons. 

aa) all — al, alli — $i(4Ö : dyal, txftval, val. — kur^i, txftv^i; dy&j. 

Anm. So auch das Fremdwort bal, pl. b$; dagegen fal, pl. fäi. Etwa weil es neu ist? 

ßß) alj — äi : päig, täi$, täi. 

W) al + m, p, v, qu — $1: p$m&; p£lp§, t#p&; m#v&, s#v§, v?lk, v$g& mfe. 

öS) al -|- d, t, s — au s. unten: 1 vor dent. 
Anm. Statt balneum hat das gred. (wie frz., it.) *baneum. 
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a vor r -f- Con8. 

aa) arr — ar: t/ar. 
Anm. Auch &r% würde sich dem fügen; es wird aber wohl fremd sein. Dagegen weiss ich tx&rift, 
txftri§ nur durch den Einfluss des folgenden i zu erklären — was mit dem Verhalten von all 
(s. oben) allerdings in gutem Einklänge stünde. 
ßß) ar + m, n, b, d, t, g, c, j — $r (ftr): £rmft; txftrn; b^rbft; t?rt, v£rd§r; ?rt 1., k?rt, 
k^rtft, k£rt$, m^rts, p$rt 1., p$rt 2.; l^rk, l$rdy&; b^rtxa, £rtxft, s$rtl, s£rtl$; -^ (-arius), -£ft (-aria), 
£ft, p£ft, Stl^ft, -a(r) (-arius nach i, y, x). 
Anm. 1. m^rdf mit dem Tieftone auf $ (der auch zum Satztone werden kann) schliesst sich 

hier an. 
Anm. 2. mi&rmul ist arg entstellt, daher wahrscheinlich aus einer der Nachbarsprachen entlehnt, 
a vor m, n -f- Cons. — a: ändft, dan, fl&mft, lämft, l&mpa, m&m&, sanft (sftu^), txamp; -an. (-ando), -äntsft 
(-antia), an, änft, änyul, fträny, ftvants§, bany, daq, dant, graq, kau, kant, kumpäny, mänd$, märjkul, 
mäntr/§, mpand^r, pläntft, sai\k, sant, Mr&i[i$r, tan,, txänt§, tx&ntift, tx&iva, txqutxäny. 
Anm. kfträntft, täiqkantft u. s. w. von * quaranta, *cinquanta u. s. w. 
a vor b, p, v -f- Cons. — a: a, sadft; dyap$, dyat§, säb§, sa (sapit), ääblft. 
Anm. 1. Vocalisirung von v: äutxft. 

Anm. 2. £b£, s£b$ u. s. w. (von ftv4j, Sftv&i) vermuthlich wegen des $ der entsprechenden Formen des 
Indicatives (vgl. säb§ *sapius). 
a vor d, t + Cons. — a: va (vadit); dats, dyat, dyätft' kät£r, m&tsft, m&ts§, pl&tsft, txats, txätsft. 
a vor s + s , t , c — a : bas , gras , käsulft , mäsft , pas , päs§ , pastl , §k&s§ ; ä§tlft , päät§r , päStrft ; nää<*r, 
pa§£r, päskft. 

Anm. 1. sj macht nicht Position: m<j§ (s. n vor s), r£2ft. 
Anm. 2. tsftrfe^ft wie it. ciriegia auf *-esia zurückzuführen. 
Anm. 3. a + x s. unten, 
a vor g, c, qu, ch -f- Cons. — a: mä2$r, säraft (wenn es echt ist); -ätö (-aceus), -&t§ft (-acea), dlate, dlätäft, fat, 
flatä, lat, pat, sak, trat (tr$), v&txft; lata; brate; vor x: lä§§, sas. 

Anm. Wenn cl, wie das Kegel ist, dl gibt, so macht dies keine Position; wohl aber, wenn es tx gibt, 
wie dies bei m&txft, mätx§ zu sein scheint. 

au 

Uniriss: lat. au und secundäres au (= al, ab, ap, av) wird vor r und 1 zu y, sonst bleibt es au. 
au vor d, t, s, c — äu: aud§, dyäudg, läud§, ntläud§, tläut (s. oben a, a), a vor b, Anm. 4.); &us$, päus$. — 

au -=■ al : Säud§ , tx&ut ; äut , äut§r , mdutft T saut , saut§ , 2mäut§ ; f&uts ; fäute , txäute. — 

au = av: äutxft. 
an vor r, 1 — i)\ Qr. — au = ab: pftnjlft. 

Anm. 1. Es bleiben noch indQr$, laut 1., t§z<jr, gqd§r, r$bft, r<jb§, kQsa, pußk, pugr§, dyour$ und 
tx^^ft. Die ersten drei fügen sich der Kegel, sind aber vielleicht Fremdwörter (vgl. Wtb. 
§qts). Das folgende kann wohl nicht echt sein, erstens weil es der Kegel widerstreitet, zweitens 
wegen des zweifellos echten Doppelgängers dyoud4J. rflbft und rub£ sind deutschen Ursprunges, 
vielleicht nicht einmal geraden Weges daher bezogen. Von kflsft ist (trotz des synon. r^bft) 
eine fremde Herkunft schwer anzunehmen (vgl. Wtb. gäuäft). Für die Erklärung der Formen 
p%k und pii£r§ genügt die plausible Annahme von *pocus und *poper. Die beiden letzten, 
die qu statt q angenommen haben, sind mit y und x vor dem in Kede stehenden Vocale 
behaftet, so dass ich, wenn die einander gegenüberstehenden Fälle nicht so gering an Zahl 
wären, meinen möchte, es wechsle hier 9 mit qu, wie $ mit ft (nach i, y, x). 

Anm. 2. (aut) s. unter den unbetonten Vocalen. 



41 

ae und oe 

verhalten sich wie e und e, sie müssen also wie diese, das eine als offenes, das andere als geschlossenes e aas- 
gesprochen worden sein, bevor sich unser Dialekt ausschied. Die beiden Laute werden daher bei e und e abgehandelt. 
Weil sie aber im Schriftlatein unter einander und mit e nicht selten vertauscht werden, sollen die wenigen Fälle hier 
zusammengestellt werden. 

ae : kfer§, sfef, sfev$, täfel. (Caecus und Graecus kommen nicht vor, von laetus keine stammbetonte Form.) 

oe: f&n, (f&n&), päjna, p&ne, t§4in&, t§4in$. 

e 

Umriss: e gibt in offener Sylbe und in roman. Position meistens dieselben Producte: 4S* vor m > n un d 

vor erhaltener Dentalis oft &, im Auslaute $; in lat. Position (ausser vor gutt. + t) verschwindet der Unterschied 

zwischen e und e. 

et) In offerier Sylbe (u. rotn. Pos.). 
e im Auslaute — $: m$, t§, s§. 

e vor 1 — &: f?rz4il&, tajlft. 

Anm. Steift von *stela (wie frz. etoile). 

e vor r — 4i - -4i (-ere), duv&r, säirft, ts4jr&, v&ira; t§4ir§. 

Anm. 1. t§4jr§ (cereum) erhält im gred. keine Position, da re nicht rj wird, sondern e stehen bleibt 

(wie in u§l$). In f(§r& ist das i im Hiatus weggefallen und e zu e verkürzt worden, oder 

jenes i hat die unregelmässige Form des betonten Vocales bewirkt (wenn nicht gar das Wort 

dem it. entnommen ist). 

Anm. 2. $£4i ls ^ vielleicht auch hieher zu stellen (Ascoli, 244. Note 4.). 

Anm. 3. Die Position in &rt (6r[e]ctus) scheint doch zu stark gewesen zu sein, um *4jrt zu gestatten; 

eine lat. Pos. würde übrigens *i&rt erwarten lassen. 

e vor m in rom. Pos. — & (wie in lat. Pos.): f&n&, bl$§t&m&, bl^St&m^, s&n§, (v^nd&mia wenn es etwa echt 

sein sollte). 

Anm. In offener Sylbe findet sich c vor m in racemus; dies gibt Tuiii{ (wie frz. raisin, it. raeimo). 

vielleicht durch Vertauschung des ungewöhnlichen Suffixes gegen eines der geläufigsten, -inus. 

e vor n — 4i> wenn n rein bleibt, &, wenn es in Position kommt, oder wenigstens T[ wird (wovor kein langer Vocal 

stehen kann): avjyna, p4*na, pljünft, s&r4jn, t§4jn&,t§4jn§, tx&d&jna, vain&. — f&n, plan, spl&ndy&, tar&nt. 

Anm. 1. r&ny 2. (ng = gn) wird auch besser hier genannt werden. 

Anm. 2. Wie bei ruäfri, liegt auch bei piui2u|, -fna die Annahme einer Suffixverwechselung nahe 

(frz. und it. gehen wieder parallel). 

e vor b — 4i- s4if ; d4ibl. 

Anm. 1. da, die einzige stammbetonte Form von debere, hat nicht die zu erwartende Form (*däif). 

Das kann durch die anderen Personen (d&8£, -§s) verschuldet sein; man bemerkt aber oft 

das Auftreten des kurzen & bei verkürzten Formen (kr& credit, tr&d$§ tredeeim, r& regem). 

Anm. 2. plfef lässt auf *plebem schliessen. 

C vor d, t: 

etet) wenn die dent. erhalten ist — 4i- m den Wörtern mit weiblichem Ausgange: kr&dft, kum- 

p4id&: mun4id&, s4id& ; — sonst & : -&d§ (2. p. pl. imper.), -&t (*-etum am part. pf. von 2$m41 u. s. w., 

s. Flexionsl. II. Conjug.), s$kr&t und -t&, tr&d$£ 

ßß) wenn die dent. abgeworfen ist — 4i : * n der 2. p. pl. ind. 4i 8 un d demnach auch im ind. aller 

Conjug. -4JS (-etis), in dem Suffixe -4j (-etum); — & in krft (credit), r& (rete). Ob in kr&i§r, -§, -§8 

das i nur zur Hiatustilgung hergesetzt ist, oder ob es auch als mit & einen diphth. bildend anzusehen 

ist, wird schwer zu entscheiden sein. 

Anm. d't bringt eine Kürzung hervor: kr&t&, p$t. 

6 
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e Tor 8 — 4i- ni4iz^ (s. n vor s), p4js, p4iz^, Spajz&, t&s, traj ; kur&zmfc. 

Anm. p$vß erinnert wohl an frz. pays, ist aber doch verdächtig. Hingegen scheint dl($2ft blos auf 
einem Quantitätwechsel (e) zu beruhen, 
e vor g, c — 4i i» but&gft (echt?); — & in r$; — zwischen diesen steht der plur. r$i$§ (vgl. kr£i$r). 

Anm. Wenn te& von theca kommt, so würde sich dieses Verhalten des e vor dem verschwundenen c mit 
einem ähnlichen des e und I vergleichen lassen. — Ueber peius s. unten: e vor g, c, j. 

ß) In Position. 
Sieh c ß), wo beide e zugleich behandelt werden. 

e 

<x) In offener Sylbe (u. rom. Pos.). ' 

Umriss: e wird vor Vocalen i, vor m und n &, sonst in offener Sylbe meistens fe. Ueber das Positions-e 
sieh unten ß). 
e im Auslaute — fe: dfe, mfe, rfe. 

Anm. Analog zu m(§ auch s\e und t\$. (Sieh auch unten: e vor m, n.) 
c vor Vocalen — i: mi$, ri$. 

Anm. 1. Analog zu miß auch si$ und tf&. 

Anm. 2. Zum Theile ebenso verhält sich e, wenn es durch den Ausfall des folgenden c vor einen Vocal 
gesetzt wird ; s. unten : e vor g, c. 
c vor 1 — fe: mfel, täfel; v&nfel$ (vgl. t§4U"§, U^l§), (mfetS s. unten: e vor g. c, j). 
c vor r — (§: ffer$. infer. kfer§, sfer§8. 

Anm. 1. Sieh e vor r, Anm. 1. 

Anm. 2. Das Zusammentreffen von r mit 1 gibt Position in mjarlft. 
e vor m, n — $: pr&m, tr$m§ (it.?), 2&m$; bau, t&ri und v&n (von t§ni und uni). — gram; t&ndgr 3., tiny§, 
v&ny$, 2&nd§r und im Tieftone v$nd§rdi. 

Anm. Der imperat. v{e (veni) hat sonderbarer Weise das Charakteristikon abgeworfen ; e ist dadurch in 
den Auslaut versetzt und regelrecht zu (§ geworden. 
e vor b, p — fe, ; s(ef, sfev§, tfeb§; lfev^r. 

Anm. 1. Durch die Vocalisirung des b (v) ist die diphthongische Form von eb in fiQUTft zu erklären. 
Anm. 2. kr&p§ scheint wegen $, und p ein Fremdwort zu sein; aber die flexionsbetonten Formen (kgrp£) 
könnten die Erhaltung der Tennis rechtfertigen, so dass nur der Vocal noch Schwierigkeit 
macht. — kr&p? 
Anm. 3. Ueber pl(ef s. oben: e vor b, Anm. 2. 
e vor d, t : 

aa) wenn die dent. nicht erhalten ist — {§: p(§8, m$äp(gs; prfe§, pr(§£§ 
ßß) wenn die dent. stehen geblieben ist — e: mets, vedl. — pets, -&? 
Anm. 1. pe und k(§t haben eine Sonderstellung; das zweite enthält die seltene Combination ie, 
die nur in p&r4i wiederkehrt und hier offenbar das i im Hiatus verloren und das e zu e 
verlängert hat. 
Anm. 2. mets behält sein e auch dort, wo die dent. verschwindet: m6z&, 2m£z$. 
C vor s — (g: t§$r(§2$ und dlfei&a (in keinem von beiden primäres e). 
Anm. rfzi§, rizift (Dz. I. risicare) sind mindestens unecht. 
$ vor g, c, j — fe: dfeS, intfer, l(§Ä§r ; Spfedl: mfetS und pfetö (♦mejus, * pejus, einander angeglichen). 

Anm. Wenn g, c ganz ausfällt, so gibt 8 (wie auch sonst vor Vocalen) i: sf$, sfo 2.; dass pri& in 
den stammbetonten Formen e bekommt, wird wohl der Beliebtheit der Ib zuzuschreiben sein. 
(S. Flexionslehre, Ib.) 
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ß) Positions-e. 

Umriss: e und e werden geschlossen gesprochen, e, vor 11 (wenn dies nicht vocalisirt wird), vor b, p 
und meistens vor s; sehr offen, &, vor m, n; wie ifl vor r. Vor den gutt. entscheidet die Quantität des e: 
8 gibt fe, e ft. 

C vor 11 — e; aber -elli fei: -61 (-ellus), -61& (-ella), bei, pel (pl. p6v§s), s61&. fei (pl. von -61), bfei. 

Anm. ät^ft s. oben: e vor 1, Anm. — melius s. oben: e vor g, c, j. 
e vor r + Cons. — i&: d&vi&rt, dunfi&rt&, fi£r, fiärtla, gui&rn, i&rba, i&rm, iitfi&rn, in.vi&rn, kuürtl, linti&rn&, 
ni&rf, pi&rd§r, §ti&rd§r, ti&r&, t§i&rd£r, t&i&rf, täiärva, viftrs. 
Anm. Ebenso im Tieftone mi&rkuldf. 
c vor m + b, p — &: nuv&mb£r, 8§t4mb§r, t&mp. 

e vor n -f n, d. t, s — &: p&n&; int§6nd£r, mar&nd&, §p&nd$r, t&nd$r 1., v&nd§r; -^nt (-entern), -m&nt (-mentum), 
-m&nt§r (mente), dant, kun.s&nt$, kunt&nt, m&nt. m4nt§, s&nt§, tä&nt, v&nt, v&nt$r, 2&nt u. s. w. ; 
impr&ns, m^s, p&ns$. 
Anm. 1. Sieh e vor s. 

Anm. 2. Es findet sich auch fe, wie es scheint, für Positions - e vor n : bfen& ; lfentä ; pfentlfc, äpfentlf, 
vfentlft, vfentl§ (vgl. v&nt). Das erste dieser Wörter ist nicht romanisch, das zweite fallt 
auch durch die Consonantirung auf, die letzten zwei stehen mit v$nt in Widerspruch, die 
übrigen zwei verstehe ich nicht. 
€ vor b, p -+- Cons. — e: 6n&, set. 
6 vor dd — e: r6t§r. (Vgl. e und e in roman. Position), 
e vor s -f- Cons. — e: feStft, fun6§tr&, kuiif6s§, pr6v§, r6§t§, t§mpe§t&, v6ät$r. 
Anm. 1. b£äpi& ist vielleicht nicht echt. 

Anm. 2. $ haben die vb. der IV b (-&§£, -&§$s, -&§), kr&S§r und kun&S$r, ferner l&ä& und pr&§t. 
Das letzte Wort ist vielleicht fremd. Jene Zeitwörter können auf -isc- ebensogut wie auf -esc- 
zurückgeführt werden ; kr$ä$r und kun$S$r sind analogische Bildungen, wenigstens das letztere. 
Anm. 3. In bestia scheint e kurz gewesen zu sein, und es bleibt immer noch eine überraschende 
Erscheinung, dass es trotz der (allerdings nunmehr verschwundenen) Position fe gegeben hat 
(vgl. tfe2$r unten ßß). 
€ vor g, c -+- Cons. und x. 

oa) e — &: dr&t, t&t 1. 
Anm. Vgl. oben: e vor n, Anm. 1. 

ßß) $ — fe: lfet, pfet, spfettj; sfes, tfe££r. 
Anm. 1. pfen§, fe pfen? gehören auch hieher, wenn das e in pecten kurz ist. 

Anm. 2. Dagegen stimmt weder 26t$, noch p&t§, wenn jenes von eiectare, dieses von pectus (vgl. Dz. II. a. 
rimpetto) kommen sollte. Beim letzteren könnten die flexionsbetonten Formen die anderen 
beeinflusst haben. 

i 

Umriss: I bleibt i. 

a) In offener Sylbe. 

1 im Auslaute — i: mi (betontes pron. pers.). 

Anm. 1. Demgemäss auch si. ti, die übrigens auch direct aus sibi, tibi durch Auswerf ung des b und 

Contraction zu I entstanden sein können. 
Anm. 2. Der imperat. di könnte auch hier angeführt werden, wenn anzunehmen wäre, dass das c schon 
voralters verloren gegangen sei; vgl. aber f$ oben: a vor g, c, Anm. 3. 
I vor 1 — i: -il (-ilis), fil, ffl$. 

6* 
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I vor r — i: -i (-ire), (di (di[ce]re), ri; vgl. f$.) 

Anm. Dazu ira, mfr§, wenn sie echt sein sollten. 
X vor m — i: lim 1., lim 2., Hma, lim§, prim. 

l vor n — i: in (-inus), -ina (-ina), flu, ffa§, ku2fn$, liit, Spina, tlfna (?). 
I vor b, p, v — i: if (-ivus), -fva (-iva), -fv$ (-ibam), lfbfr 2. (wenn es echt ist), Sibl, §ibl$, vif, viv$r. 

Anm. Ausnahmsweise ru§, ruf. 
l vor d, t — i: -i (-itus), -ida (-ita), id$ (-ite), ffd§, ri (ride), §krfbl$, vidulft (?). 

Anm. Quiritare hat sein langes i verloren. 

I vor 8 — i : paravis, ris (ri). 

I vor g, c — i: f'adia, kudrfa, in rom. Pos. fulfm, r^vfri; ftmik, di§ (dicit), furmfa, mia 1., n^mlk, pitxa, pftx?, 

§i, äpfa, urtia, usia. 

ß) In Position. 

Ueber die Quantität der lat. Positions-i ist mir zu wenig bekannt, als dass ich da i und i getrennt 
behandeln könnte; s. daher unten i ß). 




Umriss: i wird meistens 41» v °r Vocalen i, vor b, p auch e; in Position a. 

a) In offener Sylbe. 
v vor Vocalen — i: di (dies), via. 

Anm. sib§s (v6§t§r) wegen £b§s (av4i)> der Vocal regelrecht nach der zugrunde zu legenden Form *sias. 

(Vgl. ki k$ sia, Wtb. sia 3.) 

i vor 1 — 4i: P4JL 

i vor r — 4i- P4i r - 

1 vor m kommt nur in ätombl vor, und hier findet eine Vocalvertauschung statt, so dass i aus der betonten Sylbe 

und endlich ganz verschwindet, 
l vor n — 4i : m&n?* d$2m&jn§, urd4in$, (§t£rm4jn§?, etym. Gl. terminus). 
I vor b, p, v — theils 4i, theils e: n4if, t§4if. — b£v£r, p6v£r, 2n6v§r. 

Anm. 1. Der Imperativ von b6v§r ist neben bef auch b4if (Kristein). 

Anm. 2. &burv£ erfährt in den stammbetonten Formen eine zweite Metathesis und erhält einen Vocal, 
der nicht nur der folgenden Labialis, sondern wohl auch der Analogie (mit purt£, pQrt$ und 
gegen 30 ähnlichen vb.) zur Last gelegt werden muss: ajbr$v§. 
Anm. 3. Ueber sibi und tibi s. i im Auslaute, Anm. 

Anm. 4. lfb§r 1. und tribl sind mindestens nicht ganz volksthümlich (vgl. frz. livre). 
i vor d, t — &: vaidun., -ua (ganz echt?); d§§4id§, s4fr 

Anm. 1. n4jd§ passt ganz gut hieher, wenn es als eine Doublette zu nat gelten darf. 
Anm. 2. v{er§ ist vielleicht von vitreum herzuleiten, so dass an dem auffallenden Diphthonge das e im 
Hiatus Theil hätte. 

I vor s — 41 • txani4i^ft. (Vgl. auch tam4i§.) 

I vor g, c, qu: v 

aa) wenn die gutt. bewahrt ist — 4i» d§14ig£, p4ig§ r 

ßß) wenn die gutt. ausgefallen ist — i: (brfa), Stria; aber die vb. auf -ia (-icare, -igare) der 

Ib haben theils die Formen -fei§, -fei§8, -feia, theils die noch häufigere -6i§, -öfS, -6a (a. Flexionslehre 

I b) : z. B. fum{ei§ ; 1$$, §fr6i§ ; plift hat beide Formen. Die zuletzt genannten Endungen scheinen also 

allmählich überhand zu nehmen. 

ß) i in Position. 

Für i in Position ist durchaus eine zweifache Behandlung zu bemerken, ohne dass aber die Scheidung 
mit der zwischen i und \ immer zusammenfiele, so weit man überhaupt von den letzteren Kenntnis hat. Ueber die 
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Quantität des lat. Positions-i ist gar wenig bekannt. Da bleibt mir denn nichts anderes übrig, als, statt zwischen 
i und i, nur zwischen i, das wie i behandelt ist, und i, das wie i behandelt ist, zu unterscheiden. Dies soll durch die 
Einklammerungen angedeutet sein: (i), (!'). 
1 vor 11: 

(i) — i: mfle, vfla (echt?), 
(l) — &: *1, kftl, tx*v&l. 

Anm. So auch das fem. k&la; sonst aber fallt bei der Bildung des fem. und des plur. ein 1: 4Jla 
(*ila), pl. -§s; pl. m. 41» k4i, t/^vai, da verschwindet auch das zweite 1. 
i vor lj: 

(i) — i: fi, ffe. 

(i) — 1.) ft: p&v&l, (mit dem folgenden i zu 4i vereinigt:) kuqs4i, v&a. 
2.) fe: kuiisfei?, t§(ev$s. 
3.) e: &rbe&, (dumbröa?), p6i§, mp&§. 
1 vor r -+- Cons. : 

(I) — i: äpirt. 

(i) — ft: 4rp§§, farm, ftrm?, k&rd§ ? t§artl$, txärtxe, tx&rtxa, v£rdla, vart. 
Anm. vfera ist vereinzelt; vielleicht ist wieder das i im Hiatus (viria) im Spiele. 
1 vor m -f- Cons.: 

(i) — a: S&mpl, t&me, t&ma. 
1 vor n -f- Cons. (auch ign, da dies zu nj wird): 

(i) — i: ft§, kind§§, lind§§, (vint); (piiik?), töirtk ; lindya, s^li'n, Skriq, (vfnya?) 
(¥) — &: s$vänts, äfandgr, tranta; d§pan^§r, l&Uga, nt^n^^r, Spän^r. §tr4n2§r (part. ätrant), tSanta, 
v&nt§§r (part. vant); mand§r, 2m£ndr§, t§£nd§r; dany (echt?), dum&nya, sany, d$8&ny u. s. w., 
lau, lanya, Pan, pany, tanya. — änt§r (antijrsfef) ist einen ganz eigenen Weg gegangen. 
i vor b, p, v + Cons.: 

(I) — i: Skrit, §krß$. 

(i) — a* ül§t&s, tr&b§ (trivium, ein Hofname). 

Anm. m$d6m und ad<5s (wenn dieses = ad ipsum) werden wohl nicht echt sein. 
1 vor d, t + Cons.: 

(i) — i: rß§ (ri), tftsa, tfts$, vits. 

(i) — a* -atsa (-itia; wenn es ein echtes Wort mit diesem Suffixe geben sollte), l&tra, m&t$r, nat, n&t§, vata. 
Anm. 4i i R s4ftft wird wohl als Contraction (a -f- i) aufzufassen sein. 
1 vor s + Cons.: 

(I) — i: -fs§ u. s. w. (-issem/IVa und b), gri§, (kriSt?). 

(K) — a: -&sa (-issa), -&8§ u. s. w. (-issem, II., III. und durch Analogie auch I a und b) -&§£ 

(s. e vor s + Cons., Anm. 2.), kä§t, masa, pa§, Sfösa, Sp&s, tä&Sta, v&§kul. 
Anm. 1. Bei ki§ (kaSt) scheint das Plural -i in den Stamm geflohen zu sein. 
Anm. 2. sj (d. i. §, i) gibt nicht Position; sieh i vor s. 
1 vor g, c + j, 1 und anderen Cons. : 

(1) — i: arftS, lanft§, n§vft§, -a, panftäa, planadftSa, pulftäa, ravft§a, suritöa, (ferner die Wörter 

fremden Ursprunges blailkftS, barftöa, ätravftä) u. s. w. ; — antfdla, m§ntfdl, -a, txavfdla, ( ve 5">^, -^ 
muthlich auch katfdla und nfdla); — dit, fit, fft$. jC^F' '\$i\ 

(i) — a: man^tSa, pant&te, paStratS, pat§, Stragun£t§, turnad&t§a, vatSa u. s. w.; — parädl, 8W$4l, 2j 

t§nd4dla, tSurnadl, ur&dla, (vielleicht auch padl und vad&dla); — sak, 8&txs, plat, r&se. .. t ..,"• '•/ 

Anm. 1. Nach Verlust des g: kuräa von corrigia. .-^ 

Anm. 2. d&t und frajt, jenes mit i dieses mit I im class. Latein, stimmen weder zu dit, noch zu 
plat; vielleicht ist für beide a (— *) -+- i (=* g) anzusetzen. 
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Umriss: Vor Nasalen gibt ö o (s. Lautbeschreibung), vor anderen Consonanten qij; wenn es vor Voc. zu 
stehen kommt, o. 

a) In offener Sylbe. 
6 im Auslaute — 9: k$. 

Anm. Im Auslaute erscheint lat. noch in pr$ und vo (prod, vos), keines von beiden geeignet, das 
obige einzelne Beispiel für ö in ursprünglichem Auslaute zu einer Kegel zu erhärten oder als 
Ausnahme hinzustellen. 
"ö vor 1 — qu : kQul, squI. 
ö vor r — qu: -qut und -Qur& (-or), flour (fluri), flourft, miQur, miQur§, qut, Qur&, unQur§ (ganz echt?); 

— vor Vocalen: -öi (orium), -öift (-oria). 

Anm. plura, plür§ scheint ein unclassisches *plürare voraussetzen zu lassen, 
ö vor m, n — 0: pom; -oq (-onem), don, dön§, persona, r§iön^. (S. Lautbeschreibung A.) 

Anm. ini^ra verlangt ein *nomen, wenn man nicht eine Umdeutung auf xgm annehmen will, 
ö vor b, p, v — qu. : rQur. (u§f s. vor b, p, v, 2.) Anm. 1.); 

— vor Vocalen: §ko&, äko?. 
ö vor t — qu: kout 1., nQut. 

Anm. dut, -& ist durchaus unregelmässig; mujt (mt^v§r) folgt der Analogie der anderen Formen des 
Verbums. 
ö vor s — qu: -Qus (-osus), dqus; d&rdQUS, koui$ (*co[n]sio). 

Anm. vo weicht in auffälliger Weise ab ; ulük erinnert an die gleichfalls verderbte frz. Form. 
ö vor g, c — (vor Vocalen): dö&, s&foi§. 

Anm. In u§ (vox) ist vielleicht noch das alte v wirksam. 

ß) In Position. 

Die Combinationen rj und sj geben, wie man eben gesehen hat, keine Position ; pönd$r verräth auch nichts 
über das Verhalten des ö vor mehrfacher Consonanz; im übrigen ist Positions-ö nicht leicht mit Sicherheit zu 
constatiren. Man sehe daher unter ß). 



Umriss: In offener Sylbe wechselt q mit ijg, vor mehrfacher Consonanz ist 9 Regel. Vor den Nasalen 
aber wird, sie seien allein oder mit anderen Consonanten combinirt, am öftesten ausgesprochen (s. Lautbeschreibung). 

et) In offener Sylbe. 

ö vor 1 — 1.) q: 2q1$, 2q1, (mglft, §kQl&, sgla, Steift, wenn sie echt sind). 

— 2.) u§ : -u§l (-eolus), difel, u§l, (ul4S) ; ebenso vor 1 + i im Hiatus : ft^ift, tr&fi#i, <feb§ (ul4i), i&i&, 

ifel$. (2mu§ift? s. etym. Gl. molere.) 
o vor r — 1.) 9: mQr$ (muri), Qr&, sgr. 

— 2.) u§: kugr; so auch salm^ia (s. u ß), u vor r + Cons., Anm.). 
ö vor m — 1.) 0: §tom§. 

— 2.) ug: u§m. (Sieh ferner oben: vor m, Anm.) 
6 vor n — 1.) q: b<Jn&. 

— 2.) 0: bor|, no, son, sön$, 2bön£. (S. Lautbeschreibung A.) 
Anm. tQun, tQUDft weichen ganz ab. (Deutscher Einfluss?) 

o vor b, p, v — 1.) q: bQ, prQ&, pr$v§ (wenn diese zwei echt sind). 

Anm. ftdr<Jv§ verdankt sein 9 der (nachher aufgegebenen) Position. 
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— 2.) ig: kigr§, migvgr, nigf 1 M nigf 2.; ebenso äigbia. 
Anm. 1. Dazu gesellen sich noch pligf, pligia? U$f, denen unclassische Formen mit ov zn Grunde 

liegen, und pigr§ (s. oben: au, Anm. 1.). 
Anm. 2. bü$s (b?) ist entweder aus *bigss (oder *bigv§s) verkürzt, oder nicht auf die classische 
lat. Form zu beziehen. 
O vor d, t — 1.) 9 : m?, pQ (pud4i), r^da ("fremder Einfluss ?). 

— 2.) ig: migt; ebenso vor d + i im Hiatus: tramigäa. 

• vor s — (r^zlft?). 

O vor c, qu — ig: figk, kigga, kig££r, ligk, igdl, 2igk. 
Anm. pigk s. oben: au, Anm. 1. 

ß) Positions-O. 

O vor 11 — 9: fyl, k^l 1., k^l 2., m^l, p$l$S, tfj. 

Anm. Im Imperativ scheint 11 eine ähnliche Behandlung zu erfahren, wie das 11 im Plural der subst. 
auf -41, -61; bal verhält sich zu b$, wie 1 tgl zu tig. 

• vor 1 + ph, v — 9: &SQlv$r, r^sglv^r, o: kolp, alle drei unsicher. 
O vor 1 -+- d, t, s gibt mit 1 — qu: Qut§, Quta, itklQuta, tQut. 

Anm. Die Participia a- und r$SQlt würden sofort zur Tilgung der zwei Wörter aus der Reihe der echten 
genügen, wenn sie nicht eben Verbalformen wären. 
o vor r + Cons. — 9 : dgrmf, (dfls), fQrf§§, fQrt, f^rtsa, kfttQrd$§, k^rf, kgrn, k^rp, m^rsa, mQrt, grd§, Qrdn, p9rta, 
p$rt§ 1., pprt§ 2., Skprnft, äk^rtsa, §pgr2$r, t^r2§r und seine Sippe (ätQrÄ^r, nt^r2§r, t^rt, t^rtl, ntajrta, 
St^rt), 2mQrt u. s. w. 

Anm. 1. Dagegen erscheinen die Producte von u in kQurt, ntQiir, torn§ und in den vielleicht nicht 

echten Wörtern forma, tQurta; lauter Fälle, in denen die Uebereinstimmung mit anderen rom. 

Sprachen unclassische Formen mit u vorauszusetzen erlaubt. — (mus, müza?). 

Anm. 2. Der Ausfall des r vor s hat ö zurückgelassen in d&rdQUS, ü in su und 2u (it. su, giü u. s. w.). 

In dorsum ist r nicht ausgefallen, sondern dem s assimilirt worden (it. dosso u. s. w.). 

o vor m, n -f- Cons. — 1.) 0: döna, kömpr§, könt$, pront; kontra, irikönt§, loi^k, mont 1., non, nöna, 2londy§ 

und trotz dem Verluste des n: ko§t§, in6Str§. (pönd§r s. 6 ß.) 
— 2.) ig; sign; frignt, pignt, r$§pignd$r, §kignd$r, Spignda. 
Anm. t&nd$r (tondere) und uny machen in leicht verständlicher Weise eine Ausnahme. Dieses ist 
meistens proklitisch, daher die Form des unbetonten Vocales auch dann, wenn einmal der Satzton 
darauffällt. Jenes hat offenbar im part. perf. § statt u angenommen (wie p§du von pud4i), t§ndü 
fallt dann mit dem part. von t&nd$r (tendere) zusammen, und nun lag es schon sehr nahe, diese 
zwei Verben ganz zu vermengen, wie es nun geschieht. 
p vor pp — 9: SÜQp, (Str^pa?). 

Anm. tngp stimmt weder zu *troppus (it., frz.) noch zu turba. 
O vor tt — 9: -9t (-ottus). 
O vor s + Cons. — 9: d98, fips, f9sa, gr9S, 9s, P9S5; n9§t, 9§t, -a, P9, P9§ta, t^St, v^St ; b9§k. „, 

Anm. uS (uscio) stützt sich auf *ustium; kun&§£r ist eine analogische Bildung. 
O vor et, cc, x — ig: kigt, nigt, i^nigt, igt; kigt&uii; kigsa, tigs§. 

Anm. Es fehlt aber nicht an Beispielen, in denen der gewöhnliche Laut für Positions-o erscheint: ftyk, 9t. 

ü 

Umriss: ü bleibt u. 

a) In offetier Sylbe. 
n im Auslaute — u: tu. 

u vor 1 — u: kul, pül§S, mul. 
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ö vor r — u: -üra. (-ura), dur, dür§, kür&, m^dür, m§zür§, mur, mur§, s§gur, Skür, 2ur, 2ür§. 
u vor m — u: um (-umen), brum&, fum 1., grum : lurt, plüm&, rumi$, §plüm&, §plüm$. 
li vor n — u: dy&Mrt, fum 2., kün&, lün&, lun§§, uri (d$gür|, unyuri u. s. w.). 
n vor b, p, v — u: sübla, ür$; ü&. 

Anm. kopa, (wie frz. coupe, it. coppa) von *cüppa. 
ü vor d, t — u: -ü (-utus), üd& (-uta), &güt, burt, d$§tüd$, d$2nüt, kruf, müd§, p&lük, s&lüdg, §püd$, §tlu, 

§tr$nüd§, 2üd§ u. s. w. 

Anm. dlöt§ von *glütto (vgl. frz. und it.) 
n vor s — u: &küz$, plu, us, üz§, §küz§. 

Anm. Dazu kommen noch su und 2u (s. o vor r -f- Cons., Anm. 2.) 
n vor g, c — u: -üi& (-uca), lü2$r, p§rdui£r, süi§. 

Anm. Hieher wird auch d§2drü zu setzen sein, wie dessen andere Verbalformen und das it. distruggere 

verlangen. 

ß) In Position. 

frut, fu§t, puntl, ünd§§, ferner (in rom. Pos.) &rtkurjy, lün§, 2uny zeigen wohl genugsam, dass ü im 
allgemeinen auch in Position u bleibt; weil aber die Quantität des Positions-u theils schwankt, theils auch noch 
unerforscht ist, ziehe ich es vor, auch für diesen Buchstaben die ungefährliche Behandlung zu wählen, die bei dem 
Positions-i schon in Anwendung gekommen ist. Man sehe also unten: ü ß). 

Ü 

Umriss: u gibt qu, wenn im gred. ein Consonant darauf folgt; wenn es an das Ende oder vor einen 
Vocal zu stehen kommt, o; in Position o, vor r auch qu. 

et) fn offener Sylbe. 
u vor Vocalen — o: doi, dö$s. 

Anm. Ueber suus, tuus s. 8 vor Vocalen, Anm. 1. ; über struere ü vor g, Anm.; über pluere o vor v, Anm. 1. 

u vor m — 

Anm. Von den zwei hieher gehörenden Wörtern ist kuri nicht zum Bange eines selbständigen Wortes 

gelangt, daher als tonlos behandelt. Das andere, lat. sum, scheint im gred. gegen die 1. p. pl. 

vertauscht zu sein, und diese hat für alle Verben die Endung -6r[ (= frz. -ons). 

n vor b, p, v — 1.) vor gred. Consonanten: qu: lQuf (2Qun, SQur& Ausfall oder Vocalisirung von v, p). 

— 2.) am Ende und vor Vocalen im gred. : o : ilö, nnyö, Qutrö, tlo und in dem zusammengesetzten 

Worte ntsäol; kö&, kö$. 

Anm. 1. 2qv§ (Zxx$) dürfte daher wohl nicht ganz echt sein. 

Anm. 2. Ueber pluvia s. oben: o vor v, Anm. 1. 

n vor g, c — qu: 2Qiif; krQU§. 

ß) U in Position. 

(ü) = wie ü behandelt, (u) = wie u behandelt; sieh oben ü ß). 
li vor 1 + 1, m, p, v, f, gutt. c — 6: -6h (-ulla), bol, boi ; kolm; bolp, kölpa, polpa; polv§r; sölp£r; solk. 
u vor 1 + gred. dent. (lat. t, s, ge, ce) — qu — « ul: (kout 2.?), kQutr&, mQijtra; (bQujs, bQu2§?), nsQuts; 

mQu2§r; döutS. 

Anm. §köt# und sudlot weichen in anderer Weise der unbequemen Combination lt aus: jenes wirft das 
1 aus, dieses versetzt es, so dass die beliebte Verbindung dl entsteht, 
o vor r -f- Cons. — o und qu promiscue und nicht in allen Theilen des Thaies gleich gewählt. Mir ist angegeben worden : 

1.), o: kör£r, kors, 16r§s, sork (?). 

2.) qu: bQurs&, fQur, %rtx& (s. Wtb.), gQuxdl, SQurt, tQurdl. 

Anm. r + i im Hiatus scheint in p&§tüi$ vorzukommen (-ür-iare; da -or-iare im gred. nicht passt) ; 
s&lmi&ia verlangt die Form *moria (vgl. span. muera). 
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11 vor m + Cons. 

(ü) — u: lüng (lun£ 1.). 

(u) — o: Quton, plom, (plomi&?), romp$, som, tom§. 
U vor n -[" Cons. 

(ü) — u: ünd$ä, (pürik§, puntl?); anküny, puny, Zxmj. 

(u) — o : dönka. (?), fo^k, fonts, mont 2., önd&, öndl&, ont, ön.2$r, pönt&, röndula, röntx?, s§gont, 
§föndr$ (äfrondlf?), s6n2&, §pon.2§r, turont, 2ont§, 2ont&, Söntlfc, 26n.2$r. 

Arno. kQun$ stimmt nicht dazu; vielleicht liegt eine Vermengung mit conus vor. 
11 vor b, p, f + Cons. — o: dopl, rot, rötft, sofl, söfl§, sot, Stopft. 

Anm. nQts& dürfte fremd sein; sieh ferner ü vor b, p, Anm., und etym. 61. stare. 
n vor d, t + Cons. 

(ü) — u: (anküny), puts, ätlut. 

(u) — o: dlöt$, göt&, &g6t&, pots, (totx§?). 
n vor s + Cons. * 

(ü) — u: (fruts? s. etym. Gl. frui), fuät, muStl, (uä, s. o vor s. + Cons., Anm.) 

(u) — o: agöät, fÖ8§ (♦fussem), foäk, gö§t§, ros, mö§a, tos, t6s§. (s§goät&?) 
11 vor et, cc, c'l, x. 

(ü) — u: frut, sut, süt&. 

(u) — o: bötxft; podl, 2nodl, 2nodl§; bosl. 

Anm. bus wird demnach fremd sein. 



Nur in zweifelhaften Wörtern zu finden; daher stelle ich sie hier nur zusammen: gril, mltr/ft, tof, töf§ 
und nach Dz. (I. gobbo) g^p, gQbft. (Ausserhalb des Accentes l£grim&, pr6v§, tSirölft, tuf£.) 

(ie: kfet, p^räi. in: dyut. uo: dQd§§.) 

b) Unbetont. , 
a 

a vor der betonten Sylbe — &: (ungefähr 300 Beispiele). 

Anm. 1. Vereinigung mit einem vocalisirten Consonanten findet statt: erstens bei dem Zusammentreffen 
von al -[" dent. (al zu qu) s. unten 1 vor dent. ; zweitens in dem Falle a + lab. + Cons., 
wo dann a + lab. qu gibt: dyouri, lQprg, Qiinätä, Qurfl, squx£, txQ£s61&. 
Anm. 2. Im Tieftone: m§rdf, m^lkunt&nt u. s. w. 

Anm. 3. a fallt aus in kumpr^, kur^zma, (ru2n£, -£d&, -&nt: Vocalversetzung). 
Anm. 4. a wird u: durch Vocalversetzung in ruin£ u. s. w., wie eben gesagt; durch eine folgende lab. 
veranlasst in tublä, tublaxläl ; vielleicht wegen des vorausgehenden u (von qu) in kudrfft, kur4jzm$. 
Anm. 5. a wird § in k§g£, m^drä, r§§t£l, r§2ön, r§2un£, 2§n£. 
Anm. 6. a wird i in limböa (* laminella), linti&rn& (Anlehnung an linQUS?), §t$miQUS (in Folge der 

Ersetzung der fremden Endung -achus durch -icus). 
Anm. 7. a wird §r in f§rz4jl&. 
a nach der betonten Sylbe: 

a) in der vorletzten Sylbe fällt a aus: kompr§, Qrgn (echt?), (§t6m§, s. oben Anm. 6.), txäiiv&; 
ß) in der letzten Sylbe bleibt a (&) im sing, der fem., das a des imperat. und & als Best der 
Endung -at (3. p. sing., zugleich für den plur.). Es wird zu § geschwächt in den genannten Verbal- 
flexionen, wenn sich ein pron. conjoint anhängt, (pQrt$-l kann übrigens auch pQrt'gl sein), ferner im 

plur. der fem.: -as zu -§s. (Aber $r& foras.) Endlich in -5s (-as, 2. p. sing.). 

7 
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au 

au vor der betonten Sylbe wird theils qu, theils u: 

qu: dyopd4i, (dyouri), lQu.d£, opdi, Qudfda, Qijril, q^s4j, Qutön. pous£. 

u : tluzäl, utg£l und die, welche 9 haben, wenn au unter den Accent fällt (oder es hätten, wenn au darunter 

fiele): gudori (gQd^r), gudäj (fe g<?d§), indur£ (<?r), rub^ (rflba), ur&dla. und (metathet.) rutfifq. 
A n m. Andere Vocale : : (aut), sokod^l (?) ; & : &gö§t ; § : tl§züra (Dissimil.). 

e (ae, oe) 
e vor der betonten Sylbe gibt: 

1.) — § in den meisten (ungefähr 100) Fällen, so insbesondere dann, wenn das tonlose e bei der Flexion 

oder in (bewusster Weise) verwandten Wörtern unter den Accent kommt und da 4l» &* i& oder 6 lautet. 

Ausgenommen: Quritä (v4jr&), txadinät§ und -61a. (tx&d&na), v&ntröri (v&nt§r), duv& (d&). Der 

Zusammenhang zwischen gurm^l und gr&m wird wohl nicht mehr im Bewusstsein des Volkes sein. (Sieh 

auch Flexionslehrö, Ib.) 

2.) — i in jenen Fällen, in denen dem unbetonten e in der eben bezeichneten Weise (§ oder f gegenübersteht 

(ausgenommen s$santa und vielleicht pluäi\, pulftöa, t&$lQur, t§urn&dl), ferner in: dingl, i (et), (ii\£ta), 

miölft, pitxä und seinen Verwandten, si&l&, täiblöq, tSiölfc. (Sieh auch unten, Anm.) 

Anm. Abweichende Darstellungen des e in vortoniger Sylbe: 

1.) Ausfall: &nt£rn$, fri, frfdft, kri, kurf, nfr£, p§r2ori, purv^da, §kudl$, il^i, 2nodl, 2nudl£, 

äumblfri, -in&. Fast ganz verloren (s. Lautbeschreibung) ist das e vor r (oder nach r), z. B. in 

ajit£rn£, k$rd&ntsa, p£r, §t£rdüm, t£rm&nt. 

2.) a : neben r in &rb&t&, &rb6&, &rit§ und seinen deriv., b&rüia, m&r&nda, -d£, martxä und seinen 

deriv. , sargjn, §tr&nud£, tSar&äa, -ii§, bei andern Consonanten in &ntidl&, dyaMq, -un£, 

äpl^ndQuj (?), tfts61ft, v&lört (?), v&ntrön. 

3.) u: neben b, p, v, f oder m in dumäri, duv4i, -Ür, funöätra, gurm^l, pluvärt, pulit§&, 

purt^nf, uni 1., usfa, Sumbliri, -fn$, in anderer Umgebung in rund§nf(?), sukr&t (neben s§kr£t), 

t§ul£, -£&, täurn&dl, Zurmäri, -än&. 

4.) Diphthongisirung mit einem folgenden b, v: f'QUT^; Quritä. 

5.) Beibehaltung des vollen Vocales : fi&rtrat, ki£tajn&nt$r (u. s. w., s. Partikelsammlung, a), mi&rkuldi 

und in den vb. pri§2£ und tfe2§r. — sü-vtgr? 

e im Hiatus bewirkt (sowie i im Hiatus) die Erweichungen und Verflüchtigungen der vorhergehenden Consonanten und 

verschwindet so (s. unter den Consonanten). Es bleibt aber erhalten in: kQim§, Qrd§, t§4jr§, U£l§. 

e nach der betonten Sylbe (nicht im Hiatus): 

a) in der vorletzten Sylbe. Es kommt da ausser in änyul (auf -ulus umgedeutet) nur vor r vor, 

in dem es mehr oder weniger untergeht (-§r): -§r (-ere, III. Conjug.), auttjr, pölv§r, t&nd$r 3., 2&nd§r. 

2n6v£r. Es verschwindet völlig in kiter§, lätr&, p&v£, ur und in den vb. dgädrü, di, f$, ri, §kri, ätlu, 

tQ, tr<j; 

ß) in der letzten Sylbe bleibt e zur Unterstützung der (ehemaligen) doppelten Consonanz an p£r§, 

kumpgr$, kum£r$, pfen§, es tritt ein unterstützendes e spontan an: (l£r$, wenn nicht § aus 0), ti§£r§. 

Sonst scheint ein solches e abzufallen, obwohl man freilich bei den Flexionsendungen (z. B. -$s in den 

verschiedenen Conjugationen) nicht gut unterscheiden kann, ob dem § ein e oder ein anderer Vocal zu 

Grunde liegt. 



1 vor der betonten Sylbe gibt: 

1.) — i in den meisten (ungefähr 80) Fällen, zumal immer dort, wo in nahe verwandten Wörtern oder 
in anderen Formen desselben Wortes i unter dem Accente auftritt (also i). 
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2.) — § in ungefähr 60 Fällen, in denen es sich immer um i handelt (oder doch nm ein i, das im 
gred. als kurzes i behandelt wird, also, wenn der Ton darauffällt, 4J oa * er & lautet). Sieh unten, Anm. 
Anm. Seltenere Darstellungen des i in protonischen Sylben: 

1.) Ausfall: dr&t und seine deriv., [i]rt und die damit abgeleiteten W., k§rd£, k'§, k'Sta, 1, lft, 
lung 1., m&stlg, ma£ng, n&t, ngmik, n§t£, lerntet, p§ntf, §ibl& SQud£, äQud£, v$dl$, v&rt und 
seine deriv., v&lgüri (v§lk). 
2.) & : neben r in &rpi&, br&t86ri (?), m&rugia, paradl^, ätragunatä, tr&%j, tr&mug£&, tx*rtx&, 
ohne den Einfluss eines r in anküny, kurnatSfri, l&ny&m, t&aötöri (neben t§§§tor|), txav&tsin&, 
v&d61, -&. 
3.) u: neben v oder f in fuiä, purv^dft, ud4i, ulük, unf 1., uiii[ und seinen deriv., ohne labiale 

Nachbarschaft in sudlöt, 2,xir[Ziv$. 
4.) Diphthongisirung mit einem folgenden 1 (-f- ci) in §tQUJ&4i n &. 
i im Hiatus hat (wie e) consonantische Erscheinungen im Gefolge (oder auch nicht, wie in p&rai) und verliert sich 

dann, oder tritt als Hiatustilger wieder auf. Es erhält sich als § in säb$, v&n(el§. 
i nach der betonten Sylbe (von Consonanten eingeschlossen): 

a) in der vorletzten Sylbe verschwindet es in der Regel völlig (in mehr als 30 Fällen). Doch bleibt 
i meistens, wenn es nach dem Verschwinden eines Consonanten vor & zu stehen kommt: -i$ (-ida), -i& 
(-ica; aber äutr/ft, dum&nya), £guia; zu $ geschwächt in -§ (-icum), -§§ (-icem), pr6v$ und zum Theile 
in -idus (vgl. £2$, (n4jd§?), §p^v§, tfeb$, tüm§ mit flatä, fr4it, fr$t, n$t, (putsV), t/äut); vereinzelt 
steht ki&t&uri da; 

ß) in der letzten Sylbe fallt es spurlos aus in infer, in der 3. p. sing, auf -it, u. s. w. Das 
Plural -i zeigt sich vocalisch bei den Wörtern auf 4 pl. £i oder 4J, i P*. ö» ü P*. ui» 1 pl. i oder li, 
n pl. ni, r pl. ri (s. Flexionslehre), consonantisch in denen auf n pl. ny, s pl. §, t pl. tx, k pl. tx und 
tautologisch in den pl. fr£d§§, pfeS (vgl. m§§pfes), m§zdf§ u. ä., b£rb§ä und pdp§§. 



vor der betonten Sylbe — u (mehr als 100 Beispiele). 

Anm. 1. o wird § in: ab$nQux$, f£rtuna, k§ (quod), kun.s§14 (?), m§m&nt(?), ris§mi&, p§dü (von 
pud4i durch Dissimilation ; Steiner hat auch p$ndü von pönd$r), n$[n], n$[s], n$v£la, n§vft§, 
-ft, r$§p$ndöri, r$vfri, §t§miQiis, rund^nf (?), t§rm§nt4 ( ? )i un^. 
Anm. 2. o wird ausgeworfen in flutä, p&§tr&t§. 

Anm. 3. o gibt mit 1 oder p einen Diphthong: Qijit^, 8Qud£, 2QU2ÖH, d$-; qut$ (auch ur£). 
Anm. 4. o behält den Laut, den es unter dem Accente hat: mQrdüda (Neologismus?), t§mont§61, 
tQun^ (s. o vor n, Anm.), 2bon§ und die oben genannten vb. Qut£, ÄQUÄöri, d§-. Hieran 
schliesst sich solff (echt?). 
nach der betonten Sylbe: 

a) in der vorletzten Sylbe wird o elidirt in lfev£r, durch u wiedergegeben in dem entstellten Worte 
v&äkul. — Das Suffix -eolus wird -(e)olus ; 

ß) in der letzten Sylbe wird o zu § geschwächt in der 1. p. sing, der vb., abgeworfen in (g (ego); 
von den Nominativbildungen aus Wörtern auf -o hat § : l£r§, & : b^ra (vgl. it. duca), keine Spur von o : 
dats, m§§, p&v&l ; von denen aus Wörtern auf -or hat § : tiä£r§, keine Spur von o : s^r, fast keine Spur : 
m&dy&d$r, m&nd$r, mä£$r, pä§t$r. 

u 

n vor der betonten Sylbe — u (ungefähr 130 Belege). 

Anm. 1. u wird § in fgätfl (?), p$dlQ£8 (neben pu . . .), -z&, s^v&nts, 2gntoi. 
Anm. 2. u wird i in liänya, linQujs, (Spidgk?) Aehnlich m&dyä von manducare. 
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Anm. 3. u wird & in ßftfuiä (Dissimilation). 

Anm. 4. u wird unterdrückt in dem Suffixe -ulus (a2nibl£, fudl£ u. s. w.), in kgrvori, (m&nt§nf), 
täibloii, 2n6v£r und im Hiatus, wie in dy&rdöri, fQur£, m&n&rir|, m&n£$, Z$n§ u. a. (sieh 
auch unter den Consonanten, qu). 
Anm. 5. Sieh Flexionslehre III. Conjug. ki&2$r. — Sieh unten: 1 vor Dentalen. 
u nach der betonten Sylbe: 

a) in der vorletzten Sylbe (-ulus, -ula, -ulat) fallt u aus, ausser wo dadurch die Gefahr der 
Unverständlichkeit entstanden wäre; so scheint es wenigstens bei kasula (statt * kästle), mäi^kul (statt 
♦mantl), röndula und vfdula(?); 

ß) in der letzten Sylbe ist unbetontes u ganz verschwunden ausser in i&d$, mit dem man das 
ephelkystische § vergleichen mag, von dem die Rede ist Lesestücke, Bemkgn. 1.) 30. — ÄQuf? — 

2. Consonanten. 



Im allgemeinen bleibt 1 1 (200 Belege). Es gibt aber zweierlei Stellungen, in denen 1 regelmässige 
Veränderungen eingeht. Hievon und von wenigen Einzelheiten bleibt übrig zu sprechen. 

a) l vor Dentalen. 

Die Verbindungen ld «= ld, lt = lt, also auch ltä = lce und ltx = lca, ferner ls = ls und 12 « Ige sind 
ungrednerisch. Zunächst ist zwischen 1 und s das rhadiophonische t getreten, das man auch im Schweizer Churwälsch 
(wenn auch nicht in den Büchern) findet, wo z. B. von filius, bellus der pl. heisst: u. -eng. filts, belts, o. -eng. 
filts, b$lts, surselv. felts, b^alts. Bei lg wird im Gegentheile aus Ai (= g) 2 geworden sein. Nun erfolgt a) die 
Diphthongisirung von Voc. + 1, oder (in vereinzelten Fällen) : b) Vertauschung von 1 mit r (Dissimil.), c) Auslassung 
des 1, d) Metathesis, oder endlich e) nichts. 



äl 


al 


il 


öl 


Ol 


ül ul 




•) 


a) 




•) 


•) 


aut 


Qljtfätsa 


§tou£4in a 


Q^t§ 


Qllt^ 


dQuig 
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QUtS&ta 




QUta 
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äuts? 


QUtS^ 
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köut^ kout^ 




Qut£r$ 
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koutra 
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Qutro 
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2Qu2§r 


2Quiöri 


mQui^r muiöi\ 


d^Stxäud^ 
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ds£Qui§r 


d^Quiort 


mQutra mutrg 
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fäuts 
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kurtl^da 


tx&ut 


txQudiri 
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r$§Qud£da 








§kot§ skut§ 


txäutä 


tXQUtS^a 
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txäutea 


txo^ts^l 
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sudlöt 




txQutin^ 
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tXQ^txäny 




a-, r§8$lt (?) 




soltx (solk) 
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Der letzte Fall, die Ausserachtlassung der Regel, kommt also nur bei der Flexion vor (und in jüngeren 
Zusammensetzungen, wie txugldf). 

ß) l + i. 

Unter zwei Bedingungen wird 1 von einem darauffolgenden i vernichtet (nachdem es vorher damit ly gegeben 
hat, was aber im vorliegenden gred. nicht mehr zu finden ist). Erstens pflegt dies im allgemeinen zu geschehen, wenn 
1 -f- i (e) zwischen Vocalen steht, zweitens in dem besonderen (flexivischen) Falle, dass ein Nomen auf Voc. + 1 
das Plural -i annimmt. 

I. Voc. 1 + i Voc. — Voc. i (Voc); zwischen 6 und & ist kein i zu vernehmen: 

äi, &rb6&, dumbrifl?, £gui&, fi, ff&, %i&, kuris4S, ku^sia, d$ä-, -sfei§. m&iok, mi&r, miQijr, 
miur& mpi£, pi&, p6i§, s&iök, täi, tai&, trafifei, ugift, väia, u. s. w. 
Anm. 1. 1 bleibt in p&v&l, ugl$, v&nfel§. — Sieh auch oben: e vor g. c, j. 

Anm. 2. Statt i tilgt v den Hiatus in t§fev§s; ugb$s (ul4i) folgt der Analogie von £b§8 ($v4i) 
und s£b$s. 

II. Voc. 1 + i (plur.) — Voc. i: 

-dl pl. -$, -äi oder -äi, -&1 pl. -äi, -£1 pl. -#, -61 pl. -fei, -11 pl. -fi, ebenso -q1, -61, -ül, -ifel, 

-Qy.1, endlich -4il pl. "4J. 

Anm. 1. 1 bleibt an änyul pl. li, v&äkul pl. -li und den meisten Fremdwörtern dieser Form (baryton). 

Anm. 2. Nur sechs Fälle kenne ich, in denen (sei es von Alters her, sei es eben um einer solchen 
Verkürzung auszuweichen) an ein Nomen auf -1 die andere Pluralendung, -§s, angehängt wird : 
an m4jl, l^tsgl, die ihr 1 behalten, an pel und tg&ngl, die es verlieren und ein Hiatus -v 
aufnehmen, schliesslich gehören noch hieher das plur. tant. t§fev§s und der topographische 
Name nuav$s. Bei pel, tx&n^l un d t§fev$s wird die Wahl der Pluralendung durch den Umstand 
erklärt, dass sie fem. sind (die einzigen fem. auf -1). Aber warum geht 1 verloren? Und 
wenn eine tantologische Pluralbildung (-i -\ — es) angenommen wird (vgl. i nach der betonten 
Sylbe, ß) am Ende), warum nicht *p&§8 u. s. w. ? 

Einzelheiten. 

1.) 1 — r: br&täöri, kurtäl und seine deriv., sur&dl (vgl. solff und den Hofnamen §ul£). 

2.) 1 — fallt aus in &ntidl$, bany, §kut£, vermuthlich auch in kumpäjdft, kump$d£ und mätxft und seinen deriv. ; 

im letzten Beispiele gibt c(l) Position. Hieher würde auch tx&vfdlft zu setzen sein, wenn es von clavicula 

käme. — tx<}k? 
3.) 1 ist überzählig in §plüra&, dort wo der Artikel angewachsen ist, 1&§&, lfnd§§, lintSgla, lör$s und in laut 2. 

(?, von bei). 



In ungefähr 600 Wörtern, in den verschiedensten Stellungen, ist r geblieben ; nur in zwei Situationen hat 
es sich regelmässig verflüchtigt, von denen die eine der von 1 unter ß) I. gleich, die andere der von 1 unter ß) II. 
ähnlich ist, insoferne sie auch einen flexivischen Hintergrund hat. 

ö) Voc. r + i Voc. 

In dieser Stellung wird r -+- i (rj) zu (hiatustilgendem) i, so dass die Formel gilt: Voc. r -+- i Voc. — 
Voc. i (Voc.) ; nach £ und ä ist auch i verschwunden : 

"4 (-4) (-arius), -£$ (-aria), -öi (-orium), -oift (-oria), &v&iä(?), fa kuiäm, p&ätuiä, salmugia, 
s&vaiä(?), ätlfc*. 

Anm. Doch ist r unangetastet geblieben in kuriQus (echt?), li&r und mi&r (bei denen die Verkürzung 
vielleicht zu arg schien), in p&narl&l (da das i (e) ausfiel) und in tääirg. 
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ß) -re des Infinitives. 

Die inf. auf -are, -ere, -ire haben die letzte Sylbe allmählig ganz abgeworfen, so erging es auch jenen 
vb. auf -ere, die theils nach den Lautgesetzen, theils wegen ihres gar häufigen Gebrauches (tq) den cousonantischen 
Auslaut des Stammes eingebusst hatten: di, % ri, äkri u. s. w. Daran nimmt auch ein Nomen theil: p&v£. 

Anm. Das subst. duv&r scheint eine ältere Periode der Sprache zu repräsentiren. 

Einzelheiten. 

1.) r — 1: in mehr oder weniger unsicheren Wörtern: ftlbritä, miftrmul, taji&r, tlfn&. Bei din^l ist es eine 

Suffixvertauschung. 
2.) r — n : m$n$§el (mi . . .), s. etym. 61. glomus. 
3.) rs ist nicht sehr beliebt, daher die alte Umgestaltung von dorsum zu *dossum (ftdQS, d$), die Einschaltang 

eines § in lör§s und die Eliminirung des r in den adv. auf -vorsum: su, Zu und (vermuthlich jüngeren 

Datums) d&rdous. 
4.) Verlust des r in den ebengenannten Wörtern und in fra pl. fr£d§§, ii\kunt£ (echt?) und t$m§söi (s. etym. 

Gl. mittere). 
5.) Ein überzähliges r enthalten f^rz&lft, Strupf (?) und die adv. auf -m&nt§r und 8§gönd$r. Sollten diese -§r 

Beste der lat. adv. auf -iter sein? 

m 

Fast überall (in mehr als 200 Beispielen) ist m erhalten. Zu bemerken ist nur sein Verhalten neben n 
und das im (gred. ; lat.) Auslaute. 

a) m + n, n + m. 

m + n — m: frajdum&ntsa , äfr&idum£, läin&, lim, lum£ (neben lun£), lamfq, iii8$mi&, s$mi&, su..., (ugm 

pl. ugm§s, wenn nicht der nom. homo zu Grunde zu legen ist), endlich -am (*-aminem?) und -um 

(♦-uminem ?). 
m + n — n: dan und seine deriv., dön&, f&n&, linQUS und lun£ (neben luru£), die sich an luiv anlehnen, Qutön, 

s&n£, sifen, uny. 

Anm. Auch en&, hebdoma(s), wenn es durch *emna gegangen ist. 
n + m — 1.) n: än$, ni&(?). 

2.) i\m in einer losen Zusammensetzung: m^zanjari&ntijr. 

ß) m im Auslaute. 

Vom lat. Auslaut -m ist keine Spur zu erwarten; und so wird denn auch fulfm und v&duii kaum als 
solche zu deuten sein. 

Wenn m im gred. an das Ende des Wortes rückt, so bleibt es wohl in vielen Fällen unverändert: 

-am (-amen), -um (-umen), fam, i&rm, unfern, kolm, lim, plom, ram, §tram, ugm ; 
aber es wird auch nicht selten i\, ein beliebter Auslaut: 

-an, "Oil in der !• P- P*- der v ^-> ^ UI l (neben kun vor d, t, kum vor b, p, ku vor dem Artikel) 
hin, On 2.?). 
Anm. anda und pront verdienen kaum genannt zu werden. 

n 

n wechselt mit m und i\, je nachdem der Laut beschaffen ist, der jetzt, d. i. im gred., darnach zur 
Articulation kommt. Es handelt sich hier also um eine interne Angelegenheit, auf die die lat. Formen nur mittelbar 
einen Einfluss üben; daher gehe ich nicht von den lat., sondern von den gred. Lauten aus. 
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n vor Vocalen gibt zu keiner Veränderung Anlass (in etwa 120 Beispielen). 

Anm. 1. Lat. n -}- i (e) im Hiatus gibt in der Regel ny: arany, bany, bany&doifc, dum&ny& (domini'a?), 
kurapäny, n2§ny&, r$nyöri, 8$nyQyr, •&, t&ny&, t&nye, txQutxäny, v£ny$ u. s. w. Es kommen 
aber viererlei andere Behandlungen vor: 1.) i zu dy: lfndya, §pl&ndy&; 2.) i fällt ab und n 
wird (s. unten) i\: äkrii\; 3.) e bleibt vocalisch: kQun$; 4.) n geht in einem vorausgehenden 
m auf (s. oben: m, a): inj3§mi&. 
Anm. 2. fulim£ und fum£ 2. haben ihr m von fulfra und fum überkommen. 
n vor d, t, also auch dy (g vor a), tä (c vor e, i), tx (c vor a) in ungefähr 100 Fällen. 

Anm. 1. In Partikeln wird der Auslaut nt zu t[ vereinfacht: kai\, taix, sieh ferner Wtb. daq und dant, 
inärt und inänt; ebenso im Gerundium -äi\. Umgekehrt gibt es zu t^möi\ die Nebenform 
t§mönt, ferner t&r&nt von terrenus. 
Anm. 2. ft§ (vgl. nt§), m&dy& und seine Verwandten haben das n verloren. 
n vor b, p wird m : so in den Composita impänd§r, impli u. s. w., und in un. (nj, in. (q) wenn das folgende Wort 

mit b oder p anfängt, 
n vor g, k, £, v, f, 1, m, n wird n., z. B. l&rtga, lonk, s6n.2&, txärivft, infi&rn, njouta, m$z&rin4nt$r, i^nyo. 

Anm. Lat. ng und gn sieh unten g. — Sieh oben: n -j- m. 
n vor r wird i\: diqr^r, (ir|r{§§§r). 

Anm. Nach der betonten Sylbe wird lat. n'r durch ein rhadiophonisches d verbunden : m&nd$r, £m$ndr£, 
pönd£r, t&nd§r 3., t§&nd£r, 2&nd$r. Dieses d wird dem Verbalstamme zugeeignet, daher 
pundori; es bleibt auch stehen, wo n wegen eines vorhergehenden r ausgeschieden wird: §ti&rd$r, 
t§i&rd$r und so in den Ableitungen: §t$rdüm. 
n vor 8 wird q : iris§miä, iris§ny&, irisi^n, maus (pl. m&ri§), nsQUts, p§ris£ (?). 

Anm. 1. Ein älteres Auskunftsmittel scheint auch die Einfügung eines t (wie noch regelmässig in 

verwandten Mundarten in der Schweiz) zu sein. Fünf Einzelheiten kommen hier zur Besprechung: 

1.) ts&ntsa erklärt sich so ganz ungezwungen aus in (ab)sentia ; 2.) die Gruppe tsak^l, ts6k§ 

u. s. w. (s. etym. Gl. ne) aus unus non sapit qualis u. s. w. (vgl. die Schweiz. Formen, 

z. B. ob. -eng. üntsfttxä), obschon das 6 in ts6k§ eine Schwierigkeit macht; 3.) raants kann 

somit echt sein (vgl. märtza); 4.) adftm&nts und 5.) lfentS könnten so als Nominativbildungen 

(das letztere als plur. von *lfents — lens) aufgefasst werden. 

Anm. 2. Noch älter, noch nicht dem gred. anzurechnen ist der Verlust des n in kuät£. kuif und seinen 

deriv. , m&za, m$§ und majröii, ra^züra und m§zur£, muätr^ und seinen deriv. , p4js und 

p$z£, p§r2öri, §p4iza 7 U&& und t$zöri, tr$8. (Vgl. frz. coüter, maison u. s. w., it. mostrare, 

teso u. s. w.) 

n im Auslaute nimmt gerne den Laut Y[ an, so die subst. auf -an, -frj, -öq, ferner b&ii, bort, dumäri, 

dyaiürj, f$n, fiq, liq, mart, n$gun, p&n, pari, PM» plftn, Skrhi, t&vari, t§niöri, ( 8 - ot)en n vor d, 

Anm. 1.), txart, v&ri (venit), virt u. s. w., endlich auch in dem baryt. kugtäurj (ätand^gunj. Wenn 

dem n ein cons. vorausgeht, so bleibt es: gui&rn, k^rn, irifi&rn, irivi&rn, $rgn, txftrn; auch in anderen 

Fällen: an, don, non, san, s&r&n, son, sugn, tQun, z%n (von denen an, non lat. -nn-, sign 

-mn- haben). 

Anm. 1. Selten geht ein Auslaut -n verloren: fQiir, n§[n], no, ntQyx, v(§ (imperat. veni). 
Anm. 2. Ebenso selten artet es in m aus: fum (funis), fulfm (vgl. r^vfri, s^lfq); auch brum, wenn 

es auf prunus zurückzuführen wäre. 
Ein überzähliges n, i[ findet sich in injftd, injät&s, inji&rn (und rund^nfV). 

b, p 

Diese zwei Consonanten sind nur mehr im Anlaute und in wenigen Combinationen mit anderen Consonanten 
auseinandergehalten, im übrigen fallen sie (vielfach auch mit v) völlig zusammen. 
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b, p im Anlaute — b, p: (s. Wtb. unter b und p.) 

Anm. Das eben genannte brum widerstreitet auch hiebei der Kegel, wenn es nicht aus dt. Quelle 
herzuleiten ist; bQijs und bQUzg stimmen mit den it. Formen auffallend überein. 
b, p zwischen Vocalen — v oder auch ganz verflüchtigt: 

1.) — v: &v&nts£, &v4i, duv&, iiivi&rn, r§v&nt, rgvfii, s$v&nts, Skriv&ii, t$väri, tx&väl; nach dem Tone: 
fäv&(?), t§4jv$s. — adurv£, d&vi4rt, p&v&l, p&v£, purv£d&, r&vftä&, s&v4i, siv£, txftv^l, tx&v&tsfn&, 
tx&voii, v&§kul; nach dem Tone: $va, 1quv§s (lQuf), s(gv§s, tx&v$s. 

Anm. 1. Vielleicht darf man hieher auch b6v£r, f£v£r, txänja, lfevgr und 2n6v$r stellen, obschon der 

Verlust des unbetonten Vocales (in f£v$r ist ein solcher gar nicht da gewesen) sicherlich sehr 

alt ist. Man vgl. dagegen hiemit d&bl, nibl und seine deriv., Sfbl, -£, s&blon, süblft, in 

denen b durch 1 geschützt war, und Säblft, täiblon, worin p nur bis b geschritten ist, obgleich 

in all' diesen Fällen die lab. im lat. noch zwischen Vocalen stand. 

Anm. 2. &v4i und s&v4i behalten b und p im part. pf. : abü und 8&pü (neben Sftvü) ; but&gft scheint den 

vocal. Anlaut schon damals eingebüsst zu haben, als p erst b geworden war (oder es ist nicht echt). 

2.) — : -ari, -äis und -q& (-abamus, -abatis und -abat), §, §8 und a (von &v4i), gui&rn, ku£ und seine 

deriv., Iqut und seine deriv., plu[v]än, rQUT, äkri, ulä, ur. — s$, s$s und sa (von sav4j)» ktfer§, pugr$, 

§ku£ und seine deriv., SQur und seine deriv., täiölft, txft. 

Anm. b wechselt mit mb. m: kum§doii (s. Dz. Wtb. I. cubito), Stramp (s. ibidem, strambo); vgl. 
dagegen dyami&, plom und seine deriv., tr&m$döi, tumg. 
b, p + i im Hiatus — b: £b$ (habeam) und analog die conj. von d$, §t§, ul4j, v6§t£r, während im Gegentheile 

scribere einer anderen Analogie folgt (facere, dicere). — säbg, s£b§ (sftv4i) ; (tfeb§ tepi[d]us?). 
b, p im Auslaute nach Voc. — f: plfef, s&f, tä4jf. — loy.f, r$f, sfef. Nach Cons. — p: (?rp?) — bolp, k^rp, t&mp. 
Anm. In den vielgebrauchten Formen § und a (von &v4j) ist das b ganz weggefallen; ebenso in §kri 
(scribe) von Skri (scribere), das die Labialis durchaus aufgegeben hat. — txft. 
Voc. + b, p vor Cons. — qjl: -quI (-ebilis, -abilis?), fQur£, fiQUj&. — dyQurf, qux$, qutII, SQur und seine deriv., 

8QUr&, tXQUTQ-, tXQUS^lft. 

Anm. Während so a + b, p vor 1, r, s, und ebenso e, o, u mit der Labialis unter dem Accente und 
ausserhalb desselben den Diphthong qu geben, wird aus parabola p&rQlft, was zwar vereinzelt, 
aber dennoch regelrecht ist: sieh oben: au. — Man vgl. noch iq§t&s und m§d£m. 
b, p vor t fallen aus: sot, sutü, — rot, set, §krit; Q§t. 

Anm. Anders verhalten sich dy$t£ in seiner Nebenform dy$,p£, sädft u. 6n&, welches wegen der ungewöhnlichen 
Combination bdm eine ungewöhnliche Vereinfachung erfahren musste (vielleicht bdm, bdn, bn, mn, n). 
Vereinzelte Abschleifungen findet man endlich in tQurdl und pr6v§. 

In den anderen Stellungen bieten b und p keine Schwierigkeit: bl: s. oben in der Anm. 1. ; rb : b^rba, 
tx&rbön u. a. ; mb: nuv&mb$r ; pl: §ampl; lp: bolp, pölp&, t$p& u. a. ; rp: &rp$S, kgrp; mp: lämpa, rumpi, 
tx&mpäna u. a. ; pp: köpa (*cuppa); sp: Spina, §pud£ u. a. — §plüma s. oben: 1 Einz. 3.). 

V 

V im Anlaute: 

1.) — v: s. Wtb. 

2.) — : i&rm, Qut&, Q$Lt§ (Qut£), xgl (ul4i), U§t, uä (vox) und in dem durch ein Praefix verdeckten Anlaute in 2q1, 
2Qui§r; noch öfter, wenn der Ton auf einer anderen Sylbe ruht: i&d§, Quritä(?), Q£t£, ud4i (vgl. die stamm- 
betonten Formen), ul4i, ulük, uni (vgl. die stammbetont. Form.), usift, uZir{ und seine deriv. (Vgl. auch ut§61.) 
Anm. Vor ü ist zuweilen ein schwaches v zu hören, z. B. [vjugift: umgekehrt hat Steiner immer ein v 
vor 1&m. Das v hat noch eine Nachwirkung gleich der frz. h aspiree in: igift, u§, u2fi\ und 
seinen deriv. (ausser dem vb. -in£). 
3.) — b, f: b&ruia, b6§pi& (echt?), bolp; f&ntin£ und seine Verwandten. 
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¥ zwischen Vocalen ist noch schwankender, indem es manchmal in einem und demselben Worte unbeständig ist, wie 

in nu[v]äntft, (vgl. plu[v]äi\), nri&v$r (nQ£8 muöi\) u. a., und indem es in den anderen Fällen fast 

ebenso oft fällt, als bleibt: 
1.) — v: dy&v£, dl&v£&, l&v£, n§v4i und seine deriv., n$v61&, -it§, nugv&, nuv&mb£r, §p£v$ (* expavi'us), 

ruv§s, tl£v$s, ugv$s, viv$r, -v&. 
2.) — : bü§s (bQ), p]u4L m£, ü&, ferner in Fällen, in denen andere Consonanten mehr oder weniger 

mitspielen: äutxa (Vocalisirung), li&r, QunätS (Vocalisirung), p&v£, §p&nt£dl, utö61, 2quii. 
v + i im Hiatus: Verhärtung zu b in tr&b§ (trivium, Hofname), ftfebia; Ausfall in li&r, plu$i$. 
v im Auslaute — f: n&f, nifef 1., ni#f 2., pli&f, ruf, u$f, vif; so auch nach Consonanten (r) : kQrf, ni&rf, txi&rf. 

Anm. Dagegen tl§ und bQ (Nominativbildung?). — Ueber tl&gt s. oben: a vor b, p, v, Anm. 4. 
v prosthetisch: v$lk, v£rd$r, v6§t§r. 

Im übrigen bleibt v, z. B. m^lvft, txi&rv&. Es bleibt nur noch die Unregelmässigkeit von &rb6& (vermuthlich 
auch &rb&t&) zu melden und zu erinnern, dass man bei £Qu2$r mit *volgere, nicht mit volvere zu rechnen hat. 



Dieser Laut ist durchaus stehen geblieben : im Anlaute (s. Wtb.), im Inlaute in f^rffS und den Zusammen- 
setzungen, wie hifrg, s&fui& u. s. w. 

Anm. Qr$ bildet die. einzige Ausnahme, wie in Gallien. — Sieh auch unten: ph. 

Es scheint, dass ph nicht mit f zu identificiren ist ; denn von den vier Fällen für ph, die ich notirt habe, 
stimmt nur einer zu f. Das ist das wahrscheinlich nicht echte Wort $rf$n. Dagegen verhält sich ph wie v in 
Skröft, wie p in sölp$r, wie t in bl§§t§m£, -&m&. 



d im Anlaute — d (s. Wtb.). 

Anm. Die Verkürzung von deorsum zu *jusum ist schon alt; daher regelrecht: 2u, £&. Auch de-ire 
dürfte schon früh *jire ausgesprochen worden sein, wie es sich aus der Gemeinsamkeit mit dem 
it. und aus der Form des gred. ii (das übrigens auch exire sein könnte) folgern lässt. Hingegen 
sind dyouri und dyut von dem ursprünglichen Laute weniger entfernt. 
d zwischen Vocalen: 

1.) — d: d$2nüd&, dyoud4i, üd^ und seine Verwandten, infr&idi, k$rdöii (kr&i£r), k^rd&ntsa, lQ$id£, Qudf 

und seine deriv., (txagdg,, txo^diix), ud4i, v4jdun, -u&. 
2.) — : -§ (-idus), krfti^r, kriänts&(?), krüva (Hiatus-v), miöla, p&r&vis (Hiatus-v), pe pl. p(e§, ri, s§nt& SÜu, su£. 
d + i im Hiatus — i: rii§ (ri), £tlü2§ (ätlu), tr&mite2&, v&#§ (udaj). 

Anm. 1 . Statt i (früher d2) hat z (früher dz) : m£z$,, im masc. mets, da dz im Auslaute ts ergeben musste. 
Anm. 2. Neben v4J2§ auch vgjg$ (it. veggo und vegga). 
Anm. 3. In $rd$ haben sich d und e nicht vereinigt. 
d -f i des Plurals — tx (Erhärtung von dy) : d§2nütx, fr&tx, fr^tx, grantx, s§göntx, SQurtx, t$rtx, turöntx, v&rtx. 

Anm. p$lu§ ist auch im sing, (p&lük) entartet. 
d im Auslaute: 

1.) — : wenn d schon im lat. Endbuchstab war, wie in k§, v$lk (und in &, pr&, die vor Vocalen ihr d 

bewahren, aber durchaus proklitisch sind); hieran schliessen sich die schon genannten pe, ri, ätlu. 
2.) — t: d§2nüt, fr4jt, fr$t, grant, 8§gönt, SQurt, t$rm4nt (s. Wtb.), t$rt, turönt, txäut, v&rt. 
Anm. 1. Wie nt, wird auch nd im Auslaute gern i\: grai\, kaq. 
Anm. 2. fonts hat das alte Nominativ -s, s$v&nts vielleicht das Plural -s angenommen. 

Anm. 3. Einen fremden Laut zeigen kruf (Hiatus-v) und p&lük. 

8 
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d 4- Cons. : 

dl, dr sind beliebte Combinationen, z. B. tQurdl (s. g vor 1, c vor 1) ; kgd$r, kudrift. 
Anm. Das mehrfach verkürzte Wort kur4izm$, ist auch am sein d gekommen, 
dd gibt in dem einzigen Beispiele dafür t: r6t§r. 

dt, de, ds verlieren das d: kr&t&, p$t ; (tok, totx§r, tutx&? s. etym. 61. tundere); $s& &8Qhr£r(?). 
Cons. -(- d: 

ld s. oben 1 vor Dentalen. 

rd — rd (im Auslaute rt): dy&rdön, k$t<Jrd$§, kgrda, m^rd^r, Qrdn, pi&rd§r, SQurt, -da, t$rt t -da, 

v£rd§r u. s. w. 
nd — nd (im Auslaute nt, i\) : impänd§r, int§&nd$r, kind§§, mand£. önda, r§§pu£nd$r, §f&nd§r, 

vandfr u. s. w. 
Anm. 1. Inde gibt zunächst q (wie grai\, kanj, dann auch n', n§. * 

Anm. 2. m&dyä hat das n, maia (wenn es etymologisch gleich ist) auch das d ausgeworfen, 
bd in hebdomas: 6na (s. oben: m + n). 
td wird t in nat, n$t£; wenn najd§ auch nitidus sein sollte, so müsste es, statt durch nit'dus 

(nat), durch nitidus gegangen sein (wobei nur § eine Schwierigkeit macht), oder durch niti'us 

(vgl. $rde, tele). 

gd, cd entledigen sich der Gutturalis: fr4Jt, fr^t, fem. -da. 
d rhadiophonisch eingeschoben, s. n vor r. 
d überzählig in geogr. Namen, wie in däla, dföpruk (vermuthlich von &[d]). 

t 

t im Anlaute regelmässig bewahrt, s. Wtb. 

Anm. Eine Ausnahme macht dut, und von den zusammengesetzten Wörtern rundem, wenn es von 
re- (in ?-) tonare kommt. 
t zwischen Vocalen — d: -£da, -ada, -ida, -üda (-ata, -ita, uta), -&d§ (-ete, auch für I. und III. Conjug.), -id? 
(-ite), -ftdürft (-atura), -adQur (-ator), -adoi (-atorium) u. s. w., d§d#, d$§§d$, d$Stud£, fadia, flftd?, 
fr£d§§ (*frates). i&d£, kum$doii, lftdfq, madür, raady&d§r, m$ä$d£, mud£, mun&da, pud4L ridä, 
s&da, Sp?d£l, Spud£, §tranud£, §tr£da, tublad£l, txadfcnai vadßl u. s. w. — ända. 
Anm. 1. Nach dem betonten Vocale geht das t nicht selten ganz verloren. So in der Regel, wenn es 
im gred. in den Auslaut kommt (s. unten), daher dann auch im Plural solcher Formen: -§i, 
-ai, -ii, -üi (-ati, -lti, -uti), pr^i (pra), r£i§8 (ra) — ausgenommen fr£d§§ von fra — , 
ferner in den Endungen -4JS (-etis, wegen &is von av&S auf alle Conjugationen übertragen) 
und -äis (-abatis für alle Conjug. und für den Conditionalis). — bläva stimmt durchaus nicht 
zu ab! ata. Die Endung -yter von presbyter scheint zu -itum verderbt und dann wie -idum 
behandelt worden zu sein. 
Anm. 2. Auch die Erhaltung der Teuuis ist, wenn auch Ausnahme, so doch nicht gerade selten: 

a) Am wichtigsten ist die kleine Gruppe von adj. und part., die im masc. auf -t und im fem. 
(deswegen?) auf -ta ausgehen, obsGhon die Mehrzahl der formverwandten Wörter dort keinen 
Consonanten, hier die Endung -da haben: data (d$), §täta (St$ und v6§t§r), Sita (2i), 
düta (vgl. it.. frz.), kfeta, DQuta, s$kr&t&. Sicherlich verdankt der plur. kQut$s seine 
Tenuis dem sing. 

b) Von den nom. abstr. auf -tas (s. Wortbildungslehre) ist das einzige ridä regelrecht, und doch 
sind von den anderen fQutsitä, patsitä und vielleicht (in^ta it.?) Qurita auf ^rednerischem 
Boden gebildet. Man vgl. die frz. Wörter auf -t6 = -tas. 

e) täta ist vielleicht nicht echt, vielleicht scheute man die speeifisch weibliche Endung 

-<?da. 



t + i im Hiatus — ts: -&tsa (-iüa), •antsa (-antia), -ftntsa (-entia), ftguts^, avants£, dats, f^rtsa, indurm§nts£, 
mätsa, m$rts, Quts£, plätsa, pots, §fents, tftsa, ts&ntsa, tx&ntsoii, txavatsfna, vits u. 3. w. 
Anm. Selten gibt tj andere Producte: 

a) t§: tx&täg un d se i n 6 deriv. (vgl. it. cacciare), dann die zwei vielleicht entlehnten Wörter 
§kum$nt§£, -am&nt, §tratä£, endlich lavätS (wenn es = lapath-ium). 

b) 1 (im Auslaute §): prfeS, -2& r§£öii und seine deriv., (sa£i&, -iQul?), saüöii. 
t -+- i des Plurals — tx (s. Plexionslehre). 

Anm. Die Nomina, welche das t im sing, abgeworfen haben, nehmen es im plur. natürlich nicht wieder 
auf: -$, -4i, -fi, -üi (-ati, -iti, -uti); überdies kann es im plur. wegbleiben, auch wenn es im 
sing, ausgesprochen wird: dai (neben datx), ätai (neben ätatx), tQui (neben tQutx) sogar bei der 
Complexion cti: dii, fäi, träi (neben ditx, fatx, tratx). — Vgl. dagegen fra, pl. fr£d$ä. 
t im Auelaute : 

1,) — : immer wenn t schon im lat. auslautend war: -a (*at, I a, b), -§ (-et, 3. p. conj. für alle Conjng.), 
(-it, -et, 3. p. ind. II, III, IV a, b). -Qa (-abat, für alle Conjug.), txft, endlich die proklit. und i 
(aber d$2dQt 10 et 8). Auch das im gred. an's Ende gerückte t fällt in der Regel, wenn es nicht einen 
zweiten Cons. im lat. vor sich hatte, ab: -ä, -f, -ü (-atus, -itus, -utus), -*y (-etum), aß& fra (*fratem), 
gra, parai, pra, ra (rete). 
2.) — t: -ät (*-etus, pari pf. von dul^J, n§v4i» V^Uy 2$*n40> die oben (t zwischen Voc, Anm. 2. a) 
genannten dat, ätat, 2it, dut, kfet, nopt, 8§kr&t, endlich agut, dyut, sait. 
Anm. 1. Nach Cons. bleibt t; nur nt wird oft i\, s. oben n vor d, t, Anm. 1. / 
Anm. 2. ulük ist verderbt (vgl. frz. velours). 
t -+- Cons. : 

tl bleibt stehen in StlQp und seinen deriv., in vetulus ist t zuerst d geworden (zwischen Voc), daher 

vedl, v^dlöi],. Sieh ferner unten: c vor 1. 
tr — tr nach Cons.: äut§r, kontra, kuntr$da (aber nkunt£), mu£tr$, väntfr, -trön; dagegen d§2drü. 

— dr nach Voc, vor der betonten Sylbe: Iftdrön, madrfnya (?), padröi\. 

— r nach dem betonten Vocale: kum$r$, kurap£r§, l^r§, p^rf, (ti§£r§), v{§r§ (?). 
td. s. oben: d. 

tt — t in allen Lagen: -at, -at, -9t, -dt, fem. -ata n. s. w. (die bekannten romanischen Suffixe), agut^, 

bat§r, burt, dlutl, dyat, -a, göta, kät$r, l&tra, mat, mat§r, s&ta, v£ta. 
th wie t: lavätä (?), mauta, §p$da; wie tt in butaiga (echt?). 
Cons. + t: 

lt 8. oben 1 vor Dentalen. 

rt — rt: k$rt, mart61, pQrta, purt^, sartQur, StQrt, urtia u. s. w. 

nt — nt: (im Auslaute auch i\; s. oben: n vor d, t, Anm. 1.): antMa, funtana, furmgntöii, linti&rna, 

ra§nti, pant&t§, s§ntf, sum§ntöii, txant£ u. s. w. — it§. 
bt, pt — t: dyat^ ( un d dyap£), rot, äkrit, set, sot, sutfl u. s. w. 
Anm. säda und txa haben vermuthlich schon vor dem Verluste des unbetonten Vocales ihr t eingebüsst 

(♦sab'da, *capu'). 
dt s. oben: d. 

st — §t (ungefähr 70 Belege). 

Anm. 1. sti vor Voc. gibt § (vgl. sc vor a): bfeöa, ufi, -4a. In vielgebrauchten Wörtern fallt t oder 
auch st ab: fe (est), pQ (post), k'§, r\2ni^t. Der plur. kiS dürfte mit bfeäa? uö zusammen- 
zustellen sein, da sich das Plural -i immer dem Hiatus -i ähnlich verhält Sieh oben: i vor 
8 + Cons M Anm. 1. 
Anm. 2. Umgestellt ist st in fruts und seimen deriv., wenn sie auf frustum zurückgehen. 

gt — t in d4fr Sieh oben : i vor g, c. + Cons., Anm. %. 

' 8* 
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et — t : &§pit$, dit, dr&t, fat, fit, kifet, lat, Ifet, mQu,tr&, nifet, ont, outon, Qt, pat, pfet, pönt&, sant, 

ätr&nt, sut, t&t 1., 2§ntoi, Z$t§(?) u. s. w. 
Anm. Der Ausfall des t in fäi (f$), d&träi (?), dii (di) ist wohl durch die Analogie der gewöhnlichen 
part. pf. zu erklären (ebenso äkrfi, tQyi : pt, lt) ; der des t in pfen$, pin£ durch die ungewöhnliche 
Combination tn. 
t rhadiophonisch zwischen 1 und s: fäuts, nsQuis; zwischen n und s, sieh n vor s Anm. 1. ; zwischen s und r: 

v6§t§r ; zwischen s und 1 : pasÜ, (mastl). 
t prosthetisch an tüm$, tumiftda (s. Sehn. S. 80 unten). 

8 

S im Anlaute vor a, e, o, u — s (s. Wtb.); über s vor i, p, t, c, qu sieh unten. 

Anm. ts&ntsa kann daher wohl nicht von sine kommen (s. oben: n vor s Anm. 1.). 
S zwischen Vocalen (ausser vor i) — z: &ku2£, d$2uz£, kur4izm&, -QUZft (-ösa), r&z£, r&zöi, tl$züra, tluzö, tx&za 

u. s. w., ferner m&za, m$zür&, p$z£, £p4Jz&, t§zoii, tr$z$ra (s. n vor s, Anm. 2.). 

Anm. Für Qus4i, usi& u. a. sind lat. Formen mit Doppel -s zugrunde zu legen. 
8 vor i (und e im Hiatus) : 

1.) — §, zwischen Vocalen i: -§ im Plural der Nomina auf -s, fgr§i, gri§, r^Si, §&mpl, S$, Si, §ibl£ und 

seine Verwandten, §fent§. — dlfe^a, grifft, kuii, -&dür&. m&26ii, pfr26n, r#*a, äk#&§, tx&m4i2&, t§&rfe2&, 

-i2£, tx&z^&, ty$Zxg\. (So auch t&m4i£, tam§2öii8.) Also immer bei i (e) im Hiatus. 
2.) — s : s4jt, s&k und seine deriv., s&ny und seine deriv., s§lfii, s§mi& 2., kni|84i, bis hieher lauter Fälle, 

in denen lat. i im gred. einen E-Laut bekommen hat; endlich si (sibi, suus) und kuqsift (wegen 

kuiis4i ?). 

Anm. Ueber ss -f- i sieh unten ss. 
s im Auslaute — s: -§s (acc. pl.), -§s (2. p. sing.), -4*8 und -äis (2. p. pl.), d&nts (dentes), fonts, fi&rs (?), 

(s§v&nts?, dants?), ftdftm&nts. Es bleibt auch unverändert, wo es erst im gred. Auslaut -s wird, 

z. B. n$s, p&r&vis, r$s. 

Anm. 1. Hieher sind auch die Inversionsformen auf -6iiz§, -änz§ (unterstützendes §?) und -öqsfl,, 
-ai\sa (*-omus p&, -abamus p&) zu stellen. 

Anm. 2. Man vermisst s an plu, $r&, vo (v§), su und den neutr. wie k^rp. 
S -f- Cons. — §, so in den vielen Fällen von lat. sp, st, (squ : äkäift 8. etym. 61. squalere) und sc. wenn c gred. k 

gibt. Die Muta wird von § verschlungen: 

a) sti + Voc, s. oben Cons. -|- t, Anm. 1. — § für Sts. 

b) sc -+- ßi i*- -4S§r (-iscere), nä§gr, kun£s$r, v$§61 u. s. w. — - ä für ät§. 

c) sc 4- a: fösft (fr&§&, tud&§&), 1&S&, möäft, SÄblft, §#&, (§Qy.d^). — § für §tx. 

Anm. pä£k& fügt sich nicht, da es auf *pascua zurückgeht. §kirlät& erklärt sich aus *squirlatta für 

sciurul - atta. 
sb — v: prev§. 
S8 in allen Stellungen (ausser vor i) — s: -ftSft (-issa), -&s§, fs$ (-lssem, -lssem), (&d$s), bas und seine deriv,, 
d&s4i, f?8, fpsa, gras, grQS, k&sul&, k$s&, mas&, qs, Q£s4i, pas, p&s£, pasÜ, p§rsöi, pqs§, ros, äf&s&, 
äk&s£, Skusöi, äp&s, tos und tusi. 

Vor i, wie einfaches s, erscheint der breite (selbstverständlich der harte) Zischlaut: gra§ (plur.), 
grQ§ (plur.), ii\gr&££ (-iare), gr&§fi\; aber, in Uebereinstimmung mit einfachem s, grQS&ts&, wenn dies 
doch echt sein sollte. — usift. 
Anm. In *essere ist das rhadiophonische t dazwischen getreten, daher veSt$r. Das in gleicher Lage 

befindliche s in pastl ist dünn geblieben (wegen der Gefahr, dass das Wort auf p&ät& bezogen 

würde, oder weil es ein neueres und nicht so alltägliches Wort ist) ; vgl. bosl unten : x -+- Cons., 

und käsulft oben: u nach der betonten Sylbe a). 
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Cons. + 8: 

ls, rs, n8, ps, hierüber sehe man oben unter 1, r, n, p ; x ist unten besonders behandelt, 
s (*= se) scheint in s$,v&i& angewachsen zu sein. — krfnya? 

X 
verhält sich wie ss; daher: 
l zwischen Vocalen (ausser vor i) — s: bosl, kifesft, m&s61&, m&stl^r, r§s£, s&son, s&SQys, san, s&n£, s$8&nt&, 

soitfa, (m&s61&, ti#s§). 

Anm. Hievon weichen ab: t(§2§r, tiSü, tiS£r$ (*texio?) und mftxa. 
1 vor i — § : saä (plur.) ; &8fl, l$gfv& ; 1&S£ und Sfti\la§^ (-iare, oder -scare für -xare). 

Anm. Dagegen m$s61& (Suffixvertauschung), tigsq (vgl. oben, s vor i, 2.). 
x im Auslaute — s: sas, sfes. 
X + Cons.: xl — mftstl^r ohne Verbreiterung des s vor t; bosl ganz ohne Vermittelung. 

xt — §t? (echt?). 

xc: a) xc -+- i: d$ä§d£, fe d$ä4id$. — § für §tä. 

b) xc + a: §Qu;d4, fe 8äud§. — § für §tx. — Vgl. d§§tyäut. 
ex (praep.), mit de -ex wechselnd und mit dis- vermengt, gibt (ausser in den alten Verbindungen san, s&n£, suia, 

sut) immer einen breiten Zischlaut, u. z. von p, f, t, k den harten (§, d§§), in allen anderen Fällen den 

weichen (2, d§2). Beispiele s. im Wtb. 

Anm. E (ohne x) ist in &rt (part. pf. von er(i)gere) erhalten. 

g 

gf vor o, u — g : &go§t, göta, &gut& gQurdl, gui&rn, gu§t£, Ifciga, s&ngöii, gtr&ngoi, ungänt. 

Anm. Bei der Flexion entscheidet der Infinitiv übsr die Aussprache des g: ön2£r, ui^on, -4js u. s. w. 
g vor a — dy: dyal und seine deriv., dyoud4i, l^rdya (l$rk), londya, 2lardy&, 2lundy&. 

Anm. 1. Dennoch g in but4ig& (echt?), g$d£r und gud4i, wo die Umwandlung des Vocales der 
des Consonanten zuvorgekommen sein muss (wenn echt; vgl. dyoudjy), l&ilgft wegen des 
verlorenen u, Qrgn (echt?), worin das a früh ausgefallen sein mag, endlich in Spöiiga 
(♦spongua?). 

Anm. 2. p&läntx&, -nt§fi\ (und p^läi^k) scheinen auf eine Form -nc- zu weisen. 
g vor e, i — i: &r2&nt, lfe£§r, 2&nd$r, 2&nt, 2?m4i, -&nt, 2$ntfl, Ü$, 2nodl, 2nudl£, äumblfii, -na, 2urmÄn, 

-n&, ferner 8pör2§r und die vb. auf -ngere, auch dann, wenn bei der Flexion andere Vocale hinter g 

zu stehen kommen. 

Anm. Umgekehrt luiig&tsa wegen loi^k. — ung&nt von unguentum. 
g -+- i im Hiatus zeigt sich klar in söu^ft, dessen i nach der Beeinflussung des g verschwindet (vgl. l&iigft) ; in 

den Fällen, die die Flexion bietet oder bieten könnte, ist die Annahme eines solchen i nicht nöthig, da 

auch sonst 1 zu verstehen ist. 
g + i des Plurals — tx: l?rtx, lontx (vgl. c). 
g zwischen Vocalen verschwindet: f&df&, §f&di&, kudrfft, kur6&, li& (16i§ u. s. w.), d§2li&, li&m, m# (m$, m&), 

pl^fc, r& pl. r&i?§, rumi& (-fei? u. s. w.), §fumi&, mit Contraction der Vocale d&t, fr&t, s&ta, vint, 

bei gleichzeitigem Ausfalle eines Nachbarvocales s$sänt$ u. s. w., tr&nt&, v&i&, endlich fe (ego) und 

2qui (Dz. Gr. II. 281). 

Anm. Dennoch schien es unentbehrlich in ftgoät (vgl. aoüt), lfeigr (vgl. lire). 
g im Auslaute wird aus g zu k: l$rk, loqk, sai\k; aber aus & (früher di) theils §, wie zu erwarten ist, theils t§, 

das sich nur aus di ergeben konnte: d$2dru§, mQU§ (mQui^r); dagegen lfetS, lontä, SpQrtä, 2Qut§ und 

so die 3. p. sing, von den vb. auf -ngere. 

Anm. fe (ego) und z%f sind oben genannt worden; dazu d$2dru. 
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g + Cons. : 

gl — dl: dlät§a, dlat§& dluti, gQurdl, öndla, pgrdla, sqdlöt, v£rdla, v§dl£. 

Anm. Die Nachbarschaft von g und 1 ist ohne Zweifel jünger in s&nl&§£ und 21$. 

gr — gr: gra, gram, graq, gran&, grQS, grum, l^grima, pajg$r, pegrön. 

Anm. Ebenso, aber metathetisch gurm^l. — intfer macht eine Ausnahme. 

gm — m : Qura§nt£ (ital. ?), säma, -$ (dt. ?). 

gn — 1.) ny: vor Voc. in anyäl, kunyä, lany&, -am, l$nyöii, §punya(?) u. s. w.; im Auslaute in 

d&nyOO» W U J (neben pan), puny, sany, rany 1., ätony. 
2.) n, m, n: im Auslaute: lau, pan (neben pany), r^viri, sglfii; fulim. Vor Vocalen in kunaä$r 

und seine deriv., r§n$, -$dl, -$dla (von ringiV). — (Snodl). 
Cons. + g : 

lg — 8. oben 1 vor Dentalen. 

rg bleibt rg (r2, rd): SpQr2£r, pQrdla, gQurdl. 

ng — 1.) erhält sich als rig, qk, i\2: Saigon, äpöriga; saqk; söi^a, &ur[Ziv% } -i|2$r (-ngBre) und in 

Zusammensetzungen wie ni§ny&. — g (k) fallt aus in sailla§4- 
2.) ny in änyul, rany 2. 

c 

C vor o, u — k : s. Wtb. ko . . . , ku . . . , ferner (ka, kal, ka§t), avk&t, ailküny, mänkul (vgl. unten c + Cons.), 
s§kön, §ku£, -ät§, §kur, §kut£, v&äkul u. s. w. 

Anm. Bei den Yerbalformen bleibt auch hier, wie bei g, eine einzige consonantische Form des 
Charakteristikons für alle Vocale: vaatä$r, v§nt§4js, di24js» s§tx&, f#&§8 u. s. w., daher auch 
v$nt§öii, dtääq u. s. w. 
C vor a — tx: s. Wtb. tx..., äutxa, b^rtxa, bötxa, %rtxa, martxa, pitxä, runtxa, s$tx&, vätxa u. s. w. — 
paläntxa (s. obeu: g vor a, Anm. 2.). 

Anm. 1. Dennoch behält c seinen ursprünglichen Laut in k§g£, k^gadöi, k£l§§, buk^l, kQsa, bei denen 
die Vocalveränderung vorher die consonantische (wie in tx&za, txQura u - a -) unmöglich 
gemacht haben muss, ferner in but4jga (echt?), k§g^, k^gadöi (das zweite c), welch 1 letztere 
so vielleicht vor unverständlicher Kürze bewahrt werden sollte (vgl. dagegen das frz.), endlich 
in aniika, das augenscheinlich aus anifk neu construirt ist. 
Anm. 2. Eine Erweichung der Tenuis zeigen dyama (= frz., it.) dyap£ und dyat£ (port. resgatar), 
dyat, -a (gatto), dyav? (vgl. gabbia, geöle), (raadya, -&d$r, mai&; it. und frz.), ferner 
dyarai&, dyardöri, lardyä, lifedya (?), äplandya(?). 
c vor e, i — tä: s. Wtb., t§ . . . , dQut§, fäutä, furtä&a, kugtäuii, purtäel, utäel u. s. w. 

Anm. Mit dem frz. gleich, weicht txartxa ah; ntQrä£r, vielleicht wegen der Verba auf -i\i$r (-ngere). — 
furkata wird wohl dem it. entlehnt sein. 
C + i im Hiatus — t§: -äts, -ät§, -it§, -üt§ (-aceus, -iceus, -uceus), at§§l, bratä, dlätSa? -& txQutä^a. 
Anm. 1. txäutsa und alle seine Verwandten (auch txQi*tin$) lassen auf t für c schliessen. 
Anm. 2. krui^da ist aus krQUS abgeleitet. 
C +. i des Plurals : 

1.) tx: fl?k, forik, l$k, maiok, sak, saiök, solk, §p§k, pi#k, sak, ätar^k, ebenso in etwa 20 fremden Wörtern. 
Man bemerkt, dass unter jenen echten nur l§k, §p$k, pugk einfaches c haben und dass deren plur. wenig 
gebräuchlich ist. 
2.) S: amik, %k, lugk, n§mik, (p&lük), ulük, ixgk (und die fremden p$r§%k und äp4*k), wofür 
unten (c im Auslaut) die Erklärung zu finden ist; dazu kommen noch bQ§k, foäk, (fraäk, tud&§k), 
pl. bQ§, fo§ u. s. w. , wieder in Uebereinstimmung mit den allgemeinen Lautgesetzen (s. oben: 
s vor Cons.). 
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C zwischen Vocalen: 

vor o, u — g: agüt, &guts£, n§guii, s^gönt und seine deriv., 8§gur, sigöq. 

Anm. 1. Für die Verbalformen gilt abermals die schon vorgebrachte Bemerkung. 

A n m. 2. Das Suffix -icus gibt -§, eine arge Verkürzung zum Zwecke der Vermeidung von Proparoxy tonen. 
— pii|k (etym. 61. pix) hat vielleicht diesen Zweck auf einem anderen Wege zu erreichen 
gesucht (vgl. §pl&ndy&). 

vor a — : -i& (-ica), -i&, -&§, -fei§, (-icare, -ico), -üia. (-uca), dumänya. fuiä, furmift. -i&, Mnya, 
m&dy&, maj4(?), mfa, pai4, pH4, pri&, sajuiä, si&, si&l&, §fri£, Spi&, sui£, urtia, usi&, 
v§rdi4 u. s. w. ' 

Anm. Vgl. dagegen die oben (c vor a) genannten ftmfkft, but4ig&, buk§l, k§g§. 

vor e, i — i : $Z&, aii&, d§2dQt, d§2ni^f, §1$> fu£fn&, ku2in£, main£, §tQu24in&, u2iii, v£rd§2fai u. a., 
dann in den vb. <lj%ZQ, p^rdüi^r, pl&Z&i-, in fi§2$s (f$), di&iis (di) u. s. w., und nach diesen 
Mustern (zu denen sich noch -i\2£r, -ngere, d§2drü, tr<j, kxgi$r und -t<Jr2£r gesellen) auch in 
dyaion, Aii§, und unorganisch in d^2öii v §taj$s u. s. w. von d§ t St$, stlu. 

Anm. 1. d$z4|na. erinnert an it. dozzina. 

Anm. 2. Ausgefallen ist c in solcher Lage in äi§r (*?), fr§t und seinen deriv. 

t im Auslaute: 

im lat. Auslaute — : §i, i\äi. 

c (o, u) — k: ajnik, b<j§k, fl<jk, f'u§k, l$k, li^ek, pugk, s&k, solk, (ulük), 2uek. 

c (e, i) — § (aus i; s. oben c zwischen Vocalen): -§§ (icem). -§ (-ci. plur. von -cus nach Vocalen), 

b&mb$5, dfe§, dod§§, krQuS, p^§, u§, endlich di§ ? dyajs, f$§, pl^§ von di, f? u. s. w. 
Anm. Grössere Kürzung: di, f§, (tr§, d^drü). 

— t§ nach Cons. : dQut&, fäutä. 

— tx, s. oben c + i des Plurals. 
C + Cons.: 

cl — tl im Anlaute und nach Consonanten: tl&m£, tlaut, tl<j, tl$r, tl^züra, tluzel, §tlu; batqtl (-occ'lus?), 

fi&rtl&, muätlöri, t§£rtl§. 
Anm. 1$ dlftv^i 1& dlfeZa, vermuthlich wegen des a. des Artikels, welches bewirkt, dass cl zwischen 
Vocalen steht. 

— dl zwischen Vocalen und im Auslaute: -fdla, -&dla. (-icula), fudl£, pudlQUS, udl£i§s, 2nudl£; -fdl, 

-&dl (-iculus), podl, äp&nt^dl, Spfedl, u§dl, 2nödl. 
Anm. Für vedl ist vielleicht keine Zwischenform *veclus anzusetzen, 
er — kr im Anlaute und nach Consonanten: kr&i<*r, kr&§§r, kr&t&, kribl^, krQU§, knif; Skri, Skrit, 

Skrirt, §kr6&. 
A n m. gras und seine deriv. stimmen zu den it. und frz. Formen. 

— gr zwischen Vocalen, g£r im Auslaute: l^grima, s&gr£, s£gr&; m§g<*r. — äi$r? 
et — t : dr^t, fat, fit, frut, ki^t, lfet, ont, öt, Qutön u. s. w. ; pfen§. 

cc — k, tx, t§ (je nach dem darauffolgenden Laute), auch zwischen Vocalen: s&k, s^koii, kaj, k^t§t ; 
bötxa, pitxä, s§txi t vätxa; Aat§, ki^t§uii u - s - w - 
Cons. 4- c: 

lc, rc, nc ohne Einfluss auf c: dqut§, fäut§; ^Ytyjfr, martxä, purt§61, v&nt§£r u. s. w. 
sc s. oben : s vor Cons. ; xc s. oben : x vor Cons. 

ch 

verhält sich wie c in k$rd&, m$£n£, §töm§ (-icus statt -achus), ätgmiQUS, auch in k£rt&, k$rt£ (vgl. k^l^S, 
k§g^), u. a. Nur für kaj£ müsste man einen Unterschied annehmen, wenn man es für echt halten wollte. 
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ist spurlos verschwunden in &v4i, ?, ?s u. s. w., 6n&, infer, invi&rn, Qrd§, quj&, (röndulft, §p§d$), i^m u. a. ; 
eine h aspiräe nach frz. Art haben i&rbft (wo i den Hiatus tilgt) und ur£l&; ein t findet sich ein in tüm$, 
-i&d& (woher?). 

qu 

Was zunächst das u betrifft, ist es, wie aus den unten stehenden Beispielen erhellt, in der Regel geradezu 
ausgeworfen: und dies stimmt zu fQur£, l&ilg&f sai^k, ui\g4nt u. s. w. Hievon zweierlei Ausnahmen: 

a) u unterdrückt den folgenden Vocal: kudrift, kur4}zm& und ^guift (dessen i nicht das lat. i, sondern 
nur Hiatustilger zu sein scheint); 

b) u wird v, und q wird vernachlässigt in v&lif und seinen deriv. 
qu vor o, u — k: k§, kQ. 

qu vor a — k: kau, kant, käsulft, kät£r und seine deriv., k£d£r und seine deriv., k$rt, -&, kudrfy, kur&zmft, 

(pä§k&), §käi&(?), Skfts^, §k£2§, t§in.känt&. 
qn vor e, i — k: k$rd£, ki, kfet, kfnd§§, kri, (fe kfer^); man vgl. auch §kirlät&. 

Anm. qu ist wie c behandelt in ku$2(Jr, kuiin£, lat§, nt$r2gr, §tQr2£r, tSii^k, t§inkänt&, Fällen, die in 
anderen roman. Sprachen wiederkehren; endlich scheint es auch in tx§ so zu sein, das vielleicht 
«= quam (sc. rem), vielleicht aber =* quae ist und somit für täfe steht, wie man denn auch 
gemeiniglich zu hören bekommt (s. Lautbeschreibung). 
qu zwischen Vocalen — g: &g#, &rn&g£, £g&, £gui&, d$l$g£, g&i&, ku§g&, v&lguii, v£lg&. 

Anm. Eine Ausnahme macht das schon vorgeführte v&lff mit seinen deriv. 
qu im Auslaute — k: dloi\k, tgirik, v$lk. 
Cons. + qu ohne Schwierigkeit : v§lk ; täii^k ; Skäia (?). 

j 

j im Anlaute — 2 s. Wtb. i . . . 

Anm. Bei zwei Stämmen hat sich j zu dy umgestaltet: dy$£4i; dy&£uii, -un£; bei beiden ist in der 
Dissimilation eine genügende Erklärung su finden. 
j zwischen Vocalen — i: dy&Mn, -un£, (mäigr s. oben a vor g, Anm. 5). — 2§t£? 

Anm. In Maius scheint i vocalisch geblieben zu sein: m£i (vgl. frz. mai). — b4£l&? 
j im Auslaute — t§ (ein Beweis dafür , dass auch dieses i , wie das aus g , c , früher d£ gewesen ist) : p(§t§ , dann 

durch Analogie auch mfet§ (* pejus, *mejus). 



B. Quantitative Lautveränderungen. 

Da einerseits alle hieher gehörenden Erscheinungen schon beiläufig erwähnt sind, und sie anderseits von 
untergeordnetem Interesse sein dürften, werden wohl kurze Erinnerungen und Zusammenstellungen genügen. 
1.) Prosthese von Vocalen ist dem gred. fremd; die seltenen Fälle für prosth. 1, v, d, t, s findet man oben am 
Ende der Artikel über diese Consonanten. 



2.) Aphaerese: 












ab- ante . . . 


&nts£, -»dürft 


fl - potheca 


but&ga (?) 


de-e-x-, dl-s- 


§-, 2- 


ab - scondere 


äklfendgr 


au - scultare 


skut<> 


e - ccum . . . 


ka, k&l, k&St, 


ab - sinthium 


Sfents 


a-vi . . . 


utöfl (u — av?) 




kut# (?) u. s. w. 


ab - sentia (in a 


i.) ts&nts& 


a-iungia 


$6i\Z% 


ec - clesia 


dlfei* 


ae-quali. . . 


v&lff, -iv£, g&i& 


be-11'altum 


liut (?) 


e - piscopus 


v&Skul 


ae - stivalis 


§tiv# 


bi - b - uta 


büdft 


e-rici. . . 


r^t&öii (?) 



65 



e-vangelium 


vftnfel? 


jflo - meri . . . 


m§n§S61 


ob - scuras 


§kur, -itä 


e-x- 


8-, 2- 


hi - rund . . . 


rondula 


prae - cisus 


tSis (?) 


e-xamen 


san, s&n£ 


ho - spitalis 


äp$d£l 


prae - sente 


zftil 


e - xsucare 


sui& 

■ 


i-n-, I-m- 


H-, n-, m- 


se - xtarius 


«?(») 


e - X8UCtUS 


sut 


i - ste . . . 


rt§t4s 







Sieh ferner oben : v im Anlaute, und f im Anlaute (Qr$). 
3.) Apoeope ist nach gallischer Weise häufig; ein Blick auf die Sammlung der Suffixe und auf die Conjugations- 

Tabelle macht Beispiele überflüssig. 
4.) Epithese: sieh unten Bemerkgn. zu d. Lesestücken 1.) 30. Vgl. auch lgr$, ti§gr$ oben, e nach der betonten Sylbe ß). 
5.) Syncope und Elision sind dort, wo ein Consonant mit ausfällt, nicht zu unterscheiden. Hier einige Beispiele: 
a: sÄdft, txärivft. — ab: Iqut, -£. — ap: squt, -r£, (-ri?). — ag: fiel, fl§l£. 
e: QunätS, &nt£rn£. — cl: miour, miur£. — ed: podl, pudlQus, s§nt£. — pe: pugr§. — ve: §p&nt£dl, 

2$un. — c im Hiatus: -i^l (-eolus). 
i: kr£ta, lun£, pat, s&n£, sQijdä, §quxI£, tyaut, txQudin. — it: gourdl. — ig: v&ia. — bi: tQurdl. — pi: Q§t, 
-&. — vi: li&r. — ji: fulfm, d$d£l, (s§sänta). — ci: fr$t. — cti: pfen$, pin$. — i im Hiatus 
s. oben (unbetonte Vocale). 
o: 6nft, p&rQlfc. — opc: kuri. 
u: -1, -1& (-ulus, -ula); s. ferner oben qu. 
6.) Epenthese von Vocalen kommt in echten Wörtern nicht vor (vgl. kunödlft), ausser dem schwach consonantischen i 
(s. Lautbeschreibung), das neben dem selteneren v als Hiatustilger gebraucht wird. Ueber die rhadiophonisch 
eingeschalteten Consonanten b (in gtombl), d (in m&nd£r u. s. w.) und t (in v6§t$r ; fäuts ; tsftk^l ; 
pastl; m&stl^r) sieh oben: 1, n, s, x. 
7.) Vecalisirung von 1, b, p, v sieh oben 1 vor Dentalen, b, p in der Formel Voc. -+- b, p vor Consonanten, 

endlich v zwischen Vocalen 2.). 
8.) Consonantirang erfährt nur der Vocal i im Hiatus und das Plural -i; 8. oben unbetontes i, e. — iq^f? 

9.) Synaerese: dläit?, s&ta. 

10.) Voealversetzanjrr §töbl&, §tombl, ru2n£, -£d&, -ftnt. 

11.) Consonantenversetzatig (in den Fremdwörtern d&väny, -&ny&). — §t$nt&i? 

12.) Tonversetzanff : a) -xgl (-eolus); b) in intfer, urd4Jn$; d$14ig$, d§S4idS un( * bei anderen Decompositionen ; 
c) ftk^rt (it.?), &rt (vgl. lat. porgere), kQutft (vgl. it. cogliere), tQurdl; [d) in Fremdwörtern wie d$bit, 
fif^rlin, k^rdft, kumät, m§rit, minönga, p$rdfk&. pgrätifek, puätqm, §t£rz$k, Stroufüiigft]. 

II. Die deutschen Bestandteile. 

Im vorigen Abschnitte („Wortschatz") ist gezeigt worden, dass sich die Aufnahme germanischer Wörter 
in's gred. (beziehungsweise in's Latein) auf einen Zeitraum von ungefähr anderthalb Jahrtausenden erstreckt, von der 
Zeit der Gothen bis auf unsere Tage ; es ist auch versucht worden, hienach drei Gruppen zu unterscheiden. Daher 
werden auch im Verlaufe der folgenden Darstellung die drei Perioden auseinander gehalten; die Bezeichnungen dafür 
sind: a) germ, , b) ad., c) tir. 

Innerhalb dieses langen Zeitraumes haben bekanntlich auch die deutschen Laute manche Veränderungen 
erfahren, und es handelt sich nun darum, ein Stadium herauszugreifen, um dessen Laute bei der Eintheilung und 
Anordnung des Stoffes in diesem Abschnitte zugrunde zu legen. 

Ich habe die mhd. Schriftsprache gewählt, da dies einerseits die älteste deutsche Sprache ist, deren 

Bekanntschaft man billiger Weise auch bei fremdsprachigen Lesern einer solchen Studie voraussetzen kann (und die 

weder, wie das ahd. , so bedeutende mundartliche Verschiedenheiten zeigt, noch, wie das goth., im Wortschatze 

beschränkt ist) und da anderseits das nhd. eine durch die Concurrenz verschiedener Dialekte und durch die Grammatiker 

getrübte, also hier unbrauchbare Schreibung, ja selbst Phonesis erhalten hat. 

9 
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1. Vooale. 

a (nhd. a, ah, aa), ä (nhd. ah, a, aa, oh) 

«) germ. Durchaus nach den für die echten gred. Wörter geltenden Lautgesetzen (dies wird unten immer durch 
„nach L.-G." bezeichnet werden): £: v^rdft, -ig., fe v£rd§ u. s. w. — ä: hälft, bandft, blaqk, 
frank, ätalft. — ft: ftrbftndun^, blftnJrftS, ätftlöt, vftrd£, 2bftl£. 

h) ad. In den meisten Fällen nach L.-G.: £: b^gft, -§, ^d§r, $rt, r£d$, §t$rk, ätr£v§nft, v£g§, v$lft, v£2ft, iv^rtft. 
— ä : Äfft, ändli, a§pl, bäntsft, fänft u. s. w. — ft : brftä^, fftn^dft, flftStr^, gftrftt$, grftmiteft u. s. w. — 
$: beg£, r§d£. 

Dagegen haben a behalten : bärft, brää$ (a vor ch), katl (a vor ch), prätft. Umgekehrt: äp^ltft (vgl. ftudft). 

c) tir. Betontes a gibt bald q, bald o, nicht immer in Uebereinstimmung mit dem tir., das übrigens selbst schwankt 
(sieh die Note) : q : bqtS, bflxtlft, fftntqrum (?), firhQi\k (Tiefton), fjrbft, g$lft, gQr, kQndlft, lQkft, mQHgn, 
r^lft, rQtsft 2., sflft, SQlbft, §Qrf, ägts, Spinnt, §t£rzgk, ts^rgft, 2nQlft, 2nQp. — ö: öld§rl$, omft, äot, 
töflft, trög^r, -ft, ibots, inobl. — pas 2. und pätsi sind der Gebildetensprache entnommen. 
Unbetontes a: kftlftnd$r. In puSt^m ist der Tiefton zum Hochton erhoben. 

89 (nhd. äh, ä, eh, e, ee, öh) 
c) tir. a: mastl, ätat. 

e (nhd. ä, äh, e, ee, ö) 

«) germ. vftrf zeigt noch das goth. a; l§k£, -£dft stimmt in den stammbetonten Formen 16k$ u. s. w. nach L.-G. 
schlecht zum ahd. oder mhd. 



Die tir. Mundart ist ausserhalb Tirols wenig bekannt und daher zumal für solche, die keine bairisch- 
österreichische Volkssprache kennen, kaum verständlich. Ich glaube es daher der Mehrzahl der Leser schuldig 
zu sein, dass ich hier unter dem Texte einen Abriss der Lautlehre dieser Mundart gebe. Zu dem Zwecke machte 
ich, obschon diese mir nicht mehr fremd war, zwei kleine Excursionen über die Grenze Gredens, die eine nach 
St. Michel (Bezirk Kastelrut), die andere nach Laien (auf den Karten „Loyen", oberhalb Weidbrucks). (Wenn 
man das allemanische Vorarlberg, das Unterinnthal und das untere Pusterthal ausnimmt, so ist die Sprache im 
ganzen übrigen Tirol im wesentlichen, besonders in den Lautverhältnissen gleich, obgleich die Eingebornen an 
vereinzelten, unwesentlichen Unterschieden die Bewohner der einzelnen Thäler oder auch einzelner Thalstellen zu 
erkennen vermögen.) 

Zur Schreibung der tir. Laute ist zu bemerken, dass alle Vocale vor n, m, i\ deutlich nasal auszusprechen 
sind, wo nicht ein Trennungsstrich steht (z. B. he-m heben). 

a, 4 

(f für betontes, kurz gebliebenes (vor harten Cons. und in Position stehendes) a: k$sn (Gasse), kxQnSt, 
mgrk/ (Markt), nQxts, ?kx§r, $nd$rs, SQk (sagt), trQk (tragt); — man hört tok und tgkx (Tag), und so 
schwankt es manchmal. — (In Fremdwörtern auch a.) 

o (lang) für betontes ä und a, wenn dieses vor einfachen weichen Cons. steht: hör; forn (fahren), 6i 
(*ab-i, hinab), Sodn und Sot (schaden, Schade), sogn, trogn; aber auch q. 

Ausserhalb des Tones : ft : tfttsi& (dazu) ; § : gp$s (etwas) ; auch i : SQmstik. 

Ueberzählig (im deutschen Munde entstanden?): nftft (nicht). (Im Sarnthale auch an andern Wörtern.) 

a: falt (fehlt), harl (dem. von hör), kxas. 

e 

e, vor weichen Cons. auch 4L in Position auch § (locale Variationen, wie es scheint): he-m (heben), 
heät (hättest), rtd§r, St6rkx$r, vek (Weg); £p§s, h£rkri§xt§t (hergerichtet), s$nkxn. 

a als Umlaut des lang gewordenen mhd. a (s. oben): t&Slg, tat (thäte), yäggr, aber auch einen kurz- 
gebliebenen a (<?) gegenüber: &kx$r (pl. von Qkx$r). 

Anm. fort (fährt) von forn, trqk (trägt) von trogn u. s. w., weil im praes. schwach. 
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b) ad. Nach L.-G. (e): f&ntsiQU\t§s, kfedl, kidl£, fe kfedl$, kidl^doin, und, wenn man 1 für 11 annimmt, §til£, &Stil£, 

fe &§tfel$. — Dagegen scheint der dt. Laut gewahrt zu sein in dy$rv&dQur, $rp und seinen deriv., n£gul&. 
Anm. Bei §ii\k£, §t$rk£, tl$k£, 2b$dl und seinen Nebenformen bin ich unentschlossen, welcher Periode 
ich ihren Eingang in's gred. zuschreiben soll. 

c) tir. e, £, ai (s. unten die Note): nets; k£ln$rin ; n4jn§, rÄidl — a: badl, kaStl, krämpla, gratl, paktl, tatl, 

tatsl, tsandl u. s. w. ♦ 

6 (nhd. e, eh, ee, äh, ä, ö) 

a) germ. Das ursprüngliche i findet sich in tfr§ (tr$); nach L.-G. ftlbi&rk, alb^rdya, vi&r&. 

b) ad. Nach L.-G. (e): k4if$r, kr&b^s, auch dyan, ndy&rt, wobei y das i vertritt. — Dagegen ist dieses e ganz 

verschieden behandelt in dratä, dr&2g; gi&l; ilef. 

Des Tones ist es verlustig geworden in ts^ntrfnya. 
Anm. §grp& und 2nek, -§nQUS sind wohl zu c) zu rechnen; auch 2nel? (vgl. afr. isnel). 

c) tir. e: f$rl6g£r, sesl; 2n61gr (tir. §n$$r). — 6$: t6ft§tl. — $: kr^ps. — &: p&tl$r. 

6 (nhd. eh, ee, e) 
c) tir. $: r^x'. 

Tonloses (Schwächungs-) e (nhd. e, — ) 

Dies fallt regelmässig aus; dem -e der fem. entspricht ein gred. -&, -er (mhd. -er und -aere) gibt -£r. 

ei (nhd. ei) 

a) germ. a: rdteft. 

b) ad. a : rftt£, fe rät§, rätftd$, wenn diese Anwerbungen wirklich so alt sind. — (§, i in min£, fe mfen§, minöriga. 

c) tir. 9 (<$,; s. Lautbeschreibung): k#z§r, -& tytsQl, Iqz^, m$zl&, rfln$. 

i (nhd. i, ie, ih, ieh) 

a) germ. Nach L. - G. (i) : fr&§k, s&n und seine deriv. , t&t, t$t£. 

b) ad. Nach L.-G. (i): b§z£, -&-, r&pa, s4#l&, s§2l£, 2§rtgrun&. — i: gflgft, gina, gin£, tindy&, tsgntrfnya, 

tsiplft und seine Verwandten, ferner eine grosse Anzahl von Wörtern, von denen ich nicht weiss, ob sie 

nicht zu c) zu stellen sind (s. Wortschatz). 

Anm. tsumprg, (e trömpr$ und seine deriv. weicht ganz ab. 

c) tir. Durchaus i: grifl, hint$rk§tel, kimpl, kitl, piz£, äintlft, Sprits^ u. s. w. 



8 

e: seks (sechs), ke-m (geben). — g& vor x*. ß£&x n (sehen), s£axts£n (16). — § vor 1, m: s$l (selb), 
kx^mft (ahd. queman). 

?, &: kX?r (kehre); s& (See), kfot (geht). — fe vor n: kje (gehen), $t*g, vfeni (wenig). 

Tonloses e 
§ im allgemeinen: k$kxAft (gekauft), k$nug (auch kmtg, genug), k§vfs (auch kris, gewiss) u. s. w. — 
Aber 1.) -& oder nichts für das -e der Declination: flüigft oder flüik (Fliege), hits[&], $1& (alle) u. s. w. ; 
2.) -& oder, wenn aussprechbar, auch n für die Infinitivendung -en: k/£ma (kommen), prfijga und prirjgn; 
3.) -e der 1. p. sing, und viele andere -e fallen regelmässig ab: sfex (sehe), tsrukx- 

ei 
q& ; hQ&st (heisst), kxQ&n$r, trQat (Getreide), ?9&ts (Weizen), kxl$ (klein), m§& (ich meine), n$ (nein) 
u. 8. w. — §§, (ein; num. card.), & a (ein, eine; Artikel). — äu8k$tS$ftXD$t (ausgezeichnet) ist nicht echt, 
sondern der Gebildetensprache entlehnt. 

Anm. Q& hat einen Umlaut: k%l$|,, superl. kxll$o§t§. 

1 
i in allen Lagen, ausser vor %: sfex (1. P- «n&. von sehen), nfext (nichts). 

9» 
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i (nhd. ei) 

a) germ. Nach L.-6. (1): rik und seine deriv. , §kit, §kit&. 

b) ad. Nach L.-6. (i): pfst&, -£, rfs&, -£, äfp&, ätrit^, £fd&. 

<?) tir. äi, $j: drai$r, fläisik, räida, r$jd& -<&s, räin$S, r&isplaj, sfctl, ts&zl, 2n&id&. 



*) ad. 
c) tir. 



iu, ie (nhd. ie, i, eu) 

fe, i: 2mil^, -fe-, 2mfel£r. 
fe, i: pfer, Sis^, -fe-, Sfes. 

Anm. Daher für die Bestimmung der Zeit der Aufnahme in's gred. von gr&s, k($n&, p&pfer, tfer, 
tsfedl u. a. kein Anhaltspunkt. 



«) germ. trfev&. — tud&sk. 

b) ad. u: putl&döi&, pütli, 2nuts£. 



iu aus ü (nhd. äu, eu) 



<J[v], u, §v: ru£, rQ[v]&, r§VQU8. 



o (nhd. o, oh) 

a) germ. bringt; §p&röi\ aber stimmt besser zum it., als zum ahd. 

b) ad. Nach L.-G. (o): grQS 2., ulg£, {§ Qlg§ ; auch kr&föq, m&göii u. s. w., wenn an diesen Endungen die der 

ahd. Wörter theilhaben, können hier genannt werden. Weniger passen dr^k, kr$t, am wenigsten die 
Wörter mit o : kunödl$, fort, fort], lötgr, endlich gröv§, gTQU§ ; da wächst die Wahrscheinlichkeit für die 
Neuheit der Anwerbung. 
e) tir. o : kokl, komöt, 6d§r, mot$, ätökfiS. — Qp : PQjign, (t<$urt& ?). — u : huk£, hük§r (tir. auch u) ; ausserhalb 
des Accentes in uglf§t$r. 



a) ad. Iu2& -6qg^. 
*) tir. <&: p<&fl&. 



6 (nhd. o, oh, oo) 

Vielleicht gehören dieser Periode auch k$r, tyt, n$t§, Sqsq. an; l&t£, fe l&t$ scheint verderbt zu sein. 
q: tlQtsft. — §: ät$rz$k. 

ö (nhd. ö, öh) 



c) tir. e: knedl. 



oe (nhd. ö, öh) 



c) tir. §: §£sl&. — i&: krifts. 



i 




ai: mai (pron. poss.), l&p, träi (3), vai, vaip u. s. w. — Unbetont: p& l&ib?; -lj^x (-lieh). 

iu, le 
öi (St. Michel), üi (Laien): flöiga, föir, noi$r (neuer) — flüiga u. s. w. 

in aus ü 
ai: h&iz$r (Häuser). 



0: fort, oks, opst, ros, vol u. s. w.; — verlängert vor einfachen Cons.: hopf, trQubft (droben). 

6 
QU, 9^: squ (unbetont so), vqu, flQur§l$ (Florian); Q&r, kr$&8 (gross), §Qft8, StQ&s. 


e: el, auch hef (obschon der sing. hQui mit gedehntem lautet). 

oe 

£*: kxrgas (Gekröse). — fe (vor n): Öfen. — kvänl&x (gewöhnlich) der Schriftsprache entlehnt (?). 
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ou (nhd. au) 

d) germ. Nach L.-G. (au): rQba. rub£, -Q-. 

b) ad. äu, Qij: §trQuf£, fe äträufig, Stroufuiiga. — ü, u: lun£, -ü-. — 6, u: Stlöfa, gtluf^. — u§: ätifep. 

e) tir. säm&?, ätr&fl&? 

öu (nhd. äu, eu, ei) 
Kein Beispiel. 

u (nhd. u, uh) 

a) germ. furnf, tuk£, -6- nach L.-G. (u). 

b) ad. Nach L.-G. (u): ködlft, kun$di, lötxn. (wegen der Position vgl. oben a, b), St^qg^dum, Stom, §turtx&(?), 

2nofi&; -öqgft (-ung), aber auch -üi^ga. — Hingegen ist u behalten in hütia, uf, ülft und anderen, für 
die die Entscheidung zwischen b) und c) schwer ist. 

c) tir. kuk$, rutäg, äuml£, tsruk, tsümft u. s. w. , immer u. 

ü (nhd. au) 

b) ad. Nach L.-G. (ü): &r2um£, brum(?), lüt$r, pu& rura£, tlup£, tumbl, -£, tüp&. 
e) tir. au: auftjrtok, kraut, pauken i, paur, praun, traurik. 

uo (nhd. uh, u) 

b) ad. ue, u: mu$d$r, mui&, 1 mfeia, i#g&, ug£, fe ugg§. 

c) tir. !&: mu$z$r, frugtlfc; unbetont u: pugtQm (tir. ü), i#: kfenruss. 

Anm. Wegen der Gleichheit der Behandlung in beiden Perioden kann ich nicht entscheiden über die 
Einreihung von mi&s§ (m§s4i), n\&£&, prtfet, rugtft, äpifel, Stifel. 

ü (nhd. ü, üh) 

e) tir. i: firh^k, kfrbis, priätl und in anderen, die vielleicht ältere Acquisitionen. 

Anm. drukg, tsruk gehen auf Wörter zurück, die im tir. nicht den Umlaut erfahren haben. 

üe (nhd. üh, ü) 

b) ad. u (also wahrscheinlich von einer unumgelauteten Form): 2$iigrun&. 
e) tir. i: prift. 

2. Consonante n. 

Diejenigen Consonanten, die im Deutschen keine wesentliche Wandlung durchgemacht haben und dem gred. 
nicht fremd sind, werden mehr summarisch behandelt. 



ou 

a: pam (Baum), a (auch), kla-m (glauben), kxafn. — klöfo (gelaufen) metaklitisch. 

öu 

äi: fräit (Freude). 

11 
u: kxurts, Stu-m (Stube); k§nümft (genommen; keine Brechung). 

A 
au: äu& (auf-a, hinauf), aus, häus, präugn. — tu (du), nicht diphthongisirt, wie nhd. 

uo 

U$: k§nü§ (genug), mi&ät, tsife (zu). 

II 

i : fir, fb§r, fimpf (5). — Ohne Umlaut StukXi tsrukx u. a. 

üe 

fe: hfetn, kfetl§ (Gütlein), kxfel, mfesn, äpfeln (spülen). 



1 ». 



70 

1 (nhd. 1, 11) 

In allen Perioden 1 (ungefähr 120 Belege). 

Anm. 1. Vocalisirung nach L.-G.: fäudfc, imäuts, 2mQuis£. — Aber äp#ta, fflts. — Bhadiophonische 

Vermittelung nach L.-G.: mastl, ähnlich känj3tla. 
Anm. 2. Ueberzählig in flii^k (neben fii|k). — Ausgeworfen in grfttung. 

r (nhd. r, rr) 
In etwa 200 Fällen unangetastet. 

Anm. 1. 1: §purv£l (Dissimil.), albi&rk und ftlb$rdy& (Dissimil.?). 
Anm. 2. Unterdrückt in dy&n (vgl. ndy&rt), uglßt$r. 

m (nhd. m, mm) 
In mehr als 50 Wörtern unverändert. — §t&nd£guii neben ät&ng^dum (mhd. gadem). 

n (nhd. n, nn) 

Ebenso beständig (80 Belege); vor g, k selbstverständlich i\, wie im Deutschen (nhd.). 

Anm. 1. Kleine Veränderungen: m in brum (wenn dies nicht = prunus); — n. im Auslaute von 
dyail (vgl. ndy&rt und oben, Lautlehre der echten Wörter, n vor d), k&plärj, Spion, ; — i\ vor 
s (z) in tr&nz§n£; — nc im Auslaute: fifgrifri; — ny — ng: t8$ntriny&. 

Anm. 2. n'ödlft = tir. & nodl f., wenn jenes nicht echt ist. Umgekehrt n&D$ (n schon im tir.). 

b (nhd. b) 

a) germ. Allemal b, auch zwischen Vocalen: &lbi&rk, &lb£rdy&, bälft, blanjk u. s. w. ; rQb&, rub£. 

b) ad. Oefter b als p : bär&, b£g&, b§g£, b§z£, br&§£, bru£, brum (?), kräjb^s — &rp£, &rp$2oii, $rp, £rp&, p^rStifek, 

pr&t&, pr&t£, §fp&, tlup^, tupft. — £d§r (Vermischung mit „oder**?; b. Weinhold bair. Gramm. S. 26). 
e) tir. Selten b, meistens p : büz§r, (f9rb&), kfrbis, (mflba) SQlbft, 8nobl, -& — pe4mt$r, p§k£, piz^, päur, PQugo, 
präun, prf&, puätQm, pu8t§m4 u. s. w. 

Anm. Stü& kann zu a) (mlat. stuba), b) und c) gerechnet werden. Andere, wie blot, pfnt&, pri&t, 
puSel$, §£rp&, passen zu b) ebenso gut, wie zu e). 

p (nhd. p, pp, b) 
In allen (30) Fällen p, ausser in 2bots. 



i 

1: fil, floiga, k/J9§, (klein), pqI (bald), 8$1 (selb), vqI u. s. w. 

r 
r: fir (für), ros, träi (3), vfd§r u. s. w. — m$ = mgr (wir, unbetont). 

m 
m: mai (mein), mfesn (müssen), mQrkx, kximpä (kommst) u. s. w. 

n 
n: k$nife (auch kmife), kx?n§t, nfe, n^xte, vfeni (wenig) — n vor g, k: priiign, tyilkx (Dank) — 
m vor lab. : fimpf (5) — nur nasalirend im Auslaute : kjg (gehen), kxl§&, mai, §t$ (stehen), vai (Wein). — 
m = -ben: ke-m, he-m, h^-m, kQrm (Garben). 

b 
p: kip (gibt), opst, pam (Baum), pqI (bald), priiign u. s. w. — b zwischen Vocalen: fb$r, $b§r, 
trQuba, auch ganz unterdrückt: öi (ab-i, hinab\ pu$ (Bube) — q- ( a Mi s ^ ( 8e ^b)* 

P 

p: läip, Spfeln (spülen), Sprfex (sprich), väip. 
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ph, pf (nhd. pf, f) 
In den alten Wörtern f: fan&, fif^rliq, fla§t§r, -tr& gramf, ts&fon n - s - w - — pfiü- 

w (nhd. w, b, u) 

a) germ. v: v&d&ny (d&vany), -&ny&, v&r$nt<j, v£rd& und seine Verwandten, v&rf, vi&r&, viärtS. 

I) ad. v : dyerv&dQur, §tr&v£, v&g£, 2v£rt&. — u : guänt. — b : bäntsft. — pu£, fe pü§, ru£, 1 rQV&. 

c) tir. v: v&gön. — b: badl, baub&u. bfotla, (fQrba, mflb&). 

Anm. 1. Daher das Alter von bii\k^, bint§£, 2b$dl = 2v§dl, 2bim£, 2viiig§ unsicher. 

Anm. 2. Ueber b für w im Anlaute und nach seh sieh Weinhold bair. Gramm. S. 128. 

f , V (nhd. f, v, ff) 

In den meisten (mehr als 30) Fällen f. — In alten Wörtern im Anlaute meistens verschwunden (wie oft 
lat. v): ar2um£, ifega, ug£, ül&, ulg£ (aber fauda, fr&Sk). 

d (nhd. d, t) 

a) germ. d: &rb&ndun£, b&ndft, (f&ud&, fQud£), vadäny, (v£rd&) u. s. w. 
h) ad. d: d$güii, dr$££, g§n£d&, kun§df, mi^d^r, ätang^dum, 2id&. — t: tindyä, ts§ntrfny&. 
e) tir. d, t in Uebereinstimmung mit dem tir.: badl, k$14nd$r, 6d$r, r&dl, tsQd$r§r, (kQndlfc, tsandl) u. s. w. ; 
träi§r. — Aber §fnt$r, Sintin^, §fntl&; druk£ (neu?). 

t (nhd. t, tt, d) 

Durchaus t (ungefähr 150 Belege). Zu d erweicht nur bei Liquiden (hier auch im mhd. und im tir. 
nicht fest bestimmt): ändli, faudft, v$rd£ u. s. w., zwischen Vocalen in r$dg, endlich in drgk. 

Z (ts; nhd. z, tz) 

a) germ. t: tam4i§, tam$2öiis, tat, t$tg, tir§ (tr$). 

b) und c). ts (mehr als 100 Beispiele). — st wegen des darauffolgenden 1 in käi}Stl$. 

Z (sr; nhd. ss u. s. w. , s) 
«) germ. t: ökit, Skft&. 

b) und e). s (in allen Lagen, also wie ss nach L. -G.): grfes, kfrbis, m^sii, r&spl&i u. s. w. Vor 1: -sesl, ä£sl&; 

durch t vermittelt: mastl. — ändli. 



ph, pf 

pf: kxrQpfn (Krapfen). 

w 

v: kävint, vfeoi, vfz& (Wiese), vq&s (ich weiss), vol u. s. w. — Ausgefallen (wie im Schriftdeutschen): 
nüi$r (neuer), pldu§r, Sau-n (schauen); verdichtet (wie im Schriftdeutschen): fyrp (Farbe), farbl (dem.). 

f: ffex (Vieh), flöiga, frait, hef (Höfe), W$l§ (ff) u. s. w. — fimpf (5). — Zwischen Vocalen wird 
einfaches f auch v: höv& (Hafer), oder ganz entfernt: äu&. 

d 
t : frait, tr&i, tu u. s. w. ; zwischen Vocalen und nach 1, r, n d : r£d$r, Södn ; Qnd$rs. 

t 
t: hglt, hflät, StQ^s (Stoss), tat (thäte) u. s. w. ; es wird abgeworfen im Auslaute nach Consonanten: 
iä, fir^k, mQrkx, p^l, kyjmp§[t] u. s. w., ni[t] (nicht), assimilirt in £p§8 (etwas). 

z (ts) 
ts : hits, fets (jetzt), kxurts, Slflsi (schlüpfrig), tsife "u. s. w. 

8 in allen Stellungen: h^st (heisst; aber hQ&§t heissest), mfesn, opst, äqas, s^mstik, VQ8$r u. s. w. 
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8 (nhd. s, seh, ss) 

a) germ. Nach L. -G. : san, d§s§n£, -qus; fr&§k, §purv$, Stäla u. s. w. 

b) ad. Nach L.-6. : 8 im Anlaute: saiila, s§2l£, -adr4sa; z zwischen Vocalen: b§z£; § vor p, t, k: aSpl, ra§pa, 

äpäna, sp^lta, flä§t£r, p$r§ti^k , Standya, §t§rk, §til£, Stom, Strit, Stifep u. s. w.; i vor 1, m, n, v: 

man§2los, äläpo., Smauts, 2mQuts£, 2mfel§r, 2milg, inöfia, 2nuts£, 2v£rt&; s <= ss: grQS 2. 

Anm. 1. Sonderbar ist das Eintreten eines i statt eines erwarteten s, z oder §: ar2um£, 2ufl; v§2a, 

lu2£, -öiiga; 2§iigriina, 2fd&. 
Anm. 2. Die Nebenform sei . . . (statt sl . . .) ist im gred. aufbewahrt : ätlet, §tlöf&, §tluf£. 
e) tir. s, z, § wie im tir. selbst. Doch ist der weiche Zischlaut vorgezogen in karz^tl (tir. s), ibots, (2bim£, 
Äviiig^, wenn diese nicht der früheren Periode angehören), ferner regelmässig vor 1, m, n, z. B. 2lös$r, 
2mutsig£, 2nobl. — zabla? 

seh. (nhd. seh) 

a) germ. §k : fraSk, §kit, skit^i, §kiv$, tudä§k. 

b) und c). § (mehr als 20 Belege). — i nur in dra2£, -adüra (zwischen Vocalen), wovon, wie wenn t = lat. g 

wäre, dratä, und in nug2a (auch zwischen Vocalen; aber nfäa, pu§£l&). 

8 (nhd. g) 

a) germ. a) Nach L.-G.: albi&rk, alb£rdy&, gri§. — ß) g: gatäa (it.?). 

b) ad. a) Nach L.-G.: ätändya, -&da, tindya; durch eine kleine Verderbung könnte man erklären: dyaq, ndyart, 

dy^rvadour (vgl. gi&l). — a) und ß): magön., magi&2a, n^gula, Sta^dum, 2§ngruna, gram, grQS 2., 
gröv§ u. s. w., ferner (da dl *= gl) kfedl, kidl£, kodla, (ridl, ätridl, tsfedl?). — ß) g: -öi^ga, bgga, 
b§g& figa, g§n?da, gi&l, gina, guänt u. s. w., (tsfg$r Sgrint^, 2ving£?). — lun£ 2. 
(?) tir. In mehr als 20 Fällen g; aber k im Auslaute, vor § und in kimpl, kuk^. 

Anm. Es ist also im allgemeinen tir. g, k = gred. g, tir. kx = gred. k. 

k, c (nhd. k, ck, g) 

Nach L.-G. nur in den alten Wörtern d$gwi (c zwischen Vocalen; vgl. übrigens n$guii). lötxft (ahd. ch 
wie lat. cc; vgl. brää§, katl, in denen ch auch Position gibt) und vor 1 in tl§k£, tlüpa, tlup£, tsirtl, töuntl (gegen- 
über klas, klQtsa, kokl, tsqkl^r, die wohl alle jünger sind). Sonst in allen Perioden k (ungefähr 60 Wörter). — 
g: gramf (vgl. tlina, wo auch sporadisch kr vermieden ist). 



s 

s im Anlaute vor Vocalen, und = ss : sfex (sehe), seks (6) ; kpsn (Gasse), ros. 

z zwischen Vocalen: ezl, häiz$r, vfzft (Wiese). — kve-n (gewesen). 

§ vor 1, m, n, v, p, t: 61aif§r; §m§kxn; Snaid^r; kävint: äpfeln; §tQ§,; kximpäft], i§ (ist). 

seh 
ä: Säu-n, &qas (Schoss), §odn, tauät u. s. w. 

r 

k: frqk (fragt), k\§ (gehen), kla-ra (glauben), (l^qk, vek) u. s. w. — g zwischen Vocalen und zwischen 
liqu. und Voc. : frogn (fragen), flüiga, yag§r; prii^gn (bringen). 

k, c 
kx: hukxn (hocken), kxas, kximp (kommt), kxQn§t u. s. w. — Im Auslaute (mhd. c), wenn es 
einem g entspricht, k: lfok (-ga), vek u. s. w., ganz abgefallen in -i fem. -iga (-ig fem. -ige), k$ni& 
tsvQantsi (20). 

Anm. Hiatustilgendes k (g) scheint in §auk§, k&auk (schaust, geschaut) eingeschoben zu sein; doch 
ist der inf. §an-n (nach Schöpf: auch äaugn). 



7 



o 



ch, und h vor s, t (nhd. ch) 

Dieser Laut wurde entweder als c (auch cc) aufgefasst oder es wurde das ihm eigenthümliche Geräusch 
nachzuahmen gesucht. Im ersten Falle blieb es a) k, oder wurde nach L. -6. ß) unterdrückt, y) tä, d) tx, «) g, 
£) t, rj) d ; im zweiten wählte man 9) s, t) §, x) 2, endlich X) x, d. i. dt. ch. — Belege : 
a) germ. a) rik und seine deriv. (ahd. ch in l§k£, tuk£); ß) tas; y) vi&rt§ und seine deriv. 
*) ad. a) p$r§tifek , ätrika (ahd. ch in kfedl , krafön u. a.) ; ß) gtlet ; d) (lötxa ch ?) ; «) trug» (alt ?) ; Q katl ; 

vj) kunödlft; #) pfstft, -£; e) br&§£; x) s4J2lft und seine deriv. 
(?) tir. a) lpkft, §&k&r& Stik£; ß) pu§t$m, -§m£; Ä) bgxtla, r$yj, trfat^r. 

h (nhd. h) 

a) germ. Kein Beispiel. 

5) ad. — : a§pl, §rt, uf. — h: hütia, (vielleicht h erst später hinzugefügt). . 

c) tir. — : ölkft. — h : ürh^k, hint$rk§t£l, huk£, hük$r. 

qu (nhd. qu, k) 
Kein Beispiel. 

j (nhd. j, h) 

Fast rein vocalisch (s. Lautbeschreibung): iäg£r, i^rum, mui&, mu^ift. 

III. Die italienischen Lehnwörter. 

a — ä, unbetont meistens $,. — Besser nationalisirt : &nu£l (neben -äl), fulim^nt, v§ni&l, vi&nd&nt. 

e — 6, £, mit dem it. meist im Einklänge ; unbetont : §, selten $ (dy^nitori, st^rnQ, §2£mpi$, §2§rt§it£), a. (vor r : 

bi&iik&rfa, m&rkad&nt, m&saria), oder e (beät, fedel). 
i — i, ausserhalb des Accentes zuweilen § (d§dy§rf, d$2ub§d(§nt, r^§u§it^ u. a.). 
ie — fe; nur nicht so in t&i£r. 

— ö, 9 je nach der Qualität des it. o. — Nationalisirte Endungen: -qus (-oso), -Qur (-ore), aber dennoch fttnör, 

amoröity, dutör, dy^nitori. — In unbetonten Sylben in der Regel u (nach L.-G.), manchmal o (q^toritd, 
bol£, dov£r, divotsiöii u. s. w.), auch q (paräbfllfc, pn^rbig u. a.), selten § (f£rtün&, ku§t§df, 
s§p§ltüra) oder a. (vajtoi); im Auslaute fallt meistens ab, bleibt als q in ungefähr 30, als § in 
10 Fällen. 
u — u; ausgenommen ku§t§m£ (echt?). — no wird xg. 

1 — 1. 

gl (ly) — i: (fifltS, -&), k&näi& T kui$n£ und seine Verwandten, marmaifl, sunäi, t&ter. — li: f&mflia, filiuglQ, 

lüli, t§fli§s. 
m — m. 



ch und h vor s, t • 
X (sehr kräftig): ~\\§x (-üch), nfext (nichts), nflxts, s£&xts§n (16) u. s. w. (Davor Brechung: i zu j£, 
e zu $a). Vor s zu k: oks, seks. — Abgeworfen: a (auch), i, ni[t] (nicht), ti (dich). 

h 
h: haus, hfl-m (haben), hfetn (hüten) u. s. w. — x im Auslaute: ffex, sfex (inf. s^&xn sehen). — 
g + h wird kx: kxfet§t (gehütet), kxQP (gehabt), üiikxep (* angehebt). 

qn 
kx in kx^ma. (kommen). Alle anderen Wörter mit qu sind aufgegeben. 

j 

y- yag§ r ^ y° r (Jahr). 

10 
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n — n; wenn es in den Auslaut kommt, i\, ausser in tSarlatan. 

gn (ny) — ny ; ausgenommen 8§nifik£. 

r — r. — 1: ful^Stfer, -a, l§kord£. 

b — b, ausser in t§avät; im Auslaute p: g$p. 

p — p. 

f — f . 

v — v, im Auslaute f (katif). — bämpa und vampa. — Wegfall: katiprQ, (ourita, wenn es doch it. sein sollte), 

ta[v]ol£ta. 

g (g) — g, im Auslaute k (kaStik). üeber gn s. oben. 

g (di) — dy; in vereinzelten Fällen t§, 1 (§): lav(§t§, t§ir£la, viätö pl. viä2§s, 2ov§ntü, s^rvfif und -fö. 

c (k) — k; ausgenommen gäu2a (it.?), müiiga. 

c (tS) — tS und fast ebenso oft ts; ausnahmsweise 2 (§): kam§2$t, kapüä, kaSarfri, m§d§2fna. 

qn — ku. 

j - i. 

sc (§) — S. 

d — d. 

t — t; aber inarkad&nt, nod§. 

S — s, ä, z, i nach L. -G. , aber öfter t ohne diese Rechtfertigung (sondern wegen der it. mundartl. Aussprache), 

z. B. käiQ, pr§2§nt§, rgäula, uf62a, 2öpa. 
z, zz — ts ausser in m6zQ (wegen gred. m6za) und b&t$2g (echt?). 



Flexionslehre. 

I. Verbum. 

Alle vier lateinischen Conjugationen sind erhalten, die zweite und die vierte (nach der üblichen Bezifferung) 
spärlich; die erste hat viele neue und viele fremde Anhänger gefunden. Auch die im frz. so florirende inchoativische 
Abart der I - Conjugation (IV b.) hat sich im gred. eingestellt, sie umfasst aber nicht viele Verben, und unter diesen 
vielleicht zur Hälfte (it.) Fremdwörter. Endlich gibt es noch eine neue schwache Conjugation (I b.), die sich an die alte 
A - Conjugation anschliesst und wegen des Mangels an stammbetonten Formen ganz besonders geeignet ist, Neubildungen 
und Lehnwörter aufzunehmen. (Vgl. Carisch, Formenlehre, S. 151, 10 und 12.) 

Dagegen ist die Zahl der begrifflich verschiedenen Verbalformen auf ein Minimum reducirt. 

Das Passivuni wird mit Hilfe von unf (venire) gebildet und ist nicht sehr beliebt. 

Das Praesens (ind.) ist im sing. lAd in der 3. p. pl. (die durchaus der 3. p. sing, gleich ist) für Ib. 
und IV b. apart; für die alten Conjugationen fällt die 1. und die 2. p. sing, zusammen: -§, -§s (auch -as der fem. im 
pl. gibt -§s). In der 3. p. verschwindet -et und -it ; -at ist -a geworden. Die 1. p. pl. ist wie im frz. behandelt, 
die 2. p. pl. ist für alle Conjugationen -(i)4fo also der lat. 2. Conjugation entnommen (wegen habetis?). 

Im Imperfectum hat die alte A - Conjugation über die 2. und 3. den Sieg davongetragen — 9 für a ist 
neu. Die 4. (und IV b.) ist bei ihrem i geblieben. Syntaktisch ist dieses Tempus dem lat. impf, gleich. 

Das Futurum ist in der bekannten romanischen Weise gebildet. An seiner Statt kann auch das praes. 
gebraucht werden, oder ti mit dem inf. (mit a): fe v$d' a purt$. 

Perfectum (wie im Latein: absolutum und historicum), Plnsquamperfectimi und Futurum exactuni 
sind bewusst zusammengesetzte Tempora. av4i und v££t§r fungiren dabei oft ohne Unterschied: 1 s f a d§2m§ntxa 
= 1 s' fe d., i s' a fala = i s' (g falä; aber nur 1 s§ l§s a d§2m$ntx&d§s (also bei Anwesenheit eines Objectes, 
welches nicht das Subj. selbst ist). 
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Einen Conjnnctiv gibt es nur im Praesens (also auch im Perfectum), und da ist er in der 1. und 2. p. 
sing, dem ind. gleich. Die 3. p. ist augenscheinlich aus der lat. 1. Conjug. hergeleitet; die 1. und die 2. p. pl. 
zeigen die bald zu besprechenden Inversionsformen — ein syntaktisches Curiosum. Der Gebrauch des conj. ist nicht 
fix und auf Finalsätze und den besonderen Fall einer or. obliqua beschränkt, dass der Sprechende mit dem Inhalt der 
Rede nicht einverstanden ist. Selten vertritt der conj. den Imperativ, nothwendiger Weise aber, wo dieser mangelt 
(wie z. B. bei ul4i). 

Der Conditionalis (im gred. Modus, nicht Tempus) steht nur in Bedingungssätzen (Vordersatz und Nach- 
satz) u. z. in dem Falle, dass die Bedingung nach der Meinung der Sprechenden nicht eintrifft (einf. Cond.) oder 
eingetroffen ist (zusamgs. Cond.). Er ist also in Nebensätzen nur nach £$ zu finden , und nach k§ = §§ ; k' {e 
los ilo „wenn ich nur dort wäre", ntxfe k' fe muris (oder mQr§) „selbst wenn ich stürbe". Der einf. Cond. ist das 
lat. ppf. conj. der 3. Conjugation, nur die 4. (und IV b.) hat ihren charakteristischen Vocal bewahrt. Die Personal- 
zeichen aber sind denen des impf, gleichgemacht; die ganzen Endungen sind also gleichsam -lssam (f. die 4. -lssam), 
-lssas u. s. w. 

Der (affirmative) Imperativ ist dem Indicativ conform. Bei einigen unregelmässigen vb. vertritt ihn in 
der 2. p. sing, der Coujunctiv; im Falle der Negation der Infinitiv. Nur die eben erwähnten unregelm. vb. können 
auch dann in den conj. gesetzt werden: n§ sfb$s = n§ ve§t$r. In der 2. p. plur. (-&d§) scheint die E- Conjugation 
durchgedrungen zu sein. 

Gegen 30 starke Participien (pass.) sind erhalten, die anderen sind schwach: 1. (u. Ib.) -atus, 
2. u. 3. -ütus, 4. (u. IV b.) -itus. Nach dem pron. rel. und dem pron. refl. (acc.) bleibt das part. unverändert 
(]& l&tr§s k' oii Skrit; 1& s' a f&lä), gewöhnlich auch nach dem acc. der pron. pers. der 1. und der 2. p. (1 m' a bfttü 
sagt ein Mädchen; 1 n§8 a b&tü). Im übrigen gelten dieselben Kegeln über die Concordanz der part. wie im frz. 
Interessant ist die Möglichkeit einer Construction wie 1 n§ 1' a p§dud& purt^ = 1 n$n a p§dü 1& purt£. 

Das Gernndinm ist wieder der A - Conjugation entnommen. Zuweilen hat es den Sinn eines activen 
Participiums, so nach Qudf und ud4i (antike Construction). Mit 1\ verbunden: 1 va dtöaii egli va dicendo. 

Im Infinitiv unterscheiden sich (von einigen vb. irreg. abgesehen) noch jetzt alle vier alten Conjugationen 
von einander: -£ (-4), -4i« -?r> -f. Syntaktische Merkwürdigkeit: muri n$ mgr§-l m$ no d. h., wie unsere Mund- 
arten sagen, „sterben thut er noch nicht". 

Die Anzahl der Verbalformen wird nicht wenig vermehrt durch die Inversionsformen , ich meine jene 
Nebenformen des ind., imp. und cond., welche das Verbum annimmt, wenn ein enklitisches Pronomen und wenn die 
Fragepartikel p$ nachfolgt. Zur Bequemlichkeit des Lesers habe ich die französische Weise der Anfügung durch 
Bindestriche angenommen und diese in dem Punkte eingesetzt, wo die Verständlichkeit eine Scheidelinie zu 
fordern schien. 

Des Conjugationswechsels haben sich folgende Verba schuldig gemacht : 

Zu Ia. : von 2' 1 * lu2^ (neben lü2£r), von 3 U f&l§, von 4 U fin£, s&l§; zu Ia. und Ib.: von l ma &kuz§, 
§kuz£, rumi& und dubit^, n§g£ (Fremdwörter), von 3 U fid£, kui\fid^. 

Zu Ib.: von l ,nft kui\si4, d§§-, kri&, lift, d$2-, ra&§ti&, pi&, pli&, pri&, Sfriä, (und fremde) von 
4* dy&miä. 

Zu II.: von 3 la pluö, sav4j, 2§nuÜ (n§v4J, pud4i, uläi). 

Zu III.: von 2** g<?d§r (neben gud&, dyQud4i), lüi^r (neben -2£), mQrd£r, mQui£r, muev^r, ri, 
r$§pusnd£r, ntqr2§r, Stgr^r, v£rd§r. 

Zu IV a. : von 2 dft flurf, p§ntf, t§nf und seine deriv., von 3 ift kri, ku2f, muri, rümpf. 

Zu IV b. : von 2 d * mpli, von 3 U i\§truf, m&durf, von 4 U partf, d§§-, unf (endlich einige Fremdwörter). 
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fv-ipft $[v]-i p» 
iv$s-a <?[v]$s-a 



iv^-lpa.. 9[v]g-l P& - -. 

iäi\-sa äi^-sa 
iäis-a äis-ft 



is-i pa 



.• >■ 



as-i pa 



fs§s-a &s§s-a 



is§-l pa äs$ 1 pa, . . 



u. s. w. 



ir£-ipa 9r£-i pa 
injs-a £r£s-a 



irä-1 pa §rä-l pa . . 



u. s. w. 







1. p. 



03 






2. p. 



3. p. 



i.p-h 

2. P- / •' 



7 

S 
3 

0« 






2. p. sing. 



2. p. I •- 



S 

* 

S 

90 



1. P. 



CO 



fv§s 


9[v]$s 


iv©-l, iv-i 


9[v]§-l, ^v-i, . . 


iäi\z§ 


äiizg 


iäiz^ 


äiz§ 


IsT 


as-i 


1S§8 

v — - — ' 

/ 1 / * 


&s$s 



u. s. w. 



*— -^ 



ir^-i 

* — - — ' 

ir£s 



§n>-i 



§r£s 






mis 


ais 


ISfiT 


Hs] 


1S£S 


as§s 


^jaf 


as[a] 



1. p. 1 'S. 

2. p. J * 



p 
E 



1. P. ) |. 

2. P.J^ 



3. p. 



o 

a 

& 
© 




^saii 



$säis 



irä-1, irä-i $rä-l,§rä-i, . . 



u. s. w. 




§r£s 



1. p. \ ^ g 

2. p. j * ^ 

1. p. \ g. 

2. p. J T 5 



3 



§roii 



irajs 



$rajs 



3. p. 


p 


1. p. | w 


UID 


2. p. | * 





i,ida ü,üdaä^da!äda) Partizipium 



lau 



aq 



1? <S: g<* 



GeruDdium 
Infinitiv us 





i S 


« 


2. p. 




o 

p 


/ 


s 




« 


3. p. 


p 




an 


*• P- 1 *& 
2. p. J * 






1. p. 1 g. 

2. p. J ^ 


B 

'S 




«^ 


3. p. 





c 

CD 

er 

CO 

CO 

I— >• 

o 

C-4* 

D- 

CD 



CD 

er 
© 

3 

CD 



*-*■ 
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Die Verbalformeii, deren Endungen in der Tabelle keinen Accent zeigen, haben den Ton auf der letzten Sylbe 
des Stammes (die Ausnahmen davon werden gemeldet) ; diese weist dann ihren eigentlichen vollen Vocal oder Diphthong auf. 

Der Vocalwechsel, der den Tonwechsel begleitet, ist ziemlich regelmässig: 
& — & mehr als 100 vb., z. B. dy&t§, dyat£. 

& — § über 70 vb., z. B. k£rd§, k$rd£; aber a bleibt in ty,al£, txartxa, dyav£, marand£, dya24i und dasaj. 
£ — a 30 vb., z. B. v£rd$r, vard$a; zu § verkürzen b§g$, k§g£, E$d£, §t$rk£ und us$rv$; $ bleibt in $2$rt§it£. 
6 — § 20 vb., z. B. r6t§r, r§tu. (So unregelmässige vb. wie b6v£r zählen hier nicht mit.) 
f — i gegen 80 vb., z. B. ii'n§, fin£. 

ü — u mehr als 80 vb.. z. B. müd§, mud£; § hat nur ku§t§m£. 
ö — u gegen 60 vb., z. B. kör£r, kuröq; o behalten bol£, mot£, 2bon$, 2lodyä; § bekommen burd$lg und kui§n£ 

(Dissimilation). 
9 — xx 30 vb., z. B. muri, mQr§; die Verdumpfung geht nur bis o bei l$kord£ (r§kord£), nod£ und not$. 
4i — § 15 vb., z. B. m§§4id?> m§§§d£. 
fe — i 14 vb., z. B. Ife2£r, li2ad§; i§ bleibt bei pi$g£, mpi£g£, Spi£g£, pri§2£, d$fipr{s2^; beide Laute sind bei 

tfe2$r zulässig. 
xg — u 7 vb., z. B. plifef, pluai; zu § wird es verkürzt bei m§s4i ; u und ug gestattet k1&2$r. 
$u — qu Qut£, bQu.z$, doud?, kout£, lQur£, tQun£, z%2£r, d§2Qui<*r, dyouri; dagegen u: miur£, mQi^£r, fluri, 

kuZf, d§§ku2i; endlich g: un§r£. 
äi — ai nur raid£, fe raid§. 
äu — QU 15 vb., z. B. äusg, qus4j. 
i& — § 5 vb., z. B. pi&rd<*r, p£rdü. 

Consonantische Erscheinungen kommen selten dazu. Regelmässig ist nur der Vorgang, dass das $, 
welches vor oder hinter sich auf ein r stösst, sich mehr oder weniger verflüchtigt und in der von der Lautbeschreibung 
gemeldeten Weise das r vocalisirt. Dadurch sind uneigentliche Metathesen veranlasst: z. B. kr&i<*r (k$rdü), pram 
(p§rmü), §tr&fl§ (§t§rfl^) u. a. m. Daran schliessen sich aburv£ und adurv^ mit eigentlicher Metathese : abrqv§, adrQV§. 
Endlich geht mit dem Tonwechsel parallel die Setzung oder Auslassung eines (organischen oder hiatustilgenden) v (im 
Auslaute f) bei den vb. b6v£r (bef, buöii), mifevijr (muöii), ru£ 2. (rpfvja), 2u£ (2<?v§) und vielleicht noch einigen. 

Ia. 

(Mehr als 500 Verba.) 
Die oben gebrachte Tabelle überhebt mich der vollständigen Ausführung eines Paradigmas ; hier eine Skizze : 



1.) Praesens: 

fe döng ich schenke 

tu dongs 

1 döna, la döna 
üqus dunön (nouzd . . . .) 
vo dun4is 

i döna, l?s döna (l§zd . . . 
2.) Imperativus: 
döna schenke 
dunÖl\ lasst uns schenken 
dunadg schenkt 



•) 



A. Activum. 

(zail) dön-i (Jetzt) schenke ich 
dÖnQS schenkst du 

dön$-l, döng-la ') 

dunöii-z§ 

dun4jz - 5 

dön - i, dön$ - l§s *) 



dön - i pa schenkt ich ? 

dön§s - a 2 ) 

döng-1 pa, döng-la pa l ) 

dunöi; - sa 2 ) 

dunäis - a 2 ) 

dön-i pa, döng-lgs pa *) 



dön§-m§ schenke mir, dön§-la, p<?rt[§]-la trag sie (vgl. die Note l ) unten) 
dunön (auch dunöi^-zg) 
duna-m§, purtä-m§ (mir; mich) 



J ) Wenn der Ausfall des § eine bequeme Consonantengruppe ergibt, so kann er stattfinden: tlup-1, zail s$ 

2v§rd-la, p<?rt-Ia pa u. s. w. 
2 ) Selten dön§s pa, dunöri-z§ pa u. s. w. ; wohl aber dön?s, dunön-z§, ohne pa. 






3.) Conj. : k' fe p<?rt§, k§ tu p<?rt§s, k' 1 dön$ u. s. w. 

4.) Impf.: i§ dunQ[v]§, -<?[v)$s, -Qfl, (da ist keine schliessende Bewegung der Lippen bemerkbar) u. s. w. ; infer 

dun^fv] - i gestern schenkte ich, .... 
5.) Condit. : (e dun&s[§] ich schenkte, würde schenken, dun&S - i würde ich schenken, .... 
6.) Fut. : fe dun§r£, dun§r£-i u. s. w. 
7.) Gerundium: dunän.. 

8.) Inf. : dun£ ; aber m&iä, 2l&rdy&, §t&ny&, pitxÄ, d. h. alle Stämme auf i, y (dy, ny) und x (tx). 
9.) Zusammengesetzte Zeiten : i § dunä, i qv§ dunä, i ar§ purtä, i &s' &rpä, Inversionsformen: $-i dunä u. s. w. 

endlich i £b§ dunä (s. aväj). 

B. Passivum. 

Participium dunä, dun^da, dun^i, dun£d§s; aber madyä, mady&d&, mady4i, mady&d§s und so alle vb. auf -& 

(Stämme auf i, y, x)- 
{§ v&ny§ m§nä, h v&n siäda, nous uny§säri pun^k^i u. s. w. ; s. uni (IV a.). 

Proparoxytona werden beim Tonwechsel die vb. d§2id§r£, dubit^, ^^rtäit^, im&dyin£, kuii§id$r£, 
numin^, p£rs§guit§, pr^tig^, s&ntifik£, s^nifik^, ublig^, v§ndik£. Für's Auge mehr, als wirklich, findet ähnliches 
statt bei [i]ndyuriä, krutsiä, nuntsiä, pronuntsia, ririgr&tsi&, rizi4, rumi&, §truäi&, tx&ri4, udi&, v$nd§mi£, 2litsi&; 
sie sind nicht viel verschieden von d§s§nyä, davany& u. s. w. 

Zweierlei betonte Vocale nimmt §§k£ an: §6k§ und §&k§. Umgekehrt hat der Stamm r§2on zwei 
flexionsbetonte Formen: r$2un£, r§2un§r£ u. s. w. , und (häufiger) metathetisch ru2n£, 1 a rußnä u. s. w. S. auch 
avants^ im Wtb. 

Einige heteroklitische vb. s. Ib. 

Eine grössere Unregelmässigkeit zeigen in dieser Conjugation nur d$ und §t§ *) ;' viele Formen des 
metaplastischen vb. tr§ (III.) gehören auch hieher. 



Inf. : 

d^. 
ät<>. 



Praes. : 



Imp. : 



Conj. : 



d^b?, -§s, -§, dfiiör\z§ .... 

§t£b§ (auch §t£i§) St8iöiiz§ 

Part. : 



*s^ 



d$, d^s, da, d^öi|, daiäis, da. da, dfliöii, da£&d§. 

St$, §t§s, sta, sta^oq, öt^iäis, äta. äta, §t$iöii, §ta£&d$. 

Impf.: Cond.: Fut.: Ger.: 

d&2QV$ .... d&2&s$ dar£ .... dfliäri. dat, -t$, däi und datx, -t§s. 

§tfliQV$ .... stfli&s§ .... £ta[2§]r£ .... St&2äri. §tat, -t$, Stäi und Statx, -t§8. 

Ib. 

(Ueber 150 Verba.) 

Von den fünf hier aufgestellten Mustern soll das erste die Entstehung dieser modernen Conjugation aus 
Ia. illustriren, die folgenden drei die Notwendigkeit der Bildung von Abarten und den Uebergang zu der durch das 
fünfte Beispiel vertretenen nunmehr sehr verbreiteten Conjugation zeigen. Nach dem ersten Muster richten sich 24, 
nach dem letzten ungefähr 120 vb. ; ir\2§nyÄ (kuk§ny& und t§iguny&), g&ia (und s$vai&), pi& (und seine unten 
vorgeführten 5 Genossen) sind Einzelheiten oder, wenn man will, unregelmässige Verba. 



1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


Praesens : kuqsfei^ 


H2<?nfei§ 


gaiei§ 


P&S 


SQurei§ 


kuqsfei^s 


i^nfei^s 


gftiei§s 


p&$s 


SQ^Lröi^s 


kuqsfeift 


nj^nfeia 


gatää 


p6a 


SQuräa 


kuiisiöii 


il2§nyöii 


gftiön 


piöri 


SQuröii 


kurisiajs 


riÄ§ny4is 


g&i4Js 


pi4is 


SQur4is 


kurisfeia 


r|2§nfeia 


gfti&a 


pe& 


SQur6& 



l ) Ich rechne da-re und sta-re zur 1. Conjug. (auf -are), wie es üblich ist. 
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Impf. : 



Fut. : 



Inf. : 



1. 
kuiysiQV^ 



2. 

ri2§nyQV§ 



kurjsi^r^ 
kuiysi& 



ri2§nyer£ 
n^?oy4 



3. 4. 5. 

g&iQV$ pi<?v§ SQur$v§ 

u. s. w. 

gai?r<j pjer£ SQur§r<> 

u. s. w. 

gm m squt$ 

(Das übrige ergänze man sich mittels der Verbalformen - Tabelle.) 

Consilio, *pilio, ligo, frico, plico und ähnliche haben vermuthlich zu Ib. den Grund gelegt; wegen des 
Mangels eines Tonwechsels und wegen der grossen Aehnlichkeit mit Ia. ist die neue Conjugation so beliebt geworden. 

Einige Verba sind noch mittewegs zwischen Ia. und Ib., und zwar so, dass beiderlei Formen im 
Gebrauche sind: 

a) ohne Unterschied in der Bedeutung: ftbin^ (IV b. nicht allgemein), &kuz£ (IV b. selten), a.pu§t§, s' &rit§£, arsul^ 

(IV b. gewöhnlicher), &rtsik£ (IV b. nicht allgemein), &§til^ (IV b. selten), [d§]Spr§ts£ (-tsfei§ obschon 
der Stamm consonantisch endigt), dra2£, fid£ und kurifid£, ku2in£, n$rik£, n§g^, ilfug^, riiigr&tsift, 
rumi&, §k&rp$t£, tamf£ (IV b. seltener), 2m§z§ ; 

b) mit einem Unterschiede in der Bedeutung: arbfts^ und aviz^ (s. Wtb.). 

Wie pi& (und rapi&) gehen noch bri&, kri^. li&, plift und pri&; nur dass kri& im Imperfectum (3. p.) 
kreiQft hat und seiner Bedeutung gemäss ausserdem blos noch auf die Formen kr6&, kriä, kriftdft, kri4i, kri&d§s 
und a kriä beschränkt ist, und dass pli& zu pl&§, -§s,.... die in Bezug auf die Genesis dieser Conjugation 
interessanten Nebenformen plfei§, -§s, .... hat. 
v§rdi& ist endlich unregelmässig: 
Praes. : Impf.: Cond. : Fut.: Part.: 

v£rd§2£a. v§rdiga und v§rd$2Qa. v£rd§2&s[a]. v<*rdi§rä und v§rd§2$rä. v£rdiä und v§rd§2a. 

n. 

(20 Verba.) 
Das einzige t$m4i ist weder unregelmässig noch defectiv. 





Praes. : 


Impf. : 


Conj. : Impf. : 


Fut.: 


Cond. : 


täm§ 


t^m-i 


t&m 1 ) 


t4m§ t§mQV§ 


t§m§r$ 


t£m&8§ 


t&m$s 


t&m$s 


t^raori 


u. s. w. u. s. w. 


u. s. w. 


u. s. w. 


tarn 1 ) 


t&m-l, t&m-la 


t§ra&d$ 








t§möri 


t$mori - z§ 


Inf.: 


Part. : 


Ger. : 


u. s. w. 


t§ra4js 


t§maiz-§ 


t§m4i 


t§mü, -üda, -üi, -ud§s 


t^märx 




tarn 1 ) 


t&m-i, t&m-l§s 











dy^4i und dyoud4i haben ein unveränderliches Participium, p&räj und vq,14J sind unpersönlich, gud4i ist 
heteroklitisch (g$d£r); rn§s4i ? pl&2aj und d^§pl^4i haben weder Imperativ noch Gerundium, ihr Participium ist indeclinabel. 

2§m4i und die drei impers. vb. dul4i, n§v4i, plu4i (s. unten) haben Participia auf -&t (ohne Declination). 

(Zu mu£S§, -§s, (m§s4i) gibt es in Kristein die Nebenform m§s§, -§s, ) 

plu4j hat ausser dem genannten part. noch : praes. plu£f, impf, pluqa, fut. pluv§rä und die als Conditionalis 
und Conjunctiv fungireude Form plu&s[a], 

Qusaj, part. qusü und Qusä (ohne Declination) folgt im übrigen der Ia. 

Die anderen sechs sind ganz unregelmässig: 

1.) ftVQj: £, S s > a ? or ii 4Js, a. Conj.: £b§, £b?s, £b?, oqz^, 4lz§, £b§. Imperativ durch den Conjunctiv 

ersetzt: £b§s, 6riz$, 4iz<?. Impf.: qv§ Cond.: &s§ . . . . Fut.: &r£ . . . . Part.: &bü. Inversionsf. : §-i, £S, 

a-1, §-i pa, £sa, .... Zusammengesetzte Zeiten: § abü, qv' &bü u. s. w. 



*) Die consonantischen Erscheinungen am Ende des entblössten Stammes sind unter III. besprochen. 



2.) dfts4i und duvaj: d&s§, d&s$s, d&, dorj, 

d^8Öiiz§ und d&s4iz§. Impf. : dflv$ , auch dasQV§ . , 

s. Wtb. d^s4i.) 



80 



d4iSi d&. Conj. gleich dem Indicativ, nur als Nebenformen 
. . Fut. : duv§r£ Part. : d&sü und du. (Seltenes vb. ; 



3 - 


) pud4i 


4.) Sftv4j 


5.) udö 


6.) ul4i 


Praesens : 


pWs] 


s? 


v4#$ (v&g§ 3 ) 


Mus 




PQs§s 


s§s 


v4#§s (vüg$s 1 ) 


[v]i&s 




P9 


sa 


v&2a. (vöga ff ) 


[vjfel 




pudöri 


s&vori 


udöri * ) 


ulöri 




pud4|s 


sav&s 


© 


ul4is 




PQ 


sa 


v4#a (v&ga § ) 


[v]fel 


Imp. (Conj.): 


— 


(s^b§s) 


— 


(ifeb§s) 




— 


— 


— 


ulöri 




— 


(s^v4iz§) 


— 


ul&d§ 


Conj. : 


P<?s§ 


s^b? 


v&2§ (v&g§ »3 < ) 


Ugb$ 




p?s$s 


s£b§s 


v4#§s (v4jg§s r | ) 


U£b§s 




PQS§, PQSft 


s£b§ 


v4j2e (v&g§ -^ir) 


Ugb§ 




pudöriz? 


s^v6riz§ 


udor|z§ 


ulöriz$ 




u. s. w. 


u. s. w. 


u. s. w. 


u. s. w 


Impf. : 


pudflv§ 


Sa,VQV§ 


udgv£ 


u1qv§ . . 


Fut.: 


pud§r£ 


SQur^ .... 


ud§r£ 


ul§r£ . . 


Cond. : 


pud&s$ .... 


SftVQiS^ .... 


ud&s§ 


lll&S£ . . 


Ger. : 


pudärj 


8&väri 


udäi| 


uläi\ 


Part.: 


p§dü, -üd&, -üi, 


savü, s&pü, 


udü, 


ulü 



Inversionsformen und zusammenges. temp. den schon behandelten vb. analog. 



III. 

(Ungefähr 80 Verba.) 

Diese Conjugation unterscheidet sich von der vorigen nur durch die Form des Infinitives (und durch das 
Vorkommen starker Participia). 

Es ist daher nur eine der II., der III. und der IV a. gemeinsame Angelegenheit zu besprechen: das 
Verhalten des Auslautes der Stämme in der 3. p. praes. und im imp. sing.: 

a) Das zum Auslaut gewordene d verhärtet sich zu t, v zu f, n wird ip z. B. dyäut (dyQud4i), vif 
(vfv$r), tau (t§nf). Nur das d von y£d§ und das Hiatus - i von kr&i§r (lat. d) fallt ab : va, kra. ; in ähnlicher 
Weise werfen einige Imperative (di, fig, ri, §kri, §tlu, tife und vfe, lauter vb. irreg.) den consonantischen Auslaut 
weg, obschon er in der 3. p. praes. erhalten ist (di§. f§§, .... t$l und v&ri). Eine zweifache Behandlung erfährt i : 
1.) nach Vocalen wird es §, z. B. (<= c) di§, (= *g) d§2dru§. (= qu) ki&§, (= x) tfe§, (= *bj) §kri§ ; 
ausgenommen: (— g) lfetä. 2. nach n und (vermuthlich wegen Analogie) nach r, und einmal nach (verlorenem) 1 
wird ein rhadiophonisches t eingeschoben — so sieht es wenigstens hinterher aus, wenn auch vielleicht t§ ganz einfach 
die regelrechte Erhärtung von di (= lat. g, jetzt i) ist; denn es ist doch nicht klar, warum lyfc im Auslaute nicht 
i\§ gibt. Die hieher gehörenden Fälle sind: 

i{Z (= ng) zu ntä: d§p£ri2£r, nt&n2$r, öri2$r, §fr&ri2£r, Sparer, äpör|Z$r, 8tr&ri2$r, 2öriz§r und 

&r£öri2§r ; 
i (= ns) zu t§: ku£f (koy.tä) ; 

ri («= rg, rqu) zu rt§: §pflr2£r, ntgrigr und St$r2$r; 



( v f (= *lg) zu t§: 2Qu2§r und de2Qu2§r, 



(— lg) zu §: mQu;2£r. 
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ß) Vor den enklitischen pron. aber tritt die Erhärtung nicht ein, unangenehme Consonantengruppen werden 
durch ein dazwischentretendes § unterstützt: 

a) keine Erhärtung: äud-1 hört er, mi|ev-i bewege sie, d§p&ri2[§] - ]?S u. s. w. ; 

b) unterstützendes §: I&I§-1 will er, böl$-l$. siedet sie, ebenso bei dulai, v&laj. und tQ; äud§-m§ hör mich, 
kfer[§]-l sucht er und suche ihn u. s. w. (Vgl. auch: Bemerk, zu den Lesestücken 1.) 30.). 

c) ny§ statt n, der 1. p. analog: t4ny§-l halt es, v&ny§-l& kommt sie und so bei den von t§nf und unf 
(IV a.) abgeleiteten vb. 

Das Schwanken des unbetonten Stammvocales bei ki$2§r und tfe2$r ist schon gemeldet worden ; bei t{ei<Jr 
ist mit i nur die Nebenform tiäü (vgl. ti§£r§), -üdft . . . . , neben t\$2ü, zu verzeichnen. 

Starke Participia hat ein Drittel der Verba dieser Conjugation: 

Auf -t, -t&, -tx, -t$s: asQlt und r^SQlt, d§p&nt, dit (m. pl. auch dii), fat (m. pl. auch fäi), kijgt, lfet, 
niöut, mi^t (movere), nt&nt (tingere), ntQrt und StQrt, ont, sfr&nt, §p&nt (pangere), §p&nt (pendere), Spont (auch 
Spundü), SpQrt, ätlut, str$nt, tout (m. pl. auch tqui) trat (vgl. datrai), v^int (auch v§nt§ü), 2ont und $r2önt, iqnt 
(volvere) und d§2öut, — niQrt und rot s. IV a. — §kri[t], -t&, -i und -t*/, -t$s ist halb zu IV a. übergetreten. 

Auf -s, -s&, -§, s§s: kors, ris (indecl. ; risum); — kri[s] s. IV a. 

Iü2§r hat das heteroklitische part. \\xii (s. Wtb. Iu2£), p§rdü2<*r gar keines. 

pr&m entbehii; der 1. und der 2. p., des inf., imp. und ger. 

bev§r, (o b6v$, 1 bef, nQus buön, buQV$, bu§r§, bu^s«* u. s. w., ger. buäri, part. bu, büda, büi, büd$s. 

Die Abwerfung der Endsylbe des Infiuitives gibt den vb. f§ und tr§ die Gestalt von inf. der I., di, fri, 
Skri, ri die von inf. der IV. Conjugation, den vb. d^drü, stlu und tQ ein ganz apartes Aussehen. 

d§2drü (d§2drü2§, d§2dru2QV§ u. s. w.) hat übrigens sonst nur noch das Participium unregelmässig: 
d^ädrii, -üda, -üi, -üd§s. 

stlu (§tlüi§ , §Üu2qv§ u. s. w.) zeigt die gleichfalls schon besprochenen Unregelmässigkeiten (imp., part.) 
und ermangelt eines Gerundiums. 

tQ (tQl§, tulQV§ u. s. w.) mit seinem Imperativ txg und seinem Participium tQUt ist nun auch schon erledigt: 

fri (ffer$, -§s, -, %rori u. s. w.) bildet die 2. p. pl. imp. (frfd<j) und das part. fri, frfda, frfi, frfd^s 
nach der IV. Conj. 

Die anderen 5 oxytonen Infinitive mit ihren Verbalformen sind liier zusammengestellt: man halte damit 
noch d?, stQ, d$2drü und §tlü zusammen. 

df2^s 

diS 
di^ört 

u. s. w. 

di 

dtööii 

di2ad§ 

di2QV§ 

dire und di2<*r£ 

di£äri 

dit, -t& 

-t/ und -i, -t§s 

di 

Bei kr&i§r liegt die Unregelmässigkeit darin, dass es sein d unmittelbar vor dem betonten Vocale behält, 

sonst aber auswirft und, wenn ihm ein Vocal folgt, durch ein Hiatus -i ersetzt: kr&i§, kr&i§s, kr&, k^rdöq . . . ., 

k§rdQV$, kr$,i§r£, k£rdü u. s. w. 
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Praes. : 


t'&9 




tir§ 




f£2§s und 


f$s 


tfr§s 




f(g8 




tira 




faioii 




traiöq und tirör| 




u. s. w. 




u. s. w. 


Imp.: 


f« 




tirg, 




Ifliori 




tirörv 




l'aiflds 




trai&d§ und tir^dg 


Impf. : 


IftÄQV? 




tr$2QV§ und tirQv§ 


Cond. : 


ffliäss 




tra£&s§ und tir&s§ 


Fut.: 


f'ar£, auch 


fai$r§ 


trar£ und tir§r£ 


Ger.: 


fftMrt 




tr$lkr\ und tirärj 


Part. : 


tat, -tfl, 




trat, -tft, -tx, -t§s 




-tx und -i, 


, t$s 


und tirä, -§d& 


Inf.: 


f? 




trQ 



rfä§ 


§kri2$ 


ri2§s 


skrü^s 


riS 


skriS 


riZöri 


fikri^ori 


u. s. w. 


u. s. w. 


ri 


skri 


rizori 


skri2ori 


ri2&d$ 


skri^ad? 


ri2QV§ 


skri^QV^ 


riMs$ 


§kri^4s$ 


ri£§r£ 


skri2§r£, auch äkrir^ 


TV?ÄT[ 


^kri^äi\ 


ris (indecl.) 


skrift], -ta 




-tx und -i, -t§s 


ri 


skri 
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Nun endlich ve§t§r, welches eigentlich nur wegen des inf. hieher gestellt wird. 

Praesens : 





soii 




soi\ - z? 




• 


SOIi-Sft, 


seltener soi\-z§ pa 




fes 




fes 






fes-&, seltener fes p& 




fe 




fe-i, te-k 






fe-l P&, 


fe-lft p& 




sori 




sori - z§ 






sori - s&, 


seltener sori-z§ pa 




s4is 




s4iz-§ 






s&s-a, 


seltener s4iz-§ pa 




fe 




fez-i, fe-l§s 






fez-i p« 


,, fe-l^s pa 






Imperfectum : 








Conjunctivus : 


f?M? 


f 9 [v]-i 




*rfv]i pa 








söriz$, auch sib$ 


ftfvfes 


f(?[v]§s 




f?f v ]?s-ft, seltener f<J[v]§s p& 


sib§s 


% 


f«v]5-l, 


-h 


*9[ v ]?-l P&> 


-l» 


Pft 




sib§ (vgl. Wtb. laut 1.) 


fart 


fart - z ? 




faq-sa, seltener 


fai\- 


■z? pa 


sortz$ 


u. s. w. 


u. s. w. 




u. s. w. 








u. s. w. 



Cond. : fos[§], -§s, -[a], fusari oder fosäri, fusäjs oder fos&s, fös[a]. 

Fut: sar$ u. s. w. 

Imp. : sib$s, söriz§, s4iz§. 

Part.: Stat, -ta, -tx, -tgs. 

Zusammenges. F.: sori &fc a ^ f^Ms ^«» s & r £ ^» soll 2 ? §t. , fös§ St. 

(Dare und stare s. unter Ia.) 



IV a. 







(27 Verba.) 






Beispiel: kuri. 










Praesens : 


Imp.: 


Impf. : 


Fut: 


Part. : 


kxgvq 


kugr 


kuriv^ 


kurir^ 


kurl, -fd&. 


kij£r§s 


kuriöri 


kuriv^s 


u. s. w. 


-ii, fdfs 


kugr 


kurid? 


kuriva 






kuriöri 


Conj. : 


kuriäri 


Cond. : 


Ger. : 


kuriais 


ki^r^ 


u. s. w. 


kuris[$] 


kuriäri 


ki^r 


u. s. w. 




u. s. w. 





Ueber die Vorgänge am Ende der flexionslosen Formen s. III. unter a) und ß). 
rumpi (römp§) und muri (mgnj) haben starke part. : rot und m^rt. 

kri (k(§r§, kriöri, kriv§ . . . .) scheint auch dergleichen zu versuchen mit kris, einer Nebenform zum m. sing, 
kri (krida, krii, krid^s). 

t§nf und uni gehen parallel bis auf wenige Abweichungen: 

Praesens : Imperativus : Conj. : 

t£ny$, t&ny§s, tau, t^nyon, t§ny4Js, tan tan, t§nyöri, t§nfd§ täny$ 

v£ny£, vftny?s, van, unyöri, uny&s, van vfe, unyori, unid§ vany§ 

Impf : Cond. : Fut. : Ger. : Part. : 

teniv$ t^nis«* t§nir£ t§nyär| t§ni, -ida und t^nü, -üda 

univ$, selten unygvs unis$ unir£ unyärj uni, -ida, -ii, -id$s 

Ebenso die vb. kun-, man-, purt§ni und kuri-, r§vgni, nur dass diese statt des anlautenden u die Sylbe 
v$ erhalten, dass kurtv$ni das part. kuriv$nü bildet und auf die 3. p. beschränkt ist. 

ii ist metaplastisch: v£d$, v$s, va, 2ör|, 24is, va; v£d§ u. s. w. ; imp.: va, 2or|, Üd§; 2ir£; 2is[§]; 
part.: Sit, -ta, -tx, -t§s ; ger. : 2ari. 
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IV b. 

(37 Verba.) 

So wie Ib. von Ia., so unterscheidet sich auch IV b. von IV a. nur in den wenigen stammbetonten Verbal- 
formen, die durch eine Ableitungssylbe — hier -isc — in flexionsbetonte umgewandelt werden: 

var&8§, v&r&S§s, v&rfcä, variön, vari&s, vajr&§ u. s. w. 

kumparf hat zwei Formen für das part. ; die zweite, kumpfl.ru, -üdfl,, -üi, -üd§s, nach der II. Conj. 

maduri, nur in der 3. p. gebräuchlich, zieht dem regelmässigen Participium das adj. madür, -r& . . . 
vor.; der conj. fehlt, impf. (m&durQfl.), fut., cond. und Gerundium folgen der ersten Conjugation. so dass das praes., 
madur&S die einzige der IV b. angehörende Verbalform ist. 

II. Nomen. 

Zwei Pluralzeichen (-i und -(e)s) und ein Femininzeichen (-a) sind die Beste der alten Declinationen ; 
und zwar so, dass die A - Declination allein rein geblieben ist, während alle andern über den Haufen geworfen und 
die geretteten Endungen nach neuen Grundsätzen vertheilt worden sind. 

Ob der Nominativ oder der Accusativ zu dem gred. Nomen versteinert sei, lässt sich in vielen Fällen 
wohl kaum feststellen; in folgenden Formen meine ich Nominativbildmigeil zu sehen: 

a) am sichersten in den plur. auf -i, d. i. auf -i, -ny, -tx und -§ (s. Lautlehre : s vor i) ; 

b) nach -<jv§ = -abam l ) zu schliessen, sind es auch die fem. auf -fl, (und 6n&) ; 

c) einzelne Wörter (für die Vollzähligkeit bürge ich nicht): 

-us: fönte, 

-er: &i$r(?), pr6v§, fra, 

-or (-öris): bQui$r$, m&dy&d£r, in4nd£r, mäi£r, pa§t§r, 8Qr, ti§£r§, 
-os: b9(?),' 

-o (-önis): dats, l£r§, m§§, b$r&, p&v&I. 
Der Geschlechtswechsel ist bei den echten subst. selten, man müsste denn das Zusammenfallen von 
m. und n. mitzählen. Auch f. aus n. pl. sind nicht häufig; Beispiele: £rma, fi&rtlfl,, fr&täfl,(?), fijgifl, (aber traiifei), 
maxtigifl, (?), p&n^fl,. (ari& und t§fli§s sind Lehnwörter.) 

m. aus f.: fluküny, dats, $rt, frijgnt, fullm, irjgta, Qur, pajuk, r§vfq, s§lir|. — Lehnwort: uf. 
f. aus m. (n.): f§rz4jl&, flQur&, fum (funis, bei Lucrez f.), lör§s, luq, mfel, p$rt (partus), txajn^l. — 
Fremde: äfft, 4ntsifl,, bä,l&, bändft, gräflft, kfen&, knödlft, pöuflfl., prätfl,, pu§61&, §tala, §£sl&, v§2ft, 2nöbla. 

Was nun über die Bildung des plurals und der weiblichen Form gesagt wird, erschöpft zugleich alles, 
was über die subst. zu melden ist; es lässt nur weniges übrig für die darauffolgenden drei Abschnitte über die adj., 
pron. und num. 

A. Pluralis. 

Viele Nomina sind ganz unveränderlich. Nur im pl. gebräuchlich sind etwa 35, meistens masc. subst., 
z. B. bäfi, böi, dy$nitöri, drfl£&dür§s, pltsi, udl£i§s, alle aus naheliegenden Gründen. Die Zahl der sing. tant. (290) 
ist bedeutend; zieht man die nom. abstr. und die nom. coli, ab, so bleiben immer noch viele übrig: meistens solche 
subst., deren Gebrauch auf eine oder mehrere Redensarten beschränkt ist. Auch einige adj., selbst attributiv gebrauchte 
(wie fläisik, träurik) sind ganz invariabel. (S. Wtb. bratS, miflr, qux&, pas 1., p§r 1., §t$ 2., t§$nt§n£, txar.) 
Dass die an ein subst. sich anlehnenden adj. im fem. auch im plur. -& behalten, ist Begel; s. Wtb. grant. 

Die andern subst. (ungefähr 1950, fast ebenso viele f. als m.) und (mehr als 300) adj., wozu noch (820) 
part. perf. kommen, werden im folgenden, nach dem Auslaute gruppirt, behandelt; die meisten pron. verlangen eine 
abgesonderte Darstellung. 



') Diese Endung kann übrigens, da das alte Futurum verloren ging, nach Analogie des ind. praes. -abo 
geworden sein (vgl. das it.). 

11* 
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a 

-ä = -atum pl. -£i, nach i, y, x pl. -4i; ttur f Q tö pl- -&§ 8 - fra pl. fr§d§§. ä = -atem pl. -§i$8, 

so auch in^äta m. 

4 

-4 = -arium pl. -&i$s. r& (rete) pl. rai^s. r& (r»x) pl. r&i§§. t/.a pl. ty.iv$s. 

-$ = -arium pl. -§i?s. — tl§ pl. tl£v§s. 

e 
pe pl. p(g§. 

i 

-f = -ituin pl. -ii. di pl. dis (s. Wtb. sant), aber die comp. pl. -ß (z. B. m^zdi). fi pl. fiöixs. 

mfe, tfe, s(e und r(e pl. -(ei. d(e pl. dfes oder dfe§. 

u 
-ü = -utum pl. -üi. — virtü pl. -ü^s. 

9 
b<? pl. bü$s. 

a 

päpa, b£rba 2. pl. -§§. kütxa, 2brig& pl. -£8. — -ft =» -a pl. -§s; aber -6a und -$a (= -ilia (?) und 
-aria) pl. -ei§s und -^i§s. so auch br^ft, ^a und pl(a; dagegen f&iia, fia, mütft, öma pl. f^naqs, fiäqs, mutai\s, 
Omans. — lira s. Numeralia a). 

-5, aus was immer für einer Quelle, pl. -§§; aber bQui£r$, s£rvf2§ (s. Wtb.), ür[§] und karg, ir^gr4uz§ 

pl. -9s; ajar§, imädyin^, ku§tQd§, öld§rl§ , sup£riÖr§ und £2$, lfts§, v6r$ pl. -i; arar§ pl. -i und £s; t£rts[?] 

pl. t^rtä. — fed§, kum^r? pl. -§s. 

1 

-ai, -4i (= -ilium u. a.), -$, -üi, -i&i, -öi (=* -orium) pl. -äi§s, -&i§8 u. s. w. ; dii pl. d$§s. lüli pl. lüli. 

9 
-q und -iQ pl. -i; d§2id£riQ pl. -i und -ii; uqidq pl. uqmini; mfcQ pl. raetS. 

r 

a) Oxytona: -r pl. -r§s; dov£r, ixiQijir, pfer, ätftffer, Ujzgr und dur, r$r pl. -ri; kand§l(§r, papfer, 
p&v|er pl. -r?§. — sgr pl. surän^s. 
ß) Barytona: -r pl. -ri. 

a) Oxytona: -äi = -allum pl. -§i, nach y (dyal) pl. -4i; fcnuäl, fal, äal pl. -äi. -41 = -illum pl. -aj, 
so auch s§ny&l, &1 und gi&l. -?1 = -alem und -alum pl. -$• "^ ^ -ellum pl. -fei, so auch fed6l , in/ed^l, 
krudel, printsipßl. -fl, woher es auch kommen mag, pl. -ii, p&l pl. p4i. ni&l pl. -l?s. kul und mul pl. -üi. 
-tjgl » -eolum pl. -tfei, so auch §pqgl, §tqgl. -öul = -olum pl. -Qijii, so auch kainizQul und d$l§tQul, s^iQul. 
-öl und -9I pl. -6i- und qi. — pel pl. p6v$s. t/^n^l pl. -£v§s. 

(f) Barytona (zu denen auch änodl, §&mpl u. s. f. zählen; s. Lautbeschreibnng) : -1 pl. -Ii; pQpul 2., 
äkandul, täQtäul pl. -ui: miräkul, pfrikul, 2ajrflkul pl. -Ii und -i; lQtsQl pl. -Ii und -l§s. 

m 

-am = -amen, -um = -umen pl. -m§s, so auch die andern m. subst. und adj. auf m, auch das paroxyt. 
Stftug^dum; das zweite parox., 2v^dum, pl. -dui; -f§im[Q], ültim pl. -mi, so auch fann(?); m§d&n pl. -m§§. — 
fum, kolm 2. pl. -m$s. 
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n 

er) Oxytona: -n pl. -ny; si^n, iiisi&n pl. -n?s. tQun[§] pl. -n§§. 

ß) Barytona (mgugn. Qrdn, Qrf§n, Qrgn, pQUgn) : -n pl. -ni. — k£ln?rin pl. -n?s. 

n 

-an = -anum, -i\{ = -inum, -öiv = -onem und -onum pl. -äi\s, -fr^s, -öns, so auch bau, dyajfcuii, faii, 
fif^rliii, lftn. plaix, pl&n, ni2bi, s^lfn, äparöq, txai\, vin u. s. w. und das parox. gtand^guq; art£2äi\ pl. -i^s und 
-ny, ebenso kri§tidi\ ; bon pl. bony; divfq pl. -ini; ki^t§uii P*- kugtäni. öi\ =■ -onem pl. -örts. 

-ny pl. -ny?s; dany pl. d&nyi. 

s 

-s pl. -§; m^rts pl. -ts?§; ries pl. r{es, ebenso kirbis; us pl. üz^s. — klas pl. -s?s. lör$s pl. 16r?s. 

a) Oxytona: -t§ = -ceum pl. -tS$s, ebenso brats, latS, Ifentä, bgt§, douts, pfets, viärtS; viat§ pl. via2?s. 
g9§, k&püS, pajj, tara4i§ pl. = sing, buä, friä, l£r§§, in?§, prfe§, s£rvi§ und gri§ pl. -2§s; bQU§, uS pl. -§?s; 
parte pl. -§ und -2§s. — fäuts pl. -t§$s. krQii§, niurß, u§, v^lfö pl. -2§s. 

/?) Barytona: -£§ = icem pl. = sing., ebenso äun^S, lün§§, räin^S, StokfiS. — fyrf§§ pl. = sing. 

t 

i 

-t pl. -tx; d&nt pl. dants; txatsöt pl. -otä; dit, fat, tQUt, trat s. III. Conjugation. mut pl. rautoiis. — 
kourt, kQjit, mont, nifet, p$rt 1. u. 2. pl. -t§s. 

k 

-k pl. -ty.; ftmik, %k, lifek, n$mik, palük, p§rä%k, 8p4jk, ulük, 2u£k pl. -§; -£k pl. -§; k&§tfk, 
firhQi^k , t§ik pl. -g§s; m&uk 2., 2nek pl. k§s und -tx; kuk, mäuk 1.. piqk, §ik und rik, tSanJt, txpk pl. -k$s; 

tsyk und publik pl. -ki ; katglik pl. -ki und -t§i ; nypk pl. -k. 

* *»» 

p % 

-p pl. -p§s: gQp, Qrp, Stramp pl. -b?s. — bolp pl. -p$s. '■*.,' 

f 

-f pl. figs: $nt£rsfef, kflrf, lQyi, ni&rf, r$f, ruf, tä&jf, tsi&rf, u$f und kfctif, kruf, m^lvalff, mutäadif, 
nifef, äkif, v&lff, vif pl. -v§s. — n&f, plfef, sfef pl. -v$s. 

Zu den hier zerstreut vorgebrachten Fällen der Pluralbildung durch -öiis (m.) und -ai\s (fi, raut; f&na, 
fi&, mütft, öma, sgr) ist noch n$vft§, -t§& hinzuzufügen (s. Wtb.) Es scheint, dass man hier, offenbar in Folge des 
Bedürfnisses, bei diesen Begriffen eine besonders deutliche Declination zu haben (vgl. auch fra, fr^d^S), das Suffix 
-onem angewandt und ein fem. -anem dazu geschaffen habe, um den plur. — früher ohne Zweifel auch den acc. — 
kenntlich zu machen. Wie verhält sich dazu der afr. acc. -ain (antain, Bertain)? 

B. Femininum. 

Nur b$z&vöii, dyal, r& 1., sartQur, Striöii stehen fem. von abweichender Form gegenüber: b^zäva, dyalfna. 
r§dyin&. s^rturfts^ (s. Wtb.), Strfft. (Fälle wie p£r§ — öma, fra — SQr, n4in§ — äva. padrlii — madrinyo, 
rechne ich nicht hieher.) Sonst gilt das alte -a. 

-ä, -f, -u 

Die adj. dieser Endungen verhalten sich wie die part. perf.: f. -^d&, -idft, -üda. 



4'. 
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-§ f. -a; aber -§ = -idum f. -ia, so auch ant§, gröv$, lits§, nri($l$, teft§. 

-q f. -a; br&vg f. -via. 

fe 
mfe, tfe, sfe und rfe f. mfa, tfa u. s. w. 

1, m, n, ny 
-1, -m, -n, -ny f. -la, -ma u. s. w. ; &] f. 4*la. 

r 

-r f. -ra; -§r f. -ra, nur um unbequeme Consonantengruppen zu meiden f. -§ra, z. B. mä£$r 
f. mä2§ra. 

n 

-i\ f. -n^; plaq f. plajna; klfetäuri '• kifetäna; bort f. bgna. 

s, § 

-s, -§ f. -za, -2a; bas, braus, fi&rs, gras, gr$s, rt§t&s, ros, 8pas f. -sa; -ts, -t§ f. -tsa, -t§a; mets 

f. m£za, (mants, mäi\z&). 

t 

-t f. -ta; bot und d$2nüt, frait, fr$t, g$rt, grant, s$gönt, SQurt, tar&nt, t§rt, turönt, tx&ut, 

vart f. -da. 

k 

blarjk, p§z$k, sak, stai\k, tok, töarjk f. -txa. l?rk, lorjk f. -dya. foäk, fraSk, tudaSk f. f6§a, fr&§&, 
tud&§a. §t$rk f. St^rSa. tsir\k f. -ka und -txa* katQlik, mok, pifek, publik, rik, tx?k f. -ka. 

p. f 

-p, -f f. -ba, -va ; tnjep, tsomp f. -pa ; §<?rf, Stuf f. -fa. 

C. Adjeetivum. 

Eine organische Gomparation gibt es im gred. nicht. m&nd§r, mäi$r, mfetä, miQ^r, pfetS, plu sind die 
Beste der alten Comparative; dazu hat sich mäi\kul (statt minus) hinzugesellt. Die Comparationspartikel plu und 
der Artikel ersetzen die aufgegebene Flexion. Das adv. ma§in)am&nt$r und die (38) Superlativa (absoluta) auf 
-fSim[Q], -föima, -föimi, -ßim§s, die mir angegeben wurden, sind alle, von akQrtföimfo] un ^ amatßim[<j] bis 
vedlfsim[<j] und viviSimfy], weder echt noch volksthümlich. 

D. Pronomina. 

a pron. pers. 
a) Betont: 

Sing. 1. pers.: (g, acc. m$; a mi. Plur. 1. pers.: dqus. 

2. pers. : tu, acc. t$; a ti. 2. pers.: vo. 



3. pers 



r m. al. r m. 4i. 

' : l f. 4ila. 3 ' per8 ' : l '. 4U$s. 



pron. refl. acc.: s$; a si. 
mi, ti, si stehen nur nach der praep. a? und selbst da nicht vor nStaß. 
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ß) Unbetont: 



Sing. Plur. 



>^>. 



1. p. 2. p. 3. p. 1. p. 2. p. 3. p. refl. (adv.) 

nom. {§, i tu, t§ 1 la nQus vo 



acc. 
dat. 
(gen.) 



} m? }t ? i-jJä }n,s }v 9 ll^Ä } 




s? 



n?, [?]n 



(§, tu, t§ (nom.), nQus, vo sind nur proklitisch; die enklitischen Formen s. Verbum la., A. In den 
Nebensätzen bleiben {§, nQijs, vo meistens ganz weg; für die 2. p. sing.: t$. 

Von m§, t§ (nom., acc. und dat.), v§, s§, n§ und la ist der Vocal apostrophirbar. 

dqus, n$s, 1$8 haben nur vor harten Consonanten und vor einer Pause 6 im Auslaute, sonst z; n$s 
kann den Zischlaut auch ganz entbehren: 1 n$ n$' n' a dat nia er hat uns nichts davon gegeben. 

Das pron. refl. gilt in der Bedeutung einander auch für die ersten zwei Personen (plur.): kaq s' udöii-z§? 
wann sehen wir uns {einander) ? Aber : Zfti\ n§S fftlöri - z§ jetzt irren wir (uns). 

Diese Pronomina stehen oft pleonastisch, z. B. 1 m§ 1 a dat a mi mir hat er es gegeben, a k&l vedl i a 
dat 1 bgt den Alten hat der Schlag gerührt, z&i\ n§s falöi\-z§ nQUS (wir hat den Satzton), infer f$v§-l al gestern 
war er (er betont). 

Als neutrum gilt 1 und la promiscue ; in der Verbindung s§ la und in einigen Bedensarten ist la obligat : 
i S§ la könta sie erzählen es einander (aber i l[a] köntft sie erzählen es), {§ n§ la s$ ntand§r ich kann es nicht 
verstehen, mi fra Y a ftbüdfl, ku 1 sartQyx (oder köntrft 1 s&rtQUx) mein B. hatte mit dem S. einen Streit, 
s. Wtb. kontra. 

Die unbetonten pron. pers. im acc. und im dat. und das adv. n§ stehen vor dem vb. finitum, vor dem 
vb. aux. , vor dem inf. und, wenn dieser mit einem vb. finitum verbunden ist, meistens vor diesem (wenn sie auch 
von jenem abhängig sind). Nur dem wirklichen Imperative (nicht den ihn ersetzenden Verbalformen) werden sie 
angehängt. An ein part. oder ein ger. lehnen sie sich nie an. 

Ueber die Stellung zweier solcher pron., die zu demselben vb. gehören, habe ich eine Sammlung von 
ungefähr 250 Beispielen, aus denen sich folgende (wider mein Erwarten) complicirte Regeln ergeben. 1.) n§ steht 
nicht vor einem andern pron., weil es sonst für die Negationspartikel n§ gehalten würde ; so übrigens auch nach dem 
Imperativ, wo dieses Missverständniss nicht zu befürchten wäre. 2.) Im übrigen ist die Aufeinanderfolge meistens 
willkürlich; aber lä&$-l-n$s, nicht -n§s-l. 3.) Der dat. i ist oft, besonders nach dem vb. , nicht gestattet, z. B. 
r§kumänd§ - 1§ ad al aher fe t' i r§kumänd§, t4§-i-la. 4.) Die Nebenformen li (acc. und dat.) stehen nur nach 
Vocalen und nach n§s, aber nicht obligat: t4§-li-li, da-i-li. da-i-i, da-n§s-li (-n§zli), ti^-t^-li, tug-t' i. 
5.) Einigermassen fest sind die Combinationen : m§, t§, n^s, v§ vor i und li (als acc. insbesondere), ferner vor 
1, la, 1?3 und n§. 

6) proti. poss. 
a) Subst. : 

mfe, tfe, sfe, nQ§t, VQ§t, sfe. 
ß) Adj. : 

mi, ti, si, nQ§t, VQ§t, si. — nQ§t, VQ§t f. n^äta, VQ§ta für beide Zahlen ; mi, ti, si sind ganz invariabel. 
Jene zwei masc. Formen unterliegen rhadiophonischen Vereinfachungen: dq§, vq§ vor p, t, k, f, s; n$, vq vor 5, i; 
n$2, vq2 vor den übrigen Consonanten. 

c) pron. dem. 
a) Subst.: 

kaSt, -ta, -tx, t§s. — kal, -la, -i, -l?s. (Das zweite auch vor k§ : kal k§ celui qui, ce qui.) 

ß) Adj.: 

1.) betont : ka§, k&äta, ki§, k&§ta. ka§ und kiä nur vor p, t, k, f, s, sonst kaz\ ki2 ausgesprochen. — 

kal, -Ift, -i, -la. — iilStas, m§d6m s. Wtb. ; 






2.) unbetont: k's, k'Sta, ki§, k'Stg,. Die Formen auf -§ wie oben b), ß). — kl, k'lft, ki, k'l$. 

3.) Artikel : 1, la, i, la. 

J) proti. rel. 

Nominativus und Objectsaccusativ kg; nach den praep. kftl kg, k&la kg, kai kg, kälgß kg, (also z. B. 
dg kal kg dessen). — ki celui qui, ty.g kg w ^w*. 

^) ^r<w. interrog. 

ki, t/g wx?r, «?<w. — kal uq, ka]_ uria welcher, welche; wenn adj., plur. « sing.; wenn aber subst., 
pl. kal uny, kal üngs. — k^ ui\, £q üna wm für ein (in wirklichen Fragen); plur. wie bei kal ur|. — S. Wtb. 
kant, tari, ulä. — t/g uaw für ein (auch in rhet. Fragen). 

In abhängigen Sätzen kommt immer noch kg dazu. 

/) proti. indef. 

äut^r. dggür[. -üna (Flexion wie kal ur|). ki kg m£i, ki kg sia. nggüri = dggüi\. nfa. tgl. txg 
kg mgi, txg kg sfa. tsakgl. ts£kg. [u]i\ (di^ - ui\, ugl-uri, pgrt'uri, aber a-q, da-i\, sa-i|, §ta-i\, va-nj w<?». 
q, na Artikel, uny, unyüri. valgüri, vglk ui\ (Flexion wie kal uri). 

E. Numeralia. 

a) trnrn. card. 

uq, döi, traj, kät£r, t§ii\k, sfes, set, gt, nuef, d(e§, ündg§, dödg§, trädgS, kat<?rdg§, kfndgS, s&jdgä, 

dgägset, dgidQt, dgZnugf, vint, vintüri, vintgdöi , vint^t, vintgnijef, tranta, trantün, trantadöi . . . . , träntet, 

tr^ntftnugf, karänta; tSinkänta, sgsänta, sgtänta, utanta, nu[v]änta, tt&nt; döi t&ant... .; milg, ui\ miliön, döi 
milioi\s u. s. w. 

uri f. üna (un'), ebenso 21, 31 u. s. f., nur dass die subst. in den plur. gesetzt werden. — döi auch für 
das fem. ; dögs nur wenn das Wort allein steht. — kät$r, vor Vocalen katr. — täirik, vor subst. täiix (vor d und t 
t§in). — sfes vor p, t, k; vor s, § nur s(e; sonst sfez. — set, gt, dgÄgset, dgidpt, vint, t§&nt: sed, Qd u. s. w. 
vor b, g, z, 2; se, 9 u. s. w. vor d, t. — dfeS, ündg§ u. s. w. vor p, t, k, f, s; d(e, ündg u. s. w. vor §,'4; 
sonst d{e2, ündg2 u. s. w. — mflg unveränderlich. — miliöri subst., daher mit dg (part. gen.) construirt. 

Einzelheit: lira nimmt nach den num. card. (ausser 21, 31, 41 u. s. w.) die Form lfrg als plur. an, 
und einige Zahlwörter bekommen dabei auch eine andere Gestalt: t§ii|ku lfrg, s\e lirg, ptu lfrg, dgägsetu lirg, dgiQtu 
lfrg, vfntu lfrg, (vintüna Ifrgs u. s. w.), tg^ntu lfrg. — vii\ gr^s 20 Kreuzer. 

b) num. ord. 

prim, sggönt (f. -da) und tgrtsfg] sind allein im Gebrauche, kuart und kuint neben süi kat$r, süi 
tsir|k, dann nur süi s{es, süi set u. s. w. 



Partikelsammlimg. 



abgnQura 
adana&nts 
adäut 

&d<?s 





a) Adverbia 


(und itehende 


Adverbialien). 




adüra 


a p<?§tfl 


' 


aviz^ 


| belg 


afät 


^prftäft pifek 




bari 




bgnöii 


a 1 ii\köntrQ 


^ritSQul 




bas 




blot 


4nk? 


W$ 




bei 




bom^rtxä 


4p4Jn^ 


aut 




beläu 




brgt 



d^ dumärjfs] 

dady4n 

da dyut rjka 

dainQra 

dalöntä 
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da m£z& nq$t 
damgzdi 
da mgzdf 
damprQ ka 
damprQ su 
dampr« via 
damprQ 2u 
dandQ 
dant 
dantfer 
dants 
d^nyo^rft 

dap<? 

da pu^k i|ka 

dardtSps 
da s&ra 
da tlo inänt 
d&träi 
datsakäq 

d^ udö 

d«, uäüi 

da vglk 

dgb&nt 

dgbijta 

dgbri&da 

dgditg 

dgdtfra 
dgfin 
dgkä, 
dgkä pgrt 



dgköntr& 


[i]mp& 


dgm£ 


[i]mp9 


dgmäte 


inatet 


d§p9 


in&ii 


dgsöt 


inänt 


dg8Qpra 


infer 


dgz&n 


inQ 


diiyr^r 


itg 


dla 


ka 


dl&tg 


kapr$ 


dla pgrt 


lftSÜ 


dlöndya 


limptja 


dloi\k 


lontS 


dlviirs 


m&i\ku[l] 


d 9 


-m&nt$r 


d$ dumäii 


aritÖQ^l- 


dg i dQ 


bela- 


dQmgzdi 


davedla- 


dra[t] 


dgkijgr- 


dum&ii 


dglikata- 


dyan 


final- 


dyut 


k&ta 


fiil ulä 


maäima- 


fit 


mgla- 


f$ri[i] 


mgzan- 


fort 


natural- 


frai\k 


Qutra- 


fnfetla 


pr^babil- 


gor 


rggular- 


ilö 


sintsigr- 



äpetsial- 

v%ira- 

vera- 

m&sa 

mg 

möfuii 

m^i 

mgl 

miour 

1119 

mpral&ut$r 

mprfma 

n4tg 

ndyart 

ng[n] 

nia 

nkin 
n[k]iQut4 

i\köntra 

nktfei 

i\nout 

nnyo 

no 

H§i 

ntant 

ntöi\ 

ntQur 

ntsäol 

i[inxgt 

<?ra 



oytro 

P& 

P& 

p$r kSpas 

p$rm$ 

p§rnia 

p$rsQiira 
pfet§ 
plu 
plut9§[t] 

P9 

PQna 

pgvöätgr 

praSt 

pr<? 

prfari 
pu 

pU£k 

rätadg 

rgvel 

sakaputiii 

säldi 

sggur 

sgv^nts 

fii 

Sk^g 
so pgrt 
sot SQi^a 
SQura pgrt 
§tat 



SU 

sübit 

sui| 80m 

taq 

t$rm4nt 

tgrt 

tlo 

tyät 

trgs 

trgz^ra 
trug[p] 

ts&ntsa 
tseskül 

tsfrka 

töis 

tsruk 

txugldi 

ulä 

vqira 

vantrört 

vg 

vcjlga mia 

via 

2a p6 

2nel 

in 

U. 8. W. 



£) Praepositionen. 



m 

ftdijs 

a tyrtsa dg 
a mets 
a mets a 
änt$r 
a pe dg 
ärgs dg 
&ut$r kg 
da 

dalöntä da 
dalöntö dg 
daii 



dant a 
da u2fi\ da 
da u£üi dg 
da via dg 

d ? 

dgditg da 
dgkä, da 
dgköntra 
dla da 
dlöndya 
dlöndya dg 
d Q 
d? & 



fin » 
fin ta 
flu t§ 

fra 

fra d§ 

[i]mp6 d§ 
[i]n 

[i]qkoi\frönt d§ 
kontra (-<?) 
kontra a 
kontra d§ 
kur\ 
ilkiri a 



nkin ta 

i\kiri t§ 

i\kontra a 
nt? 
ntQur 
ntQur a 
?ra 

(Jra de 
p$r 
pra[d] 

sa 

sot 

sot a 



scSura 


ts^ntsa 


su 


ts4ntsa dg 


suq 


vi&rs 


ta 


vi^rs a 


ta mets a 


viars d§ 


ta mets d§ 


2a 


t^ 


2a pe dg 


%t t?ra 


2u 


tra 


2uri 


tra d^ 




tr^8 




trcjs dg 




tr^ZQra 





12 
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c) Conjunctionen. 




ftffn k§ 


dft vfo k§ 


[irt] kÜQ mgi 


ma 


— 


4nk§ 


dg k§ 


k ? 


rjkiii k$ 


öd$r 


ap&na k$ 


döi\k^ 


[i]ntar|k$ 


i|kii| ulä k$ 


p§rnai|k§ 


ftt§9 [k§] 


gd$r 


kart 


no m$ 1m&&rik$ 
nom$dr&Jm& ntx§ 


p§r t§<? [k§] 


äutgr k$ 


fiii k§ 


kart k$ 


p§r tx§ 


bau k§ 


• 

1 


k 5 


no — no 


P9 k§ 


da k§ 


[i]mp? 


k 9 


ntx§ 


PQÖtQ k$ 


dai\ k§ 


inäi\ k$ 


kun dut k$ 





8 ? 






</) Interjecüonen. 




a 


dants 


h? 


mftgäri 


<&k[a] * 


b&udi 


diäutS 


i^rum 





p$rdfe2& 


büft 


div^rt 


kantg, 


öha 


pfui 



s§b4n k$ 

§i k$ 
täfe-? 

ulä k$ 



po diäutä 



u. 8. w. 



Wortbildung. 



Hier zeigt es sich am deutlichsten, dass der Dialekt im Aussterben begriffen ist: nicht ein einziges noch 
productives Suffix! Nicht einmal ein Diminutivsuffix steht der heutigen Sprache zur freien Verfügung; von einer 
Zusammensetzung ist schon gar nicht die Bede. Und doch würden die deutschen Nachbarn in all' diesen Dingen ein 
so vorzügliches Beispiel geben. Im Gegen theile ist in Greden ein ziemlich fester Usus bereit, jedes beliebige deutsche 
Wort zu adoptiren: die masc. und neutra werden fast oder ganz unverändert aufgenommen, die fem. bekommen, wenn 
sie es nicht schon haben, ein & am Ende, die Beiwörter auf -i (-ig) bekommen die Endungen -$ m., -i& f. oder 
werden unverändert als indecl. gebraucht, die Verben nehmen nach dem Stamme oder gar nach der deutschen Infinitiv- 
endung die Flexionen der Ib. an, die übrigen Wortarten bedürfen gar keiner Veränderung. Die it. Wörter fügen 
sich noch leichter; die subst. und adj. auf -o behalten dies manchmal, dann aber wird es zu -$ geschwächt und 
endlich auch ganz abgeworfen. U. s. w. 

Was also unten über Suffixe, Praefixe und Composition von Partikeln gesagt wird, gehört ganz und gar 
der Geschichte an. Auf die eben genannten drei Capitel beschränke ich mich, weil das wenige, was sonst noch über 
Wortbildung zu melden ist, vorher mit einigen Worten abgethan werden soll. 

Nominalzusammensetzungeii , die nicht schon innerhalb des Lateinischen gebildet worden wären, sind kaum 
aufzufinden. Von den Namen der Wochentage sind m$rdf, mi&rkuldf, v$nd$rdf zusammengesetzt, lün$S vielleicht 
nur entstellt, dum&nya und 2igbia adj., sädft ein einfaches subst. f. Jene Composita sind, wie salmu§i&, mant§nf, 
mQzdf, in den verwandten Sprachen auch heimisch, also schon im lat. vorbereitet und nicht speciell grednerisch. 
m$]Qur$, dürfte dem it. nachgebildet sein, bl&ta vielleicht dem enneb. entlehnt, dui\fi&rt& ist eine Entstellung (in 
Folge des völligen Aufgebens von ob-); nun bleibt noch fiarträt und filträt, vermuthlich auch nicht ganz echt. 
m$l- ist zu einem Praefix, -m&nt$r zu einem Suffix degenerirt. 

Von den zusammengesetzten pron. ist einer besonderen Erwähnung nur die kleine Gruppe werth, die, wie 
die schweizer Formen zu beweisen scheinen, die Phrase rj n§ sa und (§ n$ s$ enthalten: tsak$l nescio quis, neizwer, 
ts6k§ nescio quid, neizwaz, an die sich noch die Partikeln ntsäol und dftts&kärj anschliessen. 

I. Suffixe. 

d) Nomen. 

Suffixlose Ableitungen, die schon vom Latein überkommen sind, bieten hier kein Interesse. Unter denen, 
die wenigstens im classischen Latein noch nicht bestanden haben, ist zwischen masc. (neutr.) und fem. subst. zu 
unterscheiden. Adjectiva sind fii\, Sta^k und vielleicht (s. etym. Gloss. tundere) tok. 
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mm: a) echt: d§s4ny, gui&rn, $ofl, äp&v&nt, t&i, t^rlüi, 2q1, Zur, s&lüt (it.?); von der lat. 4. Conjug. böi , von 

der 3. fal und, wenn meine etym. Bestimmung richtig ist, r&ny 1. und tläut. 
ß) it: bol, irtkäät^r, k&ätfk, koät (echt?) ndfvüi, QbligQ, r&kont. 
-a: a) echt: dam&nd&, f&dfft, ko&, kul&t&, mÄdya, pftxa, pfv& (it.?), pl&n&, plür&, sf&, §k£dr&, Spfet&, St4nt&, 

tltsft, tx&ria, tx&rtx&, tx&t§&, vielleicht auch soätft (s. etym. Gloss. stare), §tl£r&, vfentla, und vi&rtlft 
(s. etym. 61. vertere); von der lat. 2. Conjug. t&m&, i^ift und etwa mgrtäft. (Sind &ut& und b&8& 
dem Deutschen nachgeahmt?) 
/J) it.: lftiga, mfr&, möätrft (echt?), pik», pfpa, StruSift. 
y) dt.: 2bäd&. 

Ueber die Bildung des fem. s. Flexionslehre. 

Bei der Aufzählung der Suffixe ist die Reihenfolge nach Diez. Die schon im lat. gebildeten Ableitungen 
sind auch herangezogen, weil deren Form für die Beurtheilung der Neubildungen und Entlehnungen oft von Entscheidung 
ist. Durch die griechischen Lettern werden die echten von den zweierlei Lehnwörtern auseinandergehalten. 
-eus, -los: er) echt: fträny, bany, brugts, kQun$, kumpany (it.?), lfndya (echt?), m$rts, $rd§, p&tä, pl&tsa, r$&&, s4b^, 

t&ny&, t§4k& tS^rfeift u. -ri2£, txats, txätsa u. tx&tsöt, tx&utsft u. seine deriv., i^l§, vfnya u. s. w. 
ß) it.: g&biß, intä^ndi?, katstfela., kr$t§&, m$d&i&, nQts& (echt?), uffts§. 
y) dt.: p&pfer. 
-I«: a) dlfe2&, fiprtsa, kump&nf& (it.?), s§ny$rfa (it.?) 

ß) bek&rfa, bi&nkftrf&, dyu§tftsi& und in-, gratsift, gnlozfa (echt?), irivfdia, kuion§rfa,, m$,l&tf&, 
m&rkftntsf&, m&s&rfa, m$mQri&, miz£ri&, p&rflkia, p&tri&, (r&bia), sup£rbi&, u§t&rf& (echt?), 
v§nd&mi& (echt?), vfrgönya (echt?), (tsitsänia). 
y) tr»ts?ria, (v£rdi&, 2n6fi&). 
-uns: a) dy&rdöii, m^rt, v4jduii(?). 

-aais : ß) b^räkft (?), p&täk& (?). 

-ec: — 

-icüS: a) &mfk und -k&, brat§6i\(?), furmfft, urtf& und urti&, usfa. 

-ICHS. a) &utx& und utütel, dum&nya, man§, mänift, pii\k(?), p<?rt^, ti&s$, tx&nti&. 

/J) (kfttQlik), m&n§güi (echt?), (mü2ig&), publik. 

-IC : — 

-aticos: ß) viätS (echt?). 

y) kur&§ (it.?). 
-oc(c): a) p5z$k(?). 

-ÜCU8 : a) barüift, tx&rüia. — m&iök, s&iok würden einem Suffix - uecus entsprechen, 

-ax: a) b&mb£S (vgl. p$8). 

-ex (-icis): a) 4rp$S und arpi&, f^rfgö, (mÄnt§§ it.?), p$l§§, pül$S. Vgl. Sk^rtsa, surftSfc. 

-ix (-icis): a) k#sS, l£r$8. 

-ix (-icis): a) vgl. kurnatSfri, kurn§2öii, Wfza. 

-actus: a) frä,t§& (it.?), kurtlÄtä, m&lätä, QuMtS, plumÄtä, SkuAt§, SpihätS und -n&tSAri, ätup&tä, turn&tööri, 

tx&din&t§. 
-ieCüS: a) ftlbrftö (it.?), &rft§ und seine deriv., l^nitö, m&n&t3ft, n^vftä und seine deriv., pftnfl&ft, 

pftStrö-tS, plftnftdftS», pulltö^, r^vitöft, turn&d£tS&. 

ß) k^prits und -tsiQUS. 

y) blftnkitS, Str^vitS. 
-aceas: ß) ÜQtä, -a. 

a) dy^lütä, flutS, p&nütg. 

ß) kftpüä (?). 

y) b&nkütSa, fftnütS«,, gftrdüt8(?). 

12» 
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-idus: a) £4$, -i& und &&&(?), flatö, fr&t, fr$t and seine deriv., n4id$(?) f nftt und seine dem., SQydg, 

Sp$v$, tfeb§, tQuxdl, tyäut und seine dem., tum§. 

-Sias: a) »vit8u§l, lintsifel, pigugl, tx&rugl, tx&äligl u. 8. w. 

ß) k&tsuglft, filhifllQ, mii^l (echt?). 

y) k&m§zQul 

-Qlas: a) Ä8U&, bosl, gQurdl, märikul, (mi&rmul), nibl, -&, öndlft, pastl, S&blft, äkirlÄtft, Spfedl, tQrtl, 

tQurdl, txabl, ifedl, v&rdl&, vedl, Zonth u. s. w. 

ß) betul^, f^ntulüis, m&ndula, rQ2ul&, äkitula u. s. w. 

y) s. unten das dt. Suffix -el. 

-acutus: a) r$n£dl(?), -a, äp&nt^dl. 

ß) miräkul und mirftkulQUS, sun&i. 

-iculag: a) &ntfdl&, b&tidlön. (it. ?), m§ntfdl, -&, p&rfcdl, sur&dl, t^ndftdlft, tSurnfcdl, urfcdlft. 

0) p§rfkul und -qijs. 

-ucalas: a) ödl& (dt.?), podl und seine deriv., Znödl und 2nudlg. 

-oalafl: et) kui&rtl, fi&rtl&, s^rtl und s&rtl£. 

-ela: ß) p&r§ntela. 

-aus: a) &g$l, &tö#, d§d£l, din^l. fin&lm4nt$r (it. ?), gurmgl, muz#, s^nyfcl, &p$dgl, Spinal, Stiv^I, 

txftn^l, txo^ts^l u. s. w. 

ß) &nu&l, -gl, (k&rne§ä), m^rt^l, natural, -&lm&nt$r, §petsi&lm&nt$r, uridyin^l, v^nifcl. 

f) (Spurv^l). 

-elis: ß) fedel und seine deriv., krudäl. 

-Öls: a) &8fl, (badfl), fgtStfl (?), Qurfl, sutfl, tx&mp&nfl, 2 9 ntfl. 

ß) ts§vfl. 

-iüs: ß) utl, ütU. 

-bilift : a) d4ibl ; aritÖQul, s&äquI (?), dsl$tQul ; marfeift (?). 

ß) imposfbl, prQb&bilm&nt$r, tribl. 

-Ulis : — 

-IIa: a) &rbe&, dumbr6&(?), §ku&düi&(?), t6&(?); m&riteift(?). 

ß) familia, k&n&i&, mftrmäi&. 
-amen: et) kui&m, l&nyäni, l§däm, liam, pulara (it.?), ram 1., sam, Stram, (ba§t§rdam ?). 

ß) b§§tiam. 
-imen : — 

-umen : «) fgrtsüm, frgidum&ntsa und §fraidum& ii\fladüm 7 lui|, m$&$d&düm, §t$rdum, t$ndrum, vgrdüm. 

-anus: et) bagana(?), funt4n&, maläi\, m§zari, paiai\, pluvart, §krivari, äpinatSAii. tana(?), t^v&q, 

Surm&ri, -n& ; die plur. f§näi\s, fiäi\s. nmtÄns, (omäi\s dt.), surai|S sieh oben, Pluralbildung. 
ß) art^^ai\, kri§tiär\, luntan^ntsa, taliäi\ (echt?), 
y) kftplärt (it.?), omäris (s. oben a). 
-enus: ex) ftv4Jna, pl&ri, puriäfil, Ina (etym. Gl. pullus), sar&in, t&r£nt, tx&d&na und seine deriv.; 

d$z4in&, m§z4ina. §tQui4lna? 
-inos: et) antina, dy^lfna, farina, fit&diri, fuifn^, k^trin, kurn&tgfri, kurtfna, kuiin^, ladiq, lumüi, 

m&n&riri, muliri, -in^, pftlftntäfri, plumüi, purt8§lirt, purtöfnft, rutöüi, (ruäfrt), s§gundüi, -fn&, 
ätupüi, t^lpina, -in^, -t§§nturiri, txftdfq, txftinfq, txftnt^rlnft, tx^v^tslnft, txopdiii, utin und 
seine deriv., v$rd$2fri, Sumblfri, -fnft u. s. w. 
ß) dy&rdinfer, divlri, f^ntulfris, k«2arfit, -fn&, kultring,, man^giri (echt?), r^mpiii, r^dyina, 

äk^püi(?) u. s. w. 
y) gr«,mblfr|, krafuntäfri. 
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-bmfl 



-edo, -ido 
-tudo : 

-Ho: 
-1*0: 

-ugTO : 

-O (-onis): 



-io: 



4iO: 



-SiO 



-inens: 
-oneas : 
-monium : 
-tum, -sura 



-ätIä 



-or 



-tor 



o) dön&, dumfcny*, f&n&, ki^t§ui\. 
ß) m&dQn&, dwiz#, -& (echt?), 
y) f&n& und seine deriv. 
a) dy&2üi\ and dygiun^. 

/}) kuStüm und ku§t§m$ (echt?). 
/}) im&dyin$ und im&dying. 
a) fulim und fulimg, r$vfri, s§lüi. 
/J) uridyin^l. 

a) bfttidlöri (it.?), bukört, dy^rdört, furm§ntoii, k§rvöi\, ko^köii(?), kum§döii, kurdöi\ (it.?), 
kurn$2öii, l§ny6n, l£r$ und l&dröri, muätlöit, (p&dröii, -öna), p&vöii, p^gröii, pilöri, puntöii, 
s&biöri, -6n&, sftblöq, sfliigöii, s&sört, s§köi\, sigort (echt?), Stridor), , suflöi\, t$möii, -önt, 
-ontSäl, tgzöq, t§&ätoii, t§§-, tSiblon, turn&täöii, tx&nöii, tx&ntor^ tx&rböri, tx&v&lön, tx&vöii, 
y^ntrört, v§dlöii, v$rdöii u. s. w.; ferner die plur. n^vitööqs, fiöiis, mutöi^s; an die Ausdrücke 
ft tx&v$16ri, $ Vftntroq schliessen sich die adv. bgnöri und ntöq (woher dieses?). 

ß) br&v&töii, -ön&, bufön, k&lön, k&ltsöri, k&Ströri, limört (it.?), H6i\ (echt?), mftk&röii, miliöii, 
Skurpiori u. s. w. 

y) b^lköix, kr^fört und -untöfii, gr&töii, lfttöi\, lutrört, m&göii, riköit, äparöii, äpiöq u. s. w, (Sieh 
unten die dt. Suffixe.) 

<*) p&v&l, titsöi| und seine deriv. 

/J) kumuniöq (dt.?), Skurpioii (?). 

er) dats, r§loi[ und seine deriv., s&2öii, txftntsöq. 

ß) b§n§di§i6n, divotsiöri, f&teiöii, konditsiort, kunsul&teiöii, kur§tsioi\, mud&tsiöii, n&tsiöii, 
p§rditsiöix, puzitsiöq, r&dyon, r$solutsiöri, Sp&rtiteiöii, t§ntfttsiöi\, ur^tsiöii u. s. w. 

y) &rp$2öii (-tio oder -sio?). 

er) m$ä und maiöri, p$riöi|. 

/}) ^v$r2iöii, ok^iiöii und u-, p&Siön, puäiöri. 

y) sieh oben -tio. 

a) &r&ny, riiny(?), txQytx&ny. /9) k&ätäny&. 

/») karfaya. 

ß) m&trimQniQ. 

a) &rm&dür&, &nts&dür&, kui&dür&, m§n&düra, m$zur& und -urg, p&Stur&, pitur& (it.?), 

Skritürft (it.? ), tl§zürft, vfrzür&(?), v$2l&düra (?). 
/}) kreatura, montur&, natura und seine deriv., ä$k&tur&, s§p§ltür&, z&r&dur& (?). 
y) dr&2&dur§s. 

a) kul^r, m&stl£r, Qi^t$r§, s&lv£r§. 
ß) r§gulftrmint$r. 
a) bru2Q$ir, dulQur, Iq^t und seine deriv., squj und seine deriv., §pland<&r (it. ?), tö^lopx (?), unQijLr 

und seine deriv. 
ß) &mör und seine deriv. 

(Die Comparativendung -or : a) m&nd$r, m&2$r, miQur, s^nyo^r, -&, 8§ny§rfa (it. ?) ; ß) 8up§riör§). 
a) kuraftndftdQi^r, m^dy4d$r, mur^dQ^r, p4ät$r u3d seine deriv., pitx^dQ^r und seine deriv., 

s&rtQijr und seine deriv., si^dQ^r, suflftdr^sft, ti§^r§, tx&tgadQ^r. 
ß) ftv§ntör, dutör, Qutorita, p§SkftdQ^r, -ft, s^rvitQur. 
y) dy^rvadQur, tsumpr&dQijr, -ft. 
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-ariua: a) dl&v£&, fQur£, fudl£, furm£&, furmi&, g$rn&(?), kuz£(?), li£r, m&nfc, m&n&rfii, mfr, 

mulin^ -&, mutr£, qut£, p&ng$, pulin^, s<g}dg, Skudl£, äkul£, -*, 6t$, sum$Dts$, t&lpin^, t§l£, 
t§&ri2£, tö§nt$n£, töul& tx&pl& tx&v&l£, tx&2£&, txoptS^ft, udl#$s, uö&, v&tx4, 2§n£. 
/S) dy&rdinfer, ful§§tfer, gurafer, k&lig£, k&nd$lfer, k&rnfer, kulfera, kuntrÄri?, l§tferi&, m&Bfer*, 

psusfer, t&bakfera, t&i6r u. s. w. 
y) f&n£. 
-torius, -gorius : a) b&nyadöi&, k$gadöi, l&vadöi, pgrsöi, r&zöi, Skusoi, Str&ngöi (?), t§m$söi, txqpts&döi&, 2$ntoi. — 

(p§köi von pix?). 
ß) bruntl&döi, p$rgatugr§, (v&ltoi?). 
y) kidl&döi*, kr&ts&döi, -öia, putl&doia, ts&p&döi& (?). 

-OBUS: a) dulQus, kur%s (it.?), linQps, mp$rm&lQj*8, p§dlQu:s (pu ), -z&, r§p$%s(?), s^sq^s, 

6pitäQUs(?), ät§miQj*s. 
ß) amoröäg, -a, gulQUS (it.?), iiividiops, k&pritsiQijs, mirQ.kulQUS, p^riku%8, r&bii&s, rigurops. 
y) d§s$nQus, r&fi&s (V), rftidQUß, r§VQps, ötu%s, tratsQUS, ts&nqujs, ts&riQiis, 2nek$nQps. 
-atUS, -us: — 

-tag, -8U8 (part. perf. ; oder so gestaltete Ableitungen, von denen sich wohl nicht mit Bestimmtheit sagen lässt, ob 

nicht doch wirklich ein vb. zugrunde lag): 
a) agüt, fit, ila, fuiä, i&d§, l&rdyä, m^rt/a, ont, p&s, pitxä. Skrit, suä, tublä u. s. w. — 
b&tüdft, (blävft?), büd&, dunfi&rt&, frida, kr£t&, krui^da, ku£d&, mfca, mgrsa, nt$rta, 
pi&da, pöntft, purv^dq., röt&, ru2n£d&, §p4Jz&, §f&s&, §p§rdüd&, Stlup^t^da, Str^da, tum^da, 
turn^da, udl^da vgnüda u. s. w. 
ß) &iüt, impisgä, minüt, pols u. s. w. — br&vgd&, bruntl^da, kui$n£da, matäda, mprSa, 
Sftlätft, uft&a u. s. w. 

y) Spinnt. — fan^da, l§k£da, ätandyida, Strit^da, tfnta, toprta (echt?). 
-etum: a) nur in Eigennamen, z. B. urti24l ("urticetum ?) St. Ulrich, un& (*alnetum?) „Allneider", p$t&& 

(♦picetum?) „Pitscheider" (zwei Familiennamen), tx&nd$pin4) (campus de *pinetum) Name eines 
Berges u. s. w. 

-ites : — 

-tas: a) foutsitä, m§t& (it.?), Qujritd (it.?), par§ntd, ridi. 

ß) bonta, iqfedelta, kualitä, kuantita, qptoritä, raritä, sanitä, SkurM, trinitä, tsita. 

y) patsitä. 
-tos, -tutis: ß) virtü, 2ov§ntu. 

•atillg: ß) p&ldts (echt?). 

-itius: ß) &rt$2äri, s$rviä, -ß§. 

-itla: a) grand^tsa (it.?), Iung4t8ft (it.?), Qu:t4ts$ (it.?) 

ß) «I$gr4t8«, o.varlt8ia, dyuätitsia und in-, grQS^ts^, (echt ?), l^rg^ts^, (echt ?). 

y) gr&ra&ts&, rik4ts«, (it.?). 
-a?U8 : — 

-Ivus: a) l§äivft, Sftliv^, v&lif und -iv^, mutöftdff(?), (Ortsname puntfv$s), 2ur[iiv§. 

ß) kfttlf. 
-ellns: «) »ny^l, furn^l, furtä^l^, gr^nöl, kurt^l und kurtlätö, limb^l», m^ntöl, m&rtöl, (mas^lft), m$z^l, 

n^v^lft, piv61 , purti&l und seine deriv. , purt£l&, r§ätöl und r^ätl^, sidläl, Skud^lft und -dl^, 
8Q^te], St61&, tluz^l, tubl^d61, tä$rv^I, txftdinöl^, tx&mpanäa, tx^ntää und -$1^, tx^p^l, 
tx&ötel, txQus^lft, vftdä, -ft, 2umbliii, -in& u. s. w. 

ß) k&ntin&& (?), k$p6fo (dt. ?), ku&dr#, ombr^l*, p§ndl (echt ?), Sk&rpä und -§1^, tSiräft u. s. w. 

y) puö61». 
-illus: er) (m&s61&, m^stl^r), tx^v^l. 
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-celluft: a) m§n$S61, ruöäl, t$mont§61, utitel, V&S61. 

/») dunzä, -*(?), f»nt8^(?). 

-ctllus : — 

-Ullas: a) b$doi(?), miolfc, töiölft. 

/J) k«m]*? 
-IT-: — 

-iasa: a) s&rtur&sa, sufladr&sa. 

-attus: a) (Mt&?), muä&t(?), riat(?), äkirl4t&. 

/}) tö&vät (it.?) und seine deriv. 

-ettus: a) &rb4t&, &rk&t, kul^ und seine deriv., m&ts&tft, tr&g£t (?). 

ß) f&tsul&t, furk&ta (echt?), gr&nit&(?), karfcta, t&votet&. 

y) gratl, gr&töii, k&rz£Ü, ts&ndl&t, -&. 
-Ottos, (-uttus ?) : a) blflt, SiblQt. — p&16t&, tx&tsot. 

0) f*g$t (echt?), k ft m09t, Sk&f&rQt(?). 

y) b^lQtft. — ätftlöt. 



-igans: 


— 


-aldus : 


— 


-taqniis : 


— 


-ancas : 


*) (Pft'Änk, p&l&ntxa, p&l&ntöüi?) 


-aDdus: 


a) burv4nd&. (g§rl4nd&?) 


-endas. 


o) t$rm&nt. 


-undus : 


a) s§gönt und seine deriv., turönt. 




ß) v£rgöny& (echt?). 


-iny : 


y) fif^rlfiik und 1£, ts§ntrinya. 


-ensis. 


ß) p&vß (echt?). 


-entw, -lentns 


• 


-mentum : 


er) falam&nt, fundam&nt (echt?), 



p&iam&nt, s§ntim&nt, §kum$nt£ftm&nt (it.?), turm&nt und t$rm$ntg (it.?), 2uram&nt. 
ß) b&Stim&nt (?), d$v$rtim&nt, mp$dün&nt. 
y) tuk&m&nt (it.?). 
-ans, -cns: a) lopr&nt. — kun$S&nt, -& (it.?), p&r&nt und seine deriv., ruin&nt, äp&v4nt und seine deriv., 

vgl&nt, 2sm&nt. 
ß) &tsid£nt, d$2ub§dfent, fant. f&ntulfris, fulim&nt, dyig&nt, inuts&nt, l$tsit&nt, markant, 
p&tsfent, s&pfent, ätud&nt, vi&nd&nt. 
-antia, -entia: o) d$f§r&nts& (it.?), fr$idum&nts& , k$rd&nts& (it.?), kriäntsa und m$l- (it.?), m&dur&nts&, 

sum&nts&, ts&nts&(?), uzantsa, u2in&nts&. 
ß) &bund&ntsi&, fid&ntsa und kuqfid&ntsa (echt ?), inutsäntsift, kufifentsa, lunt&n&ntsa, m&rk&ntsfft, 
patsfentsa, pgrdunäntsa, pietäntsa u. s. w. 
-ard : y) g$rt und gardüte (?). — b&ät^rt und seine deriv. 

-erna: a) linti&rn&. 

-ornuft : — 

-ascus: ß) bur&äka. 

-iseus: y) tud&Sk. 

-USCU8 : — 

-Ismus : — 

-astas : — 

•eslus: ß) di2on6ät, raul^t^. 
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-teta: ß) batiätfl, der häufigste Personennamen in Greden. 

y) uglf§t$r. 
-aster, -estris: — 

Welche dieser Suffixe noch im gred. prodnctiv waren, lässt sich kaum genau feststellen, da ja die 
Gemeinsamkeit einer Ableitung mit anderen romanischen Sprachen keinen sicheren Schluss auf die Existenz derselben 
vor der Isolirung des Dialektes gestattet. Am ehesten wird man wohl folgenden Suffixen Productivität zusprechen 
können: -iceus, -uceus, -alis, -anus, -inus, -o, -tor, -arius, -torius, -osus, -tus, -itia, -ellus, -ettus, vielleicht auch 
-ia, -ura, -tas, weil auch diese auf (dt.) Fremdwörter angewendet zu sein scheinen. 

Zu den schon genannten dt. Suffixen, -ald, -irig, -ard, -isc, kommen im gred. noch einige, die, obschon 
vielleicht ganz unproductiv, dennoch angeführt zu werden verdienen. 
-ig (mhd. -1c, -ec): änt§, gröv§, träurik, tsartig^, 2litsi&, Smutsig^ u. s. w. 
-el (mhd. -el und -Un) : ä§pl, badl, bfaüa, fortl, gratl, grifl, kaidl, k&rz£tl, kaätl, kentl, kfedl, kimpl, kitl, kniÜ, 

knödla (lat. -ula?), k^ndla, mastl, rngzla, n£gul&, paktl, poiiflft, priätl, pütli, -adöift, r^/\, ridl, sditl, 

sesl, §£sl&, äiml, Sintis, Stridl, -£, tatl, tatsl, tt&ätl, tö&idl, tsdizl, tsandl und seine deriv., tsidl, tsfedl, 

täipl, tsirtl, täuntl u. s. w. 
-eil (der schwachen Declination) : gruts§n&, m&göii, mQngn, .päuk$ni, pQUgn, tQrt§§n&; in -o, -onis umgedeutet 

scheint es zu sein in bftlkön (it.?, oder frz. -dt. ?), grator|, m&göri, äp&röii (it.?), ts&för|. — s&tx$n&? 
-er (mhd. -er und -aere): dräi$r, f§r!6g§r , hük§r, iäg§r, k4if£r, k6f$r, k$n§rin, 16t$r, möl§r, päur, p&tl£r, -&, 

peämt$r, §int$r, südl^r, täl§r (it.?), ti§l$r, tröggr, -gr&, tr$xt$r, tefg§r, tsf pl$r , tsQdsr$r, (teüb§r), 

uglf§t$r, Zmi§\$r, -&, 2n61$r, iläifgr, 2lös§r. — Auch dieses Suffix ist vielleicht auf einen romanischen 

Stamm angewendet : tötx§r (etym. Gl. tundere) ; ferner ist es an uglßtgr vermuthlich erst von den Grednern 

angehängt (s. Schöpf), die also hiebei deutscher als die Deutschen waren. 
-unjj: luiorigft, minonga, ätrQufüriga oder -ör|g&. 

b) Verbum. 

Suffixlose Ableitungen findet man da in grosser Menge; alle treten in die erste Conjugation und ihre 
Variation Ib. ein. 

-are: et) Ia. abrate^, $s$gur£ (it.?), fal£, fil£, fin£, fruts£(?), fulim^, gut^, m&ntx&, m&r&nd£, m&ts£, 

mur$, iikunt^ (it.?), nt%d^(?), p&l£, p&ätur^, p§n£, puts£, ru£n£, s&l£, s&rtl^, siv& Sku£, 
äkurnQ, §Qi*d£, §pin& äplum^, §tlup£, ätrarab^, sui&, tits£, tä£rtl£, tuf£, tx&rtx&, uiin^, SmQitf^, 
2nudl£ u. s. w. — Ia. und Ib. &rit§£, &rsul£, fid£, 2m$z£. — Ib. &rn&g£, &rpi&, &&&(?), 
k&tr£, iiifr^, n^§ny4, äkadr£, äkuriä, SQi*r£. 
ß) Ia. dyuät^, fuöt^ (echt?), indur^. — Ib. gQui& n&mur£. 

y) I a. alb§rdya (it. ?), fla§tr£, fq£d£, kidl£, 8§2l£, ätik£, Stluf^, t§t^, Ägrint^, ÄmQuts^ u. s. w. — 
Ib. puät§m$, ts&rtig£, £mutsig$ u. s. w. 
Zwischen der suffixlosen Ableitung und der der frequent. und factit. liegt die von *ficare aus figere, 
♦stancare aus stagnare, gred. fitxä, §t&ntx&. (Vielleicht verhält sich puqkg ebenso zu pungere, vielleicht auch 
2muk£ und sui& ebenso zu -mungere und sugere; ich vermuthe sogar, dass it. leccare und treccare und die 
entsprechenden Formen in den anderen romanischen Sprachen (gred. l$k£) ihre Importirung einer ähnlichen Beziehung 
auf lingere und trahere verdanken.) 

-icare: a) d§2m$ntx&, v$rdi& (s. Flexionslehre, Ib., am Ende), tx&ri&. — &rpi&, m§di&, urti& u. s. w. 

ß) (dyudik^, pr&tige.) 
y) 2bl&rik§2£. 
-ulare: er) paätulä, §fundr£, §frundl4(?), flinibl^, t§$rtl£, 2nudl$. — m&tx&? 

ß) bruntl^ und seine deriv. 
y) tsirl£ (?). — kidl£, tsidl£, tsipl^ u. s. w. 
-Ciliare: a) p&txön?, tutx&? (etym. Gl. tundere), äbftdidl^ (?). 
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-tare, -sare: a) &§pit£, bouz£, d§ä§d£, d$ätud£, fit£ und -&düi, f$ntin£, §f&nt£, fl&d£, dyap£, -t£, m&rid& 

ms§§d£, p$z$ und p^qsg, raz£, §k&sg, SQjjitg, Spud£, §tr&nud£, uz£ u. s. w. 
ß) $2$rt§it£, p$rs£guit$, viiit^ u. s. w. 

(Hier mögen noch die eigentümlichen Derivationen dfts4f und Qps4i von debuissem nnd 
ausim eine Stelle finden.) 
-tiare, -Siare: a) fcguts^, ind§rts$, Quts£, txftt§^ and seine deriv. 

ß) kunt§£, -(er. 
-izare: ß) ba,t§2$, gk^nd^lits^. 

-Ware: — 

-ttare: a) kul$t£, §tlup$tf 

-antare: ß) (m&rkants£?) 

-entare: a) ndurm§nts£, s§nt$, §p&v§nt4 und seine deriv. 

ß) prs2§nt£ und r$-. 
y) var^nt^. 
-ascere: a) (nä§§r, pä§§r.) 

-escere, -iscere : a) kr&§£r, (kun£S$r). — Ivb. &t§&li, impitxftdrl, implf, irifr&idf, intx&rf, m&durf, ndurf(?), 

p^rti und d$§-, rund§ni (?), §QUtrf (?), unl 2. 
ß) d§dy§rf, di-, d^v^rtf, imp§df nnd §-, inStruf, k&pf, kump&rf (echt?), ku§t§di, parturf, p&ti 

und kum-, s§pulf, s§rvi (echt?), äpoprf, ub§di. 
y) ftr^äti (it.?). furni und d§8-, kun§di, v&rf. 

(Zur IV b. gehören noch &rsi, ntulf und rub§lf.) 

II. Praefixe. 

ab (s. etym. 61.) hat als neue Producte nur [$,v]$,nts$ und seine deriv. und vielleicht ftgut^ geliefert. 

ad (8. Wtb. & . . . . und dft . . . .) und de - ad an vielen subst. , vb. , adj. , adv. (nnd in zusammengesetzten praep. als 
zweiter Bestandtheil ; s. unten). 

ante (s. etym. 61.) nie allein, sondern de -ante, in -ante und ab -ante. 

bis (s. etym. 61.) nur vereinzelt. (Das praef. bis- in it. biscantare u. a. kommt im gred. gar nicht vor.) 

€11111 (s. etym. Gl.) ebenso häufig und ebenso wenig productiv wie im it. 

de (s. etym. Gl.) fast nur zur Bildung neuer adv. und praep. gebraucht; sieh ad, ante, ex. 

dis, sieh unten ex. 

dorsum ist als adv. und als praep. an die Stelle von post getreten, also auch als Praefix; es hat aber als solches 
nur dQm§zdi gegeben. 

ex wechselt mit de -ex, so dass bei einigen Wörtern die Formen mit §- (2-) und die mit d§§- (d§2-) neben einander 
bestehen, und man somit bei den anderen nicht wissen kann, ob sie d$ nicht etwa nur abgeworfen, 
beziehungsweise angefügt haben. d§S- (d§£-) aber kann auch von dem (als Praefix) synonymen dis- 
herstammen. Ich verzichte daher ganz und gar darauf, über die Entscheidung zwischen ex, de -ex und 
dis- in den vielen einzelnen Fällen auch nur Yermuthungen auszusprechen. (Im etym. Wtb. sind die 
Angaben darüber dem entsprechend aufzufassen.) 

in (praep.) s. etym. Gl. 

in- privativum nur in dem alten Worte insulsus (und in Fremdwörtern aus dem it.). ndyftrt wird sein Praefix wohl 
auch dem dt. entlehnt haben. 

inter nur in ant§rsfef m. von sfef f. 

intra nur in tr&m$döi. 

male s. Wtb. m$l .... 

minus (?) nur in raisfät, das deshalb und wegen der Combination sf (statt §f) nicht echt sein kann. 

13 
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Ob ist in gar keinem echten Worte zu finden; daher die Umdeutimg von *offerta zu don-ferta begreiflich. 

per (s. etym. 61.) ohne ein neues vb. oder nomen; mp£rm&lQUS ist eine Phrasenzusammensetzung (s. Wtb. mgl 2.). 

prae s. etym. Gl. 

pro, bei Zeitwörtern nicht selten, aber nicht als Praefix angewachsen. 

re- sehr wenig oder gar nicht productiv. Zweifelhaft sind nämlich nur die Fälle, in denen es die Form &r annimmt. 
Dies kann aus r& = re - ad umgestellt sein , wie vielleicht in &r2ör|2$r und ftrsul£ , oder aus & (in 
Fremdwörtern) durch Entstellung entstanden, etwa in &rbandun£ und &rf&mä, oder vom dt. er- abstammen, 
z. B. in &rb&s£ (erniedrigen), ftrn&g^ (ertränken) und &rtsik£ (ergreifen) oder endlich vom dt. ver- 
herzuleiten sein, wie in &r£um£ (versäumen). $rsf verstehe ich nicht. 

se- nur in alten Verbindungen (s. etym. Gl.). 

sub (s. etym. Gl.) kann zur Bildung von sumbriän, sutr£. -ätft und sumgntori benutzt worden sein, wenn es nicht 
subtus ist ; eine Umdeutung möchte ich in sudlöt und sukr&t (sub- „heimlich") annehmen, wenn nur jene 
Entstellung und diese Nebenform sehr alt sind. 

subtus, soft], ohne die Schwächung des o zu u (wie es von einem geläufigen Praefixe zu erwarten wäre) in sobät$r 
und -tud&. 

supra nur in SQurini&ra, das dem dt. (tir.) genau nachgebildet ist. 

trans s. etym. Gl. 

tri nur in lat. Zusammensetzungen (s. etym. Gl. tres). 

Anti-, archi-. bis- (=* verkehrt), circum (t§grkugny& ?), extra, multi-, praeter, semi-, subter, super, ultra 

kommen überhaupt im gred. nicht vor, bene (ausser bgngdi&Qri it.), contra, foris, inde, infra, longi-, non, omni-, post, 

retro, uni- nicht als Praefixe. 

III. Partikelzusammensetzung. 

Alte Adverbia sind fyrS, ftg, mg, m£i, itjq, ng, no, $r&, pr&§t, sgv&nts, §i, su, 2u, ferner p$, prQ, trgs, 
die ehemals nur praep. waren; 

alte Praepositionen $, änt§r, kontra, kuri, dg, fr&, ir| (nj, p§r, squt&, tr&, trgs, vi&rs, ferner die 
einstigen adv. ntg, sot, su, tg, in; 

alte Conjunctionen kai\, kg, i, o, §g, ferner m&, das früher nur als adv. gebraucht worden ist. 

Dem Deutschen sind entnommen blot, brgt, dy&i\ und ndyart, fort, frarjk, fr^gtla. gQr, §tat, teruk, 2nel. 

Alte Adjectivadverbien sind b&r| und lontä, vielleicht auch dyut. Dagegen scheint bälg (schon) von b61 
(schön) unter deutschem Einflüsse entstanden zu sein, subit ist fremd. 

Eine grosse Menge von Partikeln aller drei Arten sind durch Häufung von einfachen Partikeln erzeugt. 
Z. B. adv. -f- adv. §k£2g, adv. -f- praep. 8&, adv. + conj. b&ri kg, praep. + adv. p§rmQ, praep. + praep. dant, 
praep. -f- conj. pQ kg, conj. -j- adv. S^b^A kg, conj. + conj. kau kg. 

Nomina als Partikeln: 

a) ohne Praeposition (wenigstens gegenwärtig ohne eine solche) : 

a) adj. als adv.: ftritÖQul, äut, bas, dr&, pfetS, plu, pugk, tQ§t (?). vglk, z&r|(?) u. s. w. 
ß) subst. als adv.: d$, -m&ntgr (s. Partikelsammlung a.), mäsa, trugp, ts&nte&(?), vf&; zu v4jr& wird 
wohl auch mente zu ergänzen sein. — als praep. : dQ, dQ &, firi ft, ts&ntsa (?), ts. dg u. s. w. 

b) mit einer Praeposition: 

a) praep. -f- adj. = adv.: ftdÄut, dgz&n (?), &düm(?); dlöndya, & dr&ta u. s. w. — — praep.: d& uiüv 

dg u. s. w. ; dlöndya, dl. dg. — — conj. : intärt kg, p§r txg (?). 
ß) praep. + subst. = adv.: ad&m&nta, &dgs, ap&na, damgzdf, d&ndQ, d&nyQijra, dgbri&da, imp£a, ntQur 

u. s. w. — «=» praep.: &d$s, & f^rtsft dg, a mets, a pe dg, imp6 dg, ntQu*, t& mets u. s. w. — 

= conj. : fcffri kg, d$ vffl, kg u. s. w. 

Phrasen: d&ts&kärt, ntsäol, p$v6&t$r, txugldf. 
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Lesestücke. 

Von den folgenden Proben sind die ersten siebenzehn aus Vian entnommen und von Bifesser verbessert. 
Das 18. Stück ist ebenso aus dem gedruckten (von Ascoli citirten) Originale (von dem hochw. Herrn Perathoner in 
Eristein) entstanden. Die folgenden vier sind Uebersetzungen kleiner Erzählungen von Christoph von Schmid, theils 
ganz von Bifesser hergestellt, theils von mir versucht und von ihm richtiggestellt. Das. 24. ist eine verbesserte 
Auflage der in Papanti's Sammlung erschienenen Uebersetzung der 9. Novelle (Giorn. l ma ) von Boccaccio. 

Lesestücke aus Vian. 

1.) 1 filiuQl prgdigQ. 

m p£rg <ja döi fiöi\s. 1 plu 2Qun va n di da si p^rg i diö : „p^rg, da^a-mg la pgrt kg 
mg toka; k' g 1' intgntsiori dg mg j\ i\ da tlo dgm&s". 1 pgrg parta§ la r<Jba, i da a 1 fi kal k' i 
tukQft. P9 k'l a abü si arpgSöri, sg n' fe-1 2i' da txaza dgmöts tg m p&vfö dalöntS. ilö a-1 
Skumgnteä a mgn£ na §tl£ta vft^, i m pug' tamp s' a-1 dgäfä' dut kal k'l Qa dyata da si p£rg. 
5. ri kal tamp f<?g-l tg kal pavß na gran txargStfa, i düi sg durga fam. nt/' al f<?a tg na 

grau miz^ria i 1 ng sav<?a ula via. finalmant§r (g - 1 2i' da m paur i 1 a pgtlä k' 1 ul&sa 1 t$ su 
p£r fant. 1 päur 1 a tQut su i 1 a mgtü a vard£ i purtSfei. p§r la txargätfa kg f<?a, mgSQVg-1 sg 
kuntgntg dg maia kurt k' la beätigs ; ma ntxg dg k&la rflba ng dyatyvg - 1 as£. 

zaii (g-1 Sit irt sg qStas i a äkumgntää a pgn.s£ d<? txg kg 1 a fat. tan dg fant*/, diSflvg-1 
10. tra sg ri§tas, a tg txaza dg mi pgrg pari i rgba as£, i fe sori tlo ärgs dg mgsaj muri da fam. ug 
la mugvcjr i 1\ ing da mi pgrg i di: pgrg, i g kumgtü pitxä dant a dfe i dant a vo; ng soi\ plu 
dany dg v6§t§r tlama vq§ fi, ma vg preig, tula-mg su p£r vq§ fant. 

p^rnäq k'l a abü fat k' §ta rgsolutsion., s'a-1 2nel mgtü p§r §tr£da i fe 2i' da si p^rg 
tsruk. kaix k' 1 fe ru ^ da uSfri da txaza i kg si pgrg 1 a §pi&, i fe-1 praät $\t r^köntra i 1 a abratää. 
15. ma 1 fi s' a Znudla 2u dai\ äi p£rg i a dit bradläq: „p^rg i g kumgtü pitxä dant a idfe i dant a vo; 
ng sori P' u dany dg v6§t£r tlaraä v<j§ fi, ma vg preig, tul&-mg su p$r vqs fant u . 

1 p^rg ng 1 a laää di <Jra, ma 1 a kumandä a si 2ant, k' i vgdg 2nel a purt^ kapnj 
guänt a 1 fnrni i na var&ta p$r mu§tr£ kg dut {g p$rdunä. „2idg u , a pq 1 p£rg mgtü prQ, n i mats&dg 
1 plu bei vad61 k' oi\ tg §MUa, i fa^adg m bori gu§t£. k' ulori ve§t§r dg b$na vtjgia; p?r txg k' § fi 
20. kg kgrdgvg p§rdü, 1 g dyata, i kal k' fg tgnfvg p§r ragrt, (g mg i\ vita". 

i fantx <?a pra§t fa' dut kal k'l padrört 9a kuraandä, i tg tx4za a-i fat na grart f6§ta, 

i düi f$a dg bgna ueia. 1 mä2§r fi ng fgv' a tx&za, ma fQa Qra iri kampänya a iQurg. kaq k'l 

fe ruä da n2iri da txaza i a Q^di sunäri i txantari, a-1 k§rdä <?ra ri fant i a damanda: „tyj fe pa 

ka§t? a 1 fant i a kunta dut, t§Q-g, kg si fra {g ruä i kg 1 p£rg a kumandä dg fg i\ grari guät^ p§r 

25. la kuntgnt&tsa kg 1 a in<j dyata kal k' 1 tgnfva p$r p^rdü i mgrt. 

p^rnäri k'l a Qudf kaät, s'a-1 dgsgnä, i utya mut§^ i ng 1\ plu tg txaza 1 i a dit a si 
p^rg : w fe V g fort s§rv(, i g danyoura lQurä i fätg dut kal kg m' 4is kuraanda, i ng m' ajs m# dat 
it vgzugl k' as' pgdü maia kuq mi kumpänygs. ma zari, kg 1 fe ruä kaät k' a dgäfä 1 düta si aiT?^^ 1 ! 
kuri mgn£ na §tl6ta vita, fa^aiz-g na tgl'f6§ta". sui\ ka§' iti 1 pgrg: „txäla, ng veät^r dgsgnd. kg 
30. tu fes danyoura Sta'pra mg i gvgs dut kal k' fe QVg; ma ka§t k^rd^-i p^rdü, i 1 g ing dyatä, (g 1 
tgnfvg p§r mgrt, ma 1 ig mg i\ vita. i p$r ka§' mijgs - ui\ §tg dg b<jna viigia u . 

2.) madalena la pitxadoijra. 
r| farizg(j. k' (ja inüem §imöri, 9a n di rjvidä dye2ü a mar^nda. dye2ü fe i\t i s' a sgntd 

pra maiza. tg kal pavß f?g-l n'ajlft kg daSga äkändul kui\ si stlöta vita. intai\ kg dyeM f^a 

13* 
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pra m4J2a, ruft k' st' ajlft t? tx4z& d? Simon, p?ntfda d? si pit/ai, ku 1* int?ntsiön d? damand£ p§rdöi\ 
da dyeM. ma 1$ n? s? r\ fid^ft d$ 2i sot a i u?dli d§ dye2ü, i p§r ka§t §ta29V9-la d^ vfa dra 
5. arit§Qul br^dläq, k§ la göt$s tum9a su i pfeä a dye2ü. la sui^ pq Zu la lggriings kui\ si t/^vai, 
i uii^a i pfe§ d§ dye2ü kui| i\ uqg4nt k$ kuSt9a na söma. 

1 f&riz$g i d' äutri ty^loft prQ i s$ r\ faitfa maru?ia, k$ dyei&ü S9 la§<?a artsik^ da na 
publike pitxadQura. dye2ü, k$ kun9§<ja si p^qsfer^s. di§ : „Simon, ? tsek^ da t§ di u . i 1 fariz^ 
r§§pi^nt: „ma6St£r, ru2nad§ tt . i dye2ü kuntfnua: „döi f$a & U s§nyour d$bft; ui\ 9a da i d? 

10. tSiiikänta, 1 äut^r t&in' tSant munajd^s. ma no 1 ui\, no 1 äut§r 9a 1 mu?t d$ 1 paiä, i p$r kaSt 1 
a-i priä, k' 1 ulas' i dun£ la söma. 1 s^nyo^ir s' a m^nä pitya d'äi, i i a dunä dut. di-m?, kal 
uii d§ ki§ 9a 1 s^nyour plu dyan? a i Simon r^äpi^nt: „kal a kal k' 1 a dunä la mä2§ra soma". 
„tu 9s dyudikä b^nöri", diS dye2ü. „ma tx41ft, kan k' i son unf t§ ti tx&z&, n§ m' 9s ntx9 no dat 
£ga a DQ9 lav9 la mans, n§ 149I9 a m' öqÄ^r 1 txa; i k' St' ajla m' a lavä i pfeS kui\ si l£grim9S, i 

15. m' a ont kun n ung4nt Saldi txar. p§r kaS' t$ di2-i, k' i van p^rdunä trifep. p§r tx9 k' 1' a ntx' 
amä tru9p". P9 a-1 dit a madatöna: *va, k9 ti pitx4i fe p£rdun9i, i ti f£d? t' a salvä*. 

3.) i our£i9s t' la vfnya. 

m padröq, di29a n di dye2ü a si ap<?Stuli, 9a na vfnya, i fe ^it $ra ab§nQura a kri 
Qur$i?s p£r i mand9 t9 si vfnya, ku 1 pat k' i dyat$rä na mun4ida. ti*4i Qura plu t9Tt fe-1 inQ 2it 
9ra swi k' la plätsa, i 11 a dyata d' äutri, k9 §ta^6a ilö a f9 nia. r^id9 ntx? vo t? mi vfnya ft 
lQtir^", i a-1 dit, „k? v§ dar^ na k^sa dyüSta". da m§zdf i da la tr4i d9 m^zdi a-1 in9 fat i\§i, 
5. i düi fe 2itx a lQl^r^. finalmantfr fe-1 2it 9ra un 1 Qura inäq k? sur^dl flQur, i a m9 dyata d? k4i 
k? §t^9a ilö a n? f? nfa. „txu^ldf §ta24is-a tlo a f9 nfa? a i di2 1 padröq. i 4i T9§pu?nt: r d9gui\ 
n?s a damandä." — „bau, §9 Sfd? ntx? vo t? rai vfnya ft 1qui*9, k? v? dar9 na kc}sa dyü§ta a . 

kaq k' 1 fe §ta* T Q^ra d9 f9 v4i9S, a 1 padroii kumandä a si graq fant, k? I dasa d9 a 
unyüi\ uq fat, t§9 - 9 na munajda. i prfm9S a t9 1 paiamant f(?a kaj k' 9a lQurä m9 un' Qjira, i p§r 
10. t§9 kaj k' 9a iQurä dut 1 di, s' a§pit9a V9lk d? plu. ma ntx? ki§ n?n a dyatä plu k? na mun4ida. 
suii ka§t a-i §kum?ntöa a bruntl^ i s? i[ lam?nt^ diiäq: „k9 P9 pa dyat9 ki§ tai\ k? noj^s, k' oq 
supurtä 1 txäut i la fadfa d? dut 1 di, ula k 1 4i a 019 lourä un' QuraV" i 1 padroii i a r?§p?ndü : 
„n? v? f£2? t<?rt; uqus faq a üna d9 na mun4ida. tulad? kal k 1 fe V9§t, i 2fd?. k? §9 u? d? a 
ki§ tai\ k' a vo, soii padröq d9 f9 k9 k9 m9 pl^ i P9r u . 

4.) la sumantsa i kal k? sana. 

un di k? f*9a tru?pa 2ant mpraläut^r, k' unfva da la tsitd a §kut^ su a dy?2ü, i a-1 
kuntä k4§ta paräb9la. 

„il 149m i§ iit (Jra t? si txamp a s?n^. ntai\ k' 1 fa^9a k' § lQiir, (9 tumä na P9rt d' la 

sumantsa su la §tr9da, i (9 unf da t§aP9da sot, i ut§(?i d' 1' äria S9 la p?k^a su. una P9rt i§ 

5. tum^da änt^r i Spinates i (9 unfda safuiada. üna P9rt (9 tum^da suq krap9S i ny pud(Ja f'9 ravfza. 

n' äutra P9rt finalmant^r fe tum^da sum b(Jna ti4ra i a purtä frut, t§ant p^r uq". p$na a dyeiü 

m9tü pr9: „ki a uradl9S p§r Qudi, &ud9 u . 

i di§9P9Ü. k? n? nt^ndga k' §ta pai^bQla, a priä si ma^t^r, k? 1 la ul4sa §pl?g9. i dye^ü 
a dit: „a vo fe-1 dat d9 kun4ä§r i S9kr4tx d'l rany d9 d(e; ma i äutri 1 äud in paräb9l9S, af^l k9 
10. udäii i n9 v r 4i^9 ? i Qudiäii i n^n äud?. la paräb^la u?l di ka§t: la sumantsa (9 la par<jla d? dfe. 
kala k9 töma su la str^da (9 k4i k$ la äköta su, ma pra§' d9 vart 1 malaq, i i la toi da 1 ki&r, 
affii k'aj n9 kr4i9 i n9 69 sglv9. k41a k^ töma äntyr i Spinates fe k4i k9 la §köta su, ma PQ 
v4ny9-la safuiada da la rikats?s, da i pla24i9s i da la kür^s p^r la kQS?s d? k'§ mont. kala k? 
töma suii kr4p?s (9 käi k? la §köta su dyan i kra p?r m pu?' d? tamp, ma a 1 tamp d' la t?ntatsiöiis 
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15. tom-i da ni&f. finalm&nt£r k&la k$ töma su la b^na ti&ra, fe k4i k$ la äköta su kum boq kijgr i 
1' us^rva i p$rta frut in patsfentsa". 

5.) 

n di §ta2ga r| grum d$ 2ant 2quna dant a i\ kuqv&nt d§ kaputsfngri i kui\§idgrQa su 

1 mur d' 1 kuqv&nt na pitüra k$ rapr§2§nt$a sant ant$n§, k§ p£rdikga a i utäfei i a i pa§. kun§id$räii 

k' §ta pitüra s§ la riifcQV-i dra da san, i uq di2$a a i äutri: „p§r 1 amör d§ dfe, txusldf tx&la pa 

ki§ klmpli i\§i sü-vj£r? i txi^ldi taq pa kis StökfiS 1 tx& qäi t' l'äria?" t§ kal m§m&nt 2v$& n vedl 

5. kaputsin^r da vfer'gra: „ka£ f$§ kiS tfer§s da Tal^grfttsa, da via k' i v4#a si kumpäny§s dan s$ tf . 

6.) 

il kalig£, k§ fqa m pu§' malad&t, a n di purtä m p$r d§ §tiv$i a q 8§nyQijLr t' u§taria, 

ulä k$ fqa d' autri ü§m§s. 1 s§nyour s$ m§züra i §tiv£i, ma v4i^a tQät k' i fe raasa grantx i mäsa 

l^rtx. „fe m&t§ napQ paii", di2 1 kalig^. „k§ n§ säjs bou d§ v' i tr$ Qra squI". „§i u , diS 1 s$nyour, 

„m§toii pari na m6za d§ virt". ma p^rnäri k§ 1 s$nyour §kum&nt§a a s§ tr$ Qra i §tiv£i, £kQ k§ 

5. ntx$ 1 kalig£ s§ tir' gra i s(ei. düta la kurapanfa s§ la ri§, i d§tsft k$ 1 s§nyour mugsa pai& la m6za. 

7.) 
H 9§t (e n di unf a la raaqs kuq si f&na. k&§ta, t§ si räbia, tyl su r\ Sti^l, i 1 vgl 
p§t£ Zu p£r 1 txa a si u§m. p£r n$ dyat£ §trik^s, müt§§-l d^bQta so mgjza ft§. „v&ny$s gra 6d§r 
no?" 2v£ia la d§s§nQUza. „a pg§ta no", di2-l, r da vfa k' ue udai, ki k ? a da kumand^ t§ txÄza, 
fe o tu". 

8.) 

n di damända i\ mae§t§r d§ äk^la q äkul^: „di, mut, tan d' $l$m€ntx fe-1 pa? u „döi tf , 
r§§püend 1 mut bei fra^k. w p§r amör d§ dfe, ki t 1 a pa dit ka§? u di2 1 m&eSt$r. „mi dy^nitori", 
r^äpüend 1 mut, „da vfa k§ mi p£r§ di§ fort: ^ga d^ vfta fe rai ^l^ra^nt, i Toma: kaf$ fe mi 
^m^nt". 

9.) 

il i&m bradl(?a a la s^p^ltüra d^ si f^na, k§ fga ätäta rfa i d$s§nQi*za dra as^, arit§Qul- 
m^nt^r. „n§ bradl^", di2 1 u^fq, „k§ \ T 9§ta vfta n§ f^a pu no äut$r k§ tsaqka i ts^ra". r l fe baq 
v4ira" r^äpu^nd 1 v4iduii, „ma m$ vaii da bradl^, kaq k$ m§ lgk^rd^ k^ 1 di d'l dyudfts§ a-la 
ing da r§§u§it4". 

10.) 

t§ q lt^k f<Ja a 1 tamp d§ ffera d§§kuraandä 1 fum^ tabak. x\ s§nyour, k§ n' 9a abada 

a ka^ kumant k§ s§ l^a d§Äm§ntxä, 2iva p^r k' la §tr£d§s, fumän k§ iiva su d§ v^ra nfbl§s. 

H kumandadour 1 vÄjia, va da uÄfii i di§: „ä* ulais fum£ tabäk tlo, m§sajz-^ tq la pfpa Qra d§ 
bötxa". 

11.) 

na müta, k' 9a p£rdü si ngvft§, s§ t^mga k$ 1 s^ v§ndik4s i k? 1 fösa magäri pront a i 
d^ na kurtl^da. kaq k$ 1 n^vitö a Qudi ka§, i a-1 fat a savaj k^ la dasa pur §t$ ts^ntsa I4ma, 
k§ p^rmQ da samartfii mäts - uq T äutx§s. 

12.) 

H Student pasQa dlöndya n txarap via, sun kal k^ na müta s§n$a. r s^näis r^v§s? tf Ali 
1 Student, „no r^v§s", r^Spi^nd la müta, r ma sura^ntsa da r^v^s". 
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5. 



10. 



15. 



20. 



25. 



13.) 

i fr$d§§ i la sur&ns d§ na müta, k' fga p§r s§ ra^rid^, di2$a na s4jra: „zan, SQr, l§kQrd§- 
t§ pa d'avö patsfentsa, i n§ p^s^ d§ dyat£ dut 1 bei i 1 boq, k§ 1 fe pa dloi^k ts6k$ a . k' äta 
n$vitöa, k' ga dyatä uq kum pi&k i nfa, la saira d'la n^tsa, kaq k§ la fga ru^da t§ txaza d§ si 
n$vit§, a-la txalä i kri dloqk gra; ma dut fga U§t i qnyo nfa. kaq k§ l'a udü kaät. a-la dat 
d' la mai\s adüm i a dit: „bäSta, i m' Qa pa di' dant, k§ tsek 1 fe-1 pa dloqk, ma tlo r\ i&d§ n'(e-l 

pa n&t§ nfa u . 

14.) 

döi ugm§s d§ g£rd4ina 2f va suii mon' d$ SQpt§ a txal£ d§ si pr# . i s§ la kuntga, tarn 
pug' k§ mäia q frantsQus i n taliän, i tan truep k' adr^v' a 1 iqköntr$ n tud&äk, k§, §§ 1 n§ maia, 
a 1 mäiikul r§2ön$-l d 1 1 mai&. ntan k' i Je 1§ k' §ta ru2n£da, v4#-i unyän ^kontra döi tud&§ 
lumai[ tabäk. „tjgs mat£r pan u . du un a 1 äut§r, „k§ ki§ r§2ona d$ mai&? u 1 äut§r s§ p^sQft: 
r po diäutä, fort üna ru2n£da i uii p^sfer n' arä-i mia u , i mat pari a na mar&nda. 

kaq k' i s' a nkuntä, pasQV-i dlöndya n tublä via, ulä k§ 1 f$a trq§p?s i grau lavät§§s. 
t§ kal m§mant di2 un tud&äk a 1 äut$r: „a ma, S$ ki§ lavät^s fösa fantsiQut$s, tx§ maia'. no?" 
i $kQ k§ la mar&nda f<?a v&nta, u ^ ^' fe"' P<? kumparf änk§ d§ b$na fantsiQut$s fät§s a la tud&§a. 
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15.) 2an i tQn§ su la fiera. 

— bon di, b^ra Äaii, kg va-la? 

— ä§ 1 di fe boi\ o no, v§ 1 dir^-i k' Sta s4ira. i\ va-la bgna, §§ la s 1 Quta. 

— martxadön z§ ? 

— p$r martxad^ soi\ - z' uni su la ffera ; ma dants k$ n' ^ äut$r k§ k' §ta vätxa. (tQn§ la 

kuqsid^ra dant i dQ, aut i bas, la p^lpa i h m^züra.) 

— §i, ma n' i§ k' §ta vätxa pl4i«ft d' ^ga? 

— pl4jna no; k$ na p?rt fe Äfta tr$s, k' ^ udü. 

— vo sav4is danyoura la v^äta. 

— o, §$ savas' kala d' i äutri o la v$5ta, p<? ul§s4js avai ndyart. 

— ma m^ sa, k§ k' §ta vätxa £b§ m bur' p4|l. 

— di2&d§ m§dra nlä ; k' un pail fe tpS' trat $ra. 

— i lat, da-la pa k' §ta beätia? 

— &§ la tira dg a si p^r^, no tri^p; ma §9 la tira dQ a si oma, da-la lat i bräma i nida i 

t§ot i sfer^s i Smäuts i tsfg^r i txa^l i niQ v^lk. 

— tai\ ul4is-a suq k' §ta raflft? 

— §§ ulais kumpr^ na r&fla> m§s4jz-§ i\ plu i[ su; k$ fg§ k4i d§ salva n' a üna; fe ^ na vätxa 

da vand$r. 

— 4is m pife' d^ sup^rbia ! h? ? 

— la r<?ba mues-uij f$ valal; k§ — ä§ täfer§8 n§ mant — Stl^ta la f?§ Pft ban i äutri. 

— tan d§ vadfei a-la pa ftbü? 

— vadfei n a-la abü ui\ a 1 i&d?, i daträi na vadöla. 

— tan d' any a-la pa? 

— k$ T fe plu zouna k§ vo. kal s^-i d§ s^gür. ma tan d' any k§ 1* £b§, n§ s^-i da Vi di; k§ 

kai| k'fe T^ kumpr^da, n§ m§ 1 a-i ailk§ no dit. 

— tan dyut 1' 4Js - a ? 

— fe T ^ träi iijviarny ; k§ d' iqätä V 9a la kaSarfaa sa mont. 

— raidöus k§ säis! 

— äi, k§ vo pud4is ii iikantQur ts^ntsa f? räid^s! h^? 
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t. — a, froöii-la! tau u14jz-§ lasü? 
30. 2. — su na dr&ta damända na dr&ta r§äpQ§ta ! täiiikanta sfe' räin$§ v$$ - la , i vo m§ n da2&s 

t§ii\k&nta kät$r. 
t. — (bröntla da na p$rt via :) — a, trife' mäsa txara ! 
2. — k§ la v$ s£b$ mäsa tx£ra, kra-i dra dyan; k? tan d$ grg§ n$n 4jz-$ t§ fuia, i d?bftx 

n' ul4is f$. 
35. t. — äi, ma n§ s^s-a p$r la v&nd£r? 

Z. — v£nd§r äi, v&nd$r; ma n§i k' $ dit. p$na vo m$ daS&s i br? 1 din^i, i fe v$ d$ i d§f6tx t' 1 

martxä. 
t. — kar&nta räin§ä v§ d$-i lasü. 
Z. — zan kun&ä-i k§ m'4is p£r v$ä mat. 2fd§ m$, i la§ad$ uni 1 tuda§k, k' a m$ kumprä vätx§s. 



10. 



15. 



16.) 2an amalä. 

San fga 2it sui\ r§§feza a tr§ l&nya, toma, s§ f$2 m$l i rüa dut amalä a tx&za. «P?r 
amör d? dfe u , diÄ la f&na düta äprigul^da, »kQ $s m£i fat? u n§ son plu bon d§ 2i su", diä 2an, 
„ts&ntsa m§s&s§s uni kuq m$, i i£ t§ muätr&s$ kg k' § fat. ma PQna ni§s&s§s f$ d$, k§ tu fa2&s§s 
fQ§ valgüna kul&t§s d$ plu, i n' unis§s plu a tx&za, i fe as' na krQuä d§ mäi\kul u . 

k' äta tum^da a purta a San na malatfa, k' fe 2ita taq inant, k§ 1 m?8Qa §t$ fr lfet. 
s$göndgr P uzäntsa d'l pavfä 2fva tyät 1 uq, tQ§t 1 äut$r a 1 kri, i purt^a la pütäa. un d' i prfm$s 
iga si kump£r§. kau k§ kaät 1 a udü, kriv^-1 d§ 1 kui\sul^ di2an: „a, kump$r§, qki^i m$ p$r k§ 
n§ ätaS&s nia m$l. 4}s bgna täfera, i s&s bei kifetSuii". „k&äta fe p§r m$ na pftla kuiisulatsion", 
diä 2ui, pgr tx? 1 autgr di m' fe k§rp& na vatxa, k§ fga ki^täna mg d? la mgrt". ^k^äta malatia u » 
kuntinua 1 kump£r§, w par4jz-§ baq; k§ n§ s4is mg tai\ vedl. taq d 1 any 4Js-a? a w fe kr^i? k* § 
plu any, k§ vo gr?§ t§ füia a , f?a h r§§p9§ta. di24d?, 4is-a mjdjiinjs? - „dantfer m' a 1 dutör dat 
ts6k§ bäl§s a , diä 2aq y „i fe rafen§ k§ l§s f^a kruv§s, p$r tx§ l§s m' a 1 fat m$l d? v^nt§r. i da 
qlQuta nka n$ n d^-i plu nia". »das4is mpQ mand^ a m^d^in^s; k^ §$ l§s n§ v§ var^§ d$ffii, a 1 
mdrikul v? 2lundy§r&-l§s la vita a , di^ 1 kump£r§. Zax[ r§§pi^nt: „no, kump^r^, ka§ n^ p^s-i fg; 
k? PQ d^guii guänt m§ 2is' a drat, i d§ m§ q kumpr^ d^ ni^f n 1 $ - i 1 migt. 



17.) la v^dla müta. 



1. 

la fe f&ta! 
a v 1 la di düta, 

&-1 da unf mata: 
soq na vedla müta! 

in Quritä, 

n^n as f minä. 

2. 

no, n§ % nfa bürta, 
i minQV^ k$ la fösa v^nta; 
p$r tx?, ban k§ m pife' kürta, 
f 9 - i mpQ fort val^nta. 

la fe n§i, 

n§n ^ m^nti. 



3. 



ma d$z&n, k§ n§n ? dyata, 
soq da rurifl^s i m pi&' foäa. 
1 d^daq m' a ruinä 
r^S' k^ na vedla mö§a. 

a, mi £ant, 

*X? Spavant! 

4. 

sor| vedla i ^marida, 
da §p§r^ n$n fe-1 plu nfa: 
d§güii plu m$ marida. 
ma la kölpa n$n fe mfa. 
da mui& 

dra as^. 
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5. 

i§ s$ i k&l bei dfe, 
tau k' $ fat i $ pruä ; 
s§gür $ fat 1 fat i m(e, 
ma nfa n' a - 1 2ua. 
da bradl£, 



a p^s^ 



ü 



6. 



son 2fta ^.ixk' a dlfeäft , 

ma d$guii sant n$ m'a 2uda; 

i il fiq, o p$r d(§2a, 

sant ftptQn? m' a ^rb^ndunä. 

ul&s d$ pluV 

ki as' k$rdü ! 

7. 

son Sita a gratun£, 
i ti%' b$ m'a-i pitä; 
ma d§ m$ m&rid^ 
d§gdi[ n' a m£i nuntsiä. 

as' pu durinf 

boii SQuri. 

8. 

a urti24i ? fat la pr$a, 
2fta soii s$v&nts dla ite; 
ma unyuri 2nel mut§Qa 
a m'ud4i praöt d§dft$. 

tx? indyan^da 

ntx? p£r ätr^dft! 



9. 

a mutoiis da 1 ki&r dar 
n$ bintS-i nfa d$ rfe; 
ma la v§nd&ta van s§gur, 
§9 n§n a p£rdöii k' 1 bei dfe. 

t' i txavö 

a vo 4P- 

10. 

ma d$z&ii 8$ tx? k§ f$5§: 
fe d§v&nt§ m^ na Stria. 
p<j, mutöiis, fe v§ dr£2§ 
i v§ fruts§ düi in nia. 

la t§mp6§ta 

a vo r68ta. 

11. 

sfb§ vedl ödgr 2oyn, 
unywi arä si ätropföiiga. 
v$ tok§ pu 1 tQun. 
k&Sta ($ mi minöiiga: 

tätäa drat 

k' § malfcd&t ! 

12. 

PQ kunt&nta viie-i 2birig£ 
kun ti%p' äutr^s la g£rn£a , 
kai\ k§ v4i2? vo tum^, 
grantx i pftli p£a. 

P9 n t§ik i r\ säut 

bei &d&ut! 



Muret - Perathoner. 



18.) ns^ny&m&nt p§r la 2ov$ntü d§ m$rk ant$n§ mur£t. 



Quod munus reipublicae maius meliusve afferre pos- 

sumus, quam si docemus atque erudimus iuventatem, his 

prae3ertim temporibus quibus ita prolapsa est, ut omnium 

opera refrenanda atque coercenda sit? 

Cic. de div. II. 

Viribus unitis et ubique monenda iuventus. 

Dr. Fassetta. 



kftl uii mä2$r o miQur bq.il pudöii-z§ f$ a la 
pätria, äut^r k§ kal d§ iis^nyä i d§ i^ätruf la 2ov§ntü, 
ma§imam&nt$r a ki§ t&mp§s ulä k§ V fe taq ruin^da, 
k<jr dutx m^soii n§s Sfurts^ a lft t§nf sot i $ 1& ku§t$m^? 

ku la f^rts^s t§nyöii-z§ adüm p$r d? & i 2Quny 
boii kuätüm. 



fixv k^ V i§8 2Qun, o ti, sfb^s aUnt a mi dutrfn^s, 

t^ny^-l^s t'l kifer, ku i fatx möätr^-l^s, fiii k§ 1& vlta tu ffn^s. 

daii 1 dut r§k9rd$-t§ d 1 un^ dfe, i 1 p£r§ i T öraa, 

i pQ ntx§ k4i k§ mpe d'4i h natura t§ döna. 
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5. äkiva la bQuiia, k&Sta pQrta dan i nia dg boq. 

ti fäi kurifösa sintsigrm&nt£r, i praät ar£s pgrdon. 

1 s&v4j vglk {§ bflna k$sa; döiika mp£ra kuii ugi&» 

i tu dyatgr^s r$ba, Stima i unQur a marugia. 

lg, kurgtsiöi^s dg ti dgf&x tug su fort kui\ gra i dyan, 
10. ma 2v£rdg-tg, kg n 1 äutra ng tg f£2g plu dgbuÄ&il. 

H 2ni(gl§r ng sfb§ m£i ti anrik: n tgl ng pQS-i ud&; 

i ki kg d' i fäi ng t' amun&§, t' Qdia i fe da tgm4J. 

ki kun tg fg2 la mgnings, Va ndyanä, sibgs ak^rt! 

1 m$d6m krirä 1119 T ok^iöq a tg fg dg tyrt. 
15. 1 tfem prud&nt sg ndyäna daträi ätgrk, kg 1 ng kra a dggun; 

düta la kunfidantsa pi&rt kal kg ng kra a dggüii. 

§g tu f£2gs vglk dg mgl, äg dg 1 fg gs 1 pg^sfer, 

a la 2ant la äktjgndgs, ma no a dfe, kg kun&§ ti kifer. 

i sukr&tx ng kunfidg äut$r k' a i kumpänygs §tim£i, 
20. i §g tu dg&dgrgs k' i äkötg, Qra n' i di m£i. 

n$ txal£ m£i kuriQus äut$r k' a kal kg §ta bau SQura : 

bürta kQSgs rufna d' 1 kqgr tg pgrta danyoura. 

a parQlgs a m6za botxa ng dg pa m£i a mant; 

ki kg dg käätgs sg g$t, §kiva fort i fort kuq §pav&nt. 
25. rfe i drat grt sarä t' 1 prim 1 §kumgnt§amant d' uny l^r, 

ma tg pijgk tamp tg purtgrä-1 grai\ vadäny i bei unQur. 

tu f$gs dat a 1 2usk? pra§t sg i\ 2$Ia n tgl div£rtimant : 

squI dg kal kg t' gs imparä, args fort bei paiam&nt. 

fcQva a l'äna, 2Qva a 1 kgrp sg dg pg§ kuin prudantsa; 
30. ruina T äna , ruina 1 k$rp la tri^gpa fraidumftntsa. 

1 fg d' 1 ban a ^nt a ti tg pQrta la g$rlända, 

ma §g tg n' ämgs i autri, sany d' amör dggun ng tg mända. 

grau marugia ng tg fg d' la f^rtüna d' Ja kanäia ; 

rgk^rdg-tg: ki§ tgrd abgriQura sggur la päia. 
35. §g t' u^s bl4jta : fiq kg t' \§s 2Qun , Dg Skivg la fadfa ; 

sggür 1 lQur tg purtgra b61a pgä» no 1 fg nfa. 

mirg-tg, i §g tu kunaägs i tu sgs dg v6§t§r bei, 

ng tg loprß kui\ vitä , kui\ purt^ äut i §tQrt 1 txap^l. 

ma §g la natura ng t' a dat bglatsa dggüna, 
40. ku 1 tal&nt k' idfe t' a dat, kfer dg fg dloi^k ti fgrtüna. 

ng fg m^i vglk kg tg pQrtg dgiunQur grau mugia, 

sibgs tgl, kg dutx a t' udö i a t' Qudi £bg ugia. 

kg doi\ rg2un£ pugk, plu Qudl, unyüii da sg kun4§: 

a ka§t üna 14ilg& i döi uradlgs bail fort V amun4§. 
45. la r^ba tg mantanygs kui\ a?4i Saldi bail kura: 

ätarä fort dalöntä i l^rgä, fiii kg la v^rdia dura. 

dutx sg da dyan bon tamp, ma tan ft m ^ nt kg kaö tg fgÄ dan. 

1 lopr, ban kg rfe t' 1 prim, si paiam&nt tg darä uny an. 

viii bef mgägdä kun £ga, blot unyuii i[ b6vg pugk; 

50. ki kg da 2Qun sg da a 1 viiv, na graq fläma mat tg %k. 

U§s amß, t' i dyatgr^s kuq fg amäbla töfera, 

14 



j t 
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plu SQuri kam bQn& p&n^s i b61& m&nfer&. 

la puvgrtä i 1 piü &v4i & d§guii n§ tr$ dant. 

k&l k$ da rik&tsss, t§ f$g ntx? pr&St pugr$ fant. 
55. no d§ 2&g£ 1 Qr, ma 1& virtü, t§ d$-i kui\s4i; 

k$ h virtü pQrta Qr, no kg$t k&la, pr&St pqs$s ud4i. 

ku 1 impar^ dyaq i t$ni a mant n§ far^s d$ k4i atx, 

k$ f$g k4i k$ ifel d§2mu§tr£ 1' Qurita a i mat*. 

kgsgs, baq k§ Saldi b61^s i d$l$tQul$s raprima, 
60. n§ kri, §§ lgs t§ p<Jrta dan o t§ r^ba la Stima. 

n$ sfb§s d§6§nQ^s : da dutx bau t§mü fe 1 vits d' V fr& ; 

^dia i §kiva uny k^sa k' a t$l burt m$l t§ tira. 

1 l^n a räuta, baq k§ grand i grqs, van, s$v&nts da 1 vant ^batu, 

ntaq k' a la basa , kfeta i kum b^na p$§ , öta la sfena : 
65. n§i 1 grand q.v4I fe t' 1 p§rfkul plu k§ n n§ mfena, 

ntaii k§ d' 1 pitl &v4i n' fe - 1 p§rf kul d§ 2i p$rdü. 

ki k§ r^önft . pu^k, moätra r§äp6t i d? v6§t$r v&l&nt; 

ki k§ r^öna a si tamp , möätra kriäntsa i d' av4i tal^nt. 

tu 2&g&$s d§ v6St$r fort bai\ udü? sfb$s dloqk t$l 
70. kQ k$ tu i^ötas d§2id§r§s, i a d^güi\ n$ f$ v$lk d§ m^l. 

k&Stig n§ dyäta ki kun &mör Qlga a kal k§ ns&nya; 

la pai^ra, ki 1 d$Sprfe2a i a ub§df n§ s$ d&ny&. 

f^rtunä sarä k' 1 ftjpn k§ t' la virtü kra§ ku i any ; 

p$r si bai| f$ , ur\ plu d' 1 äut$r 1 läuda kuq r§loi\. 
75. d& 1 täfel fe d$2fd$r§ fgrtüna, i k 5 1 ät£b§ fort b^n nton. 

& H äqud k' fe fr$t, d^gün n§ darä b^n^ par$l&; 

sarä da unyuq d^§pr^ä, ris Qra da düta la 2ant, 

1 p^r^ i\§tas n$ 1 pud?ra baq ud4i, t^ny^-t^-l fort a raant. 

1 prim falam^nt t$ purt§rä grau dan, ma n$ t$ ruf na; 
80. s§gür a 1 m^l t 1 üza 1 vits , i a p^rditsiöii t$ §tra§ina. 

^rt i t$rm&nd rfe t§ p^r§rä t' 1 prim 1 f^ d' 1 b&n, 

ma kai\ k$ t' fes i\ i&d$ uzä, 1 far^s dra SQuri i dyari. 

r^k^rd^-t^ i lauda s$v&nts i s^rv^s k^ V $s dyata; 

ki^r it^, i da i äutri lag«. lQild^ k4i k§ tu qs fa\ 
85. §§ tu dubit^i^s d§ lfe^^r 1 unQur o 1 vadany, 

s^b^s k§ no ka§t, ma kal dloi^k sib^ tf kumpäny. 

s^v^nts a kal, k' (e §pintlä, d§ bgn' gpr^s b^la kump^jda, 

ntaii k$ 1 rik kuq graq pömpa s$ furn4§ t'Qr i t^ s4ida. 

kun ti l<&r$s n^ dfe^s m^i kri Stima o graii unQur, 
90. mpQ txÄlft d§ v6St$r t$l, dft kumpftrf d^nyo^ra 1 miQur, 

^ la r^ba n^ purtg no mas' amör, no mas' arlts : 

&§ la n$ t$ kunt^nta, o t$ möötra k^ k^ la (e ^fta, 

t' akumpäny^-la mpQ dloqk i 2üda i dis d§ ti vfta. 

la f^rtüna k' idfe t§ da g$d§-t§ kum p^§ i dy&n 
95. mft Äftg6ft danyo^rft d' ar26i\2§r tQ§t ^ mäi$r bai\. 

la f^rtüna baix pra§t s$ müda, t^ny^-t^-l fort a mant; 

t§ k4§ta n' ^b^s sup^rbia , t' la d^grätsia no spav^nt. 

d$2(d$r$s sintsi§rm4nt$r d$ v6§t$r f^rtunä i kunt^nt, 
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usgrva b$ii k'l pu§'k§ t' $ dit , i t' &r£s 1 p^m^nt. 
100. idfe, k§ kun sftpfents^ ts&ntsa flu redyir6& dut, 

a kftä %r dgb$ b^n^diSiöq, k$ 1 pQrt§ dloqk si frut. 

da dumäii, kai\ k§ Stl^a di, i k§ tu lev^s, o fi, 

d& s4jr$, kar\ k§ dg 1& fadi$s tu v$s a durmi, 

äutsa la mant i 1 kifer a idfe, k§ 1 u§b§ t§ ku§t§df. 
105. al t§ darä t&l&nt i sanita in abundäntsa, 

i mg plu, §§ tu m&nt&ny$s suq al b$n& fidäotsft. 

la fadf§s i uny lQur 
p§r idfe i a si unopr. 

rQmft, 1 prim d§ 2§n£ 1578. 

Schmid - Rifesser. 

19.) 1 suradl. 

n& s&ra , kau k' 1 % b61§ Skur , fe 2i' da 1 t/amp a tx&za n' öma dilidy£nt& kuii si doi 
muto^s. £k$ su la m4iza n lumiq k§ vardga. iU£r§ s§ i\ fa£?a mari&ia i a dit: „1 n^n \§ pu §ta' 
d^guii t§ tx£z&; ki a p& mpiä la luii?" i gr^atl a dit: „a ma, ki äut§r k'l p$r§! s^gur fe-1 ruä 
ntant da la tsitä a tx£z& u . i mutöi\s 1 a kris i 1 a dyata Zne\ t§ Stang^dum, kui\ si grand' al§gr4ts&. 
5. 1 di gLq a - i r$ät§lä su fan sui[ si graq pra, 1 p£r§, l'öraa, 1 mut i la müt&. 1 da2?& suradl Saldi 
liuQ^s i bei, i i mutö^s a muSträ na grau al$gr&tsa d^SQura. p<? a 1 p£r§ dit: „infer ajs-a 2nel 
nd§vina, k' {§ $ mpiä la lui\ t$ ngäta Stüa; ma §§ kuiy&id$r4Js k' §ta belßiraa lurt suii tsfel, k'l bei 
suradl, n$ v§ d&sa tum$ ft$, ki k' 1 a mpiä?" i gr^atl a dit: „o si, k' 1 bei dfe 1 a fat. 1 m4nd£r 
luuiüi n$ v^rd no da s$ u§t&s; döijka mu£s§-l ntx§ v6§t§r uu k'a mpiä 1 suradl". „ii§i fe-l& a , 
10. a dit iu§r§ kui\ al$gr&tsa; „idfe a fa' dut. suradl, lüna i §t4il$s, i&rba, flQur§s i l^s, i dut k&l 
k' udöu ntQ^r a oqus, fe si lQur". 

1 tgfel, la tiara, dut kal k' fe, 

n§8 moätra- 1 graii idfe. 

20.) U plueia. 

H m^irkftdant fe 2it n di a txaväl d' la ffera a tx4z^ i Qft txaria dq a s^ d& v^liS kun 

tri^p^s din^i. 1 a pluat arit^Qul, i 1 boi\ i^m s' a blaudä tr$z it$. da via d§ ka§ f^-l m^lkunt^nt 

i s' a §t$rk lam^nta, k§ dfc i a dat n tai\ rfe tamp su 1 viät§. si via 1 a ra$nä tr^z m bQ§k äpas. 

tlo v4i2 - 1 t' t\ kolp i\ l^dröix , k§ rngzurga suii al kuii n §tl(jp i a drukä L in6l$r. 1 fös^ §ta' vf& 

5. tsftnts' aut^r, ma 1 pölv$r f(?a uni tüm$ da la pli&ift i 1 ätlQp a §krukä. 1 markadant a dat i 

Sparers a 1 txaväl i i§ mutöä p$r f^rtüna da 1 p^rfkul. p<? k' 1 (e ätat s^gür, a-1 di' tra s$ qätas: 

tx$ mat k§ sori §tat, k' ^ bruntlä su 1 rfe tamp i k' fe n§ 1 § t<&t su pats^ntam4nt§r p^r mandä 

d$ dfe. ä^ 1 t§fel fösa §ta' tl^r i 1' aria püra, fös-i zan mgrt tlo t§ mi sai\k, i mi mutoqs §pit4sa 

.^ d^bänt k'fe ru§ ft tx4z^. la pl^ia, kontra kala k' £ bruntlä m' a salva r^ba i vita. da tlo inänt 

10. n' u§-i plu m^ d^m§ntx4 1 dit, k$ kal k' idfe mända i§ ban minä, bau ^\ n$s p^r daträi 

O^tramant^r. 

21.) suradl i plueift. 

„&$ 1 da^4sa pu fort suradl!" qäi di^a i mutoi\s n di tQ^rdl i da vant i p%ia. par<?a 

praät d$ suts^d$r kal k^ d^id^rQ^. k$ valgun man§ n^n a-q udü ntx$ la plu pftla nfbla 8un 

14* 
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täfel. ma la londya süta a fat gran dan su la kampänygs. tg vgrtsön fe unfdgs fl&tägs ÖQurgs i 
i&rbgs, i 1 lixv sur l kal kg la mutaiys 9a taq gudü, 1 liq fe uni apaina n d&t loi\k. pq a dit l'öma: 
5. „ud&s-a zftn k§ i[ a dgbu^an 1» plugia tau k'l sur&dl! ma mparadg ntxg dg k' § sapfent Qrdn dg 
dfe r ütil' Qurita, k' 1 ng fos' ntxg p$r dlqus no boq, §g ngs asän blot dis sarajny i pla^s d' alggrätsa. 
mi&sa uni da tamp n tamp sQura dg vo dis tQurdli, 8f§rtüngs i dulQurgs, affq kg dgvgnt&z-g bQn^ 2ant. 

sur&dl i vant i pli&ia 

da dfe da fg marugia. 

22.) 1 toung. 

frants, n raut d' la tsita, ^v' abinä arapom^s t' 1 bQ§k. kaq k' 1 ul^a inQ i\ a tx&za, 
fe-1 uni n grau vant, i 1 a SkumgntSä a pluvai, a tarluiä i a tQung. frants s' a dra tgmü, 1 je 
mut§ä i s' a Skundü tg 11 lan da rQur ugt da uiir\ pra §tr£da, da via k' 1 ng savQa k 1 1 tarlüi da 
dyftn suii grau laus, tg q i&dg äud-1 na u§: „frants, frants! vfe, v(g pu 2nel <Jra! u frants (g unf 
5. $ra d'l lau ugt sun döi kättjr, i beläu t' 1 mgd6m ingm&nt a 1 tarlüi da' ft§ su 1 lg.ii i 1 tQung a 
Stlgfä ant§Qijlm&nt£r. la ti^ra tsitnja sot i pfe£ d' 1 mut §pQurf , i 1 i a parii dg §tg dut n fugk. 
ma 1 n' i {g sutsgdü nia dg mgl , i 1 a dit ku la mai^s Qutsgdgs : „k&§ta u2 fe uni da 1 tSfel ! vo, 
boi\ idfe, vo m'&s salvä! vg riiigrätsig". 

ma la u2 a dit mq r\ iädg: „frants, frants! ng m' äudgs-a'? u i zan a-1 p§rmQ udü na 
10. fana kg 2vai?a. frants fe kors via pra d' 4J1& i a dit: „tlo soi^-zg! tx' ul&s-a da mg?" 

ma la f&na rgäpifent: „tg n^n ^-i minä, ma mi pitl frants, k' a vardä Täutx^s ilo pra 
ruf. 1 sf mi^s'avai Skundü tlo ntQur da la buräSka. ^kQ k' 1 vaq finalmant^r da la sfen§s Qra". 

frants, 1 mut d' la tsitä, a pq kunta, kq k' 1 9a t§nü si u§ p$r na u2 d' 1 täfel. ma 
V uh & Qutsä su la mai^s i dit: „0 mi mut, n§ s^b^s p^r ka^t mäiiku' gra a id(e. la u2 i§ baq 
15. unida da la bötxa d§ na pifera fana, ma dfe 1 a fat ix§i k' ^ m^sü 2vaia adäut i t§ k$rd^ p$r inu^m 
tsantsa savai v^lk d§ t^. 1 V a salvä dg r\ grai| p^rikul ulä k§ t' fes §tat a . 

„§i, §i tt , a pq dit frants ku la l?grim§s t' i ifedli, „dfe s' a s$rvi d§ v^Sta u§ p$r mg 
salv^. ban 4is vo k§rdä, ma 1 aiüt fe mp(? uni da dfe a . — 

dggun ban ng van P$ r fttsidant, van da la bonta dg dfe. 

23.) la äpigs. 

m päur fe iit kui\ si pitl fi tobia sur\ si txamp a udäj, §' la bläva fe pra§' madüra. 
1 pitl a damandä: „p^rg, da ulä v^nyg-1 pa kg valgüii äträmgs (e St^rtgs tu p§r tiara, 
ma äutri tan 1 txa sü-vigr? ki§ mu^sa ban ve§t§r dg dra grai\ sgnyourgs, i i äutri, kg sg pl^a tarn 
bas dant 4h fe sggur plu ätletx". 
5. 1 p^rg a tsarä via m pgr dg äpigs i a dit : „txalft, ka§ta äpia tlo, kg sg pliga umilm&nt§r, 

fe pl^nft d' i plu bfei granfei; ma k4§ta, kg sg d^rts^a su taq supgrbamant^r, fe düta ifeta. 

ki kg p<jrta 1 txa tan drat, 
f§ m pugrg maladat. 

Boccaccio - Rifesser. 

24.) Novelle von Boccaccio. 

dfög düiikug, k' a i tampgs d 1 1 prim ra dg täipri, dg kg la ti^ra sänta ft?a dyap^da da 
götfrit dg buliön, (g-1 sutsgdü, kg na n^bila sgny^a d' la gaäkQnyft fe 2ita a dlfe^a ft 1 säntQ 
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sgpölkrQ. da ilo ru^da ing a täipri (g-la unida mgl trat^da vilanamant^r da kanäia dg 2ant. dg 
ka§t sg n a-la abü mp£rm£l tsäntsa dggtina kunsulatsion, i a pg^sä dg 2i da 1 ra a sg i\ lamgnt£. 
6. ma davfa k' i f<Ja äta' dit da valguii, kg si fadfa fösa 'P5 rn *& > k' 1 f<ja dg natural tai\ fiäk i tan da 
nia, kg no mgdr& 1 ng ka§tigga kun dyuStftsia 1' uf&Sg s fatgs a i äutri, ma n supurt$a da pugrg 
tSaj§$r infinites fätgs ad al, dg manfera kg unyuii k' 9a vgl' mugia s' Ja panja via kui\ i fg i\ mp§rm£l 
dgÄunQur. la sgnyoura a 1 Qudi ka§ta kgsa, ts&ntsa Spgräntsa dg vgndata p£r vgl' kuiysulatsiüii 
dg si mugia, sg rgSQlf d' ul4i mint/un^ la miz^ria dg k' 1 ra. i rugda bradläq dant ad &1, i a dit: 

10. mi sgnyour, fe ng vanyg n ti prgSäntsa p?r aäpitg vgndata d' V indyüria kg m' fe §tata fäta, ma p§r 
sodg§fatsiöi\ dg kala tg pr&g, kg tg m' ns&nygs kQ kg tu sup<jrtgs k&lgs k' fe äudg kg tg vaq fätgs 
a ti, afiu kg ku 1 impar£ da tg i§ p<Jsg kumpurtg patsigntamänt<*r la mia, kg, idfe sa, §g 1 pudasg 
fg, dyan dunas - i a ti , kg t' fes tarn boi\ dg purt£. 1 ra kg r\kiq qklquta f<Ja §ta tarn p4ig§r i frgt, 
§' kg 1 sg dgSgdasa da 1 sijgn , a SkuragntSä da 1' indyüria fäta a k' §ta sgnyoura , k' a vgndikä 

15. rigorozarn4nt£r a dgvgnt^ rigorozföimQ p^rsgkutör d' unyuii kg kontra 1 unQur d' la kuröna kumgtasa 
vglk da mg 11 la. 

Bemerkungen zu einzelnen Lesestücken und Stellen. 

1.) Zeile 5. Statt fQg-1 könnte auch f$a stehen. — 10. 4rgs für t' 1 p<*rfkul (Vn.) gesetzt, nur damit 
jener Ausdruck im Zusammenhange vorgeführt wird. — 21. fa' dut und 27. fätg dut sind gleich gut, dagegen fat 
dut nur möglich, wenn die beiden Wörter durch eine Pause getrennt sind. 

2.) 3. rua, da „capita" fassanerisch. — 12. Statt la mä£<*ra söma könnte auch la plu grai\ söma 
oder la söma plu grända stehen. 

3.) 1. So lange eingeschobene Sätze, wie di2Q&...., sind nicht volksthümlich, — 3. a [ng] fg Dia. — 
5. flQur; Vian hat den conj. , der hier nicht obligat ist. — 8. graq fant; ßif. kennt §<jfi*r nicht. — 13. [dg] 
tgrt. — 13. faii von ve§t£r. 

4.) 1. [a] dyeäü. — 3. ntaij k'...., weil die Participialconstruction des Originales nicht volksthümlich 
ist. — 11. pra§' dg; in einem einzigen Zuge gesprochen: pra^dg. — 26. in patsfentsa nach der Vulgata. 

8.) Dass diese Geschichte in keiner gred. Schule spielt, zeigt (ausser dem ungrednerischen Worte glgm^nt) 
der erste Theil des Buches von Vian. 

13.) 2. 1 fe dlor^k ts6kg (oder vglk) sc. dg mgl, sprichwörtlich; am Ende (5) im eigentlichen Sinne. 

14.) 2. adrgv' statt „consuma u , das ungebräuchlich ist. — 6. [1] f<£a. — 8. fe [-1]. 

15.) 2. la = es, — 10. gbg oder a. — 13. tfra d<? s. Wtb. s. v. dQ. — 16. S&lva = Wblkenstetn. — 
19. ätl&a praed., la (i. e. la r^ba) Object. — 21. [n] a-la. — 23. 1 vor di nicht nothwendig. — 28. „Ja freilich, Sie 
können etwa herumgehen, ohne eine Wendung zu machen f u Diese sinnliche Bedeutung von räida liegt in raidQUS nicht; 
um so spitzfindiger das Wortspiel. — 33. s^bg oder auch d. ind. sa. 

16.) 1. rgSfeza der Berg Raschetz (Baschötz geschrieben). — 2. p$r [1] amor. — du[ta] Sprigul^da. — 
10. £bg oder g. — 13. ng n dg-i plu m'a habe ich kein Verlangen mehr danach. — 14. vfta s. Wtb. 

17.) Weder Bythmus, noch Sylbenzählung ; die Beimbildung nur am Ende der vierten Strophe ungenau. — 
2. 2. kg la fösa vftnta unverständlich (ßif.) ; ich vermuthe: dass es gewonnen wäre, d. h. dass ich sicher wäre, einen 
Mann zu kriegen, — 5. 5. und 6. Es ist zum Weinen, wenn man es bedenkt. — 6. 4. ant^ng, der Patron der heirats- 
lustigen Mädchen. — 8. 2. dla ftg s. Wtb. s. v. dla. — 8. 4. sobald er mich dort sah; eine ungewöhnliche 
Verwendung des praät. 

18.) ragrk ant^ng Marcus Antonius; t^ng, wie das Original hat, heisst Anton. — Die Versification wie 
im vorigen Gedichte; ungenaue Beime: 3.: 4., 17.: 18., eine Tirade zu 3 Zeilen: 102. ff. , ungereimt sind 73., 76. 
und 91. geblieben. — Italianismen in grosser Menge, wegen des unpopulären Gegenstandes. — 6. fäi von fal. — 
9. ti^g su nimm auf. — 15. a dggüii statt „ad unyuii", was nicht gemeint sein dürfte, da ja ng vor kra gesetzt 
ist ; Muret hat freilich : „Nee cuivis sapiens, nee •nulli credere debet ; Fallitur alter saepe, fidem sibi detrahit alter" . — 
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17. 1 vor f$ kann sowohl pron. (*•) als auch art. zu f§ sein. — 21. k§ äta bftrj SQyr& was anständig ist. — 
22. ruin& ist Object. — 24. gQt von gudäj. — 31. & ti t$ p^rtft Rapporte ä toi. — 38. 1qut£ s. Wtb. — 
43. dort von d&s4i. — 45. t$ Subject. — 51. t Object. — 54. ntx§ pr&ät, das Orig. : 4nk§ sübit. — 55. 1$ virtü obj. 
zu 2ftg£. — 58. (nach xg\) mäfurj billigt Eif. nicht. — 100. redyir6& ist ganz neu gebildet; Rif. würde gui&rna 
vorschlagen, doch ist auch dieses vb. nicht gred. 

19.) 1. dilidy£nt&, Demetz würde fliisik sagen. — 2. iugr§ oder, wie die Jüngeren sagen, i6rgl =» Georg. — 
4. kur| si zu ihrer, 

20.) 4. vift hin, verloren. — 7. p£r m&ndä als Fügung. 

21.) 6. ütil, da utl (das ich gewählt hatte) Rif. hier zu gemein schien. — 6. as&rj von &v4j. 

22.) 10. f&nft für „Bäuerin" ; das von mir versuchte päur& wurde von Rifesser nicht gebilligt. 

23.) 2. da- ulä v&ny§-l oder da ulä \%i[ pa oder k$ fe-1 pa. — 3. [d§] dr$. — 4. plu Stletx oder 
m&ndri. — 7. Rif. hat die deutschen Verslein so in Prosa übersetzt: ä' ni\ PQrtft 1 txa tan drftt su, fe-1 bau r[ 
sup^rboii da nfa (eitel). 

24.) Wie in 18.) so auch hier wieder eine grosse Schaar ungrednerischer Wörter, darunter solche, die ich 
während der Abfassung des Wtb. noch nicht kannte: düi^ku^ („dunque") — vgl. Wtb. dorikft — , n^bilft (vgl. Wtb. 
nQbl), vilanam&nt£r („villanamcnte"), fiäk („di si rimessa vita"), infinites („infinite"), pr§2&ntsa („presenza"), 
indyuria („ingiuria"), sod§§f&tsiöri („sodisfacimento"), rigorozam&nt§r („agramente"), rigorozßimQ („rigidissimo"), 
p§rs5kutor(„persecutore i4 ). Ferner ist im Wtb. nicht zu finden §p§ränts& (echt?) und mintxun£ (bei Papanti tä 
statt tx), das für „mordere" (Boccaccio) steht. Wenige Italianismen hat Rif. nun getilgt; so „conquisteda" (dafür 
dyap^dft), „nel ritorn u (dafür in^, cbschon dies wieder heisst ; vgl. Wtb. tsruk), „anzi" (ausgelassen). — 2. Ueber 
die Bedeutung von f\ $, dl(§2& s. Wtb. s. h. v. 



Wörterbuch. 



$, |adj vorVocalen ftd (ausser vor Personennamen und minder 
geläufigen Ortsnamen $, u2ep, $ a.i\kön&) praep. 
1.) local, bei allgemeinen Ortsbestimmungen, in, zu, 
nach (Ruhepunkt und Ziel), $, txftZft, ft dl(§#a ; besonders 
vor Ortsnamen (vgl. t§), & vfen&, ftd älfc (Hall), &d 
iäpruk; in praegn. Sinne: döi & döi zu zweien, je 
zwei. 2.) Für das Dativverhältnis. 3.) Vor Infinitiven 
(Finalsätzen, deren Finalität nicht besonders — vgl. 
p£r — angezeigt zu werden braucht) zu, f§ v£d§ & 
1qut£, ] (g 2it & durmi; tx? k§ l(i k(e2a niftt dant 
& kr&i$r. 

ftbft.d^ (abbadarej -ä- aufmerken, au/passen. 

8b§nQur& |ad, bonus, hora) adv. früh; comp, plu $,b$nQur&. 

&bin£ (ad, bini( -l- und Ib. sammeln (s. ftdüm); sparen; 
(jmd.) einholen; s' &. zusammenkommen. 

ftbramf j 1 -idft, -ii, -id§s vor Kälte erstarrt, §\{& 

1$ maris abramid§s. 

ftbrfttäg (ad, brachium) -ä- umarmen. 

ftbundäntsfl, {abbondanza) f. sing. tant. Ueberfluss. 

aburv^ (ad, biberej ftbr^v^ tränken. 

&d s. &. 



ad$m&nts |ad, mens) adv. auswendig (par coeur). 

ftdäut |ad, altusj adv. laut; comp, plu fldäut. 

(|,d6s | ) adv. (= beläu) beinahe. 

&d9rb§ s. adurb^. 

ftd(jr§ s. $dur£. 

adQS |ad, dorsum) 1.) adv. &vai ^q S (ein Kleidungsstück) 
auf, an, um sich haben; tsap£ ftd^S (jmd.) treten. 
2.) praep., nur von lebenden Wesen, auf. 

&dr9v§ s. &durv£. 

&düm (ad, unus?) adv. zusammen (vgl. d§bri&d&), buli, 
kump§d^, rabl£, tlup£ adüm zusammenschweißen, 
-zählen, -raffen, -klauben ; pleonastisch : ftbin^ ft. sam- 
meln, häufen, sum§ %. zusammenzählen. 

&durb£ jadorbare?) -9- blenden; verblenden. 

(idur§ (it. adorarej -9- anbeten. 

ftdurv^ |ad, opus( ftdr^v^ gebrauchen; brauchen. 

äfa (dt.j f. Affe. 

afär§ jaffaro) m., -ri, Geschäft; Angelegenheit. 

ftfät jaffatto?) adv. zur Verstärkung von nfg.: ^fät ni^ 
oder ni^ diät yar nt^^, yor ntbA^. 

&f£rm£ jadfirmare?) -4- (ein seltenes Wort) bejahen, behaupten. 
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&fül k$ (ad, finis, quod| conj. (= k$) damit. 

&g$ (aqualis) m., -£i, Wassergraben. 

ftgöSt jAugustusj m., -§tx, August (Monat). 

agut | acutus) m. grosser Nagel aus Eisen. Vgl. tläut. 

ftgut^ (ab (ad?), gutta) -6- versiegen: Y £ga agötfc, la 
funtäna. &., 1$ vät/ft ft. (ßibt immer weniger Milch). 

ftguts^ (acutus) -ü- schleifen (schneidige Werkzeuge; vgl. 
§pits£). 

äi (allium) m. sing. tant. Knoblauch (nom. collect.). 

äi$r (acer, -eris?) m., -ri, Ahorn. 

&la s. al. 

äit&a. ) Naturwort | f§ äit&a streicheln (Einderspr.). 

aiüt jajuto) m. Hülfe, ku 1 aiüt d§ dfe. 

ftk^rt (ad, correctus?) adj. klug. 

akumpanyä (ad, * companius ? ( -ä>, begleiten] s' a. ***Ä 
verheiraten (absol.). 

ftkui\s§nti (ad, consentire) -4-, im inf. und part. häufiger 
kunj3$ntf, einwilligen; gönnen, auch ironisch: 1 m' a 
kur|s§nti 1 m$l. 

akuz^ (lat. accusare) -ü- und Ib., anklagen, verklagen. 

ftl jille) 4il&, 4L Öl?s. 1.) pron. pers. 3. pers. er, sie, es, 
sie, wenn der Satzton darauf liegt (vgl. 1). 2.) subst. 
Mann, Weib, gu&nt dftd aj, dftd 4jl$ Männer-, Weiber- 
gewand; Männchen (mas), Weibchen. 

älb& (it. alba) f. sing, tant., Dämmerung. 

alb$rdy4 (dt.) -i&- beherbergen. 

ajbi&rk jdt. | m. sing, tant., Herberge. 

fclbrftS (arbor?) m., -t§§s, Pappel. 

&l$gr&tsa (allegrezza) f. Freude. 

amäbl (amabile) -la, -li, -lgs liebenswürdig. 

amalä fammalato) -l^dft, -1$, -lgd$s £r<w#. 

&mal^ { ammalarsi | -a-, v. refl. (1 s' a ftmalä), erkranken. 

&ra&ti§im ( amatissimo | -ma, -mi, -m$s (nur in religiösen 
Dingen) d. d. d. liebste. 

$m£ (lat. amare) -ä- lieben. 

&mfk jamicus) m., -fS, amfka f. Freund, Freundin. 

&mör jamorej m. sing. tant. Liebe; f q 1 ajnör eine Lieb- 
schaft unterhalten. 

&morö£Q (amoroso) m., -£i, amoro^a f. der Geliebte, die Geliebte. 

ampom (lampone?) m., -m§s, Himbeere. 

amuni (ammonire) IV b., ermahnen. 

an jannusj m., any, Jahr; 1 an ni&f Neujahrstag; k'Stan 
heuer ; k' §t (§ suts$dü an dies ist voriges Jahr geschehen. 

ana (lat. anima) f. Seele; 1 di d' V än$s der Allerseelentag. 

anda (amita) f. 1.) Muhme; 2.) Frau, in der Anrede vor 
nom. propr. (an da pürg§r) oder allein, in diesem 
Falle mit dem Artikel (1 ända! Frau!). 



ändli (dt.) nur in 24$bi& da i ändli Frohnleichnamstag. 

&rik§ (Dz. I. anche) conj., (= ntx$; aber nur dann ge- 
braucht, wenn es sich auf ein vorhergehendes Wort 
bezieht) auch. 

ftrjküny (incus) m., -ny$s, Amboss. 

ftilSüda. ( ) f. Frühling. 

änt§ (dt.) -tia, -t§§, -ti^s bitter. 

änt£r jinter) praep. zwischen, unter. 

ant§rn£ j in, terrenus ( Ib., auf den Schnee Erde streuen, 
damit er schneller zergeht. 

ajat§rsfef jinter, sepes) m., -sfev§s, Hohlweg zwischen zwei 
gleichlaufenden Zäunen. 

äntia s. änt§. 

antidla (lenticula) f. Sommersprosse. 

antf na j antae | f. kleine (nur für Personen passirbare) Gatter- 
thür im Freien. 

antsä (ante) -£da, -$i, -£d§s, übrig. Vgl. bröSa. 

antsadüra (ante) f. = avantsadüra, Ueberbleibsel. 

ants£ s. avante£. 

änts$ntrQgn (dt.) f. sing. tant. Polstergurt zum Schutze 
der durch die Deichseln verursachten Schürfungen. 

&ntsia (dt.) nur in den Verbindungen ravfza d' &ntsia Enzian- 
wurzel und £ga d§ vita d' &ntsia Enzian (Branntwein). 

anuäl fit. annuale) m., -äi, und anu$ m., -$, Jahrestag. 

any s. an. 

ajayßl (agnellus) m., anyfei, Lamm. 

änyul (angelus) m., -li, Engel. 

&p4ina (ad, poenaj 1.) adv. kaum (vix und aegre); 2.) ap4Jna 
k$ conj. (=» p£rnaiik§) kaum, ap4in& k§ sori ruä, 1 $-i fat. 

ap?§t§ s. &pu§tf 

ap<J§tul (apostolo) m., -li, Apostel. 

aprä§a pifek (appresso a poco) adv. ungefähr. 

apuöt^ (Muss. nordit. M. 28) -Q- und Ib., bestellen. 

ara (arrha?) f., Angeld (bei Bestellungen u. dgl.). 

arany jaraneus) m., -ny§s, Spinne. 

&rb$ndun£ (dt. ?( -ö-, verlassen (abandonner und quitter). 

ftrbas^ |*bassus( 1.) -ä-, neutr. und refl., sinken und sich 
erniedrigen; 2.) -&- und Ib., trans., erniedrigen. 

ftrb&t& jervum?) f., tirol. „pfesl" (Schöpf: Biessen, beta 
cicla L., weisser Mangold). 

&rb6a (ervilia) f., -&§s, Erbse, pisum sativum. 

är$s d§ ) ( praep., in Gefahr, 4r§8 d§ na mal&tfa. 

ftr§§ti (dt. -it. | 1.) IVb., rösten (trans.); 2.) m. sing, tant., 
Geröstetes (vgl. prätft) ; insbesondere „die Einbrennt 
(österr.) d. i. das geröstete Mehl für die Brennsuppe 
oder für Gemüse. 

ftrfama (fames?) -£da, -#, -£d§8, hungrig. 
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äria |aria| f. Luft. 

ftrfozft | 1 f. oder rioza Labkraut, galium . 

arftä (ericiusj m. sing. tant. Ekel, m§ vq.ii arftä und fcvö 

aritä. 
aritä£ |ericiu8| -i- und Ib., v. refl. (perf. 1 s' a antää) 

sich ekeln. 
&rit§Qul (ericiusj adv. entsetzlich) sehr. 
ftrit§Qulm&nt$r j ericius, mens ) adv. entsetzlich, fürchterlich. 
ftrkftt |arcus?j m. 1.) Bogen (Spielzeug zum Schiessen); 

2.) Drossel mit weissem Kropf, turdus viscivorus (?). 
armadüra (armatura) f. [d' 1 tat] Bachstuhl. 
arm&nt (armentumj m. Stück Rindvieh. 
ftrn&g^ | in, aqua | I b. bewässern ; ertränken, s' a rn ag£ sich 

ertränken und ertrinken. 
&rp£ |dt.j -£-, erben. 
ärp§ä (irpexj m., -§, Egge. 
arp§£öii (dt.) f. das Erbe. 
&rpi& (irpexj -fei§, eggen. 

arsi ( j IV b. sinken (perf. 1 fe ftrsf). 

arsul^ jre-, solum?) -Q- und Ib. besohlen. 
&rt jerectus) adj. *&*/. 

&rt§2än jartigiano?) m., -äi^s und -äny, Handwerker. 
&rtsik£ (dt. | -f- und Ib. berühren, antasten. 
$r2&nt (argentumj m. sing. tant. Silber-, &r2&nt vif Queck- 
silber. 
$xi6x\2$x (iungerej v. irr., (-U-), erreichen (was schwer zu 

erreichen, hoch, weit ist) ; (jmd.) einholen. 
$r2um£ | dt. j -Ü- versäumen, verpassen. 
$s£ { ad, 8atis| adv. und invar. nomen genug. 
&s§gur£ jad, securus?) -u- versichern. 
aäfl |axis| m., -ii, Radachse. 
as$lv§r (absolvere?) v. irr., (-Ü-), lossprechen. 
aäpit^ { ad. ?, exspectarej -{§-, = §pit£, warten-, erwarten. 
ääpl (dt.) m., -Ii, Haspel. 
aätil£ | dt. ? ( -fe- und I b. stellen, legen ; s' ft. sich stellen (als 

ob . . .) ; 1 s'a§tfel& dlonk bail *r greift alles geschickt an. 
aätla | assula ) f. Scheit ; Stiel, äätla d 7 Uli rjfittl. 
asulvön s. ftSQlv§r. 
&t§a (acciaj f« Strähne. 
atäftli { acies } IV b. stählen. 
atä^l { acies | m. sing. tant. £&*A/. 
atsid&nt (accidente) m. (einmaliger) Zufall; pgr atsid&nt 

zufällig. 
atx (agerej m. pl. tant. dummer Streich. 
äud§ s. Qud^. 
äufgrtok |dt.| nur in dem Ausdrucke 1$ äijgbia d'l äufgrtok 

Himmelfahrtstag. 



äun§ä ( 1 m., -ä- 2fo&. (Es gibt deren im Gredner- 

thale nicht.) 
äus§ s. qus4J. 
äut (altus) 1.) adj. hoch-, adv. hoch, su 4ut oben. Vgl. ftdäut. 

2.) Subst. äuta f., = Qut&tsa, Höhe. 
äut§r (alter) 1.) -tra, -tri, -tr§s d. d. d. andere-, 2.) äut$r 

k§ praep. und conj. ausser, ausser wenn. 
äuts§ s. QUt8£. 

äutxa (avis) f- ^ ÄfW - 

äva |lat. ava| f. Grossmutter. 

avaj (habere) *•) v - i rr -» ("£")» ^* n 5 v - aux -J l'ft v 4i k UI l 

(kontra d') uri mit jmd. Händel haben; 2.) m. sing. 

tant. ifofo. 
ftvaiä |ad, varius?) m. sing. tant. Oehäcksel (gehacktes 

Stroh mit Heu gemengt, Viehfutter). 
av4jna (lat. avenaj f. Hafer. 

avantsadüra (ab, ante| f., = antsadüra, TJeberbleibsel. 
avants£ (ab, ante) -ä-, im inf. und im part. auch ants£, 

-tsä übrig lassen. 
avär? (avaroj -ra, -ri oder -r§s, -r§s geizig. 
avarftsia (avariziaj f. Geiz. 

avgntör (avventorej m.. -r§s, Gast (im Wirthshause). 
av§r2iöil {aversionej f. Abneigung. 

avitSifel japex) m., -i$i, Geschwür, Aiss (grösser als m&uk). 
aviza (videre?) adv. genau, richtig, sav4j la k$sa aviza. 
aviz^ 1.) jdt. ?| -f- leiten, weisen; 

2.) (avvisarej Ib., im imperat. auch -iza, benach- 
richtigen. 
a^4J jacetum?) m., -&i§8, Essig. 
Qiia (acidus?) Qi(ei§, beschmutzen, beflecken. 
ginibl^ (Muss. nordit. M. 82) -i-, v. refl., sieh umwölken. 
badÜ (batil(l)um) m., -ii, herzförmige Schaufel von Eisen, 

(vgl. p£la). 
badl (dt.) m., -Ii, Wade. 
bäfi jbaffi) m. pl. tant., Schnurbart. 
bäga |Dz. I. baga) f. Schlauch (aus Ziegenfell, das Kauhe 

innen), bäga da 1 vii\, da V £ga d§ vita. 
bagäi (Dz. I. baga) m., -äigs, kleiner Wicht. 

bagäna ( : ( f. Männerrock (jeder Art). 

bagQt (Dz. II. c. boucj m. Widder; tr$ bagQtx rechen. 

bäia (bajaj f. Scherz. 

baia (Dz. IL c. aboyer) -ä- bellen. 

bäila (baila?) f. Amme. 

b4jz§ s. b§z£. 

bak (Dz. II. c. bouc| m., bat/, Rock; tr^ bak rechen. 

bak&ta (bacchetta?) f., (veraltet), Gerichtssprengel, Gemeinde. 

bal (dt.) m., bgi, Tanz. 
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bälft | dt. | f. Kugel ; Knödel (Kloss): bäl§8 d§ S^liq, d$ 

furm^ntöri, dg, fuiä; f$ na b&la sich einen Rausch 

antrinken. 
bftl^ |dt. j -4- tanzen. 
b&lköll (dt.) m. 1.) Fensterhaiken ; 2.) (Neologismus) Balkon 

(s. pigigl) ; offener Gang an der Aussenseite des 

Hauses, 
b&ltfta j dt. | f. [d' ifef] Dcrffcr. 
bamb^S (bombyxj m. sing, tant., Baumwolle. 
bämpa (vampaj f., auch vämpa, Dunst (meteor.). 
bau (lat. benej 1.) adv. gut, 1 va bfti\; wohl, zwar, 1 {§ 

b&ri v%ira; als Praedicat: 1 (§ bau allerdings-, 2.) m. 

JFbA/; <fa# ^t«fo 7F*r£; (== 1 boii) das Gute; 3.) bau 

k§ conj. ohschon. 
bända l d M f . Bl *ch. 
bar\k }dt. | m. , bantx, Bank (le banc); baqk da ätram 

Strohschneidmaschine ; b. da 1' £v§S Bienenhaus ; vedl 

baqk o/&r Gaul. 
bailkan^ta (dt. ( f. Banknote. 
baqküt&a |dt. | f. Fussschemmel. 
bäntsa jdt. | f., Wanze. 

bany (balneumj m., -ny$s. Bad, f$ bany baden. 
banyadöia t balneumj f. Badewanne. 
bära |dt.| f. Todtenbahre. 
baräka (baracca?) f. schlechtes Gebäude. 
barät (barattoj m. Tausch, f$ barät tauschen. 
barat^ (barattare) -&- tauschen. 
bari§61 (Dz. I. barraj m., -§fei, Fässchen. 
barftöa (Dz. !• barraj f. Wasserbutte. 
barqut { j m. Blutwurst ; die Wulst um die Taille 

zur Unterstützung des Bundes der ägsa oder des 

kitl. 
barüia |lat. Verruca j f. Warze. 
bas |*bassus) - S a, -S, -s§s, niedrig; adv. unten, in bas. 

Subst. b4sa f. Tiefe, Niedrigkeit. 
bäSta (Dz. I. bastoj f. Lastensattel. 
ba§t&rd£ | Dz. I. bastardo | I b. ein uneheliches Kind gebären ; 

ausarten (von Pflanzen und Thieren). 
ba§t£ jbastarej -ä- genügen (nur von Sachen); b4§ta! 

Genug ! 
b&St$rdäm )Dz. I. bastardo j m. , -m$S, uneheliche Nach- 
kommenschaft. 
bast^rt jDz. I. bastardo j m., baät^rda, f. Bastard (im 

eigentl. S.). 
ba§timant jbastimentoj in. grosses Schiff. 
b&&tfli (Dz. I. bastoj m. Sattel. 
baätori |Dz. I. bastoj m. Ellenstab. 



batftditä^s {batuerej f. pl. tant. die Garben, nachdem sie 

einmal, ohne aufgebunden worden zu sein, gedroschen 

sind. 
bä,t§r (batuerej -a-, schlagen (s. föutö, pönta); raufen, 

balgen. S. it§, SU. 
bat§2£ jbattezzarej Ib. taufen. 
batidlori (batuere?) m. Glockenschwengel. 
batört s. bät£r. 

bat(?tl (batuere?) m., -li, Quaste. 
batüda (batuerej f. Schlag; Falz. 

batul^ ( j Ib. schwatzen. 

baubäu (dt. j m. sing. tant. (Einderspr.) Wauwau. 

bäudi ( j interj. weh. 

beät jbeatoj -ta, -tx, -t§S, selig. 

b§döi jbetulla?) m., -öi§s, Birke. 

b£ga (dt. | f. 1.) (Kinderspr.) Fehler, dummer Streich, na 

drata b£ga; 2.) Rauferei; 3.) Unglück. 
b§g£ (dt. j -£- streiten, raufen, s§ b. miteinander streiten. 
b£i s. bal. 
bek ( Dz. I. becco j m. Schnabel (im eigentl. S. ; vgl. 2nobl) ; 

Spitze, Zinke. 
b6ka | Dz. II. a. biscia j f. Schlange ; lau da bäka Esche. 
bekarfa fbeccheriaj f. Schlachthaus. 
b§k£ (Dz. II. c. boucj m., -$§s, Metzger. 
bei (bellus) bela, bfei, bel^s, schön; o b61a! Das wäre nicht 

übel! adv., z. B. bei fat. 
belam&nt$r (bellus, mensj adv., = ku la b£]$s in Güte. 
b§l&tsa (bellus; it.?) f. Schönheit. 

bel&u ) j adv., = ad6s, beinahe. 

b61§ j bellus | adv. schon. 

belßim (bellissimoj -ma» -mi, -m§8, sehr schön, prächtig. 

b§lQUra (Dz. II. c. belej f. Wiesel. 

b§n§di§iöri ( benedizione j f. Segen (abstr. ; liturg.). 

b§nori (benej adv. sehr gut. 

b^ra (Dz. I. barone) m. sing. tant. Herr, monsieur (masc. 

zu an da). 
b^rba (lat. barbaj 1.) f. Bart, f$ la b^rba rasiren; 2.) m., 

-b§§. Oheim (masc. zu anda). 
bgrdöl$s ( j nur in der Verbindung ii da b$rdöl§s 

= S§ burd§l£ sich wälzen. 
b^rtxa (*barcaj f. 1.) Barke; Schiff; 2.) Arche (Uferschutz); 

3.) Siebenfusupinne. 

b6§pia |vespa?| f. Wespe. 

bäätia (it. bestiaj f. Thier; auch als Schimpfwort. 

b$ätiäm (bestiamej m., -m§s, Vieh, bestiame. 

b&ula (bettolaj f. Kneipe. 

b6v§r (biberej v. irr. (-U-), trinken. 

15 
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b^zftvöri (bis, avusj m., b§zava. f., Urgrossvater, -mutier. 
b§z£ j dt. | -41-, wegen der Bremsen in den Schatten laufen ; 

auch in verächtlichem Sinne von laufenden Menschen. 

bi&b$r | j m„ -bri, bi&bra. f. Weiner, Heuler, -in. 

bi&b<*m£ ) j Ib. klagen (absol.), heulen. 

bi&rtkarf& jbiancheriaj f. Wasche (im concr. S.). 

bfei s. bei. 

bfena |Dz. I. benna( f. Benne, Düngerbahre. 

b(g§& jlat. bestiaj f. Schaf; gutmüthiger Mensch. 

bin& (binij f. eine Art Brode mit einem longitudinalen 

Einschnitte, 
biqk^ (dt.) -f- winken. 

bint§4 |dt.j -i- wünschen, gratuliren: d' 1 h%T[. 
bßj>ul (Dz. I. vistoj -la, -li, -1§S munter, lebhaft. 

biz&n61& j j f. Kleinigkeit. 

bl&ta {Sehn. S. 222 1 f. sing. tant. Wohlleben-, f? b&a 

bl4itft (Kinderspr.) spielen. 
blftnd^ {Muss. nordit. M. 55 fianzisar) -ä- benetzen, bespritzen, 

S§ bl. sich benetzen und nass werden. 

blarik (dt.) bläntxa, -tx, -tx<?s weiss-, virt bla^k. 

bl^rikitS |dt.| -t§&, -t§$s, -t§§s bleich. 

bläv& (Dz. I. biado) f. Getreide. 

bl§§t&ma. (blasphemiaj f. Fluchwort, tr§ bl§St&m$8 = 

bl^St^m^ | blasphemiaj -&- fluchen-, verfluchen. 

blot jdt. j 1.) adj. rein, unverfälscht; 2.) adv. nur, lauter, 

z. B. t§ k&l lugk fe-1 blot l£r§§ (Diebe). 
blQt jbellusj adj. hübsch. 
b<j 1.) (bosj m., bü§8, Ochse. 

bq 2.) { j — d§ bQ etwas, ein wenig (d$ V$lk). 

böd$ s. bot. 

böi jlat. bullaj m. plur, tant. Aufwallen beim Sieden. 

böig, s. bui&. 

bol 1.) (bollo) m., böi, Siegel. 

bol 2.) s. bull. / 

bol£ (bollarej -ö- siegeln; stämpeln. 

bolp (vulpes?) f., -p$8, Fuchs. 

bomart/ä jbonus, mercatusj invar. adj. und adv. wohlfeil. 

bori (bonusj b$n&, bony, b^n^s gut; gütig; echt; bor| dg, 

f$ v$lk *m Stande etwas zu thun; bei i bor|! Schon 

gut/ comp. miQur (plu bor| wie im dt., z. B. plu 

bori k§ bei), mfet§ (adv.). 
bQnamäri (Muss. , nordital. M., S. 35 j f. sing, tant., 

Trinkgeld. 
bonta { bonta) f. sing. tant. Güte. 
bos (Dz. II. b. buzj m., bo§, Kuss. 
bösf 8. bus£. 
bgäk j*b08CUS| nu, bQ§, JFoW. 



bosl (buxusj m., -li, 1.) Büchse, Sehachtel, bosl d& Tödl^ß 
Nadelbüchschen ; 2.) Brautgeschenk ; 3.) 1 (V ?) ftv4i & 
1 bosl (scherzh.) t» den letzten Zügen liegen. 

bQStla. { j f. Beere, b. d§ ru2fl| Weinbeere; übertr. 

auf beerenähnliche Dinge (z. B. Perlen). 

bot ( j m. bödft f. (in Pufels:) Knabe, Mädchen. 

b$t (Dz. I. bottarej m. Streich, Schlag; Schlag (-anfall): 1 i a 
dat 1 b$t es hat ihn der Schlag gerührt. 

b$t§ ( dt. ) -t§a, -t§§8, -t§§s plump. 

b(?tSft ( 1 f- Flasche. 

bötxa. jbuccaj f. Jfwwrf, ife«/; b. $Sia. «w<ra Gesicht. Vgl. 
mus und müza. 

boudift ( j -d(ei§ wehklagen. 

bQUrsft j*bursa| f. Börse, Geldbeutel. 

bQUS (Dz. II. a. bolso) bQUZft, bQU§, bQUZ§8 herzschlächtig; 
stumpf (von Messern u. ä.). 

böu§ ( ) m -» "ä?S, Bürste. 

bQUä&röri (Muss. nordital. M. 36 bosaro| m., -öna. f., 

Erzlügner, -in. 
bQUZ^ (Dz. II. a. bolso) -QU- herzschlächtig sein; (von 

Menschen:) beim Husten heftig röcheln. 
bQUi£r$ (Muss. nordital. M. 36 bosarof m. , -§s, -fl, f., 

Lügner, -in. 
bQUifft }Dz. I. 93 bugiaj f. Lüge. 
bgxtlfc (dt.) f. Wachtel. 
br&dl^ {Dz. II. c. braire) -£- weinen. 
br&ia. s. br6&. 
bräma. { | f. Bahm (sowohl auf der süssen , wie 

auf der sauren Milch), 
br&na {Muss. nordit. M. 37 brenaj f. Zaum. 
br£nt& { Dz. II. a. brenta | f. Wasserschaff (grösser als die 

pate4jd&). 
bräntxft {*brancaj f. Tragriemen (an Körben, Bahren, die 

auf dem Rücken getragen werden). 
braj>£ {dt. | -4- brachen, vorackern. 
brat§ {brachium| m. 1.) -tä§s Arm; 2.) invar. Elle. 
br&ts$d£l {Schöpf. Bretzedei) m., -£i-, »spanischer* Teig; 

daraus bereitete Mehlspeise. 

br&tägla. { ( f. SpeicheUuch (für kleine Kinder). 

br&tSöri {umbilicus?) m. Nabel. 

■ 

braus { j -Sft, -§, -s§s, von unangenehmem Geschmacke. 

br&v&töri {bravatonej m., -öna. f., Prahler, -in. 
br&v£ {Dz. I. bravo) -£- prahlen. 
br&v^dft {Dz. I. bravo | f. Prahlerei. 
brävQ {bravo) -vi$, -vi, -vi§s brav. 

br6& {Muss. nordit. M. 37 bregula) f., br&$s, in St. Ulrich 
br&ia. f., Brett. 
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br£& |lat. bracaj f., -£i$S, Beinkleid. 

br£dl$ s. br&dl£. 

br^dli j Dz. II. c. braire | m. pl. tant. Geschrei beim Weinen. 

br&§ s. bri&. 

br^qzi^l ( j m., -qgi, Gerstenkorn (pathol.). 

br$t j dt. | adv. und inv. adj. haar, 1 m' a paiä br$t, kumpr£ 

ku i br$' din^i. 
br£v§ s. br&v$. 
brift (Dz. II- c - braire j v. irr., (-6-), bläken ; plerren (von 

Kühen und Menschen), 
brift (Dz. I. brigaj f. Mühe, s$ tQ la brffc sich die Mühe 

nehmen. p(ii& 1& brfft der Mühe werth sein. 
brioi^s j Dz. II. c. braire j m. pl. tant. Geheul eines Weinen- 
den (starker als br^dli). 
brßka | j f . der Nagel (am Pflugkarren), an dem 

die Ochsen ziehen, 
brltula. j j f. Taschenmesser ; brftula da. la. p&n§s 

Federmesser und Federklinge. 
bri2a (Dz. I. brezzaj f. geringer Schneefall. 
br$d& ( broda | f. das Lautere (b. Speisen) ; Brühe ; schlam- 
miges Wasser ; ii m br. zergehen. 

brodl | j m., -li, Walze. 

brol | 1 m., bröi, Zirbelzapfen. 

bront (Dz. I. bronzo) m. sing. tant. Glockenspeise. 
bröntsa (Muss. nordit. M. 37 brunza| f. Kohle, die im 

Feuerraume zufallig zurückbleibt (vgl. t/arbönj. 
bröäa | 1 f. Ueberbleibsel von Speisen oder vom Futter 

(vgl. antsadüra). 
brgtXa | Dz. I. brocco | f. Nagel (von Holz oder von Eisen). 
bru£ (dt. } br$v§ dampfen und muffig werden (vom Heu, 

welches in zu feuchtem Zustande eingebracht worden 

ist) ; sieh Zu. 
bringt ( dt. j m. sing. tant. das Lautere (b. Speisen) ; Brühe. 
brijgts {bis, rota| m., -t§, das zweiräderige Vordergestelle 

des Schleifenwagens (s. hint£rk§t£l). 
brura (prunum?) -ma, -m$s, -m$s blau. 
brüma |lat. bruma) f. Reif (meteor.); Frost. 

bruristl^ { 1 Ib. anbrennen (trans.), verkohlen lassen. 

bruntladoi (brontolare) m., -6i$s, Brummbär. 

bruntl^ (brontolare) -ü- brummen. 

bruntl^da (brontolare) f. Brummen, Gebrumm. 

brui^ziri ( Dz. I. bronzo | m. kleine Glocke (von Glockenform 

und aus Glockenspeise). 
brurjzin^ra (Dz. I. bronzo j f. Schellenkranz (f. Kühe). 

brutä ( j m., -tä$s, Gebrüll, tr£ brüt§§8 brüllen. 

brutxoii (Dz. I. brocco j m. grosser Nagel (Pflöckchen) zur 

Befestigung des Joches, des Pfluges u. ä. 



brui§ (Dz. I. bruciare) -ü- brennen, verbrennen (neutr. und 
trans.); s. dant. 

bniz^a ) i f.* -$$S, Pflugkarren. 

bnräQur (Dz. I. bruciare) m., -r£S, Hitze (pathol.); Entzün- 
dung-, ve§ti*r da br. hartleibig sein. 

büa j ) interj. (Kinder spr.) weh. 

büda { bibere ) f. Trunk (der Act des Trinkens). 

bl^lft ( ) f. Schneegestöber. 

bü§8 s. bQ 1.). 

buför[ jbuffonej m. Spassvogel. 

bui& ( ) -6-, v. imp., stöbern. Schneegestöber sein. 

buk^l |*baucalisj m., -£i, Krug; grosses Glas. 

buköi\ jbuccaj m. Brocken*, ein Mundvoll. 

bul£ j ) -ü- brülU.i (vom Rindvieh ; uneigtl. auch 

vom Menschen). 

bull {bullirej böl, 1.) neutr.: siedm, sprudeln (auch von 
einer Quelle u. dgl.) ; 2.) trans. : schweissen. 

bu6r\ s. b6v§r. 

bur4i ( 1 m -> ~&i$ 8 i Olut; Gluthaufen, -stelle. 

buräSkft (burrascaj f. Gewitter. 

burd§l£ j ) -ö- wälzen. Vgl. b£rdol§s. 

burdöii (Sehn. 225) m. Hader, Lumpen. 

burt (brutusj adj., hässlich. 

burvända (bibere) f. Viehtrank (Kleienbrühe u. dgl.); Faden- 
wurm, gordio aquatico; £gfc b. Begenbogen. 

burv^l ( ) m. sing. tant. Heiderich (?). 

bus (busso?) m., bu§, Buchsbaum; Buchsbaumholz. 

buö (Dz. I. 93 bugia) m., bu2§S, Loch; Oehr. 

bus£ (Dz. II. b. buz) -ö- küssen. 

bü§ka jbuscaj nur in der Redensart m&t§r (oder tr§) 1$ 
bu&ka hosen, ausloosen. 

butajga japotheca?) f. Kaufladen. 

but£ (Dz. I. bottarej -ü- taugen. 

butin^ra (Dz. I. bottarej f. Knopfloch. 

bütla. { ) f. Harnblase. 

butoii (Dz. I. bottarej ra. Knopf. 

bü2a (Dz. I. 93 bugia j f. Grube. 

bu2&n£l (Dz. I. 93 bugia | in., -nfei, kleines Knopf- oder 
Bandloch. 

büzgr (dt.) m., -ri, kleiner Kerl. 

bü2§s s. bu§ und büi&. 

buzi& ( j -ü-, krabbeln, kleine Bewegungen machen. 

da 1.) (de, adj vor voc. auch d&d, praep. a) für den Aus- 
gangspunkt in Ort und Zeit, von, b) für die Ursache 
oder den Urheber beim pass., von, c) für den Stoff, 
von, aus, d) vor inf. (Consecutivsätzen ; Supinum in u), 

zu, d$ dg. f$ zu thun geben, Arbeit verursachen (ähn- 

15* 
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lieh : d$ d& txft nachzudenken gehen), 1 ne da nf& da 
fg »an importa, 1 fe da ri, da bradl^ m t>tf zum 
lachen, zum weinen, 1 fträ da f§ de . . . . *r u*W 
ftaew», schwerlich . . . . , rfe da di difßcile dictu. — da 
ke conj. seitdem. 

da 2.) 3. d$,s4J. 

dftdy4ll { dt. j adv. absichtlich ; geflissentlich ; zum Trotze. 

d&g&r&t jdt. | invar. überflüssig (= deraäsa). 

ddi {datum?) m.. d^ies, Würfel. 

d4jbl jdebilis) -la, -li, -les schwach. 

dain^ra { de, ad, in, foras) nur in der Phrase uni dainQra 
ohne Verlust oVrauskommen. 

d4Jt {digitusj m. Finger; Zehe. 

dal&§ (de ad lixj nur als Epitheton zu r^ves, gesotten. 

dalöntS (de, ad, longe) 1.) adv. und invar. adj. praed. 
weit, ii d. weit fortgehen; uni d. von weitem, weit 
herkommen; 2.) d&löntg da, vor dem Artikel auch 
dalöntS de, praep. weit von (Ruhepunkt und Ziel). 

d&mända (de, ad, mandarej f. Frage. 

d&m&nd£ (de, ad, mandarej -ä- verlangen, bitten (vflk ad 

Uli) ; fragen. 
damets jde, ad, mediusj m. sing. tant. Mitte. 
damezdf |de, ante, medius, dies ( 1.) adv. vormittag; 2.) m. 

-i§ Vormittag. 
damprf {de, ante, pro) ka, d. via, d. su, d. iu nach der 

Ordnung herüber, hinüber, her- (hin-) auf her- (hin-) unter. 
dan {damnumj m., -ny, Schaden. 
dai\ (de, ante) 1.) praep. vor (avant und devant); 2.) daq 

ke conj., = in&ri ke, bevor. 
dandQ J de, ante, dorsumj adv. und praed. adj., verkehrt, 

auch im fig. Sinne, 
dan^ {dannarsij -&-, v. refl., verdammt werden. 
dant (de, ante| 1.) adv. vorne; mit Zeitwörtern (nach 

deutschem Vorbilde) zu einem Ausdrucke verwachsen 

vor-: 

di dant ad uri bereden (vorschwatzen), 

mat$r dant vorschreiben; tx§ ke la k(e2a mat dant 
a kr&i$r „was uns die Kirche zu glauben vorstellt u 
(röm. Katechismus), 

se tf dant sich vornehmen (zu thun), 

tr$ dant vorwerfen (einen Vorwurf machen), 

txakul£ dant ad urt bereden, 

mit praegn. Sinne: bru2£ dant, v. impers, brennen 
im Magen (?) ; 

2.) dant a praep. vor, = daq mit Ausschluss der 
temp. Bedeutung; dant a 1 dut imprimis. 
dant Jdens) m., -ts, Zahn. 



dantfer |de, ante, herij adv. vorgestern. 

dants j 1 adv. und interj. leider ; auch elliptisch : 

dants ke 

dany {dignus?) -nya, -nyi, nyes würdig. 
danye s. deny&. 

danyO^ra {de, aa \ omnis, hora) adv. immer, allemal. Vgl. 

Qura. 

dap? (de, ad, postj adv., = de'pQ, hernach. 

daräntä {rancerej invar. ranzig. 

dardQUS jde, ad, retrorsusj adv. und invar. adj. praed. 
verkehrt (Oben und Unten vertauscht; vgl. dandf). 

dä§a |Schn. 137) f. (Baumzweige als) Streu; Baumzweige, 
Haidekraut, auch ausser jener Vorwendung. Vgl. 
ätgrdüm. 

das4i {deberej v - lTT - ("4-) tollen. (Es wird durch mes4j 
verdrängt.) 

data |it. data) f. Datum. 

daträi j ) adv. bisweilen. 

dats {datioj m., data, Abgabe, Zoll. 

datsakän. jde, ad, unus non sapit, quando) vor alters. 

davän t ! in den Redensarten: ii d. sich verflüch- 
tigen (Spiritus, Kampfer u. dgl.), 2ud$ d. jmd. so 
helfen, dass man ihm nichts als schadet. 

daväny jguadagnorj m. sing, tant., = vadäny, Gewinn. 

da v a n y& { guadagnare ? j dav&nye, = vadanya, gewinnen, 
verdienen. 

davedlamant$r (de, ad, vetulus, mens) adv. vor alters. 

daviart |de, aperire) adj. offen. 

davfnt {de, ad, vigintij m. Zwanziger. 

d$ {lat. dare) v. irr., (-a-)> geben, s. da, ellipt.: d$ ad 
uri Schläge geben ; s. fte, b$t, m$t, Qljta ; 1 da SUr£dl, 
la lüna die Sonne, der Mond scheint; s. d$, prQ, SU. 

de {de) vor voc. und vor 1 nur d\ praep. 1.) loc. von nur 
in fixen Verbindungen, wie demets; 2.) übertragen: 
von, über, 1 reiöna d' 1 maia; 3.) temp.: d' ii\§ta 
im Sommer; 4.) für das Genetivverhältnis (gen. poss., 
part., obj.), la tx&&a d' 1 p£re, la uS d' l'öma, tr§ 
de saä Steine werfen, fe son. Stuf de ka§t ich bin 
dessen überdrüssig; 5.) vor inf. (Inhaltssätzen) me 

rQva d' 1 a v 4i fat. 

debänt jMuss. nordital. M. 32 bandoj adv., = p§r nfa, 
umsonst, gratis und frustra. 

debft { debito ? | m. Schuld ; invar. Praedicat in der Redens- 
art v6§t$r debft schuldig sein, schulden: tu m 7 (es 2 
räineS d. 

debitg {debito?) -f- in dem Ausdrucke se n debitg besorgt 



sein. 
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debQtft j ) adv. schnell. 

debri&dft |Dz. I. brigaj adv. zusammen, miteinander. 
debu2&ri jDz. I. sogno) adv. und invar. adj. nöthig (opus 

est), V&5t$r, f$ debui&r| nöthig sein, ftV^J d. nöthig 

haben. 
ded$ (digitalisf m., -$, Fingerhut] Brautring. 
dedfte (de, intus 1 1.) adv. innen; 2.) invar. adj. d. d. d. 

innere) innerlich; 3.) dedite d&, praep., innerhalb, 

dedite d^ h mur£d&. 
ded$ (de, dorsumj oder d& dedQ, invar. adj. d. d. d. letzte, 

1 i&de [d&] dedQ das letzte Mal. 
dedQr& ( de, forasj 1.) adv. aussen; 2.) invar. adj. d. d. d. 

äussere ; äusserlich. 
dedyeri jdigerire) IV b., = didy^ri, verdauen. 
defg,nd$r jdefenderej -e- verteidigen; schützen. 
defer4nts& (differentia?) f. Unterschied. 
defet jdifetto?) m. Fehler, defaut. 
defiri (de, finisj adv. ganz und gar. 
degüri jdt. ; nee, unus) -ün& (s. Formenlehre), = negürt, 

kein; niemand, keiner. 
d^ies s. däi. 
dekä ( de, ecce, hie) 1.) adv. diesseits; herüber; 2.) dekä 

p^rt diesseits; herüber; 3.) dekä dfl, praep. diesseits, 

dekä da ruf. 
deköntrfl, (de, contra) 1.) adv. dagegen; 2.) praep. gegenüber. 
d§kl4§rmfint(Jr (de, cor, mens) adv. von Herzen. 
deleg£ j de, liquere ) -ai- schmelzen (trans.). 
deletoul | delectabilis ) -lg,, -i r -les ergötzlich. 
delikat jdelicatoj adj. zart, empfindlich; schwächlich. 
delikat&m$nt(*r j delicato ( adv. zart, empfindlich. 
dem£ | de, magisj adv., = me, nur. 
demets (de, medius) adv. fort; weg, tQ, tr§ demets weg- de§tt>ul§ |Muss. nordit. M. 31 azolarj -6- aufmachen (was 

nehmen, -werfen; mit praegn. Sinne: ii demets um gebunden, geknöpft oder zugeknöpft ist). 

zu hausiren fortziehen. I de§tud§ (de, ex, tutus j -ü- auslöschen (trans.), 1& luri löschen, 

denya (degnarej -$-, nur: ne se deny& non degnarsi. \ Ift tyjiutS ; übertr. : lg, kräunyes; se d. verlöschen 

dep&r|2§r jdepingere) v. irr., (-e-), malen, anstreichen. t (neutr.). 

depQ | de, post) adv., d&pQ, hernach, dann. j deStulört s - de§t$. 

d$rn§ j ( Ib., nur in der 3. pers. (weil nur von ; deSt/äut (de, ex, callidus?) m. Verlust. 

Sachen), ermüden; part. d^rna ermüdet, abgeschlagen, j de§tXQild§ |de, ex, callidus?) -au- verlieren, einbüssen. 



desenyä |lat. designare) -&- abzeichnen; zeichnen. 

de§f£ (de, ex, facerej v. irr., (-&-), zerreissen, umreüsen, 
abtragen ; verthun. 

de§fitx& |de, ex > *ficare| -f- ausspannen (Zugthiere). 

de§fr$,t^ | de, ex, fricare { I b. aufräumen (im Zimmer) ; ab- 
tragen (vom Tische). 

[de]§furnf (Dz. I. fornire) IV b. ausziehen auskleiden. 

de§könt§e s. de§kunt§£. 

deü&QUts jscalzo?) -ts&, -t§, -tses barfüssig. 

de§kou2e s. de§ku2i. 

deäkuere s. deSkurf. 

de§kum&nd§ (de, ex, cum, mandare) -ä- verbieten. 

deskui\si4 \ de, ex, consiliari ) -feie abrathen. 

de§kunt§§ (sconciare?) -6- abgehen, vermiest werden. 

deSkuri ( de, ex, cooperire ) -i^e- aufdecken (was zugedeckt ist). 

de§ku2f (de, ex, consuere) v. irr., (-QU-) auftrennen (was 
genäht ist). 

desöt j de, subtus j adv. unten ; darunter. 

desQUra (de, supra) adv. oben; darüber. 

[de]sp$rti (de, ex, partire) IV b. trennen, absondern; se d. 
sich trennen. 

de§per§ (disperare) -e-, v. refl., verzweifeln; part. -rä adj. 
| verzweifelt. 

;d^pl^4i fdis, placere) 1.) v. def., (-£-), mißfallen; 2.) m., 
| -&ies, Verdruss. 

j [de]§prets£ jdisprezzare) -e- und -(eie verachten; tadeln. 
j de§pr{e2§ jdis, pretium?) -{§- missachten; verachten. 

deStire s. de§tr£. 

d^§t<J jdis, tollere) v. irr., (-U-), abbringen, abziehen; ent- 
wöhnen ; se d. sich trennen ; sich entwöhnen. 

de§tr§ jdis, trahere ( v. irr. strecken, se d. sich strecken. 



de§4jde s. de§ed$. 

des^ne s. desen^. 

des&ny jlat. designare) m., -nyes, Zeichnung. 



dets&mb£r (dt.) m., -bri, December. 

detsid^r (it. deeidere) -i- entscheiden, bestimmen. 

detsip^ ( ) -i- verderben, (trans.; se d. neutr.). 

devent^ (de, venire V) -&- werden; impers. geschehen. 



desänye s . desenya. 

de§ed$ |de, excitare) -4J- aufwecken, se d. erwachen; part. dev^rtf jdivertire) IV b. unterhalten, belustigen. 
deSedä wach. devjjrtim&nt ) divertimento ) m. Unterhaltung. 



desen^ |dt. ( -&- erzürnen (trans.); se d. erzürnen (neutr.). 
desenQUS jdt. j -za, -§, -zes zornig (habituell). 



dez4ina {duodeeim) f. Dutzend. 

dez&H (de, praesens?) adv., = Zfti\, jetzt } dra d. gerade jetzt. 

16 
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d§2&rp£ (dt.) -$- enterben. 

d§2d&il | disdegno ? j m. sing. tant. Zorn. 

d$£d£t$ jdisdetta) f. Missgeschick, besonders beim Spiele. 

d$£di (de, ex, dicerej v. irr., (-i-), verneinen; absagen, 

abschlagen. 
d§2dl&t§§ jde, ex, glaciarej -ä- aufthauen; außhauen lassen. 
d§2d$t (decem et octo| achtzehn. 
d§2drü (destruere) v. irr., (-U-), zerstören; durchbringen, 

verthun. 
d§2$rp§ s. d§2arp§. 
d§z§rt jdesertoj m. Wildnis. 
d§2§s6t j decem septemj siebenzehn. 
d§2gratsi& (disgrazia) f. Unglück. 
d§£i i$r$ jit. desiderare) -id§r§ begehren, wünschen. 
d§2ideriQ {desiderioj m., -ri oder -rii, Verlangen, Wunsch. 
d§2li& |de, ex, ligarej v. irr., (Ib.), lösen, aufbinden. 
d$2m4jn§ s. d§2m§n$. 

d§2m&ntx§ s. d§2m§ntxa. 

[d§]2m&ts£ (de, ex, *mateaj -ä- zuhauen, aus dem Groben 
arbeiten (z. B. beim Schnitzen). 

d§2m§n$ (de, ex, minari) -4j-, 1.) = 2m§n£ vertreiben; 
2.) d. v§lk ftd ui\ ftd' um eiwas bringen. 

d$2m§ntx& ( de, ex, mens j -&-, v. refl. (\e m' % und fe m§ 
soq d§2m§ntxa) S§ d. v$lk etw. vergessen. 

d§2mu§tr£ j demonstrare ? j -6- beweisen. 

d§2ni4§f (decem novemj neunzehn. 

d$2nüt (de, ex, nudus| -üdft, -ütx, -üd§s nackt. 

d§2Qu2£r jde, ex, solvere) v. irr., (-Qu), abwinden (Obj. den 
Knäuel). 

d§2ub§dfent | disubbidiente j adj. ungehorsam. 

d$£udift j j -fei§ vernachlässigen. 

d§2unour {dis-?, honor?j m., -r§s, Unehre. 

d$2uz$ jde, ex, ususj -ü-, v. refl., sich abgewöhnen. 

[d§]£vi§£ (Muss. nordital. M. 121 vischiazoj -f- ßüben 
entblättern. 

di 1.) (dicerej v. irr., (-i-), sagen; s. dant, it§, su ; nennen: 
kQ dii - Ul\ kftät? wie heisst das? 

di 2.) (dies) m., dis, Tag, d§ di bei Tage, dft mets di 
bei hellem Tage. 

diäutä ( 1 oder po d., interj., Potz Blitz. 

didygri = d§dy§rf. 

d|g (deusj m., dfes oder dfe§, Gott, die alten Leute ge- 
brauchen meistens k' 1 bei dfe, die jungen idfe; der 
Scheidegruss : a dfy, zu mehreren: $ dfes. 

dfe§ (decem) s*Än. 

<ügU§i { 1 m - 8 * n £. tant. Grummet. 

dilidy^nt (diligente) adj. fleissig. 



din§l jdenariusj m., -^i, Münze (== raun4jdft); plur. : Geld. 

diqr^r (de, in, rarusj adv. selten. 

diQ jDio) fasst nur in der Grussformel $ di$ (s. d{§). 

diä^pQlfl (discepoloj m., -li, Jünger (Christi). 

dita j dicere j nur in den Redensarten : k' §t& (e n& gran 

dftft das will viel sagen, 1 (§ n& gran dit& das ist ein 

grosser Unterschied. 
divtjrt jdeus; dt. j Gott behüte, beileibe. 
diviq (divino| -n$, -ni, -d§s, ==■ d§ dfe, göttlich. 
divotsiörj, j divozione | f. Andacht. 
diz£ j j m., -£i§S, Kuhhirtgehilfe, f§ 1 diz§ oder 

i\ diz£ mt£ flfow Kuhhirten als Gehilfe mitgehen. 
dräöri s. di. 

di2one§t jdisonestoj adj., = impur, unkeusch. 
dla (de, illacj 1.) dla [pqrt] jenseits ; hinüber; 2.) dla da 

praep. jenseit, dla d& ruf jettseit des Baches; dla it§ 

«) ««/ <fer andern Seite hinein, drinnen, V) praegn. (in 

St. Ulrich) in, nach Kristein. 
dlait§ j de, illac, intus ) adv. drinnen ; hinein. 
dlätäft jglaciesj f. Eis. 
dl&t§£ j glaciarej -ä- 1.) v. impers. frieren, 1 i dlät§& es 

friert ihn ; 2.) S§ dl&t§§ frieren. 
dl&v£& j clavus j f. sing. tant. Blattern (pathol.) ; s$nt§ lft 

dl&V^fl impfen. 
dlfe^ft jecclesiaj f. Kirche, Gotteshaus (vgl. kfeäft) ; i\ & dl. 

1.) in die Kirche gehen; 2.) wallfahrten. 
dlöndya (de, longusj 1.) adv. daneben; 2.) dl., vor Personen 

dl. d§, praep. neben, bei; längs: dl. 1 mur neben, bei, 

längs der Mauer. 
dlortk jde, ille, (ubi?) unquam) adv. überall. 
dlutf jgluttirej -6- schlucken; verschlucken. 
dlü[v]a jdt.j f. Stecknadel. 

dlvi&rs j j adv. ordentlich, brav. 

dfl ( dorsum j 1 .) adv. hinten ; nach-, tr$, unf dfl nachwerfen, 

-kommen ; ähnlich : in§n§ dQ antreiben, pi& d$ (nach 

etwas langen, Jiaschen; mit vb. begrifflich verbunden 

(Germanismen) : 

d§ dQ nachgeben, 

f§ d<J nachmachen* -ahmen, 

p^l^S^ dQ nachdenken ; 

mit praegn. Sinne: tr$ d$ & si p£r§ seinem Vater 

nachgerathen ; d(^ i dQ nocA w«rf »<w?A ; 2.) dQ [&] praep. 

a) hinter (loc), dQ tx&z&, ß) nach (temp.), dQ lft 

in^rt. y) nach, gemäss, d(? 1' uzänts&; 3.) dQ k§ 

conj. seit. 
döft (lat. doga| f. Daube. 
död$§ (duodecim) st^ö//*. 
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döi |duo| m., dö§s f., zwei. 

dQm§zdi (dorsum, medius, dies) 1.) adv. nachmittag: 2.) m., 

-fi, Nachmittag. 
don (donum) m., -ny, Geschenk. 
döna (dominaj f., (veraltet), herrische Frau. 
dön§ s. dun$. 

dörikft |Dz. I. dunquej conj. also, daher. 
dopl (duplusj -la, -li, -1§S doppelt. 
d^rrne s. durmi. 
dflta jdota) f. Heiratsgut. 

dQUdäntSg, ( 1 f. Schamhaftigkeit, Scham. 

dQUd^ j | -QU-, v. refl., sich schämen. 

dQutä jdulcisj -tag, -t§§s, -t§§s süss. 

d<Jv§ s. duv4i. 

dover |dovere| m., -ri, Pflicht. 

dr&d§ j ) in der Redensart n' &vai drad§ d§ v$lk 

etwas nicht nöthig (necesse) haben. 
dräi^r (dt.) m., : ri, Groschen. 
dram§ { de , ramus ( -ä- entästen (j[ lail) ; heftig schlagen, 

s. it§. 
drap (Dz. I. drappo) m., -p§s, Tuch, Gewebe (incl. Leinwand), 
drapü (Dz. I. drappo ( -üda, -üi, -üd§s weit (von Kleidern). 
drftt (directus) 1.) adj. gerade ; richtig; recht, bel§ drat! 

schon recht/ ii a drat passen, sitzen] d. d. d. rechte 

(dexter), a [man] dräta rechts; 2.) dra[t], vor cons. 

nur dra, adv. zu drat; sehr, ganz, dra r\§i ; gerade, 

eben, dra ka§t gerade dieser, dra a drat gerade zu 

gelegener Zeit. 
dratä (dt.) m., -tags, die ifcofer. 
dra2adür§s j dt. ) f. plur. tant. Eeiterrückstand (was in der 

Reiter zurückbleibt). 
dr&£$ |dt. j -ä- und Ib., mit dem drat§ sieben, reitern; 

dr$£^ [Zu d'] Ul| jmd. durchprügeln. 

dl^dia | (f., = tlap, Menge, Schaar. 

dr$k ( dt. j m., dr^tx, Brunnentrog (ausgehöhlter Baumstamm 

bei Brunnen und Quellen). 
druk£ (dt.) -ü- drücken. 
dubit^ |it. dubitare) dübit§ und Ib. zweifeln. 
dul4i (lat. dolerej v. irr., (-U£-), schmerzen, (nur von Sachen). 
dulQUX (dolor) m., -r§s, Schmerz. 
dulQUS (dolorosus) -za, -§, -Z§S, schmerzend. 
dumäri (de, mane) 1.) adv. morgen, d$ dum&ri übermorgen; 

2.) f. Morgen; da. dumaii östlich, da dum&njjs] 

morgens, früh. 
dum&nya (dominica) f. Sonntag. 
dumbrea (de?, umbra?) f., -&§s, Schatten. 
dun^ jlat. donarej -6- schenken. 



durifiarta ((donum), offerrej f. Opfer. 

dur^z^l Jdonzello?) m., -la f., nur in dem Ausdrucke 

prfm(a) durtz^l(a) erster Bursche, erste Jungfrau bei 

der Hochzeit, 
dur (durusj -ra, -ri, -r§8 hart; steif; uni a la dür§s in 

eine schwierige Lage gerathen. 
dur^ j lat. du rare ( -ü- dauern , währen ; leiden , gestatten ; 

(auch refl.) leiden, erleiden, (§[m§] dür§ s4jt ich leide 

Durst. 
durmi jlat. dormirej -<£- schlafen. 
dut (totusj -ta, -ty„ oder -i, -t§s, #ana, duta la t/äza, 

düta g£rd4|rja; «0, düta la txaz<?s, dut kal k§ 

dutor (dottorej m., -r§s, -4rstf. 

dut§§2ina i 1 f. eine blaue, auf Stauden wachsende 

Beere, . 

du\'4i (deberej v. irr., (-9-), = dasli. 

duv4i r (debere) in., -ri, (veraltet), Pflicht. 

dyal (gallusj m., gy4i, Hahn; dyal da mont Rebhahn. 

dyalina (gallinaj i.' Henne; dy. da mont Rebhuhn. 

dyalutS j gallus j m., -t§§S, junger Hahn. 

dyalv4jia f 1 f- Schwarzbeere (?; auf Sträuchen). 

dyäraa ( Dz. I. gamba ) f. Unterschenkel ; 9s d' la dyäma 

(spr. (jzdla dy. aus) Schienbein. 

dyam&ta ( 1 f. Guter Heinrich, chenopodium. 

dyamia (cambire) -(§i§ wechseln (Geld, Kleider); s. iu. 

dyan (dt. j adv. gerne. Vgl. dadyän. 

dyap^ jeaptare) -ä- bekommen, erhalten; dyäpa ! nimm! 

Ausser in dieser Phrase ist mit dy. ganz gleich 

gebräuchlich dyat£, s. su. 
dyardinfer j giardiniere | m., -r$s, Gärtner. 
dyardörj j Carduus) m. Kardendistel, Carduus arvensis (?). 
dyat ( cattus j m. Katze (die Species) ; Kater. 
dyäta (cattus) f. weibl. Katze; dy. da fyl Puppe (zool.). 
dyat^ jeaptare) -ä- bekommen, erhalten, s. dyap£. 
dyäud§ s. dyoudaj. 
dyav§ (lat. cavare) -a- graben (absol. und trans.), dyav£ 

na f?sa, ravfz^s, s. it§, Qra, su. 
dya^aj (iacerej -a- schläfrig, träge sein. 

dya2<?la t i f- Nusshäher. 

dyaMn (ieiunusj 1.) -na, -IIS, -n§s nüchtern; 2.) m. Fasten- 
zeit; di d§ dya^Üri Fasttag. 
dya2un£ ( ieiunare ( -ü- fasten. 
dy^nitöri jgenitori) m. pl. tant. Eltern. 
dy^rvadQur (dt.) m., -r§s, Gärber. 
dyigänt (gigante) m. Riese (in der Bibel). 
dyQud4i (gaudere) -au- gemessen, den Nutzgenuss haben. 

dyouri (de, aperire) -qu- öffnen. 
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dyudik^ jgiudicarej Ib. richten, urtheilen. 

dyudits§ |giudizio| m. sing, tant., oder -tsi$, das jüngste 

Gericht. 
dyuät jgiustoj adj. gerecht, billig. 

dyu§t§ jaggiustaref -ü-, v. refl., sich ausgleichen, abfinden. 
dyuätftsia jgiustiziaj f. sing. tant. Gerechtigkeit. 
dyut j diutine j adv. lange, da dyut vorlängst, b61§ [da] dyut 

schon lange, da dyut rjka seit langem. 
$ 1.) s. ftv4i; 2.) s. t§Q. 
^a jarea) f., ^i^s, Dreschboden. 
£d§r (dt.) conj. enclit. aber, tu $d£r n' fes stat...., tu 

n' fes £d£r ; vgl, ma. 

£ga (aqua) f. Wasser', §ga d§ vita Branntwein-, \§r[ dad 

£ga JEW* ; m$l dft 1' £ga Wassersucht ; s. bljrvända. 
£guia (lat. aquila) f. Adler. 
$kq |ecco( = it. ecco: sieh, da ist, plötzlich. 
gl& { lat. alaj f. Flügel. 

^l^m^nt jelementoj m. , (wenig gekannt), Element. 
§n, §i[ s. ii 3.). 
6na |hebdomas| f. Woche. 
£rma |lat. armaj f. Waffe. 

$rp |dt. j m., -p$S, der Erbe, die Erbin, -pa f. Erbin. 
£rp$ s. ftrp?. 

§rt 1.) | ars { m. Kunst, Handwerk. 
$rt 2.) |dt. | adj. und adv. schwer, difficilis, -culter ; §t$ 

§rt a) übel dran sein, b) hart liegen. 
§rtxa (lat. arcaj f. Getreidekiste. 
$t$rnQ jeterno) nur in dem Ausdrucke m£i in §t<jrnQ ganz 

und gar nie, nicht. 
$va japis) f. Biene. 

§i§ jacidus} 1.) £zia, §i\, qiiqs sauer; 2.) £2ia f. a) Sauer- 
ampfer-, V) Johannisbeere. 
§2§mpiQ jesempio) m., -pi, Beispiel. 
§2§rt§it$ {esercitarej ^^rt§it§ üben. 
^2ia s. £2§. 
f'adfa ) lat. fatigarej f. Anstrengung, Mühe, ts&ntsft grari 

f&dl'a ohne viel Mühe. 
fftgQt | fagotto ? | m. Bündel, insbesondere Leinenbündel, auch 

von Gras, Stroh u. ä. (s. mats, v§nt§4i) ; 1§ f. seinen 

Bündel schnüren, fortgehen. 
faidl (Hintner S. 52 j nur in der Redensart v6§t£r faidl 

ad \XX[ jmdm. gewachsen sein. 
fal jfallere| m., fäi, Fehler, faute. 
falam&nt jfallere) m., = fal, Fehler, faute. 
f&l^ jfallere) -a- fehlen, einen Fehler begehen; s§ fal£ 

sich irren. 
fam (famesj f. sing. tant. Hunger. 



fftmilia jfamiglia) f. Familie. 

fai\ jfoenumj m. Heu. 

fäna jdt. ) f. Pfanne. 

f^na (lat. feminaj f., f§näris, Weib (= 4ilft); Gattin. 

f(in^ (dt. | m., -$§8, Dreifuss. 

fan^da jdt.) f. Straube (eine in Gestalt ebener, sich an- 

einanderschliessender Schneckenwindungen gegossene 

Mehlspeise), 
fant | fante } m. Knecht. 
f&ntin^ jvanus?) Ib. phantasiren (pathol.). 
f&ntQruni ) dt. j m. sing. tant. bewegliches Gut. 
f&ntsela jfancella) f. Magd. 

fantsiQUfca |dt.| f. runder, platter, dicker, ungefüllter Krapfen. 
f&ntulfri jfantolinoj m. nur in dem Namen 1 di d ? i f&n- 

tulli\S Tag der unschuldigen Kinder (28. December). 
fanüt&a (dt.) f. kleine Pfanm. 
farfna { lat. farinaj f. Mehl-, f. grQsa Nachmehl. 
f arm | firmus ( -ma, -mi, -1119s fest. 
f&rm§ s. f£rm£. 

iääa { lat. fascia?) f. Fasche, Binde. 
fat (factum) m. That; uri fat gleich (adv. und praed.); f§ 

1 fat i s(e das Seinige thun. 
f&tsi6l\ (fazionej f. Wirkung. 
fatsulftt jfazzoletto) m. Tuch (Kleidungsstück), f. d§ s^jda, 

f. d^ k<jl; f. da n^s Schnupftuch. 
fäuda j dt. j f. Falte, Bug. 
fäuda s. fQud£. 
fäut8 jfalsus) -tsa, -t§, ts§S falsch: 1.) nicht wahr, 2.) nicht 

echt, 3.) nicht aufrichtig. 
fautS jfalxj f.. -t§§S, Sense 
fäva jfaba?) f. Bohne. 
f$ jfacerej v. irr., (-ft-), machen, thun, f$ bäl§S, mändli, 

tsändli .... Klosse kochen, Figuren schnitzen, Spitzen 

klöppeln . . . . ; s§ f§ f§ V§lk sich etwa* machen lassen ; 

s. d<?, pr<?. 
fed§ jfede) f., -§s, religiöser Glaube. 
fed£l jfedelej -61ft, -fei, -61§s, treu. 
f§ri&da jferreus?) f. Eisengitter. 

f§rl6g$r jdt.) m., -gri, „Verleger", Schnitzwaarengrosshändler. 
f§rm£ { lat. firmare) -&- befestigen-, auf-, anhalten. 
fijrtsüm jfrustum?) m., ni§s, Heukleie (Heureste auf dem 

Heuboden), 
f^rtunä jfortunato) -n^da, -n£i, -n£d§s glücklich. 
f^rtuna jit. fortuna?) f. Glück. 
f§rz4}la jfaselus) f. Bohne. 
f&Sta jfestusj f. Fest-, di d§ ftäta Feiertag. 
f§§tfd§ jfastidio) m., -§§, Kummer , Sorge. 
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f^stil | 1 m„ -ii, (veraltet), = dr^k. 

f£v$r ( faber j m., -vri, Schmied, 

ii |filius| m., fiörts, Sohn. 

fl& (filia) f., fiariS, Tochter. 

fiakft |fiacco| f. Müdigkeit ; Langsamkeit. 

fi&r (ferrumj m., -r§s, Eisen; Eisengattung ; dfl, f. eisern. 

fi&rfuli (Sehn. S. 236 j m. pl. taut. Mehlkügelchen. 

fifcrs | 1 !•) * s ^7 ~s, -s$s heiss; 2.) m. sing. tant. 

Hitze. 



firhQixk jdt. ) m., -rtg$S, Vorhang (am Fenster). 

fit |lat. figere) 1.) in dem Ausdrucke tyjJ^ fit anstieren, 

fixiren ; 2.) m., fit/, Zins, Pachtgeld. 
'fitftdiri jlat. figerej m. Pächter. 
fite; j lat. figere ) -i- in Pacht geben ; Zins zahlen. 
ifityjj, t*ficarej -f- jfceyZv?» (trans.j; f. x\ kurtel &d uq ywrf. 
ftnitt Messerstich versetzen ; s§ f. X[ Spinats sich einen 
Dorn einziehen ; s§ f. t§ V^lk sich in etwa* einmischen ; 
s. söur&. 



fi&rtlft jferculumj f. 1.) einfache Rückenbahre (tir., österr. | fla j flatus j m. sing. tant. Athem; Hauch. 

„Kracksir 4 ), f. d(i mulirt dasselbe mit einem Brett als | fl<id£ jflatarej Ib. schnauben (auch von Menschen). 

Basis; 2.) Hosenträger (tir. ,.Hos:ikracksn"). fläisik jdt. J invar. adj. und adv. fleissig. 

fi&rträt jferrum; dt. V) m., = filträt. Draht. ; flanift jflamma| f. Flamme. 



firiäntSft (fidanzaVj f. sing. tant. Vertrauen. 

fid§ j fides | -i- und I b. s§ f. <T \XV[ jmd. trauen , sich auf 
jmd. verlassen \ SP; T\ f. sich trauen, wagen. 

flVrft ( feriae V j f. grosser Markt ; Viehmarkt. 

f(er$ s. Iri. 

fif§rl£ (dt. j Ib. immer mit la, (\e 1& fif£rlei§, 1 Ta fif^r- 
l$d<l) fehlen (nicht errathen). 

fif§rlfix jdt.) m. 1.) Pfifferling (Erdschwamm); 2.) Kleinig- 
keit, Pfifferling. 

flgft |dt. Vj f. Feige\ f§ 1$ ffg^S die Feige zeigen, verhöhnen. 

fig^rift j j f. Kleinigkeit. 

fil |filumj in., fii, Faden ; insb. Zwirn- und Wollfaden. 



flast^r |dt. ( in., -tri, Pflaster (chirurg. ; Strassen-). 

flastr^ jdt.) -ä- pflastern. 

flat§ jflaccidusj -tsft, -tsejs, -ts§s welk. 

fläur& |dt. j f. Flaumfeder. 

fiel jflagellumj m., fl(ei, Dreschflegel. 

fl$l£ jlat. flagellarej -e- dreschen. 

fl§lir jflagellumVj in., -r$S, Dreschflegelstiel. 

'flirik jdt.) m., flint/, in Kristein für fiiik, Fink. 

flisa j j f., gewöhnlich plur. flß<*s, Grieben (Ueber- 

bleibsel bei der Bereitung des Schweinschmalzes). 
üqk jfloccusj m., ftytx, Schneeflocke. 
! fl(mra (flosj f. Blüthe, Blume: fl. d' 1 tQUn Alpenrose. 



fil£ j filum ) -i- spinnen. 

filiu^l9 jfigliuoloj m. sing. tant. Gott Sohn (2. göttl. Person); 

f. pr<Jdig$ der verlorne Sohn (im Evangelio). 
filtrat Jiiluin; dt. ?} m., = fiarträt, Draht. 

filts jdt.) m., -t§, [d§ purtsel] Schweinefett. 

ÜT[ |finis| 1.) f. sing. tant. Ende (eines Zeitraumes, eines 
Geschehnisses, einer Handlung); vest^r su 1& firt in 
den letzten Zügen liegen; 2.) fil\, = i\kii\, d) mit 
praep. : f. ft bis, bis zu....; f. t& bis zu, bis nach 
(vor Orts- und Hofnamen) ; f. t§ bis in (nur loc.) : 

b) mit der conj. k§ : fiq k§ conj. bis ; so lange ; 

c) f. ulä, in abhängigen Sätzen f. ula k§, äi* wohin ; 
3.) firi, ffnft, firts, lings /<?*» ; £%. 

fin&lm^nt^r J finalis V, mens j adv. endlich. 



flurf jflorerej -QU- blühen (im eigentl. Sinne); von der Sonne: 

untergehen. 
fluts (follisj m., -tse^s, kleiner Mehlbalg; s. fyl. 
fÖdr& j foderaj f. Futteral, Scheide. 
fyl jfollisj m., f<Ji, Mehlbalg (Mchlsack aus Katzenbälgen); 

Blasebalg in der Orgel. 
föltft (Schöpf, foltj f. Vorkeller (ein unbenutzter, gewölbter 

Raum vor dem Keller aller alten Häuser), 
forik (fungusj m., fontx, Filz. 
fonts jfundusj m., fonts. Boden (eines Gefässes : Fuss-, 

Erdboden ; Heuboden). 
i'Qrbfl, j dt. ) f. Farbe. 
för§ s. fur£. 
lyrfgä jforfexj f., -§s, Scheere. 



förmft |dt. V| f. /brw, Gestalt. 

iQr£[i] (forsit(an)) adv., auch fys, vielleicht. 



fin£ (finisj -f- ^«</^ (neutr.); beendigen (trans.). 
fii\k (dt.) m., fintx, Fink. Vgl. flink. 

fi()lft ( 1 f. das Hochwiesenheu, welches aus Blättchen ; fort j dt. ) adv. immer, immerwährend ; f<§ fort fortsetzen. 

von Kräutern (nicht nur aus Grashalmen) besteht. fyrt jfortisj adj. stark. 
iiöris s. fi. ! iortl (dt. | m., -li, Vortheil. 

fiytä (figlioccio) m., §tö^S, -t§& f., Täufling oder Firmling I f^rts^ jfortisj 1.) f. Gewalt; 2.) ft fyrts^i d§ praep. durch, 



im Verhältnis zum Pathen (bezw. zur Pathin). 
ÜQUrft jfebrisj f. Fieber. 



mittels, $, f^rtSft d§ f(JrtSft gewaltsam. 

förtx^ (furcaj f., in St. Ulrich für fQurtxa, s. d. 
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fQS (foderej m., fQ§, Grube, Graben. 

fy§ s. f$rS[i]. 

f^Sfl, (lat. fossaj f. Grab. 

foäk (fuscus) 1.) fö§&, fo§, fÖ§§s schwarz; 2.) ni., fo§, 

[d' 1 ijgdl] Augenstern. 
ftita (Schöpf, futtern j nur in der Redensart 1 vaq 1& fota 

ftd uri /»m£. geräth in Zorn. 
fQUd§ ( dt. | -au- in Falten legen, falten (Tuch, Papier, Stirne). 
fQuk ( j m. sing. tant. 1.) wilder Holunder, s{en& 

d§ fQuk Holunderstaüde ; 2.) Erbsenstroh. 
fQur jfurriusj m., -r§s, Backofen; (2i, £t$, durmi) suri fQur 

auf der (die) r Ofenbrücke" (tir.) d. i. auf der über 

dem fQur angebrachten Pritsche. 
fQUi«^ (Februariusj m., -^i§s, Februar. 
fQUrt/& j furca j f. Mistgabel ; Galgen. 
fQUtsitä jfalsitasj f., -t$i§S, Falschheit. 
fra jfrater) m., fr<jd§§, Bruder; fra da t[ k$rn Halbbruder. 
fra. (lat. infraj == tra, vor Personen auch fra d$, praep., 

zwischen, unter (Ziel und Ruhe), 
fraidumäntsq, (fracidusj f. Faulheit. 
fr£jt (frigidus) 1.) -da, -t/, -d§8 kalt, \ {§ fr4it es **< 

£«#, fe § fr4it = 1 m§ dlät§a. 
frai^k (dt.) adv. freimüthig, frei heraus. 
fra£k j dt. | -ä&, -§, -§§s /meA. 
frät& ( -— | 1.) f. sing. tant. Gesindel; 2.) m. sing- 

tant. Lump. 

fr&töll | ( m. Erzlump. 

fr&tSa (ferrum?j f. sing. tant. alter Flunder, insbesondere 

altes Eisen. 
fr£& (fragum) f., -£i§S, Erdbeere. 

fregul (Muss. nordital. M. 60 freguzolaj nur in dem Aus- 
drucke i[ fr. ein wenig, ein Bisschen (= t[ fruts). 
fr§t (fracidusj -$d&, -$tx, -$d§s faul. 
fri (lat. ferircj v. irr., (-(§-), nur in compos. : fri it§, Qra? 

SU, i\X hinein- hinablaufen (la {g frida SU sie ist 

hinaufgelaufen) . 
frida. 1.) (lat. ferirej f. Wunde. 

frida 2.) ) j nur in dem Ausdrucke uni a frida 

zuwege kommen. 
fri§ (Muss, nordit. M. 60 friso) m., fri2§S, schwarzes Stirn- 
band (zur Zier). 
fröäa. (Dz. II. a. fruscoj f., das Reis; plur. Reisig. 
fru£ (Muss. nordit. M. 60 fruar) -ü- abnutzen. 
fn^nt jfrons, -tis) m. Stirne. 
fru£llt§$r ( j m., -ri, (veraltet), Lochstecher der 

Schneider; fauler Mensch, der nichts zu Stande bringt. 
(V 4§ tl$. ( dt. | adv. geradezu, ganz und gar ; schnell. 



frut (fructusj m. Frucht: purt£ frut Früchte tragen. 
fruts (frustum?) nur in dem Ausdrucke j\ fruts ein Büs- 
chen, ein wenig (= \\ fregul). 
fruts§ (frustum?) -Ü- zerbrechen, zerschlagen. 
frütsia ( frustum Vj f. [d§ pari] senr kleines Stückchen Brod; 

plur. Brosamen. 
fudl£ jfocusj m., -£i§S, Herd, 
figift jfölium) f. Laub: Laub im Kartenspiel; Blatt (vgl. 

pläta). 
%k jfocusj m., %§, Feuer; Brand (s. int^ndi*?). 
%ra (dt.j f. 1.) Fuhr; 2.) Lärm, f<j %r§S. 
füf§l& ( j f . Heimlichkeit, heimliche Handlung, f§ füf§l§S 

hinterm Rücken handeln. 
fuiä jficusj m., -&i§S, f. blaiik Lunge; f. fo§k Leber. 

fui& f j -Ü- tändeln. 

füia | j f. Tasche, Sack. 

fuiadiüft ( j f. Nudel (platt, geschnitten ; vgl. petsi), 

2Öp& da fuiftdin^S Nudelsuppe. 
ful§§tfer ( forestiero j m., -r$s, -r& f. der, die Fremde. 
fulim jfuligo) m. sing. tant. Russ. 
fulim&üt (fulminante) m. Zündhölzchen. 
fulim§ j fuligo ( -i* berussen, mit Russ oder Kohle schwärzen, 
fum 1.) jfumusj m. sing. tant. Rauch. 
fum 2.) Jfunis) f., -m§s, aus Leder geflochtener Strick 

(tir. „ Strick" schlechtweg). 
fum£ 1.) (lat. fumarej -ü- rauchen (v. Personen u. Sachen). 
fum£ 2.) (funisj m., -$<?s, Verfertiger von fum§s (tir. 

„Stricker"), 
fundam&nt (fundamentum?) m. Grund (z. B. eines Hauses); 

Beweggrund. 
fune§tr& (fenestraj f. Fenster. 
funtanft (fontanusj f. Quelle, Brunnen. 
fur£ (it. forarej -6- bohren, s. tr§s ; s§ f. sich stechen. 
furk&ta. (forchetta?) f. Gabel. " 
furm^a (lat. forma) f.. -§i§s, der Leisten. 
furm^ntört ( frumentum j m. Buchweizen. 
furmi& (lat. formicaj m., -&i§S, Ameisenhaufen. 
furmia ( lat. formica ) f. Ameise. 
furn^ (dt.j Ib., fahren (trans, und neutr.), 4i fe furn^i 

sie sind gefahren. 
furn61 jfurnusj m., -nfei, (Zimmer-) Ofen. 
furni (Dz. I. fornirej IV b. anziehen, ankleiden. 
furtSela ( furca j f. Gabelbaum, Baum mit gabelförmigem 

Stamme. 
fü§t jfusto?) m., Stock, Stab. 
fu§t§ (fusto?) -ü- mit dem Stocke prügeln. 
fuiinft jfocusj f. Schmiede. 
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fuzl£ (dt. j -ü-, (scherzhaft), entwenden. 

gäbift jgabbia) f. Käfig. 

gaiä jaequalis?) Ib. (wenn das obj. genannt ist, g. vfa), 

von einem Holze gerade, plan wegschneiden, 
gäla |gala| f. sing. tant. Gala, Staat, 1 (g q gäla er ist 

im Festgewande. 
gal&ntöm j galantuomo | m., -m§S, ehrlicher Mann. 
g&mb&r61& (Dz. I. gambaj f. Beinstellen, fq la g. ein 

Bein stellen. 
gQTftt^ <| dt. j -ä- 1.) entrathen; 2.) gedeihen] von Statten gehen. 
g&rdüts (Dz. I. gagliardo) -t§a, -t§§S, -t§§S ein wenig 

kräftig, stark. 
gät&a (Dz. I. gazza) f. Elster-, g. da 1 S§lfri Krähe. 
gäu^a |it. causa) f. Ursache, Schuld, tu £S la gäuia */« 

bist schuld. 
g§n£da (dt.) f. Buhe, Frieds. 
g^rdft s. g$rt. 
g<*rdain& j j f. sing. tant. Greden, d§ g. grednerisch, 

p£r g. auf grednerisch. 
g£rf§t | dt. j m. Gerüst. 
g^rlända |Dz. I. ghirlanda) f. Kranz. 
g§rö£a (Dz. I. grenaj f., -§i§s, Kehrbesen. 
g$rt | Dz. I. gagliardo | -da, -tx, -d§s kräftig, stark. 
gi&l | dt. | -la, -i, -l$s gelb. 
gilgft { dt. | f. Lilie. 

gina jdt.) f.. (selten), verzogenes Gesicht. 
gin^ ( dt. j -f- trachten begehren. 
ggba jgobba?) f. Buckel, Höcker; s. g<jp. 
g$d£r jgaudere?) -U-. = gudai, [s§] g. 1.) sich freuen; 

2.) [s§] g. d§ v§lk etwas gemessen. 
göla |gola?| f. sing. tant. Lecker heit, Lüsternheit', ftväj 

[la] g. a (oder d§) v^lk iwwä etwas lüstern sein. 
gQlft (dt. | Galle. 

g<jp |gobbo?| gQba, -b§s, -b§s buckelig (nur von Personen). 
g$r (dt. j no, (Neologismus), ^«r nicht. 
gQ§ (Dz. II. a. gozzoj m. , gQ§, Kropf (Schilddrüsen- 

anschwellung). 
gö§t§ s. gu£t£. 
gQt |gotto| m. Trinkglas. 
gota (gutta) f. Tropfen. 
göt§ s. gut$. 

gQurdl jgurges) m., -li, Windstoss. 
gQll££ jcausare) Ib. anschuldigen. 

gra jgratus) m. sing. tant. Bank, S&vai gra Bank wissen. 
gr&fla jdt. j f. sing. tant. Gesindel. 
gram | dt. ) -ma, -m§S t -m§S verzagt, bestürzt, verlegen. 
gram (gremium) m., -m§s, Schoss. 



gram&tsa j dt. j f. Verzagtheit, Verlegenheit. 

grämbla jdt.?) f. Brodbreche (ein Messer als einarmiger 

Hebel in einem kleinen hölzernen Gehäuse von halb- 

zehneckförmiger Basis). 
gr&mbliq j dt. j m. Kinnlade. 
gramf jdt. j m. ? -f?s, Krampf. 
grari, grända s. grant. 

granata j grauum ? j f. Preiselbeere, vaccinium vitis Idaea L. 
grandätsa jgrandisV) f. Grösse. 
grftnel jgranum?) m., nfei, Körnchen, Kern. 
grant jgraudis) -da, -t/, -d?s, vor dem subst für alle gen. 

und num. grarj, vor dent. Stosslauten gran, vor lab. 

Stossl. gram, vor fem. mit voc Anlaute grand'. gross: 

comp. mai£r, selten \A\x gr. 
gras j grassus ) -sa, -§, -s$s fett. S. tsaif. 
grazil j crassus j m. grosses beim Vieh nicht beliebtes Gras, 

das auf zu viel gedüngtem Boden wächst, 
gratl jdt.) m., -li, =• gratori. 
grätQ jgrato) -ta, -ti, -t£S dankbar. 
gratÖi\ j dt. j m. , zweiräderiger Wagen (von Menschen oder 

von Thieren gezogen). 
gratun£ jdt. ?j Ib., oder ii gratun^, am Abende des Hoch- 

zeittages die Brautleute beim Male besuchen, 
grätsia jgraziej schönen Bank! 

grazäla j j f . Kehle. 

gr^p (Sehn. 237 f.) m., -p$s, Vormund, Curatör. 

grjes j dt. ( m. sing. tant. Gries, Grütze. 

grff§S jdt.) m. plur. tant. Steigeisen. 

grifl jdt.) m., -li, Griffel (zu den Schreibtäfelchen). 

gril jdt.?J m., grii, Grille. 

gri§ j * griseus ) grföa, -2<?s, -2§s grau. 

grop jDz. I. groppoj m. , -p§s, Knoten, verknüpfte Stelle 

an einem Faden oder Stricke, 
gnjs 1 .) j * grossus ) -sa, -§, -s§s dick. 
gr$s 2.) jdt.) m., -§, (veraltet), Kreuzer (Conventionsmünze ;■ 

bair. Reichs Währung). 
grQsatsa jgrossezza?) f. Bicke. . 
gröSti j ) m. plur. tant. Teigplatten mit gezackten 

Rändern (eine Mehlspeise). 
grou? jdt.) groua, grou$5, grQU§s = grov§. 
grövf jdt.) -via, -v§§, -vi§s grob (von Sachen und von 

Menschen) ; rauh. 
grum jgrumusj m., -m§S. Haufe. 
grütsa jdt.) f., = glüts^na, kleines Anwesen, Hube. 
grüts^na (dt.) f. = grütsa. 
guadäny jguadagno) m., -ny?s, = vadäny. 

guänt j dt. ) m. Gewand. Kleidung, ty,a d§ g. Kleidungsstück. 

17* 
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guänya (Muss. nordit. M. 23 aguanoj f. sing, tant., la. 

säntft g. Epiphanie (6. Jauuar). 
gud4i jgaudereV) -q-, = g<?d£r. 
gui&rn jgubernare) m. sing. tant. Regierung; Pflege, 
gulQUS ( goloso ? J -Z&, -§, Z§S lecker, genäschig, 
gulozifl, jgolosia?) f. Leckerheit, m&i& p§r g. naschen. 
gumfer jgomiero, venet. j in., r§s, Pflugschar. 
gurm^l jgremiumV) m., -^i, Vortuch. 



gust§ |lat. gustare) 1.) -ö- frühstücken; 2.) in., -£i§s, [ijmpfegä jimpiegatoj m., -ät'/, = peämt^r, Beamter. 



[i]mp§dirn&nt | impedimento | m. Hindernis. 

[i]rapei§ s. [i]rapiä. 

[i]mp§r$ s. [i]rapd,r^. 

[i]mp£rm&lQUS (in, per, malus) -z$, -§, z§S empfindlich, 

leicht beleidigt (s. m$l). 
[i]mp^rmät£r | in, promitterej -§- versprechen. 
[i]mpi& |in, -pilare) v. irr., (-e-), anzünden; refl. sich 

entzünden. 



Frühstück ; (veraltet :) Mittagmal an Sonntagen (weil 
da einst nicht gefrühstückt wurde ; die Arbeiter hatten 
auf dieses Mal ein Recht). 

gut£ ( gutta j -ö-, tropfen, V $g& götfl, ; triefen, 1 guänt göt&. 

h§ oder h£i | ) gewöhnlich 2, 3 mal hintereinander, 

interj., Zeichen, dass man verstanden habe. 

hint£rk§tel j dt. j m. sing. tant. Hintergestell des Schleifen- 
wagens (die 2 Schleifen und die Querstange). 

huk£ j dt. j -Ü- verweilen, sitzen bleiben. 

hük§r j dt. ) m. , -ri , der lange irgendwo (im Wirthshause ; 
zuhause) bleibt. 

hütift |cU-t f. schlechte Hütte, schlechtes Haus. 

i 1.) jetj conj. und. 

i 2.) — 4.) jego; illi; illisj = fe (unbetont) ich; pl. von 
1 ; dat. des pron. pers. 3. pers. 

iäd§ |vicis| m., -§S, Mal, volta, plu i&d§§ mehrmals, mQ 
l\ i&d§ noch einmal, nt/§ l[ i&d§ no nicht einmal, 
s. v$lk ; t§ x\ i&d§ plötzlich. 

iäg£r (dt.) m., -gri, Jäger. 

||i4rb$. jherbaj f. Gra*. 

i&rm jvermis) m., -m§S, Wurm + Raupe. 

idlQ jlddioj m. sing, tant., auch idfe, Gott; s. dfe. 

fei.) jego| wenn unbetont auch i, ich. 

fe 2.) |est { s. v6St$r. 

i^rum jdt. ) interj. jerum. 

ilö jillic, ubij adv. dort; dorthin; da. ilö von dort. 

imädyin§ (inimaginej in., -ni, Bild. Vgl. töfl&, k£d<*r. 

im&dyin^ jimmaginare) -adyin§, v. refl., sich einbilden. 

[i]mp&k£ | dt. j -ä-, einpacken verpacken. 

[i]mpand$r (in, panderej -a-, = pändcjr, offenbaren. 

[i]mp&r£ jlat. in, parare) -£- lernen. 



[ijmpfegä jimpiegarej -fe- anwenden; beschäftigen. 
[i]inpit/&drf |i n < peccator) IV b., v. refl., sich versündigen. 
[i]mplant£ jin, plantare) -ä-, = pl&nt$, pflanzen, setzen; 

1& mpl&nt£ mit jmd, anbinden. 
[ijmpli jimplerej IV b. anfüllen. 
[i]mp(J (in, post) adv. 1.) fürderhin, d& i^ktfei mpQ; 

2.) dennoch. 
imposfbl jimpossibile j -1&, -li, -l§s unmöglich. 
[i]mpr4iis |in, prehendere?) nur in Vbdg. mit lat, s. d. 
[i]mpr§st£ ( imprestare '? j -&- leihen. 
impür |impuro?j -r^, -r§s, -r§s, = di2one§t, unkeusch. 
in, iri s. r\ 2.). 
in^iet | j adv. (veraltet), plötzlich (= t§ i\ kolp, 

t§ 11 i&d§). 
inäri (in, ante) 1.) adv. eher, früher; 2.) inäi\ k§ conj., 

= dkr\ k§. bevor. 
inänt j in, ante | adv. vorwärts ; d& tlo i. von jetzt an. 
[i]ndyrts£ { in, directus) Ib. gerade machen (was gebogen war). 
[i]nd§vin$ jindovinarej -i- errathen. 
[i]ndur£ j indorare) -9- vergolden. 
[ijnduri | indurescere ? j IV b. erhärten, verhärten (neutr. und 

trans.). 
[i]ndurm§nts<J | lat. in, dormirej -ft-, v. refl., einschlafen. 
indyäri |Dz. I. ingano) m. Betrug. 
[i]ndyaji£ (Dz. I. ingano) -ä- betrügen; s§ [i]n. a) sich 

betrügen, ti) steh irren. 
indy&n^da. |Dz. I. ingannoj f. Täuschung. 
[ijndyurift jingiuriare) -üri§, beleidigen. 
indy-uStitsia. ( ingiustizia ) f. Ungerechtigkeit. 
ii^fedel (infedele) -61&, -fei, -61§s untreu; ungläubig. 
irtfedelta (infedeltä) f. sing. tant. Untreue. 



[ijmpdts j Dz. I. pacciare j m. sing. tant. Verlegenheit, irifi&rn | infernus j m., -ny, sing, und plur. : Hölle. 



Hindernis; d£ [ijmpäts hinderlich sein, beirren. 
i]mp&ts£ j Dz. I. pacciare j -ä-, v. refl., sich mit (d§) jmd., 

etwas befassen, abgeben. 

[ijmp^a. jin, par) adv. mit einander, mit mir ihnen. 

[i]mp§ { in, pes) d§ praep. anstatt. 
[i]mp§df (it. impedirej IV b: hindern. 



infl&düm jinflare) m., -m§s, Geschwulst. 
[ijiXfr^idf jin, fraeidus) IV b. verfaulen; verfaulen machen. 
[i]ilfrat<j | in, fricare j I b. vollstellen, anräumen. 
[i]ilfr£ jin, ferrumj Ib. beschlagen (Zugthiere). 
[ijqfug^ (Dz. II. a. foga) -ü- und Ib. erzürnen (trans.); 
refl. : erzürnen (neutr.). 
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[i]i\gr&ii2§ ( 1 -2&, -2§S, -2§S mürrisch. 

[i]qgrft§4 l* n > crassus) -ä,- »uwtew; refl. a) gemästet werden, 

b) fett werden. 
[i]i\gräty |ingrato| -t&, -ti, -t§s undankbar. 
[ijqgrumä (gremium?) -$d&, -$i, -£d§s zusammengebückt. 
infer (in, heri ( adv. gestern. 
[i]ilk&nta jincantatoj -^dft, -^i, -£d§s verblüfft. 
[i]llka§t$r (incastrof m., -tri, Einschnitt, Fuge. 
[ijqkastr^ (incastrare) -ä- einfugen (Zimmerei). 
[i]i\k§r§ü s. [i]r[krä§£r. 

[i]ilk§r§üin |lat. in, crescere) m. sing. tant. Heimweh. 
[i]nk9l§ s. [iji^kul^. 

[i]i\koiifr6nt d§ ja confronto di| praep. in Vergleich mit. 
[i]rikönt§ s. [ijukunt^. 
iriköntrQ | all' incontro ) nur in der Zusszg. & 1 ii\koDtrQ im 

Gegentheil. 
[i]qkr&§&düm jlat. in, crescere | m. sing. tant. Heimweh. 
[i]i\kr&§£r |lat. in. crescere} -k£r§-, v. impers., i [i]nkr&§ 

er hat Heimweh. 
[iftkul^ jincollare?) -q- leimen. 
[i]i\kunt£ (lat. in, contra?) -6- begegnen (ui\ jmdm.). 

inQ j j adv. wieder. 

[i]qrfe§§r (Schöpf, rueschenj -j£-, seltener rfe§§r, erfahren. 

[i]ris§mi4 (somniarej -{ei§, = s§rai& 1.), träumen. 

[i]HS§ny& (in, Signum) -&- lehren; s. Zu. 

[i]HS§ny&mant (in, signum) m. Lehre, Belehrung. 

[i]i\SQUts jinsulsus) -tsft. -t§, -ts§S ungesalzen. 

il\§tä (aestas) m., -t^S, Sommer, d' ii\§tä im Sommer. 

[i]r[st4s } iste, ipse) -s&, -§, -s§s, = m§d6m, «?#< 

[i]i\§trui jinstruire) IV b. unterrichten. 

[i]i\su§n (insomnium?) m., -n§s, Traum. 

[ijnt&nd£r (lat. intendere) -§- verstehen. 

[i]ntai\k$ {in, tantus, quodj conj. während, so lange als. 

[i]nt4i\2£r (intingere) v. irr., (-§-), färben. 

[ijnt^ndöix s. [i]nt&nd£r. 

int$ntsiöi\ (intenzione) f. Absicht. 

[i]nt§ii2öii s. [i]nt&iy&$r. 

[i]nt§rt§4 J intreeciare ? { Ib. flechten. 

[i]ntfer (integer) -ra, -r§s, -r§s ganz. 

[i]ntlQud^ (in, claudere) -du- nageln, vernageln. 

[i]ntöp§ s. [i]ntup$. 

[i]ntQrt (intorquerej 1.) adj. gedreht, gewunden; 2.) -t& f., 

wenn kein art. davor steht, meist t^rtfl, a) Drehung; 

b) Weidenrutenband, fe 1 $ liä kun t^rtgs ; l&n d& 

tqrt^s Weide (Pflanze). 
[ijnt^rÄ^r (intorquerej v. irr., (-U-), drehen, verdrehen. 
[ijntr^dft jintrata) f. Einkommen, Einkünfte. 



i]nt§£nd$r jlat. incendere) -$- brennen, einen brennenden 
Schmerz verursachen (von Wunden). 

i]nt§&r[S jlat. incendere) m. sing. tant. Weihrauch. 

nt§£ndi$ (incendioj m., -di, (Neologismus), Brand. 

ijntulf j ) IV b., v. refl., einschlummern. 

i]ntup§ (intopare?) -ö-, v. refl.. sich zurecht finden. 

iJnturÄöq s. [ijnt^r^r. 

ijntx^ri (in, carus) IV b. vertheuern. 

ijntxuk^ (Sehn. 179 f.) -9- berauscJien. 

nx&m jnomenj m., -m§s, Name, kQ ^s-& ini^m? wie 
heissest du ? 1 di d' 1 sant ini|gm Namenstag. 

nuts&nt jinnocente) adj. unschuldig. 

nuts&ntsift jinnocenziaj f. sing. tant. Unschuld. 

i]riv§nt£ jlat. invenire?) -&- erfinden; entdecken. 

rivi&rn (hibernusj m., -ny, Winter, d' irivi&rn im Winter. 

i]njid£ s. [i]njit£. 

i]r[vfdi(i (it. invidia) f. sing. tant. Neid; i£rb& d' l'irivfdi^ 
Edelraute (V). 

ijrividiQUS (invidiosoj -z&, -§, -z§§ neidisch. 

i]rivit£ (it. invitare) -f-. seltener [i]njid$, einladen. 

ijnz^nyft jingenium) -n{ei§ be-, vor-, zubereiten. 

rft jlat. ira?) f. sing. tant. Zorn. 

t§ ( intus j auch it, adv. hinein, herein, fri, m&t§r, tr§, unf, 
i\ ft§ hinein-, hereinlaufen, -setzen, -werfen ...., dr&m^ 
fttj dreinschlagen , & l\ muSät n§ PQ-Il bat$r it lli& 
einen Esel kann man nichts lehren; inniger an's Zeit- 
wort angeschlossen: ein-, piz£, purt$, s§ §frundl$, 
t$, txari^, Z&r£, 2§t£ ft§ einfegen, -bringen (z. B. Heu), 
sich eindrängen, -nehmen (Arzenei), -laden, (Waaren), 
-sperren , -giessen ; pleonastisch : r§gut§§ [ft§] ; einen 
praegn. Sinn verleihend: m&t§r ft§ eitern, d$ it§ 
einschlagen (vom Blitze), pi& it§ angreifen (attaquer); 
Germanismen : 
di ft§ einsagen, einflüstern, 
dy^v^ it§ eingraben. 
\ui§ it§ einlösen, 
mur^ it§ einmauern, 
§QUd^ it§ einheizen, 

s$ t^k^ it§ sich den Arm geben (östr. sich einhängen), 
tum£ it§ einfallen (Haus; Gedanke), 
ud&J it§ einsehen, begreifen. 
ka jeece, hac) adv. bei Zeitwörtern, herüber- her-, uni ka 

herüberkommen. 
k&f£ jeaffej m., -^i§s, Kafe. 

käidl jdt. ) m., -li, eben aufkeimendes Pflänzchen (Bohne, 
Rübe u. a.). 

k&fgr (dt.) m., -iri, Käfer. 

18 
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kal (ecce, ille) -1&, -i, l$s, 1.) subst. pron. demonstr. jener; 

k$l k§ ce qui, ce que; 2.) kal, -lft, -i, -1&, unbetont 

k'l, k' 1&, ki, k' 1$, adj. pron. demonstr. /w^r; 

3.) pron. rel. nach den praep.; 4.) kal ui\, k&l ün&, 

pron. interr. welcher, wer. 
kal&nd£r |dt.) m., -dri, Kalender-, f§ k&l&ndri Grillen 

fangen (tir. „Kalender machen"), 
k&l^ | calare j -a- nachlassen, geringer werden ; sinken. 
kajig$ |Muss. nordit. M. 41 caligerj m., -£i§s, Schuster. 

kalört ( ( m. Möhre (grösser als lQla). 

kajQnd^r (Dz. IIb. culantro) m. sing. tant. Zigeunerkraut (?). 

k&ltsört (calzoni) m. Gamasche. 

k&ni§2Qt jcamiciottoj m. Jacke. 

k&niyZQul jdt. | m, -Qui, Leibchen, Camisol. 

k&rapänya (campagnaj f. Grundstück (Feld oder Wiese). 

kart jlat. quando) in abhäng. Sätzen kai\ k§, wann. 

käna j it. canna ) f. Schilfrohr ; spanisches Rohr ; Spazier- 

« 

stock: k. da stl<jp Flintenlauf. 

k&näift jcanagliaj f. Canaille. 

k&nd§l(§r (candelliere) m., -r§§, LeucJder. 

kärystla. jdt. ( f. Kanzel. 

kant (quantus) pl. -t/, nur in Vbdg. mit dut: dut k. a/fo* 
miteinander, düi kant/ «#*, tutti quanti. 

känta | quantus ? j ellipt. Satz : wenn sonst nichts ! 

k&ntinela. | j f. (Holz-) Leiste. 

käpft | dt. | f. Kinderhaube. 

kaj)61a (cappella?) f. Capelle (im relig. Sinne). 

kapi (capirej IV b. verstellen (jmd., etwas). 

k^piöri | j m. Aschermittwoch. 

k&plaq {dt. ?) m. Cooperator, Caplan. 

käpQ komüri jcapo comunej m., -pi -i]S, Gemeindevorsteher. 

kaprits (capriccio) m., -t§, Grille, Caprice, Eigensinn. 

kapritsious ( capriccioso j -za, -§, -z§s eigensinnig. 

kapr^ (ecce, hac, pro) adv. her, herbei, purt£, uni k. her- 
bringen, -kommen, k£rd£ k. herrufen, locken. 

k&püla. ( j f. Kuppe des Hutes. 

kapüS (cappuccioj m., -§, Kohl, Kohlkopf. 

karänta j quadraginta ) vierzig. 

karata (carrettaj f. Wagen. 

k&rd§ s. k§rd£. 

kar§ (it. caro) -r&, -r§s, -r§s /*>£, M*tt*r (von Personen). 

karn§sä j carnesciale ) m. sing. tant. Fasching. 

karnfer (carniere) m., -r§s, kleiner Mehlsack ; k. dft p§tl$ 

karQnya, (carognaj 1.) f. Aas; 2.) m. u. f. als Schimpfwort. 

kart<j j Charta) -£- Karten spielen. 

k&rz^tl (dt.) in., -li. Leibchen mit Aermeln. 



kaä s. ka§t. 

käsa. jcassaj f. Kiste; Kasse: k. d' i pu§r§S Armenfond. 

kftSftbäiik j cassapanca V j m. Schubladkasten. 

ka§t (casto) adj. keusch. 

k&§t (ecce, iste) -t&, -tx, -t?s 1.) subst. pron. demonstr. 

dieser ; 2.) ka&, k&§ta, ki§, k&§ta, wenn unbetont 

k' §, k' §ta, ki§, k' §ta, adj. pron. dem. dieser. 
ka&tanya (castagnaj f. Kastanie. 
k$§tig£ (it. castigare) Ib. strafen. 
kaStik (castigo) m., -fg§s, Strafe. 
kaätl (dt.) m., -li, (Hänge-) Kasten. 
k&Strori (castrone) m. Hammel. 
käsula (quassare) f. Bachstelze. 
kät^r (quattuorj vier; sun düi kät§r oder sun döi kät§r 

auf allen Vieren (z. B. kriechen), 
katidlfc (Sehn. 145 gattizzole) f. Kitzel, -ein; f$ Id. k&tfdl§s 

kitzeln. 
kfttff (cattivo) -Iva, -iv§s, -iv$s böse; da k&tif geputzt 

(von Menschen). 
katiprQ (cattivo; lat. pro?) nur in der Redensart f$ k. 

übel anschlagen, Unwohlsein verursachen. 
katl (dt.) m., -li, Nachttopf. 

kftt<?lik jcattolico) -k&, -t§i oder -ki, -k§s katholisch. 
k&t<jrd§§ j quattuordeeim ) vierzehn. 
k&tr£ 1 quattuor j I b. vorspannen (vor andere Zugthiere). 
katrfrj j quattuor | m. , (veraltet) , Viertelkreuzer (ehemaligen 

bair. Geldes), 
katsfng, ( ( f. Haube; die thurmförmige Galamütze 

der Grednerinnen ; Kappe. 
katsi^la. (cazzuola) f. Maurerkelle. 

kaiarfri ( ( m., -inft f.. Senner, -erin. 

käiQ (caso) nur in d. Vbdg. [injkäity m$i [kg], = §§ 

m^i k§, wenn jemals ; wenn nur. 
k§ (quodj vor voc. und 1 nur k\ 1.) pron. rel.; 2.) conj. 

dass; damit; weil; denn; als (quam); dass doch, wenn 

nur , k' (e fos ilo ; nach Fragewörtern u. ä. zur 

Ankündigung abhängiger Sätze (s. z. B. kaq , ulä) ; 

äut k' 1 t§ k&rd& höre, er ruft dich. 
k£d§r (quadrus) 1.) -dr$, -dri, -drgs viereckig; vierseitig; 

2.) m., -dri, Rahmen ; Bild (concret, sammt Rahmen), 
kef^r (dt.) m., -fri, Küchenschabe. 
k^gadoi jlat. cacare) m., -6i§s, Abtritt. 
kfg£ jlat. cacare) -^- cacare. 

k£k& j — ) (Kindcrsprachc) kaka. 

k^l§§ (calix) m., -S, Kelch (ritual). 

k^ln^rin (dt.) f., -n§s, Kellnerin (s. t§ul£&). 

kentl (dt.) m., -li, Bündel Holzspäne zum Leuchten. 
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k£rd&ntsa |lat. credere?) f. Aberglaube, &väi k$rd&nts§s. 
k<Jrd£ jquiritare) -&- 1.) rufen ; s. k&prQ ; 2.) einkehren 

(in ein Wirthshaus). 
k§rdft (dt. | m. sing. tant. Credit, d$ a k^rdft. 
k$rdörj s. k<*rd£ und kr&i§r. 
k§rp^ (it. crepare?) kr&p§ unistehen, crepiren; k. da fam 

verhungern. 
kfrSoii 1.) s. kr&§§r. 

k<Jr§6ll 2.) | crescione ? j m. Brunnenkresse ; Gartenkresse. 
k$rt (quartus) m. Viertel, k$rt d* an (spr. k^rdän), k$rt 

d' lüna (spr. k^rdlüna aus) ; tr4j k^rtx a la nU£f 

3 U auf 9 Uhr. 
k^rta 1.) j quartus) f. ein Viertel Star (s. §t§ 2.). 
k^rta 2.) ( Charta) f. (Spiel-) Karte. 
k£rt§ s. kart£. 
k^rtsiigl | 1 m. , -xg\ , Vertiefung auf einer Hoch- 

wiese, in Folge heftigen Regens entstanden. 
k(*rvöi| (curvus) m. SMitthoh (die gebogenen Schleifhölzer). 
k§tüm { lat. colere ( m. sing. tant. Dünger ; tsöpa d§ k§tüm 

Düngerhaufen. 
ki ( quis j m. und f. , subst. pron. interr. und rel. , wer ; 

s. m$, sfe. 
kidladöia |dt. j f. Kegelbahn. 
kidl§ |dt.j -{§ kegeln. 
kfedl jdt.| m., -li, Kegel; Dummkopf 
kfena ( dt. | f. sing. tant. Kienholz ; Gredner Schnitzwaaren. 
kfenn^s (dt.) m. sing. tant. Kienruss. 
kfer§ s. kri. 
kfet jquietusj adj. ruhig; adv. kietam&nt£r. 



k(e2a jchiesa) f. sing. tant. Kirche (Gemeinschaft der Gläu- köpa jcupaf f. Schüssel (rund, klein, irden). 



köa { lat. cubarej f. Nest. 

ködft |coda?) f. Schweif. 

ködlfc jdt.( f. Kugel (zum Kegeln). 

ko§ s. ku£. 

kokl jdt. j m., -li, Gespenst. 

kQkula jcoccola) f. Beule in Folge eines Schlages, Falles. 

kgl 1.) | collum) m., k<ji, Hals. 

k$l 2.) jcollis) m., k<ji, Hügel. 

k<Jla jcolla?) f. Leim. 

k<jlf s. kul£. 

kolm jculmenj 1.) m., -m§s, die Kuppe, die beim Einfüllen 
(Messen) von Getreide u. ä. entsteht; 2.) f., -m§s, 
Giebel; 3.) -ma, -m§s, -m§s. mit einem kolm 1.) 
versehen, übervoll; 1$ lüna kölma der Vollmond. 

kolp (Dz. I. colpo) m., -p§s, Schlag, Streich, Wurf; 
s. in&i6t. 

kölpa | culpa j f. Schuld (moral.) ; av&i 1$ k. schuld sein. 

komöt (ad.) adj. bequem. 

kompr§ s. kurnpr^. 

koniüix jcomunej m. 1.) Gemeinde; i t^m§s d' 1 komüll 

der Gemeindeaubschuss ; 2.) s. käpQ. 
konditsiori jcondizione) f. Bedingung. 
kgndla |dt. j f. Kanne. 
kont§ s. kunt§. 
kontra (lat. contra) k. a und k. d§, praep., gegen (contra, 

erga und versus) ; s§ la t$ kontra d' \xr\ mit jmd. 

Händel anfangen, haben. 
köntrQ jcontro) k. a und k. d§ = kontra. 
kontü>§ s. kunt§£. 



bigen; die lehrende Kirche). S. dlfeSa. 
kimpl jdt.) m., -li, Gimpel. 
kfnd§§ j quindecim ) fünfzehn. 
kirbis (dt.) m., -is, Kürbis; Gurke. 
ki§ s. käst, 
kitl |dt. ) m., -li, Weiberrock (Grednertracht, an dem Müder 

befestigt). S. $Qsa. 
k' 1 s. kal. 

klas (dt.) f., -s§s, (Schulspr.), Gasse. 
kl^tsa | dt. | f. gedörrte Birne. 
knedl |dt.?| m., -li, (veraltet), der ehemalige Galahut der 

Grednerinnen (die Kuppe halbkugelförmig, die Krampe 

sehr breit und geschwungen) vgl. katsfna. 
knitl jdt.) m., -li, Knüttel. 
knödla s. k[u]nödla. 
k$ (quo (modo)) Fragepartikel wie; kQ pa njft? wie so 

denn ? k$ Uli, k<? Üna wa * fä r ein(er, -e). 



köp§ s. kup£. 

k$r jdt.) f. sing. tant. Emporkirche. 

kQrda j Chorda) f. 1.) Seil; Saite; 2.) Fadenwurm = burvända. 

kör£r jcurrere) v. irr., (-U-), laufen, la fe körsa sie ist 

gelaufen, 
kgrf jcorvus) m., -v§s, Rabe. 
kQrn jcornuj m., -ny, Hörn; s. fra, lintä<jla, s<?r. 
k<jrp (corpus) in., -p§S, Leib, Körper. 
k^rv§s s. k^rf. 

k$s j ) nur in d. Vbdg. pugr' k$s armer Narr. 

kgsa jcaussa) f. Sache; t/§ k<jsa? che cosa? 

ko§9 jcoso) = k<js. 

ko§p j*cuspus) m., -p§s, Holzschuh; Tölpel. ' 

kost jcosto?) nur in der Redensart d§ a 1 ko§t um den 

Ankaufspreis geben (wiederverkaufen). 

kö§t§ s. ku§t£. 

kQukoii jMuss. nordit. M. 44 cocon) m. Spund. 

18* 
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kQul (colum) m. kQui, k. da lat Milchseihtrichter. 

kQUD§ {cuneusj m„ -§§, Keil. 

kQurt ( chors j f. , -t§s , Hof vor dem Hause. (Im Innern 

gelegene Hofräume gibt es in Greden nicht). 
kQUt 1.) (cosj f., -t§S, Wetzstein. 

kopit 2.) ( ( nur in dem Ausdrucke da kQUt schmutzig. 

kQUta jcolligerej f. Steuer, Abgaben. 

kQüt^ (colere) -QU- düngen. 

kQUtrft ( culcitra | f. Decke ; Bettdecke. 

kQu2$ s. ku2f. 

k$Z§r (dt.| m., -ri, -ra f., Kaiser, -rin. 

közi j 1 m. pl. tant. Erbsen oder Bohnen sammt 

Hülsen, 
kr&föii l^t. j m. Krapfen (länglich, gefüllt, in Wasser 

gebacken), 
krftfuntäfri (dt. | m. Krapfen (klein, in Wasser gesotten), 
kraib^s |dt. j m. sing. tant. Krebs (pathol.). 
kr4Jda (lat. creta) f. Kreide. 
kr&idüm (Credo) m. sing. tant. Credo (ritual). 
kr&i$r {lat. crederej v. irr., (k£rd-), glauben (dt. Construction : 

kr&i§-m§-l glaub' mir's). 
kräma (dt.) f. Waarenbahre der Hausirer; ii ku la kräma 

hausiren. 
krampla (dt. | f. Klammer der Zimmerleute, 
krap {Muss. nordit. M. 47 creto, Sehn. 231) m. , -p$s, 

Felsen. 
kräps s. k§rp£. 

kr&§$r (lat. crescere) k§r§- wachsen-, gedeihen. 
kr&ta (lat. crederej f. Vertrauen. 
krätsa |dt.| f. Reibeisen. 

kr&tsftdöi |dt. j m., -öi§s, Scharrwerkzeug der Maurer. 
kratSftdoid. (dt. | f., = krätSft, Reibeisen. 
kr&tS&mQlltr& |dt. ; mulctra) f. Trogscharre. 
krftts^ | dt. ( -ä- kratzen, scharren. 

kräunya j 1 f. Zwist, (Wort-) Streit. 

kräuny§ s. krQuny&. 

kraut jdt. | m. Kraut (die Nutzpflanze; die Zuspeise dieses 

Namens; Sauerkraut). 
kräa 8. kri&. 

kreatura (it. creaturaj f. Kind. 
kr^ps jdt.) m., -p§, Krebs (zool.). 
kr6§ta {crestaj f. Kamm (der Vögel), 
kr^ta (it. creta) f. Kreide. 
kri jquaerere) v. irr., (kfer§), suchen; s. Qra, su. 
kri& {lat. creare?) v. irr., (-6-), erschaffen. 
kriäntsa (lat. credere?) f. gute Manier, schickliches Betragen. 

Vgl. m$lkriäntsa. 



kri&S (dt.) m., -&§, 1.) Gekröse ; 2.) (veraltet) Krause 

(ehemalige Tracht der Grednerinnen). 
kribl^ (lat. cribrarej -i-, =■ §kribl£, sieben. 

kri dl ^ | j -i- röcheln, geräuschvoll athmen. 

krfnya {Sehn. 231) f. Futtercanal (vierseitig, vom Speicher 
. in den Stall führend). 

kriQla { j f. Ackerwinde, convolvulus arvensis. 

kri§t {Cristo?) m., -§t/, der Christus (plastisch, ohne das 

Kreuz; vgl. kruts§fis). 
kriSti&n. jeristiano) -na, -ny, -n§s christlich, Christ, -in; Mensch, 
krqt jdt.) m. Kröte. 
kr<jt§a {crocciaj f. Krücke. 

kropnya j ) -äu- schmälen (acc. d. Person). 

krouä jcruxj f., krQU^^S, Kreuz, mät§r su la k. kreuzigen. 
knjza {Asc. 65 oben) f. Schale: Nuss-, Ei-, Austern schale, 

Schneckenhaus, 
krud^l {crudelej -61a, -fei, -61§s grausam. 
kruf {crudu8( krüva, -v§S, -V§S ungesotten. 

krutöll { ) m. Auerhahn. 

kruts§ffs {crueifissoj m., -ß, Crucifix. 

krutsi& {crucciarsij fe m§ krütsig, v. refl., sich grämen. 

krüva s. kruf. 

kru2£da (cruciarej f. Kreuzbein. 

k' S, k' §ta s. ka§t. 

k§pas {dt.) nur in d. Ausdrucke p£r käpas = per raatitä. 

ku s. kui\. 

kuadr^l (quadrello) m„ -$, (Bau-) Ziegelstein. 

kualita {qualitäj f., -t£i§S, Eigenschaft; Beschaffenheit; Gattung. 

kuantitä jquantitä) f., -t^igS, Menge, Quantität. 

kuärtQ (quarto) -ta, -ti, -t$s vierte (= süi k&t$r). 

kudrfa (lat. quadriga) f. Pflug. 

ku£ { lat. cubare) -6- brüten, s. Qra; ku$ na malatfa den 

Keim einer Krankheit in sich tragen. 
ku^da {lat. cubare) f. Brüten, Bebrütung. 
kt^ga {coquaj f. Köchin. 
kü§r (cor) m., -r§s, Herz (anatom. ; animus; Kartensp.), 

8. d§ku§rm4nt§r. 
ku§r§ s. kurf. 
ki^sa {coxaj f. Schenkel. 
ktfet {coctusj 1.) adj. gekocht (entgeg. : kruf), ki&t as$ 

gar (gekocht, gebraten u. s. w.) ; k., flg., verloren; 

2.) kl&ta f. *) was man auf einmal kocht ; V) Brut 

(Resultat einer ku£da). 
ku$täui\ {coccinus) -t§na, -t§ni, -t§n§s roth, rij\ k. rother 

Wein, unf k. erröthen; s. rot§a. 
ki&2$r { coquere ) v. irr., (-u- und -1$-) sieden, kochen (neutr. 

und trans.) ; fig. v. Menschen (vor Hitze, Zorn). 
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kuf§ j j -Ü-, v. refl., sich niederhocken, s. iu. 

kui&m {coriumj in., -mgs, Sohlenleder. 
kui&rtl {cooperculum) m., -li, Deckel; k. d'l ugdl. 
kuigng {coglionarej -öng äffen, narren. 
kuign^dft {coglionarej f. Gespötte, Aefferei. 
kuinty {quintoj -t&, -ti, -tgs fünfte, — süi tfiii\k. 
kuiong s. kuign£. 

kuiongrfft {coglioneriaj f. Hänselei, Verhöhnung; verhöhnungs- 
würdiges Benehmen. 
kuk jcucusj m., -kgs, Kukuk; pari d' 1 kuk (spr. pandl 

aus) Sauerklee, oxalis acetosella (tir. Kukubrot). 
kuk^ jdt.J -Ü- gucken, schauen, s. Qr&. 

kukgnyä | j -nfeig stottern. 

kul jculus) m., kui, Hintere. 

kal&tft |culu8| f. Burzelbaum, fg kul&tgs. 

kul^tg s. kulgt^. 

kul^ {it. colare?) -9- 1.) trans. : seihen; schmelzen, giessen; 

2.) in trän 8. rtn*«?» (von Gefassen); schmelten. 
kul^r jlat. collarej m., -rgs, Halskragen (der Weiber; der 

Geistlichen), 
kulgtg | culus | -4- ou/* <fc» Hintern fallen ; mam Burzelbaum 

schiessen. 
kulgt^dfr { culus | f. 2WJ öm/ <fcn Hintern. 

kulferft ( 1 f. Mantelkragen. 

kultrina jit. cortinaj f., (selten), Vorhang. 

kum&dg s. kumgd£. 

kum&nd&dQur {cum, mandare) m., -rgs, Amtsdiener. 

kum&nd§ {cum, mandare) -&- befehlen. 

kumänt {cum, mandare) m. Befehl. 

kumät {dt.) m. Kummet. 

kum&t$r {committere) -g- auftragen, befehlen; begehen, sieh 

zu Schulden kommen lassen. 

kumgd^ { ( -&- ausbessern, herrichten. 

kumgdöll {cubitusj m. Elbogen. 

kum^rg {cum, mater) f., -gs, Gevatterin (d. h. Mutter zu 

Pathe oder Fathin und Pathin zu Vater oder Mutter 

des Kindes). S. kump^rg. 
kumgtori s. kum&t$r. 

knmiä { commeatus ? ) m. sing. tant. Abschied tq k. 
kump&da {completus?} f. die volle Anzahl. 
kump&dg s. kumpgdg. 
kumpanl^ {cum, panis?) f. Gesellschaft. 
kumpäny {cum, panis?} m., -nygs, Gesellschafter, Gefährte. 
kump&rl (comparire?) v. abund., (IV b.), erscheinen. 
kumpfttf (compatire) IV b. bemitleiden, 
kumpgdg (completus?) -4i- wählen, s. ftdüm. 
kumpgrg {cum, pater) m., -g8, Gevatter, s. kumgrg. 



kumprg {lat. comparare) -6- kaufen. 

kumpurt^ {it. comportare?) -9- vertragen, 1& n&tur& ng 

1 kump<jrtft; «= kump&tf bemitleiden; 8$ k. sich 

betragen. 
kumuniört j comunione ? ( f. Communion. 
kui\ {cum) vor den dentalen und labialen Stosslauten kun, 

bezw. kum, vor dem Artikel 1, 1&, i, 1$ nur kn, 

praep., mit (cum); mit (instrum.), ku 1 kurtgl; übertr.: 

1 va kui\ supgrbia; kun dut kg so sehr auch. 
künft (cunae) f. Wiege. 
kun&§§r {cognoscerej -g- kennen. 
kund&n^ {cum, damnare?) -a- verdammen. 
kungdl {Sehn. 231) IV b. ausrufen, verkündigen (z. B. ein 

Brautpaar, einen verlorenen Gegenstand), 
kungä&nt { cognoscere ? | m., -ta f., Bekannte(r). 
kungSöii s. kun&ä$r. 

kungätr61 { ) m., -rfei, krumm gewachsenes Höh. 

kurjf^rm^ { lat. confirmare ? | -£- bekräftigen ; firmen. 
kurifgs^ {confiterij -6- gestehen. 
kurtfidäntsft {confidenza?) f. Vertrauen. 
kui\tid^ jconfidarej -1- und Ib. anvertrauen. 

kuilfdjlift { ) f. Maiglöckchen 

kui\k(Jl { 1 m., -Qi, Gartenbeet. 

k[u]n6dl& {dt. ) f. Knöchel; Handwurzel; Kniescheibe. 

kurts4i {consiliumj m., -&igs, Roth, Bathschlag. 

kurisglg {consolari?) oder -sul£, Ib., trösten. 

kui\sgntf s. akur|8gnti. 

kui\si4 { consiliari ) -sfeig, rathen, einen Roth geben. 

kun§id$r£ {it. considerarej -fd£rg betrachten. 

kurisulatsiörj, { consolazione ( f. Trost; Tröstung. 

kuiysul^ s. kui\sgl^. 

kuiisum^ {consumarej -ü- consumiren (= adurv^). 

kunt&nt {contentus) adj. zufrieden. 

kunt&ntg s. kuntgnt^. 

kunt£ {lat. computare} -6- erzählen. 

kuntgni { cum, tenere | v. irr. (-&-) enthalten, contenir ; sg k. 

sich enthalten, s'abstenir. 
kuntgnt&ts& {contentezza?) f. Zufriedenheit. 
kuntgntg {contentus) -&- zufriedenstellen. 
kuntinug {it. continuare) -Inug, fortfahren, -setzen. 
kuntr&rif {it. contrario) m. sing. tant. Gegentheil. 
kuntrat {contratto) m. Contract, Vertrag. 
kuntr^dfc {lat. contra) f. Gasse. 

kuntSg { conciare ) -6- flicken, ausbessern ; gärben p£vg8. 
kuntäfer jconciero) m., -rgs, Ingrediens, Zuthat (Milch, 

Butter, Eier, Speck u. dgl., nicht aber die SQujgs). 
kui\v&nt {conventus?) m. Kloster. 

19 
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kuqv^ni jlat. convenirej v. irr., (-&-), passen (jemand; 

nur von Sachen); sieh ziemen. 
kunyä jcognatusj m., -4j, -&d& f., Schwager, Schwägerin, 
kup$ | Dz, I. colpo | -6-, abstechen (Thiere) ; umbringen (auch 

Menschen), 
küplft jdt. j f. Kuppel (birnförmiges Thurmdach). 
kurft [lat. cura| f. Sorge, Sorgfalt] &v4i kurft d§ *l ^niftlä, 

einen Kranken pflegen. 
kur4|zm& ) quadragesima j f. (40 tägige) Fastenzeit. 
kur&§ |dt. ?| m. sing. tant. Muth. 
Inirät (curato?) m. Curat (hierarch.). 
kurdöi\ | chorda?) m. Schnur, Strick. 
kur£$ (corrigiaf f., -6i§s, Schnur, Strick. 
kur^i jcorallumj m. plur. tant. Korallen) Korallenschnur', 

Perlenschnur u. ä. 
kur$tsiöii jcorrezionej f. Zurechtweisung. 
kurl |cooperire| -ife- bedecken, zudecken, s. pr$. 
kurios |curiosus?| -z&, -§, -z§s neugierig. 
kurn&täfii (cornixj m. Dohle. 
kurn^öq {cornixj m. Gesimse. 
kuröii s. kör§r. 
kuröna j lat. Corona ) f. a) Kranz ; b) an der Wand befestigtes 

Brettergestell, offener Schrank. 
kurt (curtusj adj. kurz. 
kurUH (cultellusj m., -tfei t Messer. 
kurtfnft (lat. cortinaj f. Friedhof. 
kurtlätS (cultellusj m., -t§§8, 2 — 3 *"• langes, starkes 

Messer (zum Holzspalten und Entästen), 
kurtl^do, | cultellusj f. Messerstich. 

kurtslört | j nur in d. Vbdg. mautft d§ k. Lehm. 

kuöfentsa jcoscienza) f. sing. tant. Gewissen. 

ku§p$t^ t } Ib- brummen, murren. 

ku§t4j jlat. costaj m., -&i§s, Seite, Buße. 

kuät^ jlat. constarej -6- kosten, coüter. 

kuät^df |it. custodirej IV b. bewachen. 

ku§t$m$ jcostumare?) -üm$ züchtigen. 

kuStqdg tcustodej m., -di, nur in d. Vbdg. änyul ku§tQd§ 

Schutzengel. 
kuötüm jcostuineVj nur in dem Ausdrucke d$ k. züchtigen. 

Vgl. ku§t§m£. 
kut^l (Dz. I. cotale) m., -£i, -^lft f., Kerl, Weibsbild (grosser 

Mensch; böser Mensch), 
kuts j ) m., -tä, Hundshütte ; übertr. : schiechtes 

Lager. 
kute |dt.( -t§&, -tä§S, -tä$s ruhig, still. 
kutsfri j 1 m. , scherzhafte Bezeichnung für einen 

kleinen Sund. 



kütx$ 1.) jcucus?) f. und m., -9s, Zaunkönig. 

kütxa 2.) ( ) f. mm. 

kui&dürfc jconsuere) f. Naht; Narbe. 

kuz£ | 1 m -i -?i?8» Kumpf (der Schnitter). 

ku2i Jconsuere) v. irr., (-<&-), nahen. 

kuSin^ | coquinare | -f- und I b. kochen (trans.). 

kuäöii s. kij£2$r. 

1 jillej 1.) la, i, l§s, pron. pers. ausser dem Satztone (vgl. 

&1) ; 2.) h 0'). i, Ift 0') Artikel, 
la jillacj nur in Zusammensetzungen, z. B. dla. 
l&dfii | Latinus | -f nft, -£i\8, -fn§s, a) nach ru2n£d& gemein, 

vulgär; b) von Menschen : flink. 
l&dröri (lat. latroj m. Räuber. 
läir$ {dt.j nur in der Redensart fort ün& lair& immer die 

alte Leier. 
lämg. jlat. laminaj f. Klinge, d'l kurtel; Badretf d§ na 

r<?d&. 
lftm&nt§ s. l^m^nt^. 
l&mbfk jlambicco?) m., -itx, Destillirblase (Kessel). 

lftmb^äft ( ) f. Jauche. 

l$m$ntg jlamentari?) -&-, ▼. refl., *nh beklagen (d§ über). 

lämp& jlampasj f. Lampe. 

1&i\ (lignumj m., l^s, Bolz; Baum, l&q d& küt/^s (auch 

-tx&), Iftn dft m4il?s u. s. w. 
län& {lat. lanaj f. Wolle. 
liqga (lat- linguaj f. Zunge. 
l&nftä jlat. lanaj in., -tä$s, -Ffodk an Kleidern, in Taschen 

u. s. w. 
l&nya (lignumj f. Holz. 
l&nyäm jlignumj m., -m§8, Bolzwerk, legname. 
l&rdyä | larix j m. sing. tant. Lärchenharz. 
l&rg&tsft |larghezza?j f. Breite. 

las 1.) ( 1 a) -zft, -§, -z$s kahl; b) laza f. Glatze. 

las 2.) ( j m., laä, Stich (Kartenspiel). 

lft§& jlat. escaj f. sing. tant. Zunder. 

1&8£ jlaxus) -&- äww» (über-; zu-); aufhören, cesser (inf. 

mit d§) ; unterlassen. 
IfcSt^ | j Ib. Schäften (an den Flintenlauf den Schaft 

befestigen), 
l&su (illac, sursum) adv. darauf; lai\ Ugs-& l&sü? Wie 

viel willst du dafür (tir. darauf)? 
lat jlac) m., lat/, JßfcÄ, 2öpa dft lat Milchsuppe; lat 

mpr&ris *a«r* Milch; s. bräm&, lav&rt, nfd&, tfiot. 
lat^ 1.) (lactarej -ä- säugen. 
ht$ 2.) (dt.) -ä- Uthen. 

I&ti2t&i | j m. plur. tant. eine Distelart. 

latoi\ (dt.) m. sing. tant. Messing. 
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l£tra jlitera| f. Brief. Vgl. puät^ra. 

lata jlaqueusj m., -tö§s, Schlinge ; Masche; (veraltet) Band 

auf dem knedl; ut§61 d'i lat§§s Drossel. 
laud§ s. lQ^d^. 
laut 1.) (laus?) nur in der Redensart si laut a dfe (spr. 

läuda aus) Gottlob! 
laut 2.) (altus) nur in dem Ausdrucke t§nf[bel] laut v$lk 

etwas (Kleider u. dgl.) schonen. 
lavadöi flat. lavare) m., -öi^s, Waschbecken. 
lav&rt (lac, viridis) m. sing. tant. die erste Milch nach 

dem Kalben. 

lavätS | ) m., -tä$s, Huflattich, tussilago farfara. 

lav£ jlat. lavare) -£- waschen; scheitern. 

lavfetä (laveggio?) m„ -t§§s, dreifüssiger Kessel. 

lavina (Dz. II. c. avalange) f. Lawine. 

l§däm (laetamenj m. sing. tant. Unflat. 

l^grima flat. lacrima) f. Thräne. 

1&§ s. li&. 

lek (dt. ( m., letx, der einmalige Act des Leckens; q lek 

ein Bisschen. 
l$k {lacusj m„ l$tx, See, Teich. 
l§k£ (dt. | 1.) -6- lecken] 2.) m. sing. tant. auf das Putter 

gestreute Kleie. 
l^k^da |dt.| f. Lecken. 

l$kord£ (ricordarsi) -<}-, auch r§k . . . ., v. refl., sich erinnern. 
I§ny6ll (lignum) m. grosser Baum. 
l^rdya s. l$rk. 

l£r§ jlat. latro) m., -§§, -a f., Dieb, -in. 
l^r§§ (larix) m., -§2$s, Lärche. 
l$rk Jlargus) l^rdya, l?rtx, l£rdy$s breit; 1 a l$rk es ist 

Platz, Raum ; a la l^rdya w»kr freiem Himmel. 
l§§fva (lixiva) f. sing. tant. Lauge. 
l$tferia jlettieraj f. Bettgestelle. 

l§tsit&nt | 1 adj. fleissig. 

l§va jlat. levare?) m. sing. tant. Sauerteig. 

l£v§ s. lav£. 

l§v£ jit. levare) -6- «w/*&ä*»; gähren (vom Brod), s. su. 

l$vfera { ) f. Brechstange, Hebebaum. 

l$zfer | 1 -ra, -r$s, -r$s &«?&, gering. 

l^ZÜra { ( f. Gelenk. 

li& (lat. ligare) v. irr., (16i$), binden. 

Mm fligamen) m., -m§S, Strumpfband. 

liänya flucanica) f. ?T«r^. 

li&r (levis) -ra, -r§8, -r§s &«>&, facilis; li£r adv. leicht, 

facile. 
libfr 1.) (libro) m., -bri, Buch. 
lfbfr 2.) (liber?| -bra, -bri, -br§s frei. 



lidröii | ( m. ein Unkraut mit dunkelbraunem, mohn- 
ähnlichem Samen (der in Buchenstein geröstet und 
wie Mohn angewandt wird), s. Schneller, S. 238 unten. 

lfentS (lens?) m., -t§§8, Nisse, Lausei. 

lfet jlectusj m. Bett. 

lfev^r (lepus) m., -vri, Hase. 

Ife2$r (legere) v. irr., (-f-), lesen; wählen (= kri $ra). 

lim 1.) (limen) m., -m§s, [d* 1 u§] Schwelle. 

lim 2.) ( limus ) m. sing. tant. lim d§ ruf feiner Bachsand. 

lima (lat. lima) f. Feile. 

limb&a ( ( f. Messerklinge. 

lim£ ( lat. limare ) -f- feilen. 

limön |limone?| m. Citrone. 

limp^a (ille, in, parj adv. mit (mit ihm, ihr. ihnen). Vgl. 
[i]mp£a. 

lir\ (linum) m. sing. tant. Lein. 

lfndgä (index) m., -§, Nestei. 

lindya (lat. linea?) f. Zeile, Reihe. 

lindyQla ( ( f. Eidechse. 

linQUS (luminosus) 1.) -za, -§, -z§shell; 2.) m. sing. tant. 
Licht, Helle (vgl. luii). 

linti&rna (lat. lanterna) f. Laterne. 

lintäQla (Muss. nordital. M. 82 nizuola) f. Zirbelnuss; 1. d$ 
k$rn Haselnuss, sfena d§ lint&Qlgs d§ k$rn Hasel- 
nussstaude. 

lintsi&l (linteolum) m., -ijgi, Leintuch. 

liöil (lione?) m. Löwe. 

lira (lira) f. 1.) Pfund (Gewichtseinheit); 2.) Lira (Münz- 
einheit; ehem. 12 kr. bair. Reichsw.). 

lftiga (it. litigare) f. Streit. 

litig^ j it. litigare ( I b. streiten ; Process führen. 

lftsg (dt.) -tsia, -tsi, -tsi$s schlüpfrig (im eigentl. Sinne); 
glatt; schmeichelhaft. 

litsi& (dt.) -fei§ glätten. 

litsit^ (dt.?) Ib. licitiren; 8. $ra. 

H2ÖII 8. Ife2§r. 

l$ka (dt.) f. Lache, Pfütze. 

161a ) dt. | f. ungeschicktes Weib, geschwätziges Weib. 

loiik (longus) löndya, lontx, löndy§s lang. 

lontä ( longus ) adv. weit ; da lontö weit (auch als Prädicat). 

lör^s (ursus) f., -s, Bär. 

iQt (dt.) m. Loth (V 32 Wiener Pfund). 

16t$r (dt.) m., -tri, Gassenbube; ii a löt^r umherstreichen. 

lQtSQl (dt.) m., -li oder -1§8, Leitseil, Zügel. 

lötxa (dt.) f. Lücke; insbes. eine Lücke in einem Zaune, 

durch die man gehen oder kriechen kann. 

lQpd^ (lat. laudare) -äu- loben. 

19* 
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lqjjif | lupus | m., 1qut§6, Wolf, 

l<Jujr jlaborj m., -r§8, Arbeit (Arbeiten; Werk); di dft 

%r Werktag. 
lQUjänt |laborare ?{ m. Arbeiter. 
lQUr£ (laborare) -qu- arbeiten-, beschmutzen. 
1qu.v§s s. lopi. 
l$Zft (dt. | f. Wagenspur. 
ligdya (locus?) f. PAtf«, Äfctf*, va t§ ti hfedya; tr$ $r& 

d' 1. verrenken ; m&t§r <jr& d' 1. verrücken. 
llfek (locus) m., %§, 0r*, t ? uny 14$k überall; Bauernhof 

(kleiner als m$ä). 
lifeza {Sehn. 239 1 f. Schlitten , insb. Handschlitten zum 

Holzfahren. 
luli (luglio) m., -i, Juli. 
lum£ (luminare) -ü-, = lun£ 1.). 
lumfri | lumen | m. Lichttiegel (mit Unschlitt, jetzt auch Oel 

oder Steinöl, und einem schwimmenden Dochte), 
luii | lumen) f. Licht (concret; vgl. linQUs). 
lünft (lat. luna) f. 1.) Mond (1. ni*£v&, prim k$rt, 1. köluaa, 

ültim k$rt); 2.) Laune, bät$r h 1. , batter la luna. 
lun£ 1.) jluminare) -ü-, seltener lura^, leuchten (mit einem 

Lichte). 
lun£ 2.) (dt.) -ü- läugnen; s. 2u. 
lün§S {lat. luna. dies?) m., -§, Montag. 
Iur|g4tsft (longus?) f. Länge. 
Iunt$n6ntsg, (lontananza) f. Entfernung. 
lüt§r jdt. } -tr&, -tri, -tr$s lauter, dünn (von Speisen), 
lutröii UM m -> (veraltet), Tagdieb. 
lui£ 1.) H ft t- lucere) -ü- glänzen; s. tr$s. 
lüi£ 2.) |dt.| -ü-, 1 2u. % aä-, einlösen. 
lü£$r | lat. lucere) 1.) v. irr., (-U-), leuchten, strahlen; 

2.) m. sing. tant. Glanz (Eigenschaft), 
luzöq (Sehn. 239) m. ScUittgestell , das für je ein Paar 

Bader (oder für die Vorderräder allein) dem Wagen 

untergesetzt wird, 
luiongft |dt.j f. Einlösungs-, Wiederkaufsrecht (Verkäufe 

mit diesem Vorbehalte waren früher sehr gebräuch- 
lich. Rif.). 
m (vor b und p) — n; s. i\ 1.) a), 2.), 3.). 
m& jmagis) 1.) conj. (nie enklitisch; vgl. £d$r) aber; 

sondern; 2.) adv. zur Verstärkung von Imperativen 

(= v^): Spfetft m& warte nur; statt p$, in rhetorischen 

Fragen. 
mftdQnft (madonna) f. Madonna, hl. Jungfrau. 

m&dQrtl j ) m., -li, Dummkopf. 

m&drinyft jmatrigna?) f. Stiefmutter. 
m&dr^ts {dt.) m., -tS, Matrau. 



mftdür (maturusf -r&, -r$s, -r§8 reif; (part. zu mftdurf) 

gereift. 
m&dur&nts$ | maturescere ) f. Geschwür, Beule. 
mftduri (maturescere) v. irr. (IV b.) reifen (nur von Pflanzen 

und von Geschwüren), 
mädyft (manducarej f. Jucken, Beissen. 
m&dy& (manducare) -4- fressen; auch fig. vom Menschen. 
mftdy&d$r jmanducatorj m., -dri, Saufer. 
m&6§t$r (maestro) m., -ätri, a) Meister, b) Lehrer, m. d$ 

äk$l& Schullehrer, -8tr& f. Lehrerin. 
m&gänyfl, {magagna) f. Gebrechen, Fehler. 
m&gäri | magari ) meinetwegen, nun ja, etwa u. dgl. 
mftgöll (dt. j m. Magen; m$l & 1 m. Magenschmerz. 
m&gueSfc (dt.?) Mohnkopf. 
m&i& (Muss. nordit. M. 77 majaron) -ä-, mw*. 
ra4jl (mälum) m., -l§s, ^/^; m&l d§ ti£r& » p&tat 

Erdapfel, Kartoffel. 

m4in^ s. m$n£. 

mftiök (malleus) m., -öt/, Waschbläuel; Starrkopf. 

ra&zft (mensa) f. 7V*cÄ. 

m$,k&röii (maccheroni) m. Maccaroni (Mehlspeise). 

mftlftd&t (maladetto) adj. schlau, verschlagen. 

mftläii (malus) m. Teufel. 

m$,l&tf& (malattia) f. Krankheit. 

m&latä (malus) m., -tä^s, Typhus. 

mftlQura ) malus, hora, nach it. Muster | nur in der Redens- 
art i\ r\ m. zugrunde gehen. 

mält& jmaltaj f., auch mduta, Mörtel. 

mäm& (lat. mammaj f. sing. tant. (Kinderspr.) Mama. 

man ( manus ) f. Sand ; so man. unter der Band (kaufen, 
verkaufen), m&t$r man. anfangen. 

mang, (manus?) f. Garbe. 

m$n$ru[ (manuarius) m. Holzhacke (mit einer Hand zu 
führen). 

m&n&t§& (lat. manica) f. Handschuh; „Schliefer" (kleiner 
Muff). 

m$nd£ (lat. mandare) -ä- schicken, senden. 

m&nd§r (minor) -dr&, -dri, -dr§s kleiner. 

mändul$ (mandola) f. die Mandel (Frucht). 

män$ (manus) m., -§§, Heft, Stiel. 

m$n£& (manuarius) f., -£i$s, Hohhacke (mit beiden Händen 
zu führen). 

m&n$gfri | manicchino ? ) m. Stutzärmel zum Schutze des 
Unterarmes bei den Feldarbeiten. 

m&n$2lös (dt.) m., -66, Vorhängeschloss (an Koffern u. ä.). 

mänift (lat. manica) f. Aermel. 

manferft {maniera) f. Art; in m. k§ so das*. 
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m&nfpul jmanipolo?) m., — li, Serviette, Tellertuch. 
mäqkul (inancus) vor cons. -ku, a) adj., m. plur. -kui, 

meistens aber ganz invariabel, weniger, substantivisch : 

d$ mäqkul weniger; ft 1 m. wenigstens; b) adv. weniger, 

minder. 
mftqs | mensis | m., maii§, Monat. 
m&nt jmensj nur in den Redensarten unf q m^nt in den 

Sinn kommen, ftv4J t'lft majlt im Sinne haben, [s§] 



m&S&t ( ( m., -tx, Ideine* Geschäft (Verrichtung) 

im Hause, 
m&sßla. (maxillaj f. Wange. 
maj>imain&nt§r | massimamente | adv. am meisten; besonders, 

hauptsächlich. 
maj>ti& jlat. masticarej -t(ei$ kauen. 
mästl (dt. ( m., -li, „Massl u (ehemaliges österr. Getreidemass 

=■ 0.038 Hektoliter). 



t§ni a. mftnt eingedenk sein, d§ ft m$,nt achten, Acht m^stl^r (maxillarisj m., -r§s, Backenzahn. 



haben. 

m&ntäny£ s. mant^nf. 

m&nt$ s. m$nti. 

m&ntel |mantellum| m. -t(ei, Mantel. 

m$nt§ni jmanus, tenerej v. irr. (-&-) aufrechthalten, halten, 

m. p^r^l^L ; ernähren, erhalten. 
m(j,nt£r (mens) Adverbialsuffix, s. davedlam&nt^r, d§kuer- 

m4nt§r. bel&m&nt$r u. s. w. 
mänt^S jmantica?) m., -§, Blasebalg. 
mants jmansues?) m., -t§, Stier. 
mantxä J mancus ) -ä- fehlen, mangeln. 
mäi|Z(i jtrient. manza?) f. weibliches Kalb zwischen l j % un< * 

2 Jahren. 



mat (Dz. II. a mattoj m., -t& f., närrisch, Narr, Närrin. 
matad& (Dz. II. a. mattoj f. närrischer Streich. 
Hiat^r jmitterej -§- stellen, setzen, legen, s. dant, it§, <Jr$, 
prq, sot, SQura, su, via, 2u: s. krQu§, man, pari, 

s4jdft, v^rd^; begraben. 
m&titä jmattitäj f., -§i§S, Narrheit', Scherz, p§r m. = p£r 

k§pas zum Scherz. 
matrimoni^ |matrimonio| m., -ni, Ehe. 
mats jmazzo?) m„ -t§, Bund, Pack; Strauss; mats d$ k£rt§8 

Spiel Karten. 
mätsa. |*mateaj f. Schlägel. 

matsäta. (*raatea?| f. Spitzenklöppel (kl. Schlägel). 
m&ts$ |*matea?j -ä- schlachten; ermorden. 



mar&nda { lat. merenda) f. Mittagmal; pftla. m. Vesperbrod \m$t\i\ii[ (Dz. II. a. mattoj m., -ina. f., Närrchen. 



(um 4 Uhr). 
m&rftnd£ Jlat. merenda) -&- *« Mittag essen. 
markadänt jmercatantej m. Kaufmann. 
marken ts§ (mercanziaj Ib. handeln, Handel treiben. 
m&rkantsfa. (mercanziaj f. Waare. 
mark§ ( marcare V j Ib. markiren, insbes. mit einem Stempel ; 

marken (Wäsche). 
m&rid£ j lat. maritare | -f- heiraten ; verheiraten. 
DQftrmaia jmarmagliaj f. sing. tant. Gesindel. 
maTQka. (Sehn. 154 j f. sing. tant. Plunder. 
m&rtel (martulusj m., -tfei, Hammer, 
m^rt'/k jmercatusj m. , -tx4J> Handel, f$ m. ein Geschäft 

machen; Markt (jeder Art; vgl. f{er&), dumäri \e-\ 

m&rt/ä morgen ist Markt. 
m&rtxftd^ jmercatusj Ib. handeln, Handel treiben. 
in&ru§ia. (mirabilia?) f. Erstaunen; s§ fg m. erstaunen; 

tx§ m. Potz Blitz. 
marütä (Dz. I. moraj m. , -tags, Heuhäufchen, beim Mähen 

gemacht, 
mäsa (lat. massaj adv. und invar. adj. zuviel; zu, zu sehr, 

1 ie pur mäsa. v4ir&; d§ mäsa. überflüssig. 
m&sa |*missa| f. Messe (kirchl.). 
masari'ä (massariaj f. Geräthe, Werkzeug; m. da tx&väl 

Pferdegeschirr; m. d§ t§6f§8 Blumentopf. 



raätxa (lat. maculaj f. Mackel. 

mat/ji jlat. macularej -ä- beflecken; part. mfttxä, -ftdft, 

-ai, -&d§S gefleckt. 
mäuk j j 1.) m. -k$S, Herbstzeitlose, Colchicum 

autumnale; 2.) m., -k§s und tx, Geschwür. 
mäuta jmalthaj f. a) = mälta Mörtel; b) m. [d§ kurtsloii] 

Lehm. 

mäi^r jmaiorj -r&, -ri, -r§s grösser; 1 mä2§r «fer älteste 
Sohn. 

m$in§ jmachinaj -§- und Ib. mahlen (in der Mühle). 

majori jmansioj f. unheizbare Kammer. 

m$ 1.) jlat. me, betontes pron. pers. mich; m§, unbetont, 
(m' vor voc.) mir; mich. 

m§ 2.) jmagisj adv., = d§ m$, nur: fe [n'j § m$ doi, 
bei den anderen Verbalformen nie die Negation: 
1 avrä m$ täirik, (e v£d§ m$ riki^i, 1 di§ m^ ri§i 

(spr. di2m$ aus) u. s. w.; s. m$ 2.); no m§ 

mft ntx§ (irift ftllk^) w«?A^ nur .... sondern auch. 

m^däia. jmedagliaj f. Zahlpfennig; Denkmünze. 

m§d^l (Sehn. 239 j m., -^i, Kochhütte (im Freien). 

m§d6m (medemoj -ma, -m§§, -m^s a) = [i]ri§t4s, selbst; 

b) gleich, d. d. d. selbe, 1 m§dem lfb$r. 

m§d§2l'n& jlat. medicina?) f. Heilmittel. 

m§di& (lat. medicarej -{ei§ Ä^iTtfw (trans.). 

20 
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m§dra (magis, directus) nur in d. Vbdg. no m$dr& . . . . 
ma ntx§ (ma &itk$) n^ht nur .... sondern auch. 

m£fui| | j adv. „halt u , nun eben, meine ick. 

m£g§r ) macer ( -gra, -gri, -gr§s mager; s. t§4}f. 

m§i 1.) (Maiusj in., m§i§s, Mai. 

m§i 2.) | magis ( adv. jemals ; n§ . . . . m£i a) niemals] b) nicht 
einmal '; <?) ^r «iV?ä<; ki, ty,§ k§ m$i, = ki, t/§ 
k§ sia, M>*r, ww immer. 

m§l (malus) 1.) ni., m$i, £&&?/, Schmerz (pathol.) ; üebel 
(moral.); 1 ra$l d§ sart valantiri Fallsucht, 2.) adv. 
schlecht, s. d. folgd. Wörter; 2i d§ m§l verderben 
(intr.) , f§ 2i d§ m§l verderben (trans.) ; s§ n' av&i j 
H p$r m$l (spr. mp£r) übel aufnehmen. ! 

m$lamant$r (malus, mens) adv. schlecht, übel. 

üi^lfät (malus, facerej adj. verpfuscht. 

m^lkriäntsa (malus, credere?) f. Unart. 

ül^lkuntänt (malus, contentus) adj. unzufrieden. 

m^lmadür (malus, maturus) -ra, -r§s, -r$8 unreif. 

m^lsän (malus, sanus) -na, -ny, -n$s ungesund. 

ra^ls^gür (malus, securus) -ra, -r§s, -r§s unsicher. 

m$lt§&fia ( ( -&d&, -4i» -&d§S schlecht gekleidet. 

m^lva. jlat. malva) f. Eibisch (?). 

m$lvalif (malus, aequalisj -iva, -iv§s, -iv§s ungleich. 

m§inant (momentum?) m. Augenblick, su 1 m^m&nt augen- 
blicklich. 

m^m^ria. ( it. memoria | f. Gedächtnis (-kraft) ; Atidenken 
(abstr. ; concret : Geschenk.) 

m§nadüra ( minari | f. Fuhrwerk. 

m§n§ (minari) «4j- treiben, m§n§ d<? [V] 1 b<j den Ochsen 
antreiben; führen; 1 m^jna 1 pr6v§ (unpersönl. Aus- 
druck) es wird jem. mit den Sterbesacramenten versehen. 
S. SQura, via. 

mgn§§61 (Muss. nordit. M. 63 giemoj m., -§fei, auch 
min§§el, Knäuel. 

m§n£§t§r ( 1 m., -tri, Vogelbeerstaude (?). 

mgnings ( ) nur in der Redensart f$ m. (Kindersp.) 

liebkosen. 

m§nti (mentire) -&- lügen. Vgl. 2bQu2a r §. 

lÖ§ntidl jmentiri) m., -li, -la f., Lügner, -in. 

m§nüdli (minutulus?) m. pl. tant. „Zweckin", quadratische 
Teigplättchen (in die Suppe). 

m§r jlat. marej m., -r$s, Meer. 

m^rda (it. merda?; Hintner S. 167) f. Koth, Uhrath. 

m§rdi (Mars, dies) m., -ß, Dienstag. 

m§rft (dt.) m., das Verdienst. 

m^rts (Martius) ra., -ts§§, März. 

m£rt§a jmarcere) f. Eiter. 



m$5 (mansio) m., m^S, Bauernhof -gut; s. li^k. 

m^saj (dt) v. irr., (-U£~), müssen. 

m^dadüm (miscere) m., -m§8, Gemisch, Mischung. 

m£§§d£ j miscere ) -4f- tniscfon, vermischen', part. ^da, -d^da, 
-d^i, -d^d§S wunderlich, grillenhaft. 

m§§§dQts (miscere) m. t -Qt§, Gemisch, Mischung. 

m§§pfes (medius, pes) nur nach praep. (loci), Boden (Erd-, 
Zimmerboden), vgl. fonts, sumas. 

m§ta (medius?) f. sing. tant. Hälfte (= mets). 

m^töri s. mät^r. 

mets (medius) 1.) meza. mets, inez§s halb; meza la m\ 
halb 1 Uhr; 2.) m. , met§, Hälfte; 3.) a mets, 
vor fem. a meza, = ta mets, ta möza, ferner 
invar. a mets a oder ta mets a, praep. mitten in, 
inmitten auf: a mets [a] 1 t/amp, a meza la §tua 
oder a mets a la §tüa„ ta meza la dlfe^a; ta mets 
d§ inmitten von. Vgl. damets, d§mets, m6zQ. 

m^zaina (medius) f. (Fleischerspr.) halbes Schlachtvieh. 
m§zäri jmedianusj -na, -ny, -n§s mittelmassig. 
m§zar[mant§r ( mcdianus, mens ( adv. mittelmässig. 
m§zdi (medius, dies) m., -ß, Mittag; Mittagläuten, da 

m§zdi zwnittag; südlich. 
m§z£l (medius) -ela, -fei, -61$s mittelmässig (nicht gut). 
m^§s s. m$§. 
m^n§ s. ma^n^. 

mezQ (mezzoj m., metä, Mittel (otwas zu erreichen), 
mezuri (mezzo) nur in der Redensart 1 n§n fe mözuii k^ 

(z. B. 1 v£d§) non e mezzo ch' (egli vada). 
m^züra (mensura) f. das Mass. 
m§zur£ ( mensurare ) -ü- messen ; zielen. 
mi 1.) (mihi) nur in der Verbdg. a mi, betontes pron. 

pers., mir. 
mi 2.) jmeusj invar. adj. pron. poss. mein. 
mia 1 .) ( lat. mica j f. Bisschen ; auch zur Verstärkung von 

Verneinungen gebraucht, 
mia 2.) s. mfe. 

miar (milliariusj m., -r§s (invar. nach nmn.), Meile. 
miarkuldi (Mercurius, dies) m., -i§, Mittwoch, 
miarla (lat. merula) f., m. [föäa] Amsel. 
miarmul (marmor?) m. sing. tant. Gyps. 
miäulg s. miQul^. 

mfe (meus) mia, mfei, mi?S, d. d. d. meinige. 
mfel (mel) f. sing. tant. Honig. 
mfel$, mfen? s. m% min^. 
mfetS (melior) adv., comp, zu bai], besser; auch praed. :: 

1 fe mfetö d§ f\ dfmits. 
milba (dt.) L Milbe. 
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mil$ j mel | -fe- zeideln. 
mfl§ jlat. mille \ tausend. 
miliöri fit. milionej m. Million. 
minatS$ ( minacciare ? ) -ä- drohen. 
min^ (dt.) -{§- meinen. 

inin§§£l = m$n§sel. 
minöllga (dt. | f. Meinung. 

mintsa jdt. j f. Jf*«a*, mentha . 

minüt (minutoj m. Minute (Zeiteinheit). 

miöla (medulla) f. sirig. tant. (Bein-) Mark. 

miQul^ { Naturausdruck j -au- miauen. 

miour jmelior) -ra, -r$s, -r§s besser-,. miQur auch adv. 

miQurg s. rniur§. 

mira jmiraj f. a) Korn, Absehen ; £) schlechtes Aussehen 

(eines Menschen), 
miräkul (iniracoloj m., -li uud -i, Wunder. 
mirakulQUS jmiracolosoj -za, -§, -z§s wunderbar. 
mir£ jit. mirarej -i- betrachten, bewundern. 
mißfät (misfatto) m. Verbrechen, Missethat. 
mit^l j metallo ? } m., -$, Metall. 
mit/a (Dz. I. miccia) f., (selten), Lunte. 
miijgl (Muss. nordit. M. 79 mizuol) m., -i^i, (veraltet), 

„ miuolo" (ehem. it. Flüssigkeitsmass, etwa 0.4 Liter). 
miur§ | meliorare | -qu- verbessern ; s$ raiur§ a) sich bessern, 

£) zunehmen. 
miz^ria (it. miseriaj f. Elend, o t*/£ m. ! 
mg (lat. modo) adv. noch, z§i[ n' fe-1 mg tlö; m<j i\ i&d$ 

noch einmal. 
mqda (modaj f. Mode; Tracht. 
mök |Dz. I. s. v. manco) -ka, -t/, -k§s stumpf. 
m$l jmollisj 1.) -la, -i, -l§s feucht; 2.) m. sing. tant. 

Feuchtigkeit. 
m<jla | lat. mola?) f. Schleifstein. 
mol$r (dt.) m., -ri, Jfa&r. 
mönd§ s. mund£. 
mQiign (dt.) m., -ni, (veraltet), Glätthoh (statt des modernen 

Bügeleisens), 
mont 1.) jmonsj a) m., -nt/,. ^ry; £) f., -nt§s, -4^ 
(Bergwiese) ; 2i sa mont auf die Alpe gehen (in 
irgend einer Absicht), iX a mont auf die Alpe 
gehen (um da. zu mähen), 
mont 2.) (nrandus) m. sing. tant. Welt; Menschheit. 
montüra |montura| f. MahUohn (in natura), 
mor (dt.j m., -r§6, Mohr. 
niQrd^r jlat. mordere) -u- beissen; nagen (von Mäusen und 

ähnlichen Thieren; vgl. raf^). 
mQrdüda {lat. mordere j f., ~* m$rsa, Bus. 



mqrs s. muri. 

mqrsa (lat. mordere) f., =* m^rduda, Bis*. 

m<Jr§a (morsaj f. Schraubstock. 

m$rt 1.) (mors} f. sing. tant. Tod; &§ krutsi& a m. sich 
zu Tode grämen. 

mgrt 2.) jmortuusj adj. todt, mgrt m., -ta f., d. d. Todte, 
Leichnam. 

mQrt^l (mortale) plur., -§i, nur in der Vbdg. pit*/ä mQrt^i 
Todsünde. 

möSa (musca) f. Fliege; m. da b§z£ Bremse. 

möStra (mostraj f. Muster. 

mö§tr§ s. mu§tr§. 

m<?t (motoj nur in dem Ausdrucke d$ d§ mQt winken. 

mot^ | dt. j -6- glimmen. 

ll}QUn§ ( 1 m., -§§, Messner. 

mQiir ( j m., -ri, -ra f., (in Wolkenstein), Knabe, 

Mädchen (s. mut). 

mQutra (mulctraj f. Wanne, Trog. 

mQu2§r (innigere) v. irr., (-U-), melken. 

mQzla |dt. | f. Meise. 

mp . . . ; s. [i]mp .... 

mpraläut£r (unus, per, ad, alter) adv. bei einander (auch 
von Frauen). 

mprlma (in prima) adv. anfangs. 

müda jmuta?) f. Ahvechslung , s§ d$ la müda sich Ab- 
wechslung verschaffen. 

mudatsiöii (mutazione) f. Veränderung. 

mud§ (lat. mutareVj -ü- wechseln. 

mudl ( ) m., -li, das Mandel (Garben). 

niUgd^r (dt.) m., -dri, Leibchen ohne Aermel (der Weiber). 

mugia (dt.) 1.) f. V&rdruss; 2.) s. rnuifc. 

mi^l§ J ) -Ha, -1§S, -li§S heikelig. 

mu§8? s. m§s4j. 

mugt ( modus ( in den Vbdgen. av4J 1 mu§t wohlhabend sein, 
U£m da 1 mligt wohlhabender Mann ; a mi , ti . . . . 
mugt nach meinem, deinem .... Willen. 
rau£V<*r (lat. movere) v. irr., (-U-), bewegen; s$ m. sich 

rühren; la mi^v^r aufbrechen (fortgehen). 
mugz£r (dt.) m., -ri, eine Art Kochlöffel mit geradem, zum 

Scharren bestimmtem Ende, 
müfa jmuffa?) f. Schimmel (-pilz). 
mui& (dt.) -u§-, v. impers., kränken, 1 i mugia. 
mul 1.) jmulus) a) m., müi, Maulesel; b) (vgl. Hintner 
S. 161 mullit) müla f. a) hörnerlos, väty.a, Y§zugla, 
txQura müla; ß) m§n^ la müla die letzte Fuhr 
Heu einbringen ; y) eine dicke (Fleisch-) Wurst. 

mul 2.) (dt.) nur in d. Ausdrucke f§ 1 m. maulhängerisch sein. 

20* 
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mul§§t£ (it. molestarej Ib. belästigen. 

mulfrj | molinus 1 m. Mühle ; muliq da V&nt Getreidereinigungs- 
maschine. 

muliü^ jmolinus) m., -$£S. -£a f.. -$§S, Müller, -in. 

multiplik<j jit. multiplicare ( Ib. multipliciren. 

mun&da M at . moneta| f. Münze. 

mund§ jmundare?) -ö- abschälen; Getreide v. der Spreu reinigen. 

müniga ( 1 f. Klosterfrau, Nonne. 

murik£ j j -ü- die Kaubewegungen eines Zahnlosen 

machen. 

munt§rn£ |dt. j Ib., m. SU aufmuntern. 

muöri s. miiev£r. 

mur |murus( m. -r§s, Mauer (jeder Art; vgl. mur^da). 

muradQur |murus| in., -r§s, Maurer. 

murdöri s. ni<?rd§r. 

mur§ jmurusj -ü- mauern; s. it§, pr$. 

mur§da (murusj f. (Haus-) Mauer; Gemäuer. 

muri )mori| v. irr., (-<?-), sterben; m. da fam erhungern. 

muri§ | ) f., -i£§s, Halsband (eines Hundes). 

mus (Dz. I. musoj in., raus, Antlitz; Miene. 

muSät | 1 m. Esel; auch als Schimpfwort. ' 

mu§&töri | j m. Erzesel (Schimpfwort). 

muStl jmuscusj m„ -li, Moos. 

muätloq jmuscaj m. Mücke; m. [da. tu§S§] Gelse, Schnacke. 

muätr£ | monstrare ( -6- zeigen. 

mut ( j m., mutoris, muta f., mutans, Knabe, 

Mädchen (grösser als pitl, -la) ; mutoris Kinder (proles) ; 

vedla muta alte Jungfer. Statt dieser Wörter hat 

Pnfels bot, böda, Wolkenstein mQur, mQura. 
mutr^ | mulctrarium ) m., -£i§s, Backtrog. 
mut§adif (Dz. II. c. musserj -iva, -fv§s, -iv§s flüchtig, 

entkommen. 
mut§§ |Dz. II. c. musserj -ü-, weglaufen, -fliegen, entfliehen; 

mÜtSaJ Geh weg! 
müza (Dz. I. musoj f. Maul (von Thieren, verächtlich von 

Menschen), tau la müza,; Gesicht, Fratze; m§n£ la 

müza schwatzen. 
muzarela |Dz. I. musoj f. Maulkorb (für Hunde), 
muz^l jDz. I. musoj m„ -£i, Maulkorb (für Zugthiere). 

mu261 { J -£la, -fei, -61§s weich. 

müiiga |it. musicaj f. Musik; alte Geschichte, Leier. 

muZöri s. mqu2$r. 

II 1.) junusj a) n, na, ein (Artikel); b) [u]l\ man, jemand. 

rj 2.) ( lat. in j auch iri, vor den dent. und lab. Stosslauten 
n, bezw. ra, praep., nie vor dem Artikel (vgl. a, ta, 
t§), in für Kaum (insbes. frz. — en) und Zeit. In 
fixen Vbdgen., z. B. [i]mpg, ntQux u. s. w. 



H 3.) jindej auch n§ oder §i[ davon, deren; X[ i§ es gibt. 

n4£d§ (nitidus?) m., -§ä, baumlose Anhöhe; Holzschlag (ent- 
holzte Stelle eines Waldes) ; laji n. ästearmer Baum. 

njyf 1.) { nix| f.," n4iV£S, Schnee; Schneefall; Schneemasse. 
I najf 2.) s. n§\ T 4J. 

n4jn^ (dt. j m., -§§, Grossvater. 

namur§ | innamorarsi j Ib., v. refl., sich verlieben (d$ in). 

nan§ |Dz. I. ninnoj -ä- wiegen (in der Wiege). 

najlk£ (dt. | Ib. und -ä- belästigen. 

n&puliöri (Napoleonej m. Napoleon (Münze). 

nä§tjr j nasci j -a- geboren werden ; Jiervorspriessen ; aufgehen 
(von der Sonne). 

nat | nitidus j adj. nett, sauber. 

n&t§ 1.) s. n§t£. 

n&t§ 2.) j nitidus j in der Vbdg. n&t$ nfa ganz und gar nicht. 

n&tsiöri jnazionej f. Volk, Nation. 

natura jit. natura) f. sing. tant. Natur. 

naturalmant^r j natural mente j adv. natürlich, freilich. 

natural (naturale) 1.) -la, -i, -l§s natürlich; 2.) ra., -§i, 
Naturel, Anlage. 

nd s. [i]nd 

nd§vfri jindovinarej nur in der Kedensart f§ a n. auf's 

Gerathewohl handeln. 
ndyart (dt. j adv. ungern. Vgl. dyaq. 
n§ 1.) s. n§n; 2.) s. n§s; 3.) s. n 3.). 
n^fa ( dt. j f. Betschwester. 
n§8? jit. negarej -6- und Ib. verneinen; verweigern, n£ m§ 

n<?gad§ k'§ pia^ai. 

n^gula jdt. j f. Nelke. 

n§guii jnec. unusj -na, -ny, -n§s (wenn adj., pl. = sing.), 

= d§güri, kein ; niemand. 
n§mik jinimicusj m., -fö, Feind. 
n§n (lat. nonj vor voc. auch n\ vor cons. nur n§, nicht, 

(beim verbum finitum), n' äud§s oder n§n aud§s? 

hörst du nicht? S. no. 
n§s jnasusj m., n§s, Nase; i büi^s d' 1 n$s die Nasenlöcher; 

d§ d' 1 n^S dlor\k dl4Jt§ sich in Alles hineinmischen. 
n§s jnosj auch n§, pron. pers. , uns (unbetont), dat. 

und acc. 

nesa j j f. Ohnmacht (pathol.). 

n§t§ jnitidarej -&- säubern. 

nets j dt. j m., -t§, Netz für die Haare der Mädchen. 

u§v4J jniverej v. irr., (-4J-), schneien. 

n§v£da jniverej f., = ngv^ria, Schneegestöber. 

n§v61a jnovellus) f. Neuigkeit; ki a bfe§§8, a p6v§s, ki a 

mutoris, a n§v61§s (Verdruss). 
n$v£ria j (f., = n^v^da, Schneegestöber. 
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n§vftä |novicius| m., -t§a f., Bräutigam, Braut] n$vit§öllS 

Brautleute. 

Hf . . . . , Hg s. [i]nf , [i]i\g 

nfa |lat. ne, mica?| a) pron. nichts-, b) adv. ^<*r »«?Ä£ (das 

verb. wird überdies negirt). 
ili&rf (nervus) f., -V£S, Sehne. 
nibl (Muss. nordit. M. 82 nivolj m., -li, Nebel. 
nfbla (Muss. nordit. M. 82 nivol) f. Wolke. 

nfda | j f. Buttermilch. 

nidla | 1 f. hölzerne Klinke ohne Federung. 

nfäa jdt.| f. Nische. 

i\ka (in, ecce, hac) nur in Vbdg. mit da, um dessen tem- 
poralen Gebrauch zu unterstützen : d& ... . rjka seit, 

da dyut rjka, da pi^k i\ka seit langer, kurzer Zeit. 

Hk s. [i]nk 

HkantQur |in, ecce, hac, in, tornus| adv. herum, umher. 
i\kii| ) in, ecce, hie, finis?) i|kiri a, t$, ta, ulä, k§ = flu, 

firi a, t§ u. s. w., s. firi 2.). 
H[k]lQuta (in, ecce, ille, volvere) adv. damals, in jenem Falle. 

i\k s. [i]rik 

qkQmp$r j 1 -pra, -pri, -pr$s lästig, schwerfällig 

(im obj. Sinne). 
^kontra jlat. in, contra) 1.) adv. entgegen; 2.) l\k. a, 

praep. entgegen. 
Hki^i |Dz. I. anchej adv. heute. 

ilk s. [i]i\k 

njouta s. rpJlQuta. 

i^nQut | in, notus ? j nur in den Ausdrücken av4J r\nQut gut 

kennen, savaj rjnQut sich zurecht finden, esser pratico. 
Hnyo |in, nee, ubi?) adv. nirgends (beim vb. n§). 
no jlat. non) part. nein; nicht (wenn kein vb. finitum da 

ist); zur Verstärkung des n§: 1 n§ vari no; \§ mfen§ 

d§ no je crois que non; no-no nee -nee. 
ngbl (nobile) -la, -li, -l§s vornehm. 
nod£ (it. notarej -9- bezeichnen, markiren. 
n$min§ s. numin^. 
non (nonnus) m., -ny, -na f., Pate, -in, im Verhältnisse 

zum Täuflinge, Firmlinge. 
üQra jnuora?) f. Schwiegertochter. 
nQ§t (nosterj -ta, -tx, -t$s d. d. d. unsrige; -[t], -ta für 

beide num. unser. 
not£ (dt.) -<j-, not^ SU aufschreiben, notiren. 
OQt$ (dt. | nur in der Redensart av4i nQt§ Noth, Mühe, 

Eile haben. 
nots (dt. } m., -t§, Nutzen; Erträgnis. 
n<jtsa (nozzej f. Hochzeit. 
nQUS jnos) pron., wir; uns (acc, betont). 



DQut j notus) adj. bekannt. 

iyr . . . . , ns ... . s. [i]rir . . . . , [i]ris .... 

qäi ( Dz. I. cosl ( adv. so (qualit. ; vgl. tanj, dra i\Si gerade 
so, ebenso. 

nt . . . . s. [i]nt .... 

ntant {in, tantus) adv. indessen (temp.). 

nt§ (intus) praep. in, binnen; in nach: nt$ döi dis en deux 
jours und dans deux jours. 

ntoii ( ) adj. invar. gesund. 

nt s. [i]nt 

ntQur (in, tornus) 1.) adv. ringsherum ; mit Zeitwörtern (wie 
d. dt. um-) combinirt: tr$ ntQur umwerfen, tum£ 
ntQur umfallen; 2.) ntQur [a] vor Zahlwörtern, unge- 
fähr, ntQur [a] t§ant ; 3.) ntour [a] praep. um ... . 
herum (loc). 

ntsäol (unus non sapit, ubi, illac) adv. irgendwo; irgendwohin. 

ntx§ (in quam?) adv. auch. Vgl. &n.k§. 

nuänta s. nu[v]änta. 

ni^f 1.) jnovemj neun. 

nu§f 2.) Jnovus) a) -va, -v^S, -V§S neu; da ni$f von neuem; 
b) nu£Va f. Nachricht. 

n^gt (nox) f., -t§s, Nacht, d§ ni^gt fl« Nacht; m6za nifet 
Mitternacht, da m6za ni^t a) «1» Mitternacht, b) nörd- 
lich. S. n2nu§t. 

BU§2a (dt.) f. Ausguss (in der Küche). 

nüla (dt.?| f. Nulle. 

nüm$r |dt.?| m., -ri, Nummer, Zahl, Ziffer. 

numin£ (it. nominare) nQmin§, nennen. 

nuntsi& (nunziare) -ü-, melden. 

nuts^ )dt. | Ib. nutzen; nützen. 

nuv&mb£r (November) m., -bri, November. 

nu[v]änta (nonaginta) neunzig. 

i[\ . . . . s. [i]riv 

ny^k ( gnoeco ( m., -k, „Nockln u (kleine Klösse), ny^k t' la 
br^da Nockln in Wasser (keine Fleischbrühe) ; nyok 
d§ fQUr schwarze „Kipfeln" (Brode). 

i[i . . . . s. [i]n2 .... 

ri£ni&t (in, ecce, iste, nox) adv. heute abends. 

1.) (aut) conj. oder; .... entweder oder. S. öd§r. 

2.) ( Naturlaut ( interj. oh, ach. 

9blig§ s. ublig^. 

QbligQ (obbligo) m., -gi, Pflicht. 

6d§r (dt.) für 1.), ein rasch um sich greifender Neologis- 
mus (Rif.). 

Qdi$ s. udi&. 

ödla (acus?) f. Nähnadel; Nadel der Nadelbäume. 

6ha (dt.) interj. oho (tir. oha, paroxyt.). 

21 
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okaiiöi\ (occasione) f., = ukaiion, Gelegenheit. 

ölft |it. olla| f. Topf. 

61d§rl§ | dt. j m., -li, hausirender Kesselflicker. 

$lg§ s. ulgf 

61k& | dt. | f. ungeschicktes Weibsbild. 

ömft (dt. ( f., Ornats, Mutter (voc. sing. Toraft!). 

ombr^lft (ombrella) f. Regenschirm. 

Öndft (undaj f. Welle, Woge. 

öndla (lat. ungulaj f. Nagel (anatom.): Huf, Klaue. 

ont (unctus) 1.) part. von 6l[2$r; 2.) adj. schmierig, schmutzig 

(insb. fett); 3.) m. Schmer, Fett. 
6l[i$r (lat. ungerej v. irr., (-U-), schmieren (mit Fett); 

salben (liturg.). 

QP& t 1 f- so wie ^ man m ^ den zwei Händen fassen 

kann (z. B. Heu). 
9pr& (opraj f. Werk, 
(fr (aurumj m. sing. tant. Gold. 
$r& |foras| 1.) adv. aussen; hinaus, heraus, tri, kuk$, tr£ 7 

um, i\ Qr& heraus-, hinauslaufen, -schauen, -werfen, 

-kommen, -gehen; nach deutscher Weise mit vb. ver- 
bunden, aus-: 

kri Qrg. aussuchen, wählen, 

ku£ Q1& ausbrüten, 

litsit^ Qr& ausbieten, versteigern, 

piz£ ^rft beim Kochen ausfegen, 

§ku£ Qr& auskehren, 

t$ <?r& ausnehmen, tQut Qrft excepU, 

tx$ri& Qr^, ausladen, -schütten, 

2§t$ tyrft ausgössen, -schütten, 

i\ Qr$ ausgehen (vom Hause) ; 

gröbere Germanismen: 

dy&v£ Qr& ausgraben, 

m&t$r Qr^. auslegen, erklären, 

r&t^ Qr$ ausrechnen, 

ri Qr& auslachen, 

tindy& Qr& ausbedingen, 

s§ §kuz$ ^rft ««ä entschuldigen (ausreden), 

s§ v£rtl£ 9r^ Ausflüchte machen (ausreden); 

pleonastisch bei £lftv&t£ Qr& (s. d.), äkaSing [<jr&] 
(8. d.), §p&nd<Jr Qr& ausbreiten (Dünger, Heu 
u. dgl.); 

mit praegn. Sinne: 

S&l&HZ^ Qr$l ausspühlen, 

ätilg Qr& ausweichen. 

2.) praep., vor den Namen der Höfe und Oerter, die 
relativ näher bei der Mündung des Thaies liegen, 
in (Buhepunkt) und nach (Ziel). 



3.) Qr& d$, praep., aus (Ausgangspunkt) und ausser- 
halb, <jr& d§ tx&z& ausser Haus, qt$ d'lfc tx£z& 
att# <fem Simse und. ausserhalb des Hauses. 

Qrb& s. $rp. 

Qrdg (hordeum) m., -£§, Gerste. 

<jrdn |ordo| m., -ni, Ordnung. 

Qrfign jorfano) m., -ni, -n& f., Waise. 

Qrgn jorganum?| m -i " n ^ Orgel. 

Qrp jorbo?) $rb&, -b$s, -b§8 W*W. 

9s |os, ossisj m., q§, 2fo*>», ifooiAi*; 9s d' 1 Spinal (spr. 
Qzdläp .... aus) Rückgrat. 

9§t (hospes) m., -t& f., Wirth, -in. 

9t |octo| dÄ 

otöb^r | ottobre | m., -bri, October. 

Qudi (lat. audirej -äu- Ao>m 

Qudfdft (lat. audirej f. Gehör (Sinn); Erhörung. 

Quk[a] | Naturlaut | interj. f. d. Ueberraschung durch einen 
Schmerz. 

Qum^nt^ jaumentare?) -&- vermehren. 

QlinätS javenaceumj m. sing. tant. wilder Hafer (?). 

Qur (lat. ora| m., -r§8, Rand, Saum; Ende (loa), i döi 
Qurgs die beiden Enden. 

qut& (hora( f. (nach num. card. invar.) Stunde, d& uny 
Qyjra zu jeder Stunde, s. d&nyQiyft, ab§nQUJa: Uhr, 
qut& da füi&, da p$r4i TfcwA*»-, Wanduhr; (um 
1, 12 Uhr: 1$ uq. lft död$§). 

gur& (it. operaj f. Tagewerk, auch als Wiesenmass. 

Qur£ ( operarius j m., -£i§s, auch ur£, Taglöhner. 

Quril (Aprilis) m., -ü, April; m§n£ in Qurfl in den April 
schicken. 

Qurita (veritas?) f., -$<?s, Wahrheit. 

Qus4i (auderej v. irr., (-au-), dürfen. 

QUtft jvolvere) f. a) Bug, Wendung; d$ QUtft umkehren 
(intrans.); fl) ein Brett von der Gestalt eines läng- 
lichen Dreieckes mit einem Griffe an der kurzen Seite : 
es wird vom Ackernden bei jeder Umkehrung rechts oder 
links eingesetzt und dient dazu, die Erde umzuwerfen. 

QUt&tSft (altus?) f. Hohe. 

Qljt^ (volverej -qu> umwenden. 

Qut^rg (lat. altare) m., -gö, Altar. 

Qutön tautumnusj m., -öny, Herbst. 

Qutoritä (autoritä) f., -$§S, Gewalt, Ansehen. 

QgLtr&m&nt$r (alter, mens) adv. anders. 

Qütrö ( altor, ubi j adv. anderswo ; anderswohin. 

Qu.ts&t$ (altus) f. Saum, eine an ein Kleid genähte Falte. 

Quis£ (altus) -äu- erhöhen; aufheben (vom Boden; s. su); 
refl. sich erheben, aufstehen. 
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pa 1 .) | 1 (mit den Verbalformen zuweilen verwachsen ; 

s. Formenl.) fast obligate, daher bedeutungslose Frage- 
partikel ; auch nach Imperativen. 
p& 2.) (frz. pasj soll von Einigen nach sav4i T pud& und 
ud4i gebraucht werden : {§ n$ s$ pa. ich weiss nicht. 

p$dl ( j m., -li, Tuchende (-rand). 

p$dnQ§t$r | paternostro | in., -tri, Rosenkram. 

pädr$ |padre| m. sing. tant. Gott Vater. 

p&driri |patrigno?j m. Stiefvater. 

p&dröri jpatronus) m. Hausherr, Eigenthümer. 

padröna jpatronaj f. Hausfrau, Eigenthümerin. 

päia {paleaj f. sing. tant. Gehäcksel; Sägespäne, Sägemehl; 

tQ la päift = d^mats^. 
pai& ) pacare | -ä- zahlen ; bezahlen ; p. br§t bar zahlen, be- ; 

vergelten, paj& 1 b&ij ku 1 m$l. 
paj&m&nt | pacare | m. Bezahlung, Lohn. 
pftiäq (Sehn. 242) m., breite Zimmermannshacke. 
paidl^ü^ |dt. | Ib. bügeln, glätten. 
P4ig§r { piger } -gr&, -gri, -gr$s langsam. 
p4jl (pTlusj m., p4i, Haar (allgemein; vgl. txav&l). 
p4fna jpoena) f. Qual. 
p4jn§ s. p§n£. 

p&r (pirumj m.. -r$s, 2?*™*; la^ da. p4Jr?s. 
p4js jpensum) m., p4i§, Gewicht. 
päisft | dt. j f. jfo&r. 
paiu^l (pajuolo?) m., -l^i, Kessel. 
p4iz§ s. p$z£. 

pakal&n (dt.; lignumj m. Specht. 
p&k§ s. p$k$. 

paktl |dt.| m., -li, Pack, Päckchen. 
pftläi\k |palanga?| m., -ant/, Schleifholz (an Stelle der 

Hinterräder bei steilen Thalfahrten und im Winter; 

vgl. luzöri). 
pal&ntöfri (palanga?) m. der offene Gang um den tublä. 
p&läntxa (palanga?) f. (5 oder mehr Centim.) dickes Brett. 
paläts (palazzo?) m., -t§, Palast. 
paj£ |lat. palaj -§-, Schnee schaufeln (absol. ; trans., paj§ 

la n&O- 

pajöta |lat. palaj f. Schlüsselbart', Wasserradschaufel'. 

pajp£ |lat. palparej -£- greifen, betasten. 

paluk |palus| m., -ü§, schilfbewachsener Boden (tir. „Mos"); 

Jffiw von solchem Grunde; Moos (bot.). 
pari |panis| m. Brod; pari gröv§ Schwarzbrod; p. d'la. 

nifef zweites Frühstück (9 Uhr), 
pari (pignusj nur m den Redensarten m$t$r p&n wetten, 

Ü & pai\ yfow?A schnell gehen, nachkommen (auch flg.). 
p&na |lat. pennaj f. Schreibfeder. 



p&nftri&l { panariolum ( m., -i$i, Schneidbrett (in der Küche). 

pand$r (lat. panderej -a-, =» mpänd$r, offenbaren. 

p&n§ | 1 m., -§§, Brodgitter, in das die tir. Brode 

gelehnt werden, damit sie hart werden. 
p&n£& (panariumj f., -£i§s, Brodbrett (för die noch un- 

gebackenen Brode). 
p&nftäa, jpanicea) f. sing, tant., Gerstengraupen; -suppe. 
p&iis§ s. p§njs<j. 

pantari jDz. I. pantanoj m. Koth, Strassenkoth. 
p&nt&tä jpantexj m., -t§§s, «) = t)f&mp6t§ Gekröse („Kudel- 

fleck", ein anderer Theil als kri&s) ; b) Lausbube. 
p4nt$ s. p$ntf. 

pg,nt§^ | ) -ä-, p. vi& weggeben, veräussern. 

p&nüt§ (pannusj m., -tä§s, Windel. 
pany (pignusj m., -ny$s, Pfand. 

p&ny$. j | f. Butterkübel. 

päp& |it. papa) m., -§§, Papst. 

papaj&i&i (lat. pappare) m. pl. tant. in Wasser (p. d&d 

£g&) oder Milch (p. da lat) gesottene, ungefähr erbsen- 

grosse Teigkörnchen. 
P&pfer (dt. j m., -r§§, Papier; Blatt Papier. 
p&räbqla (it. parabolaj f. Parabel (bibl.). 
p$r&dl |par| -lg,, -li, -l§s gleich (an Zahl). 
p$r&dl£ |P ar f Ib. der Anzahl nach gleich machen. 
p&r4i 1.) (parerej -£- v. impers. (1 p$r k§ t'fes &m&la 

aegrotare videris) scheinen. 
p&r4i 2.) (paries) m., -&i§s, JFäwrf. 
par&nt (parensj m., -t& f., <f. rf. Verwandte. 
p&r&vis |paradisus?j m. sing. tant. Himmel (relig.). 
p&r£ | lat. parare j -§- wehren, s§ p. sich wehren ; p£r$ vf& 

^<k?£ rf«;Ä (s. vift). 
par§nta (parensj f. sing. tant. = p&r§nt6I&. 
par^ntela jit. parentelaj f. sing. tant. Verwandtschaft. 
parQkift (parrochiaj f. Pfarre. 
parplft (lat. parabolaj f. Wort (parole und mot). 
parolQt ( 1 m. herumziehender Kesselhändler und 

-flicker (Piemontesen und Nonsberger). 
p&romula | j f. Brombeere, Frucht des rubus 

frueticosus. 
p&rtf | lat. partire j IV b. theilen, vertheilen ; dividiren. 
p$rturi (it. parturirej IV b. gebären. 
parilda (parerej f. Anschein; f§ parüdft einen schonen An* 

schein geben. 

pas 1.) (passus) m. invar. Klafter. 

pas 2.) (dt.j m., pa§, = p&sap^rt, Reisepass. 

paS (piscisj m., pa§, Fisch. 

pasap^rt (passaportoj m., = pas 2.), Reisepass. 

21* 
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P& s ? {passus) -4- vorbeigehen, hinübergehen', passiven (trans.); 

pftS& vergangen, V 6n$, p&s^da die vorige Woche. 
pä§§r |lat. pascere) -a- sättigen-, part. p&äu «o#. 
pft&öii |passione| f. Leidenschaft. 
p4§kft jpascha) f. Osterfest-, p. d? m£i Pßngst/est. 
p&sn$ | dt. | Ib. passen: a) taugen', b) warten, s. SU. 
p&§t& |lat. pascere) f. Teig. 
paät^r (pastorj m., -tri, -tra f., Hirt-, in. 
pastl |lat. panderej ra., -]i, luftdarre Rübe sammt dem 

Kraute (vgl. t§rt§ii\). 
pa§tr&t§ | pastoricius j m., -ts§s, Herde. 
p&§tui& jlat. pastura) -ü- fesseln (weidende Thiere). 
päätulä | lat. pascere J m. sing. tant. abgebrühte Kleie ; 

schlechter Teig. 
p&ätürft (lat. pasturaj f. (Vieh-) Weide-, i\ $ p. a) grasen 

gehen, h) grasen, weiden. 
p&§tur£ (lat. pasturaj -ü-, (veraltet), weiden. 
p&§ü s. p&§£r. 

pat (pactum) m. Vertragsbedingnis. 
pat (peditum) m. peditum, tr$ pat/. 
pataka | 1 nur in der Redensart di su la pataka 

ftd Ui\ jmd. derb seine Meinung sagen. 
p&tat |it. dial. patato) m. Kartoffel. S. m&l. 
p£t§ s. p§t£. 

pfttf { patire { IV b. leiden (absol. und trans.). 
p&tili |Dz. I. patta) m. Herrscher (spöttisch), 
patina |Dz. I. patta) f. 'nur in der Redensart uni a la 

p&tin§s in Streit gerathen. 
patin£ (Dz. I. patta) Ib. fliehen (Kleider). 
p4tl$ s. p$tl£. 

p4tl§r (dt.) m., -ri, -r& f., Bettler, -in. 
pätria |it. patria) f. Vaterland. 
pats | dt. | m., pat§, unreinlicher Mensch. 
patä jpiceus) m., -tä§s, Fichte. 
patsajda (dt.) f. Wasserschaff, Zuber. 
pätsi jdt. | m. plur. tant. „Batzen", Handstreiche. 
pätsift |dt. ) f. unreinliches Frauenzimmer. 
pfttsfent (paziente) adj. geduldig. 
patsfentsa Ipazienza) f. sing. tant. Geduld. 
patsita (dt.) f. sing. tant. Unreinlichheit. 
p&txöli jlat. pappare?) m. Fresser, Zechermaul. 
päuk§ni j dt. ( m. pl. tant. Fauhen (music). 
päur (dt.) m., -r§S, Bauer. 
päus§ s. pqus^. 
P&V&1 (papilio) m., -4i, Schmetterling. 

pavarük ( ( m. sing. tant.. (Kinderspr.), Wauwau, 

p$v£ jpapaverj m. sing. tant. Mohn. 



pftvfer | j m., -r§§, Docht. 

p&vfö jpaese?) m., -§ und -2§8, Land; Gegend. 

pftvöi\ jpavone?) m. Pfau. 

pe jpes) 1.) m. pfeä, Fuss: a) im eigen tl. S. , b) eines 

Berges u. ä., c) Längenmass; 2.) a pe d§, praep., 

am Fusse, unten an; 3.) £a pe, adv. und invar. adj., 

ganz unten, d. d. d. unterste; 4.) 2a pe d§, praep., 

am Fusse (= a pe d§) ; ganz unten in; bis zu unterst, 

zu, in. 
p£a jpar| adv. — [i]mp£&. 
peämt^r jdt.) m., -tri, Beamter, = impiggä. 
p§dlQiis 8. pudlQijs. 

p§groi\ jpiger) m., -öna f., sehr langsamer Mensch. 
p&S s. pi£. 
pgk^ jdt.) -&- pichen (von Hühnern u. ä.); mit Ostereiern 

zusammenschlagen (dessen Ei zerbricht, der verliert). 
p§köi j ( m., -öigs, hleines Bauholz (für Thür- und 

Fensterbalken), 
pel jpellis) f., p£v$s, Haut, Fell, U) in la pel. 
p§l jpälusj m., p$i, kleiner Zaunstoch (vgl. s£va). 
p$a jlat. palaj f. hölzerne Schaufel mit geradem Rande; 

Ofenschaufel. 
pelda. jdt. ?) „Bildstoch u (gewöhnlich gemauert, mit einem 

Heiligenbilde oder einer Heiligenstatue in einer Nische). 
p£l§ s. pal£. 

p$lm$. jlat. palmaj f. Handfläche; Honigscheibe. 
p£'P9 s. p&lpf 

p$n£ jpoena) -4j- büssen; s. in. 
p$n61 jpennello?) m., -nfei, Pinsel. 
p$nft§ j j m. , -tä§s , Schnitzbank (mit einem Pulte 

zum Anlehnen oder Anstemmen des Schnitzmateriales) ; 

Tischlerbanh. 
p§i\s^ j lat. pensare ? ) -&- denhen ; s§ p. bedenken ; p. d$, 

SQUra nachdenken. 
p§i\sfer j pensiero ) m., -r§8, Gedanke. 
p§nti jpoenitere) -a-, v. refl., bereuen (d§ v§lk). 
p§r 1.) jpar) m., -r§s (nach num. card. meist invar.), Paar. 
per 2.) s. par& 1.). 
p$r jlat. per) 1.) praep. a) (lat. per) a) durch (loc), p$r 

P $ga über .... hin, p$r 1 pra ; ß) durch (caus.), aus, 

p§r uzäntsa, wegen (= da vfa df), vor inf. um zu; 

b) (lat. pro) a) für, statt, ß) für (dat. comm.); 

2.) p§r tx?, conj., = da via k§ weil. 

p§rdfe2a j 1 interj. Potz Blitz. 

p$rdfk& (dt.) f. Predigt. 

p$rdöi\ 1.) s. pi&rd$r. 

p$rd6r\ 2.) jlat. per, donare?) m. sing. tant. Verzeihung. 
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p§rdun&ntsa |perdonanza| f., = p?rdöii, Verzeihung. 

p$rdun£ (lat. per, donarej -6- verzeihen. 

p$rdü2$r (lat. perducerej v. irr., (-U-), durchführen , aus- 

führen] doch affirmativ selten, meist no p. nicht zu 

Wege bringen, nicht nachkommen. 
p£r§ 1.) (paterj m., -§§, Vater. 
p£r§ 2.) s. pftrf 

p§rg&t\igr§ (purgatorio) m. sing. tant.. Fegefeuer. 
p$rikul (pericoloj m., -uli und -ui, Gefahr. 
p^rikulQUS (pericolosoj -z&, -§, -z?s gefährlich. 
p£rl& (Dz. I. perlaj f. Perle. 
p$rm&t$r |permittere| -9- erlauben. 
p^rmq |lat. per, modo) adv. erst. 
p$rmü s. pram. 

p§rnaiik§ (per, in, ante, quod| conj., = &p4jna k§, kaum. 
p$rnig, {per, ne, mica?) adv. umsonst, vergebens] durchaus 

nicht\ p$rni$ no o nein. 
p§rs§guit£ | perseguitare j -6guit§, verfolgen. 
p§rsöi |pressorius| m., -öi§s, Wiesbaum. 
persona |lat. persona) f. Person. 
p^rsQUrfl, (per, supraj adv. darüber hinaus, ii p. austreten 

(aus den Ufern), übergehen (aus dem Topf). 
p§r§tu§k [dt.j m., -U£§, Brustlatz (vgl. priätl). 
p$rt 1.) (pars. | f. -t§s, Theil, lg, kufnta p$rt, s. m§tä, 
mets, t^rts, k§rt; Seite, da n& p$rt beiseite, 
s. d§kä, dla, SQura, sot. 
p$rt 2.) (partus) f., -t§s, Geburt. 
p§r2öii ) prensio f f. Gefängnis. 
p§§ (paxj f. sing. tant. Ruhe. 

p$§k$.dQur (pescatorej m., -r§s, -rg, f., Fischer, -sfrau. 
p^§t& (dt. ?| f. sing. tant. Bestie (Schimpfwort), p^Stft d§ 

n'4jl&, p£ät$ d$ mut. 
p§t£ ( 1 -&- schlagen, t' lg, müzfl.; s§ p§t£ raufen, 

sich balgen ; s. SU, Zu. 
pet^rsimbl jdt.j m. sing. tant. Petersilie. 
p§tl |dt. | m., -li, = m&l&ll, Teufel. 
p§tl£ (dt.) -$- betteln. 

pets (Dz. I. pezza | m. , petö, Stück, pifcce; Mörser, Polier. 
pätsg, (Dz. I. pezza) f. Lappen, Stück (eines Gewebes). 
p6tsi jpezzo?) m. pl. tant. Nudeln (cylindrisch , gewalzt; 

vgl. fui&dina). 
p6v§r (piper) m., -ri, Pfeffer, -kömchen (vgl. purv£d$). 
p6v§s s. pel. 
p§z£ (lat. pensare) -4j- wiegen (neutr.); wägen. 

p§zim£ j ) -f- zagen, zaudern. 

p§z<jk (pensumj -Qtx&, -Qtx, -Qtx§s schwer (gravis), 
pfui (dt.) interj. pfui. 



pi4 jpHare) v. irr. (-6-) fangen, s. su; einholen; sich zu- 
ziehen (eine Krankheit). 

pi&d& ( pilare ) f. a) Fang (das einmalige Fangen) ; b) (ver- 
altet) eine Art Verkaufssteuer a) an den Gutsherrn, 
wenn man etwas verkaufte, ß) an die Kirche, wenn 
das Kirchensitzrecht in andere Hände übergeht. 

pi&rd$r { lat. perdere) -$- verlieren; i\ p$rdü in Verlust 
gerathen ; s§ pi&rd§r a) sich verlieren, f) sich verirren, 
c) phantasiren. 

pi&rl& (Dz. I. perlaj f., (veraltet), = p^rla, Perle. 

ptedifc | j f. Fussstapfe. 

PiSg£ |dt.?j -fe- biegen. 

pfen§ 1.) s. pin£. 

pfen§ 2.) (pectenj m., -§§, Kamm. 

p(entl& ( j f. Hader , Lappen ; fig. schlechtes Kleid. 

pfer (dt.j m., -ri, Bier. 

pfe§ s. pe. 

pfet {pectusj m. Brust. 

pigtantSft jpietanzaj f. Gericht, Speise. 

pfet§ s. pit£. 

pfetö {peiorj -t§$, -t§$s, -t§gs , comp, zu rfe und §t!6t, 
schlechtem ; p(et§ auch adv. 

pigi&l (Dz. I. poggioj m., -i^i, (veraltet), Söller, vgl. b^lkön.. 

pfkft | picea j f. Groll. 

pilft (pilumj f. Stössel; Flintenlauf. 

pilön (pilumj m. Stampfkolben. 

pÜQt j 1 m. Wohlverlei, Arnica montana. 

pin^ (pectinarej -fe-, kämmen; hächeln (1 lii\). 

pil^k (pinus?) m., -k§S, Fohre. 

pfntft (dt.) f. Seidenband (jeder Art). 

pfpa jpipa) f. Tabakspfeife. 

pi§£ (Dz. I. pisciarej -f- pissen. 

pfsta (dt.j f. Beichte. 

pist§ ( dt. j -i- beichthören ; s§ p. beichten. 

pit^ (dt.?| -{§- bieten, anbieten. 

pitl (Dz. I. piccolo) 1.) -lft, -li, -l§s *&w, comp. m&nd§r 
und (bei Vergleichung von Eigenschaften ausschliess- 
lich) plu pitl ; 2.) m., -li, -lg, f., Kind, kleiner Knabe, 
kleines Mädchen. 

pits (Dz. I. pizzaj m., pitä, Winkel, Ecke (z. B. eines Zimmers). 

pftsg, (Dz. I. pizza) f. Wipfel; Gipfel. 

pits&nfei ( ) m. pl. tant. „Schupfnudeln u (tirol. 

Mehlspeise). 

pits^l (Dz. 1. pizzaj m., -£i, Regenschirmspitze (-beschlag); 
Fingerling. 

pitsör^ (Dz. I. pizzaj m. Haue (ein spitzes Eisen an einem 

Stiele, ähnlich der tsäpa). 

22 
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pit§i&l jMuss. nordit. M. 88 picolloj m., -ljgi, kleiner Baum. 

pitur& (pictura?) f. Gemälde (für Wandgemälde der einzige 
Ausdruck; vgl. k£d$r, toflg,). 

pitx& |peccatum| m. , -4j, Sünde, s. mgrt^l, uridyin^l, 
v$niftl; 1 fe pitxä, =1 fe §ot, et ist Schade-, s§ 
m$n£ pitxä d' uq gegen jmd. Mitleid empfinden. 

pit/ft (picus) -f- (das simplex impers.), jucken, beissen; s. su. 

pftXft (picus) f- «^«^», Kitzel. 

pitx&dQur |peccator| m., -r$s, -r& f., Sünder, -in. 

piva. |lat. pipare) f. P/«/* (tönende). 

piv£l | ) m., -vfei, Schnabel (an Gefässen). 

pizftri^l ( 1 m., -ifei, Gängelwagen. 

piz§ | dt. | -f- , p. f t§ , gra. beim Kochen mit einem kleinen 
Besen etwas ein-, ausfegen. 

pl&na s. plajv 

plftk^ (it. placare) Ib. beruhigen, s. 2u; zähmen. 

plan (planus) 1.) -n&, -iys, -n$s ^a#, *fo»; &w«, di plari; 
2.) m. Ebene. 

plftr\ (plenus) pl4io^t, pl&iys, pl4in§s voll. 

plana (planare) f. ZToW. 

pl&nftditäa. (planare) f. Hobelspan. 

plftn^t (dt. | m. Planet. 

plftn^ | planare ( -ä- hobeln. 

plänta. ( planta) f. a) Pflanze-, b\ pl. [d'l pe] Fusssohle. 

pl&nt§ (plantare) -a- pflanzen, setzen (s. [i]mplailt£). 

pl&t (plicare) adj. gebückt (nur von Menschen). 

plätft (dt.) f. a) Platte-, b) Tonsur; c) Blatt (im Buche). 

plätsa. (platea) f. Platz (im Dorf, in einer Stadt). 

plaj*4i (placere) 1.) v. defect., (-£-), gefallen; 2.) m., -&i$S, 
der Gefallen ; Vergnügen. 

pl^a. (pl ft ga) f., pl#§S, Wunde. 

pl£t£a. (dt.) f. grosses Blatt (von Kräutern). 

pl#*§ s. pla£4i. 

pli& (plicare) v. irr., (-fe-), 8§ pli& sich bücken. 

plfef (plebs) f., plfev§S, Pfarre. 

plom ( plumbum ) m. sing. tant. Blei (Metall) ; Senkblei, Loth. 

plömia. (Sehn. 244) f. Holzstoss von Sägebäumen; vgl. tas61&. 

plu (plus) a) adj. invar. mehr, plu 4ii plu 4il§8; allein- 
stehend meistens df plu plus und plures ; fl) adv. »wÄr ; 
Comparativwort. 

plu4i (pluere) v. irr., (-U§-), impers., regnen. 

pluäri s. plu[v]äq. 

pli&ia. jpluvia) f. Regen. 

plüma. (pluma) f. Feder (zool.). 

plumätg (pluma) m., -t§§s, Polster. 

plumiri (plumbum) m. Laufgewicht (der Schnellwage). 

plürft (lat. plorare) f. Klage. 



plur£ (lat. plorare) -ü- bei Gericht klagen (neutr.); „Trauer" 

tragen. 
plutgs[t] (plus, tostus?) adv. eher, lieber, vielmehr (früher 

(temp.) = plu tQÖt). 
plu[v]äri (plebs) m. Pfarrer. 
po s. diäutä. 
p^ (post) a) adv. = d§p<j = dftpg, dann hernach; b) pQ 

k§, conj., nachdem. 
podl (pediculus) m., -li, Laus. 
PQM (pollex) m., -§, Daumen. 
pölpa. (pulpa) f. Fleisch im Gegensatze zu Knochen, 
pols (polso) m. sing. tant. Puls. 

pölv£r (pulvis) m., -vri, Pulver (Schiesspulver; pharm.), 
pom (pomum) m., -m^s, Thurmknopf (unter dem Kreuze); 

Knopf an einem Spazierstocke u. ä. 
pompft (lat. pompa?) f. Prunk, Pracht. 

P<?n& (post, 1 adv., = p$, dann, hernach. 

pönd§r (lat. ponere) -u-, v. refl., sich niederlegen (allgemein; 

vgl. p$t£, durmi). 
pönta. ( punetus | f. Spitze (eines Messers u. dgl.) zugespitzter 

Pfahl, bät§r pönt^S Pfähle einschlagen; la. pönt§S 

Seitenstechen (pathol.). 
pöpa. (Dz. I. poppa) f. Puppe. 
pgpul 1.) (popolo) m., -li, Volk. 

pgpul 2.) ( 1 m., -ui, Knospe (nur von Blumen). 

PQrdla. (lat. porgere) f. Garbengabel (lang, hölzern). 
p<jrt& (lat. porta) f. Thüre. 
pgrt§ 1.) s. purt£. 

PQrt$ 2.) (porticus) m., -§§, Vorhaus; Gang, Corridor inner- 
halb des Hauses, 
pöäfc ( { f. Sprengloch ; die kleine an einem Schulter- 
riemen getragene cylindrische Scheide, durch welche 

die Fahnenträger das untere Ende der Fahne stützen. 
PQS§ s. pud4j. 

p^Sta. 1.) (positus) f. Post (Verkehrsinstitut) ; s. purt£. 
PQÜsta. 2.) (posta) nur in dem Ausdrucke a PQ§t&, = d$- 

dyftl\, geflissentlich; zum Trotze. 
PQ§tQ k§ (posto che) conj. gesetzt dass. 
pots (puteus) m., pot§, Ziehbrunnen; Schüssel (gross, rund. 

irden). 
pQUÜa; (dt.) f. drittes Heu. 
PQUgn (dt.) m., -ni, Bogen (Papier). 
PQUS^ (lat. pausare) -au- rasten. 
pgv6§t§r (potest esse) adv. vielleicht. 
pra (pratum) m., pr^i, Wiese. 
prft (per, ad) vor voc. pr&d, praep., bei; zu, va pr& Pöma 

geh* zur Mutter. 
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pr&m |lat. premere) v. defect. (pgrmü), (nur von Sachen), 

am Herzen liegen. 
pr&§a jpressaj f. (im plur. dieselbe Bedeutung, wie im 

sing.) Eile, ftvaj pr. Eile haben. 
pr&ät (praesto?) adv. gleich alsbald. 
prätft (dt. | f. der Braten. 
prfttg (dt.| -ä- braten. 
pr&tig^ (praticarej prätigg üben, ausüben. 
pr&un |dt.( -na, -ny, -ngs braun. 
pr#, preig s. pra, prii. 
pr^mift |dt.( f., (Schulspr.), Prämie. 
prgmiQ |premio| m., -mi, Preis (bei Ausstellungen). 
prep&r£ |preparare| Ib., (selten), = n2gny&, bereiten, 

vorbereiten. 
prävg jpresbyter) m., -g§, Priester; eine rothe Blume, wilde 

Schwertlilie (?). 
prg£gnt£ (presentare) -&- vorstellen. 
pri& jprecarij v. irr., (-6-), bitten. 
prfft |dt.( f. #rwÄ*, Funke. 

prfeä jpretium) m., prfeägs, Preis, pr. dg §tfm&, Schätzungs- 
preis. 
prfei^ jpretium | -fe- <üw Preis angeben (absol.); ausbieten 

(trans.). 
prim {primusf -m&, -mg8, -mgs d. d. d. erste; d. d. d. 

vorderste; t'l prim zuerst, anfangs. 
prints |dt.| m., -t§, Prinz. 
printsipel {principalej -61&, -fei, -elgs hauptsächlich, kgsa 

printsipälft Hauptsache. 
priStl |dt.| m., -li, Brusttuch (unter dem p§r§tugk). 
pr<j jproj adv. dazu, m&t$r prQ; nach deutschem Muster 

mit Zeitwörtern verbunden, zw-: 

dg prQ zugeben, concedere, 

fg prQ zumachen, 

kuri [prQ] zudecken, 

Strupg prg zustopfen. 
prQft (lat. proba?) f. Versuch, Probe, tQ ft prQ& auf die 

Probe nehmen; Beweis. 
prQb&bilm&nt§r | probabilmente j adv. wahrscheinlich. 
prQdigQ {prodigof s. filiuQl. 
pront (promtus} adj. bereit. 
pr$nuntsi& {pronunziarej -üntsig aussprechen. 
prgpi {propioj ellipt. Fragesatz wirklich? 
prQVg 8. purv£. 

prQV^rbiQ |proverbio| m., -bi, Sprüchwort. 
prud&nt | prüden tej adj. klug. 
prud&nteft fprudenza) f. Klugheit. 
prugt {dt. { m. Brut. 



pru[v]£ s. purvg. 

pu | ( adv. ja, doch ; nach einem imperat. doch. 

puätfl ( ( f. sing. tant. der zum Spinnen vorbereitete 

Lein. 
publik | publico } -k$, -ki, -kgs öffentlich. 
pud4j (posse) v. irr., (-Q-) können (pouvoir). 
pudlQUS { pediculosus | a) -z&, -£, -zgs, auch pgdlQUS, lausig ; 

b) pudlQUZft f., auch pgd , Moosbeere (?). 

pu£ ( dt. ( -ü- pflügen. 

pugk jpaucus) -k&, -t*/, -kgs wenig, pijgk pari, pugtx & 

pUgtx ; d$ pugk wenig werth ; $ pqgk & pi^gk allmäh- 
lich; pi^gk vor cons. pi^g, adv. wenig, mit dg; n pug 

dg pari, 
pugnt | pons. | m. Brücke. 
pugrg |pauper| -r&, -rgä, -rgs arm; uni pugrg ohnmächtig 

werden. 

pijgstl ( 1 m., -li, Pfannenkuchen. 

puiätft ( ( f. Kohlenmeiler. 

puläm jpullus?) m. sing. tant. Geflügel. 

pul$nt$ {lat. polen taj f. Polenta (aus Mais oder Buchweizen). 

pul£d§r jpuledro) m., -dri, -dra f. Füllen. 

pülg§ (pulexj m., -g§, Floh. 

pulin^ |pullinus| m., -£igs, Hühnerstall. 

pullte ( peius | f. Pelz. 

pundöii s. pönd^r. 

pui\k^ ( ( -ü- mit der Faust schlagen. 

puntl | 1 m., -li, Klöppelkissen; Aftergewächs (pathol.). 

puntöli |punctus?| m. steiler Weg. 
puny {pugnusj m., -nygs, Faust. 

pu^fii ( ( m., -fna f., Küchlein (Huhn). 

pur 1.) (purus) -r&, -rgs, -rgs rein. 
pur 2.) {pure| adv. doch; nur. 

pürgft ( 1 f. Umhängtasche. 

purtg {lat. portare) -q- tragen, s. k&prQ, ftg, su; bringen; 

purt£ I& PQätgS ohrenblasen. 
purtelft {lat. portaj f. kleine Thüre; Guckfenster. 
purtgni {pertinere| v. irr., (-6--), verwandt sein (& mit); 

Sg purtgni mit einander verwandt sein. 
purtöll {lat. portaj m. grosse Thüre, Thor. 
purt§61 { porcellus | m. , -täfei , Schwein (Species) ; Eber ; 

-61$ f. Sau (weibl.) ; -61 und -61$ als Schimpfwörter 

gebraucht, 
purtägliii { porcellinus | m. Ferkel. 
purtäinft {porcusj f. Speckrinde. 
purv£ { probare ? | prQVg , auch pru[v]£ , probiren, versuchen ; 

se p. sich bestreben (inf. mit dg). 

purvgdft {piperatus| f. sing. tant. gepulverter Pfeffer. 
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pu§61& |dt.| f. Strohbund (ungeschlichtetes Stroh; vgl. 

äturtsöii). 
puäiÖi\ | posse8sione j f. Grundbesitz. 
pu§t$mg |dt. j Ib. buchstabiren. 

pu§t$£^ } j Ib. brummen, murren. 

puätQm |dt.) m., -m§s, Buchstab. 

put (Sehn. 245) m. und püt$ f. Zapfen der Nadelbäume; 

put d§ txQUTft Frucht der rosa canina. 
putl&döi& (dt. j f. Beutelkasten (in der Mühle), 
pütli |dt. | m. pl. tant. Mehlbeutel. 
puts (putidusj m., putä, Gestank. 

putfi ( 1 m., -tags, Brodleibchen. 

püt§& ( 1 f. eine Art Gebäck ( Weizenbrod, länglich, 

viertheilig , mit einem Längseinschnitte) ; purt£ 1$ 

püt&& einem Genesenden ein Geschenk bringen. 
puts£ | putidusj -u- stinken. 
put§^ | 1 -ü- , v. refl. , mit einander greinen, gegen 

einander murren; sich schlagen. 

putä^dft | j f. Zank ; Rauferei. 

püt§§r jdt.j m., -ri, Lühtscheere. 

puv^rtä fpaupertasj f. sing. tant. Armuth. 

puzitsiöq jposizionej f. Stellung, Lage. 

pu2l |pusus?j m., -li, -la f., Kosewort für Kälber. 

püzlfl (Schöpf, püselj f., (veraltet), Bettlerin. 

rft 1.) {rex} m. r&i§§, König. 

r& 2.) (lat. retej f., r&i§s, feines Gitter. 

räbi$ (rabbiaf f. sing. tant. Zorn, ii i[ räbift in Zorn 

gerathen (stärker als fötft). 
r&biQUS (rabbioso) -z&, -§, -z§s gierig, lüstern. 

r&bl£ { j -a-, rabl$ &düm zusammenraffen. 

r&dyö]\ (ragione) f. sing, tant., Vernunft. 

r&f£ j 1 "Ä- nagen (wie Hunde ; s. m$rd$r), s. in. 

r&fl& (Schöpf, raffelj f. schlechte, magere Kuh. 

r&fQUS ( } -z$, -§, -z§s (von Wiesen :) schlecht. 

r&g&ny& ( 1 -ä-, (selten), belästigen. 

räidft ( dt. | f. Bug, Wendung eines Weges ; Ausrede. 
r$id£ (dt. ( -äi- Ausflüchte machen. 
r4jdl (dt.) -lft, -li, -]§S redlich. 

r&idoijs (dt.| -z&, -§, -z§s spitzfindig. 

raingä (dt.} m., -£§, Gulden. 

räisplai (dt. | m., ai$s, Bleistift. 

rftkönt (raeconto?) m. Erzählung. 

r&kunt^ (raecontare?) -6- erzählen. 

r&l$gr£ (rallegrarej -6-, v. refl., sich freuen. 

ram 1.) (*aeramen( m. sing. tant. Kupfer. 

ram 2.) (ramus} m., -m§8, der nakte Ast. 

rämft (ramus{ f. -4*tf sammt den Zweigen, Blättern. 



rftmpiq (rampino} m. Haken. 
r&n§ s. r§n£. 

r^ntä ( } m. sing. tant. feine Leinwand. 

r&ny 1.) (lat. ringi?) m., -nygs, unwirsches Wort, brusquerie. 

r&ny 2.) (regnum) m., -ny§s, Reich. 

rftPft (dt.| f. Rippe. 

r&pr§2snt£ (rappresentarej -&- darstellen. 

rftritä, (raritäj f., -t#§8, Seltenheit. 

rä§& {dt. | f. Eile. 

r&s§ s. r§s£. 

rääpa (dt. } f. Scharre, gratin. 

r&tftd§ (dt.; de) adv. ungefähr. 

r&t^ (dt.j -a- Rechnung machen (absol.); s. Qr&, 8U, 2u; 

rftt^ 1 fat i sfe Abrechnung halten ; s$ r&t£ meinen. 
ratsft (dt.?| f. Gattung, Geschlecht. 
rät&fl, (dt.j f. Charfreitagsklapper (rituell); Schwätzerin. 
rftvit§ft (rapiciusj f. „wilder Senf 1 (?), ein Unkraut, aus 

dem man Oel bereitet. 

ravf z& ( 1 f. Wurzel. 

r&z£ (lat. rädere) -£- „streichen", d. h. beim Messen den 

kolm abstreichen. 
r&2§s (Sehn. 246 1 f. plur. tant. Kirchenthor, 1& grau r &2§8, 

lft pftlft r&2§8 Haupt-, Seitenthor. 
r&zöi (lat. rädere} m., -öi§s, Rasirmesser. 
r§b6k (rimbeeco) m., -&x, beleidigende Erwiderung. 
r§b§k^ (ribeccare} -6- *» beleidigender, trotziger Weise erwidern. 
r$däbl (lat. retare?} m., -li, Ofenkrücke (Kohlen und Asche 

herauszukrücken). 
r§d^ ( dt. ? } -£- hinreichen, genügen. 
r§dyfna (it. regina} f. Konigin. 
r§f (rapumj m., r^vgs, Rübe; s. dgJ&§. 
rgf^ (re-, facere} v. in*., (-&-), «w<fer ^ machen; ersetzen. 
r6gulft (regola} f. Regel. 
r§gul&rra&Dt§r ( regolarmente } adv. regelmässig. 

r§gur&nt j } m. Dachsparren. 

r§güt§ ( } m., -t§§s, Einschlag, Falte (beim Nähen). 

r$gutä$ ( } -ü-, r. [ft§] einschlagen, falten (s. d. v.). 

r§kord$ (ricordare} -g-, häufiger l$kordg, v. refl., sich 

erinnern. 
r§kum&nd£ | dt. ? } -&-, anempfehlen ; recommandiren (Briefe). 
r$n£ (lat. ringi?} -&- wegen Verzärtelung oder aus Bosheit 

weinen. 
r§n$dl (lat. ringi?} m., -li, -lft f., Heuler, Flenner, -in. 
r$nuntsi& jrenunziare} -üntsig, verzichten. 
r§nyoii {ren} m. Niere. 

r$p§tQ£S ( } -zft, -S. -z§s halsstarrig. 

r$r jrarus} -r&, -ri, -r§8 selten. 
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T$s |lat. rädere} -za, -§, -z§s „gestrichen* (s. raz^). 

r§8^ ( rixari ) -£-, S§ T[ r§s£ ««?A darauf steifen, capriciren. 

r§solutsiori | risoluzione j f. Entschluss. 

njsglv^r (resolvere?) v. irr., (-U-), v. refl., sich entschliessen. 

r§§Qud$da | re-, ex, calidus j f. Erkältung (pathol.). 

r^gpgndöri s. r§äpu£nd$r. 

r§§p6t jrispetto) m. Achtung, Respect. 

r§§p§t£ (rispettare) -6- achten, respectiren. 

r§§p$§ta jrisposta) f. Antwort. 

r§§pu§nd§r (lat. responderej -g- anttoorten. 

r£§ta (resta) f. Geranne. 

r§§t^ | lat. restare | -6- bleiben ; schuldig bleiben. 

r§§t61 (rastellusj m., -tfei, Rechen. 

r§§t§l£ (rastellusj -6- rechen. 

rgsulvori s. r§SQlv£r. 

r§§u§it$ (it. resuscitarej Ib. erwecken-, auferstehen. 

ret£r (reddere) -§- zurückgeben. 

r§t§ev£r | recipere ? | -g- erhalten, bekommen. 

r§t§6ll ( f m. Nietnagel (pathol.). 

r§v&nt j rubere | adj. glühend, v6§t$r rgvant glühen. 

rgv^l | 1 adv., (veraltet), bisweilen. 

rgvgnf jrevenirej v. irr. (-4-) uneder zu sich kommen (nach 

einer Ohnmacht). 
r£v$s s. r$f. 
r§viii |rubigo| m. sing. tant. Rost (Eisenhydroxyd); da r. 

ro*%, uni da r. roak». 
rgVQUS (dt. | -za, -§, -z^s zu der Einsicht gekommen, dass 

man unklug gehandelt hat. 
r£za 8. r$s, raz£. 
r£2a { rasis ( f. Pech. 

r§Z§\4 t re "» eiectare?) -6- speien («= pgt£ su). 
T$Z6l{ {ratio) f. Grund (psych.); Ursache-, Recht, av4l \ m 

recht haben; Recht (droit). 
r§2un£ | ratio) -6- in den flexionsbetonten Formen häufiger 

ru2n£, sprechen, reden. 
r§xl (dt.) m., -li, Reh; Ricke. 
ri (lat. ridere) v. irr., (-i-), lachen; s§ ri v$lk über etwas 

lachen; s. QV$. 
rfa s. rfe. 

ri&ny freus) m., -ny§s, hartes, schwer bearbeitbares Stück Holz, 
ridt jreusj adj. ein wenig böse (insbesondere von Kindern), 
ridä (reust f., rid£i§s Bosheit. 
ridl (dt.) m., -li, a) Riegel (Schliessmittel) ; b) Gemeinde- 

abtheilung, Malgrei. 
rfe {reus) ria, rfei, ri§s böse, schlimm; schlecht («= äÜet); 

schwer (« $rt), rfe da f$, da nt&nd§r; plu rfe 

schlimmer, böser s. pfetä. 



rfes (dt.?( m., -s§s, Zirkel (der Zimmerleute). 

rfeä^r s. [i]nr(e§$r. 

rigurq^s (rigoroso) -za, -§, -z^s «frvii?. 

rik (dt.) -ka, -kgs, -kgs re?*V?A, rf. d. Reiche. 

rikatsa jricchezza?) f. Reichthum. 

riköri (dt.?) m., -6na f., eehr reicher Mann, sehr reiche Frau. 

rim^diQ (rimedio) m., -di, Mittel (für oder gegen etwas). 

ririgratsi& ( ringraziare ) -ätsi§ und -g.ts|ei§ danken (ui\ oder 
ad ui\ dg vglk). 

riöri | 1 nur in dem Ausdrucke v6§t§r da ri6i\ 

frisch und gesund sein. 

rfoza s. arfoza. 

rlsa (dt.) f. eingeritzte Linie, Strich. 

risg (dt.) -i- ritzen; liniiren. 

riStla jSchn. 246) f. Splitter-, Fidibus (gelockte Hobelspäne); 
trg ri§tl§S Ausreden finden. 

rftsa |dt.( f. Ritze. 

rfva { lat. ripa) f. bewachsener Abhang. 

tili jriso (Reis)) m. plur. tant. Reis (Frucht). 

rizia (Dz. I. risicare) rizig wagen, riskiren. 

rfzia (Dz. I. risicare) f. Wagnis, Risico. 

x\lox{ s. ri. 

r<ja 1.) ( ) f. SteingerölU. 

r$a 2.) s. ru£ 2.). 

r^ba (dt.?) f. Sache; Waare; fg rgba reich werden. 

r$b§ 8. rubg. 

rgda (lat. rota?) f. Rad; r$da da fil£ Spinnrad. 

röia ( ) f. Wasserrinne. 

rol (dt.) m., roi, Schelle, metallene Hohlkugel mit beweg- 
lichem Kern, z. B. am Geschirr der Schlittenpferde. 

r$a (dt.) f. Röhre; Fernrohr; rgla d§ tabäk Tabakrolle 
(österreichischen „Rolltabakes"). 

römp§ s. rumpi, 

röndula (hirundo) f. Schwalbe. 

rQD§ (dt.?) m., -§§, schmaler Wiesenabhang (auch wenn er 
nicht einen Rein bildet). 

röntx§ s. runtxa. 

rönya (Dz. I. rogna) f. Krätze. 

ros (russus) -Sft, -§, -S£8 rothgelb; blond. 

rot (ruptus) 1.) adj. gebrochen, zerbrochen; zornig; 2.) röta f. 
Erdsturz, la röt$s d' 1 batest ein Abhang bei St. Jakob. 

rgt§ s. rut£. 

rqts ( ( m., r^tS, Zaunring (Band aus Fichten- 
zweigen). 

rotäa ( ) L Weiberrock (jeder Art; vgl. kitl, 8$sa), 

Einderrock ; Anwurf der Maurer ; f$ la röt§a ki&täiia 
aus dem Dienste laufen. 

23 
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rptsa 1.) (Dz. I. rozzaj f. Gaul, Klepper. 

rgtsa 2.) | dt. j f. Ratte (es gibt deren in Greden nicht). 

TQUT (roburj m., -r§S, Eichel (bot.), lau dft rQUr Eiche ; 
Eichel (Kartensp.). 

r<?[v]a s. ru£ 2.). 

r$zla | j f. Kornrade, agrostemnia Githago(V). 

rgäula (it. rosa) f. Rose. 

rub<J (dt. ?j -Q- stehlen. 

rubfll { Dz. II. c. river j IV b. umschlagen : 1 &güt die Spitze 
des Nagels. 

ru§ 1.) (lat. ripa) -ü- ankommen. 

ru$ 2.) j dt. j t -q[v]-, v. impers., reuen, 1 m§ rQ[v]a, 1 i 
rg[v]a es reut mich, ihn (inf. mit d§). 

rueta {dt. | f. (Zucht-) Ruthe. 

ruf jrivu8J m., rüv§s, Bach, Fluss. 

ruina |lat. ruina?| f. Verderben. 

ruin§ |lat. ruina?) -i- ruiniren, verderben. 

rum$ | dt. | -u- eine Wiese von Steinen, Aesten u. dgl. 
säubern ; s. SU ; wegjagen, s. tr§S. 

rumiä (rumigare) rümi§ und -mfei§, wiederkäuen. 

rumpi (rumpere) v. irr., (-6-), brechen, zerbrechen. 

rund^nf (retonare?) IV b. widerJuillen. 

niilfla. j 1 f. Runzel. 

runi (Sehn. 247, Schöpf, rönej m. pl. tant. ' rothe Rüben 
(eine Abart der Beta vulgaris). 

runt/4 jruncare) -ö- riolen, aufackern. 

rusa (Schöpf, runsken) f. Kreisel. 

ruäel |ros| m., -§{ei, Thau. 

ruStl (Schöpf, ruselen) m. sing. tant. Masern. 

rut£ jruetare?) -q- mit den Zähnen knirschen; rülpsen. 

rut§^ j dt. | -Ü- rutschen, gleiten. 

riltäiii (auris) m. Ohrgehenk. 

ruv§s s. ruf. 

ruiirj (racemusj m. [d' üa] Weintraube. 

ruzlöii ( 1 m. ein Unkraut im Roggen. 

ru2n&nt (ratio) adj. gesprächig. 

ru2n<* s. r§2un£. 

ruin^da (ratio) f. Sprache-, Rede. 

sa. (sursum, adj praep. von sehr beschränktem Gebrauche, 
auf (Ziel und Ruhepunkt), s^ mont auf der, die Hoch- 
wiese ; insbes. um (höher gelegene) Höfe als Ziel oder 
Ruhepunkt hinzustellen, sa. 2untläi\. 

Sab§ (lat. saperej m., -§£. -ig, f., naseweiser Knabe, -es Mäd- 
chen, f$ la sdbia (von Mädchen) naseweis sein. 

s&biöil (lat. saperej m., -6na f., Eisenfresser, -in. 

Sabla (lat. scapulaj f. Schulter. 

sajblön jsabuloj m. Sand; Sandkörnchen. 



säda (sabbatumj f. Samstag. 

§&cläs ( ( m., -ä§, Walze zum Teigplätten. 

Möri ( 1 *• ttff't. 

Sftfuiä (suffocare) -öi§ ersticken (trans. u. neutr.); ertrinken. 

sagr$ (lat. sacrarej -£- weihen. 

saida (lat. seta) f. a) Borste, Haar, s. d§ purt§61, d$ 

tx&väl; b) Wiesengrenze (eine stehen gelassene Gras- 
zeile), m&t§r s. begrenzen, i\ a s. angrenzen; c) Seide; 

d§ S\ seiden. 
s4id§§ (sedeeim) sechzehn. 
s4jf (sebumj m. sing. tant. Talg, Unschlitt. 
s&iök (lat. salirej m., -otx, Heuschrecke. 
säira. jserus| f. Abend, d<? S^jra abends, da sajra a) abends, 

b) westlich; su la saira gegen Abend. 
sait jsitisj f. sing. tant. Durst. 
s4jta. jsagittaj f. Pfeil, Blitzstrahl. 
säitl j dt. ) m., -li, Seül (0*35 Liter). 
s4#la. (dt.) f. Sichel. 
s4i2l§ s. s§2l§. 
sak jsaccusj m., sat/, Sack. 
s^k (siecus) sat/a, -tx, -tx^s trocken, dürr; 1 m^l sak 

Abzehrung (pathol.). 
sakaputfr^ j Saccus ; dt. ? ) adv. nur in dem Ausdrucke purt£ 

sakaputfi} ur| J 7na *- au f ^ €fn Lücken tragen. 
§akar^ (dt.) Ib. handeln, schachern. 
§&k§ s. §§k£. 

sakun ( ) mit da ; da säkuri zu Jakobi. 

§al (dt.) m., ääi, Umschlagtuch, Shawl. 

salailZQ ( ) -&" die Wäsche n einweichen u , ins Wasser 

geben ; s. Qra ; einen Verweis geben, ausgreinen. 
saläta (insalata) f. Gartensalat. 
Saldi ( 1 adv. u. invar. adj. viel, Saldi gr^ä viel 

Geld; sehr. 
sal£ (sal.) -§- salzen. 

sali&ria. (Sehn. 248) f. hölzerne Rinne; Dachrinne. 
§alir jlat. scalaj m., -r§s, Stufe. 
saliva (lat. saliva) f. Speichel. 
sajmu§ia (sal, muriaj f. Salzlacke. 
salud^ (lat. salutare) -ü- grüssen. 
salut (lat. salutare?) m. Gruss. 
salv^ (lat. salvare) -£- retten; behalten : fe m§ S^lvf ich 

rette mich und ich behalte mir. 
salv^r§ ( silva) -ra, -r§§, -r§s wild. 
säma (sagma?) f. Saumthierlast ; auch als Mass (fünf §t$) 

z. B. säma <T <jrd§. 
sam^ (sagma?) -ä- säumen (das Saumthier). 
Sampl (simplus) -la, -li, -1§S einfach. 
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san 1.) (sanusj -na, -ny, -n§s gesund (subj. u. obj.). 

san 2.) (examen) m., sany, Bienenschwarm. 

san 3.) s. sant. 

Sftn (dt. | m. sing. tant. Zorn] da Sftn im Ernste. 

§andl61 t 1 e ^ ne Rub* 18 - Art (?), die auf steinigem 

Boden vorkommt und rothe Beeren hat. 

san? (examinarej -a- schwärmen (von den Bienen). 

s&n§ s. s§n£. 

sailgöii ( sanguis ( m. eine Alpenblume (?) mit blutrothen 
Blüthen. 

sanita (sanitä) f. sing. tant. Gesundheit. 

saijk (sanguis) m. sing. tant. Blut; da saqk blutig. 

sailla§? (sanguis, laxus) -ä- nur Ader lassen. 

§an§£r s. t§antä^r. 

sant jsanctusj adj. heilig, oft verkürzt: san di (plur. i san 
dis) Festtag (grösserer Feiertag), sari 2ai\ Johannis, 
sari §t§füri u. s. w. ; 1 di d' ünyi santfyj Aller- 
heiligen. 

s&nt§ s. s§nt^ und s^nti. 

santifik? j santificare j -ffik§, heiligen. 

sany ( Signum | m., -ny§s, Zeichen. 

s4ny§ s. s§ny&. 

sapfent (sapientej adj. weise, verständig. 

sapfentsa (sapienzaj f. Weisheit. 

sar4Jn (serenus) -na, -ny, -n§s hell, klar. 

sartl^ ( sarculare | -§- jäten. 

sartQur (sartorj m., -r§s, Schneider, sartQUra f. Schneiders- 
gattin. 

sarturassa (sartorj f. Nähterin. 

sas jsaxumj m., sa§, Stein. 

sasfil (assassino) m. Mörder-, s. d§ Str^da Strassenräuber. 

sasöll (saxum) m. grosser Stein. 

saSQUS (saxosus) -za, -£, -z§8 steinig. 

§ats^ (dt. | -ä- schätzen, abschätzen. 

s&txa, sat/§ s. sak und s§txa. 

S&tx$na ( siecus ( f. sing. tant. Trockenheit (meteor.). 

§äud§ s. §Qudg. 

säut (saltus) m. Sprung. 

säut$ s. SQUt£. 

sav&j (lat. sapere) v. irr., (-£-), www»; können (savoir); 

schmecken (obj.) ; scheinen, m$ sa ** scheint mir ; s$ Sa 

(geläufige Phrase) versteht sich/ 
sa v ai& (Sehn. 214) -iei§ sich stellen (als ob . . . .). 
sa2i& (Sehn. 248) -2fei§ belästigen, quälen. 
sa^ari^ (Sehn. 248) f. Belästigung. 
sa^Qul (Sehn. 248) -la, -i, -1§S launenhaft; Plaggeist. 
sa^öii jsatio) f. Jahreszeit. 



s? 1.) s. sav&i. 

s$ 2.) (lat. sej betontes pron. refl. sich (acc.) ; s§ (s' vor 

voc), unbetont, sich (dat. und aec). 
S§ 1.) (lat. si( conj. wenn. 

§§ 2.) (sie) vor Imperativsätzen als geringe Verstärkung. 
§§ban, k§ |si, bene, quod) conj., = bau k§, obschon. 
s§gönd£r ( seeundum ( ellipt. Satz, je nachdem (c' est selon). 
s§gont (seeundus) 1.) -nda, -ntx, -nd§s d. d. d. zweite; 

2.) m. , -nda f., Sohn (Tochter) eines Surmäii oder 

einer Surmäna des Vaters oder der Mutter. 
S^göäta (Sehn. 181) f. Feuerkette (an die ein Kessel über 

das Feuer gehängt wird). 
S^gra (lat. sacrarej f. a) Weihe; b) allgemeiner Kirchtag 

(3. October); s^gra d'la dlfe^a Kircnweihfest einer 

einzelnen Kirche (Pfarre). 
s£gr§ s. sagnj. 
s^gundiii (seeundus) ra., -fna f., Sohn (Tochter) eines 

s§gönt oder einer sggönda des Vaters oder der Mutter. 
s§gur ( securus j -ra, -r§s. -r?s siclier ; s§gür adv. sicherlich, 

Sfgür no gewiss nicht. 
§§katüra jseccatura) f. Belästigung. 
§§k^ (seccare) -e- und -&- belästigen. 
S§k6i\ j siecus j m. verdorrter Baum. 
s§kr&t (secretus) adj., auch sukrät, geheim, t§nf s§krät 

geheimhalten ; subst. 1 S§kr&t das Geheimnis. 
S^kul jsecolo) m., -li, Jahrhundert. 
S§1 (sal) m. sing. tant. Salz. 
S&a (lat. sellaj f. Saumsattel. 
§^la (lat. scala) f. Stiege; §§la [da tsätli] die Leiter. 

s£l§ s. sal?. 

s§liil (siligo) m. Weizen. 

s£lv§ s. salv?. 

s§miä 1.) jsomniare) -fei?, = [i]ns<jmiä, träumen. 

S?mia 2.) (similisj -{ei§ gleichen, ähnlich sein. 

s§n£ (lat. seminare) -a- *äen. 

S§nifik£ (it. significarej -ifik§ bedeuten, bezeichnen. 

m 

s§nt? (lat. sedere) -&- setzen (allgem. ; auch Pflanzen); 

s. dlav^a, SQura, 2u. 
s?ntf ( lat. sentire ( -a-, fühlen ; riechen (subj.). 
sgntimant (lat. sentire) m. Gefühl. 
§§ntin£ s. §intin§. 

Sfnya (signare) -&-, v. refl., sich bekreuzen. 
S§nyal (signum) m., -aj, Vorzeichen. 
s§ny§ria (senior?) f. (politische) Obrigkeit. 
s§nyQijLr (senior) m., -r§s, -ra f. Herr, Frau, Standesperson 

(auch in der Anrede; vgl. b§ra, ända). 

S§pfltüra (sepolturaj f. Begräbnis. 

23* 
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sgpuli | seppellire j IV b. begraben. 

ä£rp& jdt.) f. Seherbe. 

sgrtl |sarculum| m'., -li, kleine Gartenhaue. 

s^rtlg s. sartl£. 

s§rvf j it. servire ? | I V b. dienen : a) absol. ; b) ui\ oder &d Uli. 

s£rvf§ jservigioj oder -Ög, m. , -fägs, Dienst, Gefälligkeit, 
fg rj S^rviä £*»* Gefälligkeit erweisen. 

s^rvitQur jservitorej m., -rgs, Diener einer Herrschaft. 

Sgsäntft, {sexagintaj sechzig. 

s6sl jdt. | m., -li, Sessel. 

S^sla, | dt. | f. die Reihe der sich dicht aneinander schliessen- 
den Falten am Weiberrocke. 

set | Septem) sieben. 

sgt&mb§r (Septembrisj m., -bri, September. 

Sgtdntft | septuaginta | siebenzig. 

Sgtyjj. jsiccare) -&- dörren. 

ß^Vft ( 1 f. Säule] grosser Zaunpfahl. 

sgv&nts jsubindej adv. o/3f. 

Sg2l&dr&8& (dt. | f. Schnitterin. 

8g2l£ jdt.) -4j- schneiden (als Schnitterin). 

§fftdi& (ex, fatigarej -dfeig, ermüden (trans.) ; sg §f&di& 
ermüden (neutr.). 

§f&nd§r jex, findere) -g- (Holz) spalten. 

§f&nt£ (ex, vannsj Ib. = dem folgenden vb. 

§f$ntin^ |ex, vanus) Ib. schwinden, weniger werden. 

öf&Sft jex, findere) f. Spalte ; Kluft. 

Sfgndöii s. Sf&ndgr. 

§f§rtunä jsfortunato) -n£d&, -n£i, -n^dgs unglücklich. 

Sfgrtüna |it. fortuna ) f. Unglück. 

§fil£ jex, filum) -f- (ein Brett) gerad hacken. 

§find$rl$ | (f. ausgezogener Leinwandfaden ; pl. Charpie. 

§flgl§ (ex, fiagellare) -6- schlagen, peitschen. 

gföndrg, äfflrtsg s. Sfundr^, äfurtsg. 

§fr&idum£ (ex, fracidus) Ib. auch §t£ $, §f. müssiggehen. 

§fräi\2§r |ex, frangerej v. irr., (-&-), zerdrücken, -quetschen. 

§fri& jex, fricare) v. irr., (-6ig), r«fo». 

Sfrundl^ j ) -6-, v. refl., sich drängen (im Menschen- 
gedränge), s. ftg. 

§fugat£ jDz. II. a foga) Ib. heftig brennen. 

§fumi& jex, fumigarej -(ei§ räuchern. 

sfundr^ jex, fundus) -6- untersinken (im Schnee, Heu u. dgl. ; 
im Wasser: ii sot). 

Sfurnf s. [dgjäfurnf. 

gfurts^ jex, fortis) -q- zwingen. 

si 1.) jsuus) invar. pron. poss. sein; ihr. 

si 2.) jsibi) nur in d. Vbdg. $ si, pron. refl., sich (dat.); 
s. 8g 2.). 



äi { sie J 1.) ja, (e mfeng dg äi y* m>** ?** out; 2.) Si kg, 

conj., gleichwie. 
si& j lat. secare ) -i- #%*« ; mähen. 
si& 1.) s. s(e. 

sfft 2.) j lat. secare) f. äqp*; Brettersägemaschine. 
sf& 3.) (esse) in den pron. indef. ki kg sift und txg kg 

si& wer, was auch immer. 
sifldQur (lat. secare) m., -rgs, Mäher. 
siftlft fsecale) f. Roggen. 
Sibl (sibilus) m., -li, Pfiff. 
§ibl£ { lat. sibilarej -f- pfeifen. 
äiblgt (sibilus) m. Pfeifchen (akust.). 
sidlel jsitula) m., -l(gi, Kesselchen (insb. für Weihwasser), 
sfg s. si&. 

sfg jsuus) sift, sfei, sfgs, pron. poss., d. d. d. seinige, ihrige. 
sfef jsaepes) f., sfevgs, Zaun. 

s(gn& j ) f. Staude, Strauch. 

Sfents j absinthium ? | m. sing. tant. Wermuth. 

sfer j ( m. sing. tant. Schwiegervater. 

s(grgs jserum) m. pl. tant. Molken. 

s(gs jsex) sechs. 

§fes jdt.) m. sing. tant. Schiessen; trg t'l äfes Scheiben 

schiessen. 

äfesg s. §is£; sfevg, sfevgs s. sivg, sfef. 

sigat j 1 m. Arbeiter an der Brettersägemaschine. 

sigöri j lat. secare ) m. grosse Säge (von 2 Männern geführt). 

§ik j — ) m., -kgs, Vergehen. 

§ik£ jdt. ?| -f-, v. refl., sich putzen, zieren. 

§iml jdt.) m., -li, Schimmel (Pferd). 

§ii\k^ jdt.) -f- schenken. 

§fnt$r jdt.) m., -tri, Schinder, Abdecker. 

Sinting jdt.) auch §gntin£, Ib., quälen. 

Sintla jdt.) f. (Dach-) Schindel. 

sintsfer jsincero) -ra, -rgs, -rgs aufrichtig; echt. 

sints&ritä jsinceritä) f. sing. tant. Aufrichtigkeit. 

sintsigrm&nt$r jsinceramente) adv. aufrichtig. 

siQllt j ) a) adj. trocken ; b) m. sing. tant. Trocken- 
heit, Dürre. 

§fpa jdt.) f. Zielscheibe; Glasscheibe; Glas (Materie). 

§irm£ (Sehn. 254) -f- mit Kraft (meistens: unwillig) werfen, 
schmeissen. 

§is£ jdt.) -i§- „Specker schiessen" (Spiel mit Steinkügelchen). 

sit£ j ) -f- nur in der Bedensart 1& sit^ &d HU 

jmd. anschnauzen, barsch anreden. 

siv£ {saepire) -fe- umzäunen. 

§k$dr£ (ex, quadrare) Ib. vierseitig behauen. 

äk&farQt (Muss. nordit. M. 103 seufon) m. Tuchschuh. 
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§käi& (Dz. I. scagliaj f. sing. tant. Stein-, Eisenabfälle, 
Sk&iQts | j in. sing. tant. Schaum. 



äkrgk |Dz. I. scroccoj nur in dem Ausdrucke i\ a Skr^k 
schmarotzen. 

Skruk^ ( 1 -<J- den Schti8s versagen (von der Flinte). 

Skuadüift jlat. scopaj f. Kehricht. 
§kuät§ |lat. scopaj m., -t§£S, Borstwisch. 



§k&nd$,lits£ J scandalizzare j Ib. Aergernis geben. 
Skändul jscandoloj m., -ui, Aergernis. 

Skfl,n£ j ) -ä- spreizen. 

§kapfrl (Muss. nordit. M. 103 scufon j m. Fusstheil cfe* | Skudel^ (scutella} f. *SVÄiw«<?/ (ähnlich, aber kleiner als pots). 

Strumpfes (excl. Ferse und Rist); Oberleder der Schuhe; i Skudi j ( -Q- Schulden eintreiben] äkudf fugk Feuer 

ii, v£§t§r x\ §kftpil\ barfuss sein, gehen. ' schlagen. 

§kapin§ (Muss. nordit. M. 103 scufon j -f- (lft t/äuts^s) 1 Skudl$ jscutellaj m. , -§i§s, Schüsselrahmen (in dem die 



die Strümpfe mit den Sk(ipir|S zusammennähen. 
§karamut§£ (Dz. I. scaramuccia) -ü- verjagen. 
§k&rp61 jscarpelloj m. ? -p(ei, Schnitzeisen ; Meissel. 
§k&rp§l§ ) scarpellare j -e- meisseln. 
Sk&rp^t^ |Dz. I. scarpaj -e- und Ib. zappeln, strampeln. 



Schüsseln und Teller bereit lehnen). 
&ku§ |lat. scopaj -ö- kehren, fegen, s. ^rg,. 
Skuendtjr j abscondere j -u- verbergen. t 

§kul^ 1.) jscolare?) -<J- seihen. 
skul§ 2.) (scholaj m., -§i§S, -$& f., Schulknabe, -mädchen. 



§kgxt§2£ ( ) Ib. krämpeln, (Wolle, Seide) kämmen. skum§nt§(ltn(Lnt (ex, cum, initiare?) m. Anfang. 



§k&s§ (ex, quassarej -ä- schütteln, rütteln. 
Sk&S^dft |ex, quassarej f. Schütteln, Erschütterung. 
§ka§in§ jex, quassare?) Ib. [91*3,] jemand durchsuchen. 

Skat j j m. Federkiel. 

§kätul$ ( scatola ) f. Schachtel ; Tabaksdose. 

§k£dr$. |ex, quadrarej f. Lineal; Winkelmass (der Zimmerleute). 

§k(Jrp&nt j j adj. gebrechlich. 

§k$£§ (sie?, quasi | adv. ungefähr. 

§kif ( j Skiv&, -v§s, -v§s eng (von Kleidern). 

skirlätft jsciurusj f. Eichhörnchen. 
§kit ( dt. j m. Hühnerkoth ; Kleinigkeit. 
äkftfl, (dt.j f. Durchfall (pathol.). 



§kuni§nts$ | ex, cum, initiare ? j -&- anfangen. 

skundori s - Ski^end^r. 

skun§Sü jex?, cognoscerej -üdft, -üi, -Üd§S unbekannt. 

skurifuria. | j f. Lärm. 

skunt^ ( j -6-, v. imp., Skonto 1 dr&t (ad uri) 

es geschieht (jmd.) recht (dass ....). 
skur jobscurusj -r&, -r§s, -r§s dunkel. 
äkuria jex, corrigia) -(ei§ mit der Ruthe züchtigen. 
Skuriädft jex, corrigia j f. Peitsche. 
skurita jscuritä?) f., -t£i§S, Finsternis. 
&kum§ jex, cornuj -9-, v. refl., die Homer, das Geweih 

abstossen. 
&kurpiöri jscorpione?j in. Scorpion. 



Skivfl, s. §kif u. d. f. Wort. 

§kiv$ j schivare ? j -1- meiden, ausweichen ; behüten ; s§ §kiv£ Skurt§ j ex, curtus j -ü- abkürzen, verkürzen. 



sich hüten. 
Sk<Jd§, §kö§ s. §kudi, §ku£. 
§k<Jl$ jschola?) f. Schule. 

äkgl?, §könt§$. §k<jrn§ s. Skul£, §kuntä£, §kurn£. 
§kQrts& jDz. I. scorzaj f. Rinde. 
§köt§ s. §kut£. 
§k$tl§r& (Sehn. 249) f., (veraltet), ein städtisch, aber 

schlecht gekleidetes Frauenzimmer. 
§kri jscriberej v. irr., (-i-), schreiben. 
§kribl$|ex, cribrarej -f-, = kribl§, sieben. 
äkriri jscriniumj m., Truhe, Schrein (vgl. k&s&bärjk, kaätl); 

äkriri d$ m4jz& Tischlade. 
Skrit (scriptum) m. Schrift (concret). 
äkritüra jscriptura?) f. Schrift (abstract und concret). 
Skriväri jscriberej m. Schreiber. 
gkrtäöii s. §kri. 
gkröft | lat. scrofa | f. Sau, als Schimpfwort für Weiber von 

sittlicher Bescholtenheit ; Ass (Kartensp.). 



skurtl^ {ex, cultellusj -6- jmd. (ui\) einen Messerstich 

versetzen. 

Skussöi (excuterej m., -öi^S, Feuerstahl. 

§kut§ jauscultarej -6- schweigen; s. su, vi&. 

skuz§ jexcusare) -ü- [<Jr&] entschuldigen. 

so s. sot. 

sobät^r jsubtus, batuerej -$- an-, verzwecken (Seh usterspr.). 

j sobfttüda. j subtus, batuere j f. „Anzweck" (Schusterspr.). 

soll jsufflarej m., -li, Athemzug, Hauch. 

söfl§ s. sufl§. 

syft j dt. j m. Saß. 

sokod^l j j m., -§i, Schwanzriemen, soecodagnolo. 

S9I9, jsölum?) f. Sohle. 

stflbfc j dt. j f. Salbe. 

HtyldQ j soldo j m., -di, Kreuzer (österr. Währung). 

solff jsol?j m. sing. tant. Sonnenseite (eines Thaies). 

SQÜt jsolitoj adj. gewohnt, veätijr SQÜt (d§ inf.) pflegen. 

solk jsulcusj m., soltx, Furche (im Acker). 

24 
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SÖlp£r (sulphurj m. sing. tant. Schwefel. 

som | snmmus j nur in d. Vbdg. sui\ som zu oberst, d. d. d. 
oberste. 

SÖm& jsuinmus?) £ Summe. 

son jsonusj m. sing. tant. Ton, Z#m£. 

SÖnda. jMuss. nordit. M. 108 sondaj f. Brodschnitte (Stück- 
chen Brod). 

son§ s. sun§. 

SÖll^ jaxungiaj f. Schmeer. 

SQpia. ( 1 f. Querstange an den Schleifen (pajänk). 

SQr jsoror) f., suräris, Schwester; s$r d& T[ kgrii Stief- 
schwester. 
§Qrf jdt.| -fa, -f§s, -f§S schürf; streng. 
sork |surculus?j m. sing. tant. türkischer Weizen. 
SQrt | sors ? | f. 1.) sing. tant. Zufall, Glück, t' av&nya. la. 

SQrt! Glückauf!; p<*r SQrt d§. k$ u» 2fa7/* t-o», dass; 

2.) pl., -t§s, Ä>r^. 
§QS& (dt. | f. Weiberrock, „Sc?ioss u (nicht ain r Leib u befestigt; 

vgl. kitl, rötäft) ; Unterhemd ohne Aermel. 
SÖStft | j f. a) Schirmdach, der überragende Dach- 
rand; b) Scherbe (tir. „Scherm" = Schirm u. Scherbe), 

Ü $ SÖ§t& in Trümmer gehen; c) Feder, ressort. 
sot jsubtus) 1.) adv. bei Zeitwörtern unter-, m&t§r sot 

unterlegen , -setzen , i,\ sot untergehen (vgl. Sfundr^) ; 

SO p$rt auf der unteren Seite , auf die untere Seite ; 

sot SQlir& untereinander, in Unordnung; 2.) adj. tief; 

3.) sot (oder so, insbes. vor explos. cons.) oder sot &, 

praep. unter (Ruhepunkt und Ziel) ; fig. : soft aj p4jn& 

dft flirrt unter Todesstrafe. 
Sot |dt. j nur in der Redensart 1 fe Sot es ist schade. 
§<jts (dt. j m., -tS, Schatz. 
SQud§ jsolidusj m., -§i§S, Soldat. 
SQild§ jex, calidusj -äu- erwärmen; heizen, 8. ft§. 
SQUl jsolusj -lft, -i, -1§S allein; einzig; einzeln. 
SQur [saporj f. 1.) sing. tant. Geschmack (im obj. Sinne); 

2.) -r§s f. pl. tant., (veraltet), Gewürz. 
SQiira. jsupraj 1.) praep. über (Ruhepunkt und Ziel); fig.: 

SQura, ka.St überdies ; 2.) adv. darüber, darauf, m&tijr s. ; 

SQUX& p§rt auf der unteren Seite, auf die untere Seite ; 

mit Zeitwörtern combinirt: 

fityjj, SQura. (an den Wagen) anspannen, 

m§n§ SQUr& antreiben, 

tyß\§ SQUra, zuschauen; 

in Germanismen, über-, auf-, drauf- : 

p?r|S§ SQUrft überlegen, überdenken, 

S§nt§ SQlira. aufsetzen, concipiren, 

unf SQUra. draufkommen, entdecken. 



SQurda. s. SQurt. 

SQur^ |sapor| Ib., v. refl., schmecken (subj.). 

SQur^s s. SQur. 

SQuri ( 1 invar. adj. u. adv. leicht (facilis). 

SQUrid&ntsa. j 1 f. sing. tant. Leichtigkeit. 

SQuriniigm jsupra, nomen) m., -m§s, Beiname. 

SQurt jsurdusj -da, -tjr, -d§s taub. 

SQUt^ jlat. saltarej -an- springen; s§ T[ SQut^ davonlaufen. 

SQutel jlat. saltarej m., -tfei, Stufe im Garten, Schwelle 

u. dgl., insoferne man darüber fallen kann. 
SQUtri (Dz. II. a. scalterirej IV b. [2u] abschrecken, witzigen; 

S£ ÖQUtri gewitzigt werden. 

§p4jk | ) m., SpajS, Stricknadel. 

spajza. | expensa j f. die Kosten , Spesen ; Kost, ii § Sp4J£ft 

prftd Uly; Speise. 
späna, | dt. | f. Spanne (so weit man die Finger spreizen 

kann). 
Spänd^r jexpandere) -&- ausstreuen; s. Qrft. 
Sp&nd£r jexpenderej v. irr., (-§-), Aufwand machen. 
Spant^dl jex, pavere) m., -li, Vogelscheuche. 
Sp&r^r jex, pangere) v. irr., (-§-), schieben, nachschieben. 
Sparanya j Dz. I. sparagnare j -ä- sparen. 
SpflTÖii jdt. ?| m. Sporn; ü a, Sp&roil andar a sperone. 
Sp&rti s. [d§]5paj*ti. 
Spajrtitsiöri j spartizione | f. Eintheilung. 
Sp&S jspissusj -s$, -S, -S§S dicht, dick. 
Spats | spatium ? | nur in der Redensart $\ a. Spats spazieren. 
Sp&ts£ (Dz. I. impacciarej -ä-, v. refl., sich sputen. 
Sp&v&nt jex, pavere) m. sing. tant. Schauder, Entsetzen. 
Sp&V§nt£ jex. pavere | -&- aufschrecken, verscheuchen. 
§p§d& jspathaj f. Degen. 
Sp$d£l jhospitalisj m., -$i, Spital. 
Sp§df jspedire| IV b. absenden, versenden; Sp§df si afäri 

seine Geschäfte in Ordnung bringen. 
Sp^k (Dz. II. a. spago| in., Sp§t/, Bindfaden. 
Spekulation j speculazione ? | f. Speculation. 
Sp§kul£ jspeculare?) Ib. speculiren. 
Sp^löiikft jspelonca) f. Bohle. 
Sp^lta. jdt. | f. Zaunspalte. 

Sp§nd6i\, §p§ii2öii, §p§rdöii s. §p&nd§r, Sp^^r, §pi4rd$r. 
Sp^rdüdft jex, perderej f. Schrecken. 
§p§r£ jit. sperarej -6- hoffen. 
Spetsi^lm^Qt^r j spezialmente | adv. besonders. 
Sp^v? jexpavidusj -via, -V£S, -vi§s erschrocken, verwirrt. 
§pi& 1.) jspicarij v. irr., (-1-) in die Aehren schiessen (vom 

Getreide). 
§pi& 2.) jspiare?) -f- lauern; erspähen. 
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äpffc 1.) |lat. spica) f. Aehre. 

§pf& 2.) { spia } m. sing, tant., (selten; s. äpiörx), Spion. 

§pi&rd£r (ex, perderej -§-, v. refl., erschrecken (neutr.) 

gpid^k | 1 m., -Qtx, Auswurf (sputum). 

§pf§ s. §pia 1.) und 2.). 

§p(edl (speculum) m., -li, Spiegel. 

§Pl£g£ | spiegare | "fe"» erklären (= m&t£r Qrft). 

öpfentl§ s. §pintl$. 

Spfetft |ex-?. spectare) nur in dem Ausdrucke d§ $ §pfet$ 

§p(et§ s. §pit£. 

äpigfttft | 1 f. Borte, Tresse. 

Spfng, jlat. spina| f. Splitter (= rfötlft); Span; Fasshahn. 

äpinätä |lat. spinaj m., -t§§s, Dorn; überhaupt: Stachel. 

Spinatääii |lat. spinaj m. Sauerdorn, berberis vulgaris. 

§pin§ |lat. spinaj -i- anzapfen. 

Spinal (spinalis) m., -£i, Bücken (anatom.). 

Spinnt |dt. | m., (pl. kaum gebraucht), Spinat. 

Spintl^ j j -fe-, zerreissen, zerfetzen. 

Spion |dt.?) m. Spion. 

§pir£ jit. Spirire) -f- den Geist aufgeben. 

gpiritä (spiritato) -t£d&, -t^i, -t^dgs besessen. 

Spiritq jspiritoj m. sing. tant. heiliger Geist. 

Spirt | spiritus) m. Geist; Spiritus (vini). 

§pit£ |ex-?, spectare) -{§-, = &§pit§, warten, erwarten. 

äpits§ |dt. ) -i- spitzen; schärfen (spitzige Werkzeuge). 

§pit§QUS |lat. spica?) -z$, -§, -zgs spitzig. 

äpl&ndQUT jsplendor?) m. sing, tant., Glanz (Eigenschaft). 

äpländya j spien) f. Milz. 

Splint (Sehn. 253 und 193 spreoza) m. Lanze. 

Splürnft |lat. spumaj f. sing. tant. Schaum; Hefe; Speck- 
grieben. 

§plum£ (ex, plumaj -ü- rupfen; s§ §plum§ maussern. 

§PQla jspola?) f. „Strickspule" (zur Spannung des Strickes 
beim Packen). 

äpörigg, (spongia?) f. Schwamm. 

Spor^r jex, pungerej v. irr., (-U-), schmerzen, stechen 
(pathol.). 

§PQrtul& j it. sportula ? ( f. Sportein ; Felleisen. 

§PQr4§r (ex, porgere) v. irr., (-U-), darreichen. 

SpQUri (spaurire) IV b. erschrecken (trans.). 

§pr§ts£ s. [d§]§pr§ts£. 

§prigul£ ( ) Ib. erschrecken (trans.) ; s§ §prigul£ 

erschrecken (neutr.). 

SpritSft ( dt. ( f. Giesskanne ; Feuerspritze. 

Sprits^ (dt.) -i- spritzen. 

§pud$ jlat. sputarej -ü- spucken. 



Spifel (dt.) m„ äpu^i, Spule. 

SpUglft (dt.) f. Spühlicht. 

§pu§nd& ( lat. sponda ) f. Lehne (eines Sessels, einer Bank). 

§puny& (ex, pugnus?) -ü- mit der Faust schlagen. 

§puri2öri, §pur2öri s. Spör^r, §p<Jr2£r. 

Spurv^l jdt. j in., -£i, Hühnergeier. 

§tad(er& (Muss. nordit. M. 110) f. Wage. 

ätflffer | ) m., -ri, Steigbügel. 

Staila jlat. Stella j f. Stern. 

Stala |dt.?j f. Stall. 

Stftlöt jdt. V) m. Schweinstall; Schaf stall. 

St^nd^guri s. §t&rig£dum. 

&tandy& (dt.) f. Stange. 

§t$ndyäd& |dt. j f. Geländer (aus Stangen). 

Stang^dum ( . dt.) m., -m[§]s, auch Stand^guri m., 

-r^s, Nebenkammer (unheizbar, durch ein heizbares 

Zimmer zugänglich). 
Stank (Dz. I. stancare) -ntx&, -nt/, -nty^s müde. 
§tä,nt& (abstinere) a) f. Noth, Armuth; V) gen. comm. sing. 

tant., als Ausruf: p^r(&) §t&nt& poveretto, -a! 
§t&nt$, Stäntxa s. £t§nt$, ätarvk. 
£t&nt/4 |Dz. !• stancare) -ä- ermüden (trans.); s§ §tftntx& 

ermüden (neutr.). 
§tany 1.) (lat. stagnare) -ny&, -ny§s, -ny§s fest. 
Stany 2.) |*stagnum| m. sing. tant. Zinn. 
£tany& ( lat. stagnare ) -ä- (1 sar^k das Blut) stillen ; hölzerne 

Gefässe schwellen (in's Wasser stellen oder mit Wasser 

füllen, damit sie nicht rinnen), 
ätat | dt. j adv. langsam, sachte. 
§tatQ jstato) nur in dem Ausdrucke v6§t<*r t§ r\ äut£r 

StatQ schwanger sein. 

äta^ört s. §t§ 1.). 

St£ 1.) (lat, starej v. irr., (-&-), stehen; wohnen; sich befin- 
den, k<J §ta^4is - a wie geht es Ihnen?; anstehen 
(seoir) ; §t§ & tQ nehmen was man kriegt. 

St$ 2.) (sextarius?) m., St§i§s (nach num. card. auch §t$), 
„Star" (V 2 Metzen). 

gtela (assisj f. Holzabfall. 

§t§miQUS jstomachus) -z&, -S, -z§s ekelhaft. 

§t§nt4 j abstentus ( -&- [s§] £t§nt£ sich abmühen, Mühe haben. 

§t§ntfi| j ) m. Darm ; plur. Gedärme. 

ät§rdöi\ s. Sti&rd£r. 

§t£rdu (lat. sternere) -üd&, -ui, -ud$s a) part. zu Sti^rd^r ; 
b) voll, vollbesetzt. 

§t§rdüm jlat. sternere) m. sing. tant. Streu. 

§t$rfl£ (Sehn. 254) §tr&fl$ die Füsse beim Gehen schleifen; 

kriechen. 

24* 
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§t£rk |dt. | -räft, -rtr/, -r§§S stark, kräftig; stark, scharf. 

§t§rk£ (dl. j -§- (Wäsche) stärken, steifen. 

§t£rm§n£ | j -ai- und Ib. tändeln, Spässe treiben. 

ättjrzyk (dt. | m., «flt/, Strohsack. 

ätiär& j dt. | f. Kundschaft (Käufer). 

§tiärd<*r jlat. sternerej -§- einstreuen, Streu legen. 

§tik§ (dt. j -l- stechen (Kartensp.). 

§til§ |dt. ?j "fe" übergeben, zustellen-, s. (Jrft ; S§ §til£ = 
s' &§til$ sarA «fc/fc n (als ob . . . .). 

Stimg, jstiinaj f. sing. tant. Achtung', Schätzung (s. pr(e§). 

Stim§ ( stimare | -i- achten, schätzen ; abschätzen. 

Stits& |dt. ( f. £tfw£z<? (im median., eigentl. Sinne). 

stits§ { dt. j -f- stützen ; s$ §titS£ a) sich stützen, b) sich an- 
stemmen, c) sich (gegen einen Widerstand) sehr anstrengen. 

Stiv^l jaestivusj m., -$i, Stiefel. 

Stlftf? j dt. j -ä- ohrfeigen (eine Ohrfeige versetzen). 

&tl£& (ex, clarusj nur in der Phrase 1 di Stl£& es wird Tag. 

Stlef ( ) in., -f$S, Knall. 

Stl§f§ | j -£- knallen ; krachen ; bersten. 

§tl§r& jclathri?) f. Schnalle (an Kiemen u. dgl.). 

Stlet jdt. j adj. schlecht. 

stlind£rn£ (Sehn. 249 obenj Ib. klirren, klingeln. 

Stlöfft |dt. | f. Schah (von Früchten). 

&tlof§, Stl^p? s. ätlufg, §tlup£. 

§tl<jp jstloppusj m., -p§S, Flinte. 

Stlu (excludere) v. in*., (-U-), schliessen. 

§tluf£ (dt.| -6- schälen, abschälen. 

Stlup^ jstloppusj -9- bersten , brechen. 

§tlup§t§ jstloppusj Ib. schiessen ; erschiessen. 

§tlup9t<jd& j stloppus j f. Schuss. 

ätlut j excludere j adj. geschlossen, verschlossen. 

§tlu2ön s. ätlu. 

Stö(l jdt.?| f. Schleuse. 

§töbl& (Dz. I. stoppiaj f. Stoppel (auf dem Felde). 

Stökfiä jdt.j m., -§, Stockfisch. 

st<Jlft jit. stolaj f. Sfofo (Messgewand). 

stolts jdt.j -tsa, -t§, -ts§s stolz. 

§tom j dt. j -ra&, -m§s, -m§s taubstumm. 

Stombl (Muss. nordit. M. 57 Anm. 3) m., -li, (veraltet), 
langer Stock zum Viehtreiben (nicht mehr gebr.). 

§tom§ tstomachusj m. sing. tant. Ekel. 

§top& jstuppaj f. Werg; Rausch, v£§t§r dfl, 1& §top&. 

StQrift jstoriaj f. Geschichte. 

ÖtQrt jextorquerej adj. verdreht, verbogen; krumm, schief. 

§tQrt$, Stflrtx? ß. äturt^, äturtxa. 

st$r2§r ( extorquere | von irr, (-U-), aus-, abdrehen ; umdrehen ; 
krümmen ; neigen. 



StQU24Jna jlat. stillaj f. Dachtropfen. 

ätradöri jstratusj m. grosse Strasse. 

§tr&fl (Sehn. 254 j m., -li, schlechter Schuh. 

Straft? s. §t§rfl^. 

Str&gunät§ jstrigaj in.. -t§§s, Hexerei. 

stram j stramen j m., -m§s, StfroA ; Strohhalm. 

Strämb& s. ätramp u. d. f. Wort. 

strftinb? (Dz. I. stramboj -ä- biegen; sonderbar sein. 

§tr(imb6il j Dz. I. strambo j m. närrischer Kauz. 

stramp jDz. I. stramboj -mbg,, -mb^s, -mb§s wunderlich. 

strftugöi j strangulare ? j m., -öi§s, Kehlsucht (der Pferde). 

strfl,nt jstringerej a) adj. enge; knapp; unf & 1$ §tr$nt§s 

m ^ Klemme gerathen; V) m. .Efay*. 
Str&ntäous j ) -Zft, -§, -Z§S zäh; einer, der nicht 

gerne zahlt. 
Str&nud? jsternutarej -ü- niesen. 
§ti'(j.ri2$r jstringerej v. irr., (-§-), verengen. 
ätr&p&ts? j strapazzare j -a- mishandeln; entheiligen. 
Stra§in£ j strascinare j -i- schleppen. 

strftt^ j ex, tr actus ? j -ä- durchzwängen, schwer durchbringen. 
äträuf§ s. StrQuf^. • 

§tr$,V£ jdt.j -£- schütten; heftig regnen. 
§tr^vit§ jdt.j m., -t§§8, Wirrwarr. 
str^dft jstratusj f. Weg, Strasse. 
Streun, §tr$v$ s. Str&r^r, §trav£. 
§tr£v§n& jdt.j f. sing. tant. das Verstreute, Ausgegossene; 

Platzregen. 
§tri& Jstrigaj f. Hexe, Zauberin. 
stridl jdt.j m., li, Striegel. 
§tridl§ jdt.j -i- striegeln. 
Strfka jdt.j f. Schlag, Stoss. 
Striöix jstrigaj m. Zauberer. 
striSft (Dz. II. a. strisciaj f. Strich, Linie. 
ötrit jdt.j m. Streit. 
Strit^ jdt.j -i- streiten. 
ätrit^da j dt. j f. grosser Streit. 

Stronts (Dz. II. a. stronzarej m. sing. tant. Pferdemist. 
§tr<jpa (Muss. nordit. M. 112 stropaj f. Weidenband. 
ströp§ s. Strupf, 
strots (Schöpf, strutzenj nur in der Redensart tr$ $, Strots 

schleppen, schleifen. 
§trQuf£ jdt.) -au- strafen. 
§trQufiirig& jdt.j f. Strafe (auch StrQuföilga). 

§tröz& j j f. Schlitten für Steinfuhren. 

struf j j m., -f§s, kurze Arbeit; kurze Zeit, T[ ätruf 

eine Zeit lang, eine Weile, §, Struf bisweilen. 
§trup£ (Muss. nordit. M. 112 stropar} -6- stopfen, s. prQ. 
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§tru§i& (Sehn. 200 1 -ü§i$, v. refl., sich abmühen. 

§trü§ia. (Sehn. 200 1 f. Matte, Bemühung. 

§tüa. |dt. | f. heizbares Zimtner. 

§tud&nt (studentej m. Student. 

Studio jstudiarej -dfei§, studiren. 

§tu§l (dt. | m., stijgi, Kirchenstuhl. 

Stijep (dt.) m. sing. tant. Staub. 

§tuf jstufo?) -fft, -f§s, -f§S überdrüssig (d£ v§lk). 

§tuf£ | stufare ? j -ü- belästigen, verdriessen ; s§ §tuf£ d§ v$lk 

einer Sache überdrüssig werden. 
ÖtufQUS jstufo?) -Z&, -§, -Z§s lästig, verdriesslich. 

§tumpl£ j j -Ü- Rippenstösse versetzen. 

§tupät§ jstuppa) m. sing. tant. Zwilch, 

Stupfri j stuppa?) m. Docht (= p&v(er). 

Sturpiä (Dz. I. stroppiarej -iftda, -i4S, -i&d§s verstümmelt; 

gelähmt. 
§turt<j ) ) -9- mit der Heuarbeit fertig werden, das 

letzte Heu einbringen. 

Sturtsöil | j m. Strohbund (geschlichtet; s. pu§£]&). 

Sturtxtj, (dt.?) -ö- umwerfen. 

SturSöri s. §t9rz§r. 

SU jsursumj 1.) adv. oben) hinauf, herauf fri, uni, ih SU 

hinauf-, herauflaufen, -kommen, -gehen ; pleonastisch bei 

l§v§, not£, Quts^; bei Zeitwortern als Abklatsch des 

deutschen auf- : 

bät^r SU (ein Buch) aufschlagen, 

d§ SU aufgeben (ein Thema geben). 

di SU aufsagen, hersagen, 

dyat§ SU auffinden, 

dyav£ SU aufgraben, 

kri SU aufsuchen, 

m&t§r su auf-, zugiessen (ein Getränk), 

muntern £ SU aufmuntern, 

p$sn9 SU ui\ J md - aufpassen, 

pi& SU auffangen, 

pit/& SU aufstacheln, sticheln, 

purt§ su auftragen (bei Tische), 

r$,t9 SU aufrechnen, 

rum§ SU aufräumen, 

§kut9 SU aufpassen, zuhören, 

taj& SU (Brod) aufschneiden, 

t$k§ SU aufhängen, 

Sf tftk^ SU sich aufhängen, sich erhenken, 

t§nf su aufhalten (arrSter) ; aufbewahren, 

tlup9 SU aufklauben, auflesen, 

tQ SU aufnehmen, 

tr£ SU aufziehen (die Uhr; Kinder), 



txftkul^ su (ftd ur|) bereden (aufschwatzen). 
tx$l£ su wachen („aufschauen"); 
einen ganz besonderen Sinn verleiht su dem vb. : 
S§ bät^r SU seinen Groll, Schmerz verhehlen, 
p§t£ su speien, 
S§ 2gr&fl§ SU klettern. 

2.) praep. , (nie vor sing, ohne Artikel ; vgl. suri), 
auf (Ruhepunkt und Ziel); fig. : taq uhiis-a. su la. 
vätxa? Wie viel wollen Sie für (tir. auf) die Kuh? 

suä ( lat. sudare j m. sing. tant. Schweiss. 

sübit |it. subito) adv. schnell, gleich. 

sübla. jsubulaj f. Ahle. 

SÜdl§r | dt. j m., -li, langsamer Mensch. 

sudlöt jsingultns) m. der Schluchzen (pathol.). 

su$ { lat. sudare) -ü- schwitzen. 

sijen jsomnusj 1.) m., -n§s, Traum] 2.) f. sing. tant. 
Schläfrigkeit, 1 a Slien er ist schläfrig. 

Sufl&dr&Sft jsufflare) f. Drüsenanschwellung, glandole. 

sufl§ ) suflare ) -0- blasen. 

suflölj j suflare ( m. Blasebalg. 

süi | 1 zur Bildung der num. ord. von 4 an: süi 

kät^r d. d. d. vierte 11. s. w. 

SUiä j j nur in d. Vbdg. m^l d$ 1 suiä Gedärm- 
entzündung (?). 

sui& jexsucarej -ü- trocknen (trans. und neutr.), s. Zu. 

sui&märi jexsucare, manus) m. Handtuch. 

sukr&t s. s^kr^t. 

sum&ntsa. j sementis ? ) f. Same. 

sumäs | ) m., -ä§, mit Mörtel bereiteter Estrich 

(sonst fonts, z. B. fonts d§ sas, de lau). 

sumbriän jsub?, umbra) m. sing. tant. Schattenseite (Gegen- 
satz von solif). 

SUm§ |dt. j -ü- addiren; s. &düm. 

sum^ntöri jsub?, mentumj m. Kinn. 

sum^nts^ j sementis?) m., -$i§s, Samenrübe (samentragende 
Rübenpflanze). 

sumiä jsomniarej 1.) -fei§, (veraltet), = [i]i\s§mi4, träumen; 
2.) m. sing. tant. Träumen. 

§uml£ j dt. j -Ü- schieben, wegschieben. 

suri j sursum, in ( praep., nie vor einem Artikel, auf (Ruhe- 
punkt und Ziel), suri tat, Sun tx^za; oben in, hinauf 
in, zu, suri fonts, so vor den Namen von Orten und 
Höfen , die höher auf dem Berge liegen ; für vor 
Waaren (tir. auf), s. su. 

suuäi jsonaglio) m., -äi§s, Schelle (Kartensp.). 

8un£ jlat. sonare) -6- läuten (trans.) ; tönen (von den 

Glocken) ; spielen (music). 

25 
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sup£rb§ (superboj -ba, -b$§, -b$s stolz. 
sup§rbia (it. superbiaj f. sing. tant. Stolz. 
sup^rbön (superbonej m. Hoffartspinsel. 
sup^riorf (superiorej m., -ri, der Vorgesetzte. 
supurt^ |sub. portare?j -Q- ertragen, erleiden. 
sur&dl j sol | m., -li, Sonne ; Sonnenblume. 

suräiis s. s$r. 

äurftäft fsorexj f. Maus. 

suät (Dz. I. sostarej m., -§ty., Seufzer. 

su§t§ (Dz. I. sostarej -ü- seufzen. 

sut jexsuctusj d) adj. trocken; b) siita f. sing. tant. 

Trockenheit. 
sutil jsubtilisj -la, -i, -l§s dünn. 
sutrata (subtraherej f. Unterfutter (an Kleidern). 
sutr§ (subtraherej Ib. (Kleider) füttern; subtrahtren. 
sutsed^r {it. succedere) -§-, v. impers., geschehen. 
suälii (Dz. II. a susinaj m. Pflaume. 
ta j intus, ad j praep. (nur vor einigen Orts- und Hofnamen 

gebr.), in; nach: ta Santa kriätina in und nach 

Kristein. 
t&bäk Jtabaccoj m. sing. tant. Tabak. 
tabakfera (tabachieraj f. Tabaksdose. 
tftfl^ jdt.j Ib. täfeln (Wände und Decke), 
täi jtaleaj m.. tai§S, Schneide; Schnitt, Einschnitt. 
taj& jtaleaj -ä- schneiden, taia r\ pet§, x\ t<?tx •» S*mc&? 

schneiden; s. 2u. 
taier (taglierej m„ -r§s, T<?/kr. 
t4ilft (lat. telaj f. Gewebe, t&la d' aräny ; Leinwand. 
t4J8 (lat: tenderej -za, -§, -Z§S tw//: «) angefressen, b) besoffen. 
tak (Dz. I. taccoj m., tatx, Absatz (eines Stiefels, Schuhes). 
tftk£ | Dz. I. tacco | -ä- a) neutr. : hangen ; kleben ; b) trans. 

hängen, s. it§, SU. 

takl§n§ | j Ib. anklopfen (an die Thüre). 

taj&rat (talentum?) m. Talent, Anlage. 

tal^r jdt.Vj m., -ri, Thaler. 

tfcliail { italiano ? } -na, -ny, -n§s italienisch, Italiener, -in. 

t&li&r (Dz. I. tarairej m„ -njs, grosser Bohrer. 

tftlpfnft (lat. talpaj f. Maulwurf. 

t&lpin^ (lat. talpaj m., -§i§s, Maulwurfshaufen. 

tama jtimerej f. sing. tant. Furcht, f$ tama Furcht einjagen. 

t&m4j§ t^z. I. tamigioj m., -§, feines Sieb. 

tama^ (dt. j Ib. poltern, rauschen. 

tambra | j f. Hütte aus Holz (für Heu , Holz, 

tambra da la bfe§§s Hütte für Schafe). 
täm§ s. t$maj. 

t&m$2öris ( Dz. I. tamigio j m. pl. tant. Kleie. 
tamf ( dt. j m., -f§s, Dampf. 



tamf§ (dt. | -a- und Ib. dampfen. 

t&mp jtempusj m., -p§S, Zeit; Wetter; s§ d$ bor| t&mp 
sich's gut gehen lassen. 

tari jtantusj 1.) invar., (d§ für den davon abhängigen gen. 
part.), a) so viel, b) tari, in indir. Fragesätzen und 
Relativsätzen tari k§, wie viel; 2.) adv. so (quantit.), 
so sehr ; 3.) conj. je und desto. 

tana (Dz. II. a tanaj f. Lager (frei lebender Thiere); ver- 
ächtlich, von einem Hause: Hohle. 

t&nd£r 1.) (lat. tenderej -§- eine Vogelfalle aufrichten. 

t&ndcjr 2.) (lat. tonderej -§- (Schafe) scheren. 

tand^r 3.) jtenerj -dra, -dri, -dr§s zart, weich, mild (nur 
von Sachen, auch von Herzen). 

t&nt§, tany§ s. t§nt§, t§ni. 

t&nya jtineaj f. toer Grind. 

t&oteta. s. ta[v]ol6ta. 

tapl (Muss. nordit. M. 115, Note 2.) m., -li, kleiner Klotz. 

tftrant jterrenusj adj. schneefrei. 

tarlek | j m., -etx, Klecks. 

tarl$k^ ( — j -e- beschmutzen, beklecksen. 

t&rli§ jtrilix?) m. sing. tant. Zwilch. 

tarlui | trans, lucerej m., -üi§s, Blitz. 

t&rlui& (trans, lucerej -ü-, v. imp., blitzen. 

tas jdt.j m., ta§, Bachs. 

ta§a (Dz. I. tascaj f. Scheide, Etui. 

tasela (tessellaj f. Holzstoss, inat$r a tasela (la lanya) 
(das Holz) schlichten. 

ta§t$n^ ( j Ib. wackeln. 

tat 1.) (tectumj m. Bach. 

tat 2.) (Dz. I. tettaj m. Züze. 

tata (lat. tata?) m. sing. tant. Papa (Kinderspr.). 

tat§ s. t§t£. 

tatl (dt.) m., -li, Schublade. 

tat§ (dt. ?| m., -tags, SMag auf den Hintern. 

tats§ (dt. ?) -ä- mit der Hand auf den Hintern schlagen. 

tatsl (dt. j m., -li, Handschuh, der nur noch die ersten 
freien Fingerglieder bedeckt. 

tät/a (Dz. I. taccoj f. Schmutzfleck, Makel. 

tavari (tabanusj m. Hummel. 

ta[v]ol6ta (tavolettaj f. Bachziegel. 

t§ (lat. tej betontes pron., dich, t§ (vor voc. t') unbetontes 
pron. du, dir und dich. 

t§ { intus | praep. a) in (Ruhepunkt und Ziel), t 1 la tx£z& 

d' Ul\ in jemandes Hause , Haus , t§ tx&za d' ur| bei 

jmd. (chez), t§ tx&za. zuhause, nachhause, 1 maii*r t' la 

klas oder d' la klas ; b) in, nach, vor den Namen von 

Orten und Höfen, die bachaufwärts liegen. 



155 



t6ft { teg-ile ? } f., t&§s, Hülse (der Hülsenfrüchte). 

t6ft§tl |dt.| m., -li, Tortenmodel. 

t^kft (Dz. I. tacco) f. altes Uebel (pathol). 

t§l |talis| -1&, -i, -1§S solcher \ -e, -es: 1 t$l ein getöteter. 

t§l£ (lat. tela| m. -£i$s, Webstuhl. 

t$p& (lat. talpa) f. Kleidermotte. 

t^m4i (timere) -4- fürchten (\§ 1 tftm§ und fe m§ t&m§ 

d&d &1). 
t^m^söi | 1 m. , -öi§s, Querholz an den Schleifen 

(pajäntx). 
t§möix (lat. temoj und -önt, plur. nur -6nt/, Deichsel. 
t§mont§£l ) lat. temoj m., -t§(§i. Vorspanndeichsel. 
t§mp6§ta jtempestas) f. Hagel. 
t§mp§§t£ jtempestas) -6-, v. impers., hageln. 
t§näia jtanaglia) f. Zange, t§näift da, purtSel Kneipzange 

(weil nämlich für die Befestigung des Drahtes an den 

Schweinsrüssel, als eines Mittels gegen das Wühlen, 

verwendet), 
t^ndftdlft jtendicula) f. Falle. 
t§ndoii 8. t&nd£r 1.) und 2.) 
t§ndrüm jtener) m.. -m§s, Knorpel. 
t§ni { lat. tenere) v. irr., (-&-), halten, s. su; t§nf & Ja. 

si& fo* wt^r Meinung verharren. 
t§nt&tsiÖll jtentazionej f. Versuchung. 
t§nt^ jlat." tentare) -&-, «w*w0Ä*w; necken. 
t§rm&nt jtremere) adv. fürchterlich, sehr, t£rm&nt rfe (spr. 

-drfe aus) sehr böse. 
t§rm§nt£ j tormentum ? | -&- foltern. 
t§rt jtardusj -da, -tx, -dfs, spät, t§rt, adv., «jwft. 
t$rts (terzoj 1.) -ts[§], -ts&, -tä, -ts$8 d. d. d. dritte-, 

2.) -ts, m., -tä, Drittel. 
t§rt§iii | 1 m. sing. tant. luftgedarrte Rüben (Vieh- 
futter), — p&stli. 

t§rt§Ql& t j f. dünner, langer Strick. 

t§t$ (Dz. I. tettaj -4- säugen. 

t$zÖT[ (lat. tendere) m. Trunkenbold. 

t§z<Jr jthesaurus?) m., -ri, Schatz. 

ti 1.) (tibi) nur in d. Vbdg. a ti, betontes pron. pers., dir. 

ti 2.) |tuus| invar. pron. poss. dein. 

tf& s. tfe. 

ti&r& (lat. terra) f. Erde (lat. terra); a. ti^ra ä terre und 

par terre. 
tibla | 1 f • die horizontalen Stangen , (auf dem 

offenen Gange des tublä), an die die Garben gelehnt, 

oder auf die sie gelegt werden. 

tibl^ { j -f-, die tfblgs zurecht legen. 

tfe jtuus) tf&, tfei, ti$s d. d. d. deinige. 



tfebf jtepidusj -bia, -b§§, -bi§s lau. 

tfer jdt. | 1.) m., -r§s, Thier; 2.) -r&, f. sing, tant., in 
der Vbdg. pugra. tfgrfl, poveretta. 

tf§2£r jtexere) v. irr., (-i£-), weben. 

tik§n£ jdt. j Ib. heimtückisch schlagen oder beschädigen. 

timpl§n^ | dt. ( I b. feucht sein (von Zimmern u. ä.). 

tindya | dt. | -i- einen Vertrag, Vergleich machen ; s. Qrfc. 

tfnta jdt.j f. Tinte. 

tir§ s. tr$. 

ti§£r§ j texerej in., -§§, Weber. 

tßl£r ( dt. j m., -ri, Tüchler. 

tiSü s. tfe2£r. 

tftsa jtitio) f. Funke. 

tits£ | titio | -i- Feuer anmalten ; schüren. 

titsörj, ( titio | m. brennendes Stück Holz. 

tlaföix | Schöpf, klapf. 3. j m. thlaspi arvense (?). 

tl&m£ j clamare j -ä- rufen ; heissen (trans. ; vgl. di). 

tlap (Dz. II. c. clapj in., -p§S, = dr^dift, Haufe, Menge. 

tläpa. j j f. Ochsenhufeisen. 

tlaparätS (Dz. II. c. clap) m.. -t§§s, grosse Menge (tlap). 

tl&pöri (Muss. nordit. M. 115, Note 2.) m. Klotz, Knorrenholz. 

tläut jclaudere?) m. Hufeisennagel ; spitzköpfiger Nagel für 
Holzschuhe. 

tl§ jclavis) f., tl£\ r £S, Schlüssel. 

tl§k£ ( dt. | -e- aus-, hinreichen. 

tl§r jclarus) -r&, -r§S, -r$S hell; klar; 1 tl$r d' Ugf Eier- 
klar; adv.: ru2n£ tl^r. 

tl^V§8 S. Ü£. 

tl§zür& jclausura) f. umzäunte oder ummauerte Wiese, oder 

ein solches Feld, = tluzel. 
tlina | 1 f. Mähnenhaar ; plur. : Mähne ; v6§t£r d& 

tlfnfS die Haare zerzaust haben. 
tlo jecce, illic, ubij adv. da, hier; hieher; da. tlo von hier. 
tlQt§& JDz. I. chiocciare) f. Bruthenne. 
tlQt§§ s. tlutSf. 
tlüpa (dt. | f. Feuerzange. 
tlup£ j dt. | -u- klauben, s. &düm, su ; tlup£ su Spi^s (Aehren) 

nachlesen. 
tlut§f (Dz. I. chiocciare) -Q- lose sein, wackeln. 
tluzö jclaudere) m., -zfei, = tl^zura. 
tQ jlat. tollere) v. irr., (tul-), nehmen (öter, prendre und 

accepter) ; S£ T[ ty fortnehmen ; unf a. t^ abholen ; s§ 

t(? ft di prendersi a dire ; s. dant, d§m6ts, ft§, Qrft, 

su, via, 2u; s. päia, p£l, §t^, urela. 

tof (Dz. I. tufo) m., -f§s, Geruch (obj.). 

töf§ s. tuf^. 

t(jf$r j ) -fr&, -fri, -fr§s (nur von Personen) sonderbar. 

25* 
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töfla ( dt. j f. Tafel (Schreibtafel) ; Bild (auf Leinwand, Holz, 

Papier). 

tok ( 1 t*Hx&, -t/, -tx§S dicht, dick, spesso. 

t$k (Dz. I. tocca) m., tgtx, Stück (morceau), r| t<jk d§ pari 

(spr. nt^dfpärj); ironisch: ij t<jk d§ x[ u§m ein 

grosser Kerl, j\ t$k d§ maladät; X[ t<?k, vor compar., 

(um) ein wenig. 

tok§ s. tuk£. 

tcjlft |lat. tollere Vj nur in den Redensarten la n4jf tan a 
tQla der Schnee ist so fest, dass man über ihn hin- 
weg gehen kann, ohne unterzusinken, i\ a t$la unter 
diesen Umständen darüber gehen. 

töm§, torn§ s. tum£, turn§. 

t$rt (tortusj 1.) m. Unrecht, 1 i f§§ [d§] tgrt; 1 a [1] t<?rt 
er hat Unrecht ; d§ tQrt = a t$rt mit Unrecht; 2.) -ta f., 

s. [i]nt<jrta. 

tqrtl (tortusj m., -li, Zocke; Schraube. 

t<Jrt§§na | dt. j f. unreinliches Frauenzimmer. 

tos { tussis j f. sing. tant. , der Husten. 

tös§ s. tusf. 

t$St (Dz. I. tostoj, vor cons., auch vor voc. t<j§, adv. bald. 

totl |dt. | m., -li, -la f., Dummkopf. 

totxa, tötxe s. tok, tut/4. 

totx^r (tundere?) m., -ri. Ladstock. 

tQun[^] jtonitru?) m., -§§, Donner. 

tQun§ |lat. tonarej -qu-, v. impers., donnern. 

tQurdl (turbidusj -la, -li, -l§s trübe. 

tQUrta jdt.| f. Torte. 

tQUt (lat. tollere) a) part. v. iq; b) tQUt Qra, praep., aus- 
genommen, ausser (immer vorangestellt). 

tQUZ§n§ j dt. | I b. heftig brummen, tosen. 

tra (lat. intraj, tr^t d§ s. fra, fra d§. 

trad§§ jtredecimj dreizehn. 

trflfugi jtrifolinmj m., -ijgi^S. Klee. 

tragat (tergum?) m. Geschäft, Verrichtung hinter dem 
Rücken des Gemals, der Eltern (ohne Bosheit). 

trag§t£ (tergum?) Ib. Heimlichkeiten (tragatx) treiben. 

tr4| (tres) drei. 

trajna | 1 nur in d. Vbdg. lg, v^dla tr4jna die 

alte Leier. 

tram |dt. j m., -m§s, Balken; Bodenbaum (Zimmerei). 

tram§ (dt.j -ä- die Bodenbäume legen; einschiessen (Weberspr.). 

tr&m§ s. tr^m^. 

tr&m§döi (intra, ambo, duoj, fem. -dö§s, beide. 

tramu§2a (tremere?, trimodium?j f. Mühlkasten, -rümpf. 

tr&nt& Jtrigintaj dreissig. 

träntäg. j dt. | f. Klatschweib, Ohrenbläserin. 



trants^ j dt. ) -ä- tratschen, klatschen, ausplaudern. 

trfl,riZ§n£ | dt. | I b. müssiggehen ; langsam gehen. 

tr^pin^ | j -f- umziehen, Wohnung wechseln. 

trapula (trappolaj f. Falle. 

trapul§ ( trappolare ) I b. hintergehen, betrugen (absol.). 

tr&pulöri | trappolare) m. Betrüger. 

traskur^ (trascurarej -ü- versäumen, vernachlässigen. 

trat 1.) (dt.?) m. Schusterdraht, Pechdraht. 

trat 2.) (tractus?) nur in dem Sprüchworte da 1 di a 1 
fat fe - 1 r| gr&ll trat dal dire dl fare h da andare. 

trat<j jtractare?) -ä- behandeln. 

tr&t§a (Dz. I. treccia) f. Zopf. 

trftts^ (dt.) -ä-, = trats^n^, necken. 

trats$n£ (dt.) Ib., auch tratst, necken. 

trats§rfa jdt.) f. Trotz. 

tratSQiis (dt.) -za, -§, -z§s trotzig. 

träurik | dt. ( invar. adj. traurig. 

tr§ ( trahere j v. irr. (tfr.) d) ziehen ; 1 äria tfra es zieht ; 
in den letzten Zügen liegen ; tr$ tabäk Tabak schnupfen ; 
b) werfen. S. Strots, dant, d§m6ts, cIq, itq, ntQiir, 
Qra, su, tsruk, via, in. 

tr§m£ (tremere?) -&- zittern. 

tr^s (trans) 1.) praep., vor Personen tr§s d§, durch (stär- 
ker als p£r), tr^ö la txaza* tr^s d'al (spr. tr^zla, 
tr^zd' aus); adv. durch-, fur§, lu2£ tr^S durchbohren, 
-scheinen, t\ tr§S durchgehen, vorbeigehen; rum§ tr§s 
wegjagen. 

tr§z<Jra (trans, forasj 1.) praep. durch (stärker als tr$s), 
tr^zgra la §tüa (zur anderen Thüre wieder hinaus) ; 
2.) adv. durch und durch, fur£ tr^ZQra. 

tribl jterribile?) -la, -li, -1§S schrecklich, 

trfeva (dt.) f., (veraltet), Aufschub, Verzögerung. 

trffa (dt.) f. Bubenstreich. 

trika (tricari?) f. Angst. 

trinitä (Trinitä) f. sing. tant. Dreifaltigkeit. 

triümf jtriunfo) m., -f§s, Trumpf (Kartensp.). 

trög^r (dt.) m., -gri, -gra f., Bote, -tin (öffentl. angestellt). 

tröi (Sehn. 257; Hintner S. 41) m., -i§s, Fussweg. 

trqy^r (dt.) m., -tri, Trichter. 

trt^p (Dz. I. tropa) a) -pa, -p$s, -p$s (vor subst. auch 

-pa, viel, tn^pa patsfentsa, trusp§s 4i, tn^p' 4jl?s ; 

b) trtigp, vor cons. trijg, adv. viel, vor compar. viel, 

um vieles. 
trüga (dt.) f. Truhe. 

t§äfa (Muss. nordit. M. 122 zaffare) f. Pfote. 
tsaföri (dt.) m. Spund; Stöpsel. 
tsäidl jdt. j m., -li, Nähzeug. 
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t§4if (cibusj in., t§aiv$s, Speise; tS4Jf da m$g§r Fasten- 
speise, t§4Jf d& gras, d^l txarn Fleisclupeise. 
t§4!n& (coenaj f. Abendmal. 
tS4JD$ s. t§§n£. 

tä^rft |lat. cera) f. sing. tant. Wachs. 
t§4i r ? | oöreus | m., -§§, Kerze \ ]& m&d(>na da i tkiir§& Lichtmess. 

t§4i§$r j — | m., -ri, 7&7p/, ungeschickter Mensch. 

t§4jv§s s. täajf. 

tsäizl | dt. j m., -li, 2J*t«ty. 

ts&k&röll | 1 m - schlechter Zahler. 

ts&k^ j 1 -ä- kauen, beisecn (absol. und trans.). 

tSftk^I (unus non sapit, qualisj -1&, -i, -\§§ jemand, irgend jm. 
tsäkra j ) f. Quark (werthloses Ding); eine Schuld 

ohne Hypotheke. 

täftlä ( ( nur in d. Vbdg. to tsala schlachten (trans.). 

t§4nd§r (cinisj ni. sing. tant. Asche. 
tsandl |dt.j m., -li, Spitze (dentelle). 
tsandlftt (dt. j m., -tfl, f., Hausirer, -in. 
ts$n£ | dt. | -ä- die Zähne zeigen, blecken. 

täantgoya | j f. Plauderei, Geschwätz. 

täaqk (Sehn. 212 ; Dz. II. b. canho; Muss. nordit. M. 123zanco j 

tääntxa, -iik§s, -ntx^s d. d. d. Unke, & [man] t§äntx&. 
tsar^ka {dt. | nur in der Redensart tsäqkft i ts§r& Zank 

und Hader. 
tS&nk^ | dt. j -ä- zanken. 
tS&nQUS ( dt. j -Z&, -§, -Z§S heimtückisch. 
t§&nt (centumj hundert. 
t8&nt& jiat. cingerej f. Gürtel, ntour t$&nt$ um die Mitte 

(Taille); Binde. 
ts&nt§n$ ( 1 f. der Lederstreifen, der zwischen Sohle 

und Oberleder an dieses angenäht wird. 
ts&nts& (Dz. I. senza) 1.) praep. (bei Personen auch t$&nts& 

&§), ohne, ts&nt$& grQ§; vor inf. : ohne zw, 2.) adv. 

sonst; übrigens; widrigenfalls. 
täfcütä^r { cianciare ? ) m.. -r$S, = Sfti\S£r, Dolmetsch. 
t&intxa s. tsaqk. 
tsäpa (Muss. nordit. M. 122 zaffarej f. Haue für die 

Bearbeitung der für den Pflug unzugänglichen Stellen. 
ts&p&döi$, (Muss. nordit. M. 122 zaffarej f. Hackmesser. 
ts&p£ (Muss. nordit. M. 122 zaffarej -a- mit der tsäpa. 

arbeiten, bearbeiten ; ebenso mit der ts$p$döift (z. B. 

txarn, üla); s. ad^s. 
ts&pfii (Muss. nordit. M. 122 zaffarej m. eine lange Stange 

mit einem kurzen, rechtwinklig aufsitzenden eisernen 

Haken (um Flösshölzer aufzuspiessen). 



ts&plfl, ( ) f. sing. tant. Mühlfahren (Spiel), f§ lfc 

tsäplft mühlfahren. 
ts&r£ ( dt. j -£- reissen, zerreissen ; s. vfft, 2u. 
t§ar(e£a jeerasus) f. Kirsche. 
ts&riQUS Jdt. ( -Zß, -S, -Z£S schwierig, verwickelt; V &v4i 

ts&riöuz& in einer verwickelten Lage sein. 
t§&ri2£ jeerasus) m., -£i§S, Kirschbaum. 
t§&rl&tän | ciarlatano j m., -ny, Quacksalber. 
tsftrtig^ | dt. ( I b. verzärteln. 
ts(u*tl§ s. t§£rti§. 

j tsäs&ra, | Dz. II. a zazzaj f. Perrücke. 
t§ä$ta (cistaj f. Korb (auf dem Kopfe zu tragen oder zur 

Aufbewahrung irgend einer Sache). 
tSftstöll (cistaj m., = t&$3töii, Buckelkorb. 

t§ätft ( j f. Floss. 

t§&vät (Dz. I. ciabatta) ui. schlechter Schuh. 

tä&v&t^ (Dz. I. ciabatta j Ib. a) beim Gehen mit den Schuhen 

klappern oder schleifen; b) ohrfeigen. 
täftV&t^dfl, (Dz. I. ciabatta j f. eine Tracht Ohr/eigen. 
tsed^r (it. cederej -§- weichen, nachgeben. 
tsedulft jcedolaj f. Zettel (Papier). 

ts6k§ (non sapio?, quodj pron. invar. , etwas, irgend etwas. 
ts^k^ria s. tsikgrift. 
tsela (it. cella '? j f. Zelle. 
t§§lQur (caelumj m.. -r§s, Traghimmel. 
t§§n£ jcoenarej -ai- zu Abend essen. 
t§§nt§n§ (centenariusj in., -§i§s (nach num. auch -£*) Centner. 

ts§ntllix ( 1 m. Rinde, Kruste. 

t§§ntlfii (Dz. II. a. cioncarej in., (veraltet), Stück. 
ts§ntriny& (dt. j f., [d§ t/ftrnj Stück Fleisch. 
tsentrum J dt. j m. sing. tant. Centrum der Schiessscheibe. 
t§<jnturiri (centumj m. das kleine letzte Ei in der Legefrist 

eines Huhnes, 
tä^pl (Hintner S. 45 j m., -li, Corset. 
ts§r jdt. J ni., -r§$, lliss; Geschrei. 
ts$r& (dt. | nur in J. Ybdg. mit tsä^ka, s. d. 
ts^rdön, ts§r§ s, tsiärd^r, tsar£. 
t§§rku£ny& j j f . Geschenk, das man einer Wöchnerin 

oder einer vom Bade zurückgekehrten Person macht, 

i\ i[ tä^rkiignya, diesem Brauche folgen. 
t§§rtl§ ( circulus j -&- bereifen (Fässer, Kisten). 
t§£rvel |cerebrum | in., -vfei, Hirn. 

ts§s£ (it. cessarej -6- zurückweichen (insb. Fuhrmannspr.). 
tseskül (it. cessare; eulusj in dem Ausdrucke 2i t[ tseskül 

rücklings gehen. 



*) Statt „-§ u kann auch „invariabel" oder „invar." stehen. 
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tä^Stört s. tä&Stön. 

t§§tir| ( j m., -in& f., Betbruder, Betschwester, 

tsetl j j m., -li, kleines Holzscheit, Stück Kleinholz; 

kleines Holz, wie Radspeiche, Leitersprosse u. ä. ; ve§t£r 

i\l d£ tsetl abgesetzt sein. 
tS^vift | j f. Mistbahre, Steinbahre, eine kleine Leiter, 

deren Holme Tragbalken sind. 
ts§vfl jcivile| -l(i, -i. -l^s zart. 
täi&rd^r |lat. cernerej -9- absondern. 
tSiftrf j cervus ) m., -rv£S, -rv& f. Hirsch, Hirschkuh. 
t&i&rt |lat. cernere) adj. sonderbar, Sonderling. 
t§iblörx (caepullaj m. sing. tant. Schnittlauch (nom. coli.). 
tsidl (dt. j m.. -li. Zuchtthier. 
tsicil^ |dt.j -f- züchten, aufziehen-, s§ tsidl^ gedeüien (vom 

Vieh). 
t§fe $ s. t§Q. 

tsfedl |dt.| m., -li, Ziegelstein (jeder Art). 
tSfel jcaelumj m. sing. tant. Himmel. 
t§(er& j ciera | f. Miene, Aussc/ien ; §§ t§|er£S n§ m&nt wenn 

nicht alle Zeichen trügen. 
t§(ev§8 (ciliumj f. pl. tant. Augenbrauen. 
tsigärft (dt.) f. Zigarre. 
t§ig£ (Sehn. 215) -f- Jauchzen; wiehern. 
t§ig$s s. t§ik. 

tsig^r |dt. ( m. sing. tant. brauner, sehr harter Reibkäse. 
t§iguny& |Schn. 215 j -n{ei$ knarren (z. B. ein gesperrtes Rad), 
täik (Sehn. 215 1 m., -g?s, Jauchzen. 
tsik<$ria (cicoria?) oder ts?k...., f., Cichorie. 
t§ili§S j ciglio | f. pl. tant. Augenwimpern. 

tsii\k 1.) ( j -i|ka oder -nt/ft, -ntx, -rtk§s oder 

-nty^S gesprenkelt. 
tsii\k 2.) |dt. Vj m. sing. tant. Zink. 
t§ii\k (quinquej fünf. 
t§ii\känt^ | quinquaginta j fünfzig. 
t§iny4 t^z. I. cennoj -i- nicken, deuten. 
täiölft (caepullaj f. Zwiebel (das Gewürz; die ganze Pflanze), 
täipl (dt.) m. , -li, so viel Gras, Haare u. dgl. man mit 

einer Hand fasst, Büschel. 
tsiplä, |dt.( f. Schnitzabfall (-falle), 
tsipl^ j dt. | -i- schnitzen. 
tsipl^r ( dt. | m., -ri, Schnitzer, Holzschnitzer. 
t§irelfl (girella) f. Rolle (median.); Wellrad. 
tsirkft (it. circa) adv. ungefähr. 
tsirl^ | dt. ( I b. zieren ; schminken. 
tsirm (dt. | m., -m^s, Zirbelfichte (-kiefer?). 
tsirtl |dt. | m., -li, Kreis. 
täis | j adv., = dr&, sehr; no t§is nicht ganz. 



tsita (cittäj f., -t^i^s, Stadt. 

tsit$ | j -ti&, -t£§, -ti$S heiklig. 

tsitr§ (dt. | -i- zittern. 

tsitsanift jzizzania) f. Unkraut in der Parabel vom Sämann. 

tSQ (ciöj 1.) & t§( c ) [k$]. conj., damit (= k$) ; 2.) p£r 
t§9 [k§], conj., ( = k§), <&»*#; «w7; 3.) t§Q-$ oder 
tsfe - £ tffa* /*£, nämlich. 

ts<)d£r£r | dt. j m. sing. tant. langsamer Mensch. 

tS$f [Schöpf, tschaupj m., -f^s, Blume, Sträusschen. 

ts$k | 1 m., -ki, Pantoffel. 

tsykl^r | 1 m -> " r ^ zerlumpter Mensch. 

t&ol jMuss. nordit. M. 31 azolarj m., tsöi, Riemen. 

tSÖl§ s. t§ul£ 1.). 

tsoruföri | 1 in. = tsoniporj. 

tsomp | 1 1.) m -i 'P? s > Stummel; 2.) -p&, -p$S, 

-p§S an den Armen gelähmt. 

tsompöri j 1 m. , = tsomför|, ungeschickter Mensch. 

tsöniprf s. tsumpr^. 

tStJrikft | 1 f. nachlässig gekleidetes Weib ; blödes Weib. 

tsopft \ j f. Klumpen ; [d§ f&ri] Heuhaufen (im 

Speicher; vgl. m&rütS) ; [d§ r£v§s] Rübenhaufen; [d$ 
§t$rdüm] Streuhaufen; dft tSÖp§S knollig. 

tSflrdfc (Sehn. 230) f. Kuhfladen. 

ts<Jrga (dt. | f. die leeren Umfangsmauern eines Hauses. 

tSQt |Muss. nordit. M. 125 zotoj a) adj. hinkend; i\ ts$t 
hinken; 1' QUl'ft va & pe tSQt die Uhr tickt nicht im 
Takte; b) m. Krüppel; Bube (Kartensp.). 

tSot jdt.j m. sing. tant. durch anhaltendes Sieden verdickte Milch. 

tS^tft ( j f., (Kinderspr.), Händchen. 

tSQtsul { j m., -ui, Speck; Speckstück. 

t§Qiirn (Sehn. 196 Storno) -n&, -ny, -n§s schwindelig 
(pathol.); albern; s. 2öp$. 

tsruk j dt. j adv. zurück, d$ tsruk zurückgeben ; tr$ tsruk 
sein Wort zurücknehmen und sein Wort brechen. 

t&uän& (Schöpf, tschapfenj f., (veraltet), kleines Eimerchen 
(zum Ausschöpfen aus dem Brunnentroge). 

tsübjjr (dt.) m„ -bri, Zuber. 

t§uf jciuffo?) m., -f§S, Haarbüschel. 

tsüfft ( ) f. kleine Hube, kleines Anwesen. 

t§uf§ jciuffare?) -ü- bei den Haaren nehmen, zerren. 

t§uf£d& (ciuffare?) f. die Handlung des töuf$. 

t§uk j ) m., t§ut/, Baumstrunk, der nach der Fällung 

des Baumes übrig bleibt. 

tSul&t jMuss. nordit. M. 31 azolar) m. Haftel (an Weiber- 
kleidern). 

täul$ 1.) (Muss. nordit. M. 31 azolar) -ö- zubinden; zuknöpfen. 

t§ul£ 2.) jcellarium) m., -$£S, Keller. 
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tSule^a jeeliariusj f., -£i§s, (veraltet ; s. k$lu$rin) Kellnerin. 
tsüma (dt.) f. Butte (um Erde oder Wasser zu tragen). 

tsump§doil | 1 m. ungeschickter Mensch. 

tSUmpr&dQUr jdt. | m., -r§S, Zimmermann; -ra f. Zimmer- 

mannsgattin. 
tsumpr£ jdt. | -6- zimmern. 
t§untl |dt. j m. , -li, JocJistrick (zur Befestigung des Joches 

an die Deichsel). 
t§urn&dl jlat. cernereVj m. -li, Scheitel. 

t§ut§£ | ) -Ü- saugen. 

tsütya ( Dz. I. cucuzza j f. Kürbis ; Schedel (verächtlich). 

tu jlat. tu | pron. du. 

tuäia jdt. ?| f. Tischtuch. 

tublä jtabulatumj m., -l$i, Speiser mit offenen Gingen, 

auf denen die Garben getrocknet werden, 
tubladel jtabulatumj m., -d(ei, kleiner Speicher. 
tud&Sk j dt. ) -&>a, -&&i -&§§S deutsch, Deutscher, -e. 
tues§ jtoxicumj m. sing. tant. Gift ; da tu£S<? giftig. 
tuf£ (Dz. I. tufo| -6- riechen (obj.). 

tuia j j f. Bocksbart, tragopogon (?; Sehn. 257). 

tukara&nt j toccamento ? j m. Berührung, Betastung. 

tuk£ j toccare V | -ö- berühren ; treffen ; gehören (appartenir) ; 

töka la mai\. 
tulfi\ (Dz. II. a. mattoj -in&, -fr^s, -fn§s närrisch (uneigentl.). 
tulöri s. t<?. 

turabl j dt. | m„ -li, Gepolter bei einem Falle. 
tumbl£ jdt.) -ü- beim Fallen ein Gepolter machen. 
tum£ (Dz. I. tombolarej -6- fallen, s. it§, ntQur, iu. 
tümg j humidus j a) -mia, -m§§, -mi§s, feucht ; b) m. sing. 

tant. Feuchtigkeit, feuchte Witterung. 
tum^dft j Dz. I. tombolare ) f. Fall, Fallen. 
tnmi4d& jhumigare) f. Feuchtigkeit, feuchte Witterung. 
tüpa j dt. | f. Taube "(Vogel) ; tüp& salv^ra wilde Taube. 
turm&nt jtormentum?) m. Folter. 
turnad&tSa jlat. tornare) f. Drechselbank. 
tumatSori jlat. tornare j in. Butter stössel. 
tum£ jlat. tornare) -6- drehen-, drechseln; tum§ la p&nya 

buttern. 
turn^da jlat. tornare j f. [d§ Smauts] Butterlaibchen. 
turönt j rotundus | -d&, -t/, -d§s rund (kreis- u. kugelrund). 
tlirt§§n£ jdt.) Ib. mit Wasser tändeln, sudeln. 

tu§£ j 1 -Ü- mit den Hörnern stossen. 

tusf jtussirej -6- husten. 

tütSa jdt.) in d. Vbdg. (Kinderspr.) f$ tüt§a schlafen gehen. 

tut/ä j tundere ? ) -6- stampfen, mit den Füssen treten. 

t/a j caput) m., tx&v$s, Kopf 

tyabl |*capulumj m., -li, kleiner Strick. 



t/9,d4ioa ( 1^- tateua ( f. Kette. 

ty&diri j catinum ( m. runde, hölzerne Schüssel. 

ty.adinätS jlat. catena) in., -t§§s, Pflugkette, die mittels eines 

Nagels (brQt/a) den Pflug an den Pflugkarren befestigt. 
tyadin£la jlat. catena) f. kleine Kette (z. B. Uhrkette). 

tyäkulft j j f. d) Schwätzerin ; b) Geschwätz. 

tyakul£ j ( Ib. plaudern (unnützes) ; schwatzen (zur 

Unzeit); s. dant, su. 

tyjikulöna j ) f. Plaudertasche. 

tyal§ j j -4- schauen, t/&l<£ r| kröu§ schielen, s. SQUTft, 

SU ; txftl? burt ein finsteres Gesicht machen ; ausschauen ; 

tyal? l)Oii, rfe. 

tyalüia j j f. (veraltet), „Galfe", s. Schöpf s. v. 

tx&maj2a | *cainisia) f. He. td. 

tyjimiii jeaminusj m. Schornstein. 

t/amört$ jl)z. I. camozzaj m., -tags, Gemse; Gemsbock. 

tyainp j campus ) m., -p£S, Acker. 

ty&mpana j Campanus j f. Glocke. 

tyamp&nela j Campanus j f. Kuhglocke (eisern, elliptisch). 

tyamp&nil j Campanus) m., -ii, Thurm (clocher). 

t/ftmpet§ j ) m., -t§£S, a) Wanst; b) s. p&nt&tS. 

tyaq jeanisj in., tyäna f., Hund, Hündin. 

tyane^l j canalis j f., -§\£S, Krippe (für Kinder) ; Raufe (für 

Rosse). 
t/anöri U at - canna?) m. ein gewöhnliches, hartes Gras, 
tyantarina j lat. cantare | f. Sängerin. 
t/ant£ jlat. cantare) -ä- singen. 
tyäntia j canticus | f. Lied. 
ty&ntlni j Dz. I. canto j m. Brodrinds. 
t/antörj jDz. I. canto) m. Ecke (Körperecke; Ecke eines 

Hauses). 
tXftnti&l jcancellus) m., -täfei, grosse (für Wagen passir- 

bare) Gatterthüre (vgl. antina). . 
tyantS^da j lat. cancellare j f. Geländer an der Grenze des 

Presbyteriums ; ähnl. Geländer in profanen Häusern, 
tyantsön jeantio) f. Lied. 

tyär|V& jeannabis) f. Hanf; Glockenband, -spange (der Kühe). 
ty.Q-11^1 j ( m., -£i, Schwade, der Strich, den der 

Mäher mit einem Sensenstreiche abmäht. 

tyap£l j*cappa| in., -pfei, der Hut. 

tX^pl^ j*cappa) m., -gi$S, Hutmacher. 

tyar jearrusj m., -r§s, Fuhr, Fuder (als Mass invar.). 

tyar jearusj -rft, -rgs, -rgs theuer (nicht wohlfeil). 

t/arbori jearbo) m. Rothhohle (bei d. Schmieden gebräuchlich). 

tx&r£§ti& jearusj f. Theuerung. 

t/&ri& jearrusj f. Ladung; Fuhr, Fuder. 

tyari& j carrus j t/&ri£, belasten ; s. it$, $ra. 

26* 
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tx&rn |lat. caroj f. sing. tant. Fleisch, tx&rn d$ b<j, d§ tXQunyä | 



— | -all- kauen. 



t/Qlird, |lat. capra) f. Ziege. 

ty.ous&a (lat. capsaj f. kleines Kistchen. 

tXQutg, j ) f. Schafgarbe, Achillea millefolium. 

txoutiiKj jealx (Ferse) j Ib. (Gras, Getreide) zertreten. 
tXQUtscidoia. (calceusj f. Schuhlöffel. 



purtsel, d§ v&del, txarn siümi&d&. 
txftrtx4 J lat. circa) -&- hosten, verkosten. 

tX&rtx& i^ at * c * rca l ^ Probe (beim Kosten). ; 

txarU$l jeareumj m. sing. tant. Kümmel, carinii Carvi. 

txfrrüia. (carrucaj f. kleiner (Wirthschafts-) Leiterwagen. 

txäSpa ( ( f. a) Schneereif (mit starkem Bindfaden tXQUts^a (calx (Kalk)) f., -£i$s, Kalkofen. 

umsponnener Holzreif, an die Sohle gebunden); b) so txQUts^l (calceusj m., -£i, Schuh. 

viel man mit beiden hohlen Händen fasst. ty.outxäny jealcaneumj m., -ny§s, Ferse. 

tXflstöl (castellumj m„ -t(ei, Schlots, Castell. txugldi j , vult dicerej adv. interr. warum, t%. 1 §s tat? 

txats (Dz. I. cazza) m., -tä, grosser eiserner (Schupf-) Löffel, üft { lat. uvaj f. Traube, die Frucht der Weinrebe (vgl. ru2fr|). 

tyätsa |Dz. I. cazza) f. kleiner, eiserner (Schöpf-) Löffel] ub§üi jubbidire) IV b. gehorchen (ftd ui\ und unj. 



ub§dfent jubbidiente) adj. gehorsam. 

llblige (obbligarej 9blig§ verplicltten, s'ublig^ sich verpflichten. 

udii jviderej 1.) v. irr., (-&-), sehen-, s. ft§; d& ud£j 

schwerlich, dg, udai k'l v$ri er wird schwerlich kommen; 

2.) m. sing. tant. Gesicht (Sinn), 
udf Judire) m. sing. tant. Gehör (Sinn). 



txät§& d& §kul£ Seihlöffel. 
txätäft (captus) f. Jagd; f$ txäts^s lärmen. 
tx&tS&dQur j captus) m., -r§s, Jäger. 
tx&tS^ j captus) -ä- jagen; s. \i%. 
txfttsöt (Dz. I. cazza) m., -t£, hölzerner Schöpflöffel. 
txäuny^ s. txQunyä. 
txäut (calidusj 1.) -da, -t/, -d§s warm, 1 \§ txaut es /«£ ; udi& jodiarej ydi$ hassen. 

warm ; 2.) m. sing. tant. Wärme. ; udl^d& | oculus ) f. Blick. 

txäutä (calx (Kalk)j f. sing. tant. Kalk. udi^s (oculariusj m. pl. tant. Brille. 

txäutsa. (calceusj f. Strumpf; txäutsft da. txa-inpan&a Stutz- U£ s. ul^J. 

strumpf (nur bis an die Knöchel hinabreichend). U$dl | oculus ) in., -li, Auge. 

tXftväl (caballus) m., -v£i, -vala. f., Boss, Stute; a. tx&väl | Ugf (ovumj m., U£V§s. Ei; U£V§S t$ 2mauts Eierspeise, Rührei. 

rittlings ; i\ fl, txftväl reiten. U£ga | dt. j f. langer Hobel. 

tXft v 41 jcapillus) m., -4j, einzelnes Kopfhaar; plur. : Kopf- j U£g§, uel s. ug§, ul4i. 

haar (im Ganzen). JlUßia. | lat. velle) f., auch vi^gia, Lust, Gelüst; Feierabend. 

tX&vaJ£ j caballus) in., -$i§s, (veraltet), tir. „Samer u , d. i. ! U^l§ (oleum) m., -§§, Oel. 

mit Saumthieren wandernder Handelsmann, wie deren U§m jhomoj m., -m§8, Mann, Gemal (vgl. $1 wr und #uw, 



noch im vorigen Jahrhunderte von Venedig kamen. 
tx&V&löll (caballus) 1.) m. Maurerbock; Gebälke zum Ufer- 

schutze (kleiner als b^rtxft); 2.) & ty % . = fl. txftväl. 
tx&vajsina (caputj. f. Halfter. 
tyiv§s s. txa. 

tXftvfdlft jcapitulum?) f. Knöchel; Nagel an der Deichsel. 
tx& von (caputj m. Starrkopf. 

tx&za (lat. casaj f. Haus; Heimat; tx&za da fq^k Küche. 
tXftify (casearius) f., -$i§s, Sennhütte. 
tXft^U^l (caseolus) m., -xg\, Käse. 
tx§ ( ) pron. interr. invar. was; tx§ k<j -=» kal k§ 

ce que. 
tX9k (Sehn. 179 f.) a) -k&, -k$8, -k§8 berauscht; b) -kft f. 

Rausch. 
tx9P& 1 ) f. eine Art ital. Brodes (fest geknetet), 

im trient. „pan gramolä" genannt. 
txQudli\ (calidusj a) -na, -iv», -n§8 /a«; i) m. sing. tant. 

gelinde Wärme. 



UQHLQ homo). 

U£t (lat. vacarej adj. leer; hohl. 

U§v§s s. 4gf. 

uf ( dt. ) m., üf§s, Hüfte. 

ufe2& (offesaj f. Beleidigung. 

uflts§ juffizioj m. sing. tant. Amt. 

ug£ jdt.) -4g-, fow^w. 

uglföt§r (dt.) m., -tri, Organist. 

uk$£iöii s. ok&äöq. 

ulä (ubi, illacj adv. 1.) interr. in unabhängigen Fragesätzen, 
wo; wohin; 2.) ulä k§ iu abhängigen Sätzen, wo 
und wwAtfi (interr. und relat.) ; während (tandisque) ; 

s. fin 2.) c). 

ula. (dt.) f. Krapfenfülle (Eingesottenes, Kraut u. a.). 

ul4i (lat. velle) 1.) v. irr., (-U£-), wollen; s' ulö einander 
lieben (verliebt sein); 2.) m. sing. tant. Wollen; d& 
ul4i bori liebenswürdig, dft ul4i m^l abstossend; 8$ fg 
m^l ul4i sich verhasst machen. 
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°lg^ (dt.) Qlg§ folgen, gehorchen. 

ültim (ultimo) -ma, -mi, -ni§s rf. d. d. letzte. 

ulük J villus ( m., -u§, Samtnet. 

m\ (unus) m., üna f., (ohne plur.), 1.) num. ein, un. i ur| 

einzeln; unl a Üna «»* werden, v£St$r a Üna wfor- 

eingekommen sein, eins sein', 2.) Ul\, nachgesetzt meist 

nur X{, pron. mo* ; jemand. 
ünd§§ (undecim) **[£ 
un§r4 (honos?) -Qy.- Mr<?». 
ung&nt |unguentum| m. Salbe. 

uni 1.) (lat. venire) v. irr., (v&-), <*) kommen-, k§ van, £«»/- 
tig , Y 6na k$ van ; s. dant , d<? , it§ , kaprQ, <?ra, 
SQura, SU, vl^, 2u; b) v. auxil. werden (beim pass.). 
unl 2.) (lat. unire) a) IV b., (v. defect.), vereinigen, s' unl 
a) «tiA vereinigen, ß) sich vertragen; b) -ida, -li, 
-ld§S *tni^. 
unQijir (honos) m., -r$s, Ehre. 
unQijir^ s. un^r^. 

uny (omnis) invar. pron. jeder (adj.). 
unyüri (omnis, unus) -üna, sing, tant., jeder (subst.). 
ui[i6i[ s. 6i\Z$r. 

UQmQ (uomo) m., -mini, Mensch (vgl. 4§m). 
ur[§] (über) m., -r§s, JSfcter. 
ur&dla (auricula) f. Ohr. 
uratsiörj (orazione) f. Gebet. 
urd§n§ ( lat. ordinäre ? ) -4j- das Altarssacrament verabreichen ; 

s' urd§n£ das Altarssacrament empfangen. 

ur$, ür§ s. Qur^, ür[§]. 

|| ur^la. (horaj f. Weile (Zeitstrecke); s$ tq d' lg, ur&a m^ä 

^T<?# nehmen; ur£la löndya Langweile. 
uridyin^l (originale) (plur. -£i) nur in Vbdg. mit pityji. 
urt (Dz. I. urtare) m. Errathen. 
urt^ (Dz. I. urtare) -ü- anstossen; treffen, errathen. 
urtia (lat. Urtica) -(gi§ mit Brennesseln streichen. 
urtia (lat. Urtica) f. Brennessel. 
US (usus) m., ÜZ£S, Gewohnheit, Brauch. 
uä jostium) m., ü§§S, Thüre. 
|| uS (vox) f., Ü2§s, Stimme (physiol.). 
u§£a (ostiarius) f., -$<}S, Schleuse. 
us§rv£ (osservare) -£- beobachten. 
[HJusiQ. (vesica) f. Blase, Blatter; Harnblase. 
U§t&ria josteria?) f. Witthshaus. 
utanta (octoginta) achtzig. 

ütil (utile) -la, -li, -l§s, (style soutenu), heilsam. 
UÜ (utile) «) -la, -li, -l§s fuftstoA; £) m., -li, Nutzen. 
ut§£l j avis ( m., ut£(§i, Tty*/; ut§el d§ sänta maria ÄtfA- 

schwänzchen. 



uzäntsa J usus ) f. Brauch. 

uz£ j usus | -ü- gewöhnen ; s' uz^ v$lk sich etwas angewöhnen. 

üz$s, üi§s s. us, || uä. 

||u2iii jvicinusj 1.) m. -ina f., Nachbar, -in; 2.) da u^iq, adv. 
und praed. adj., nalie, ü, uni dft u2ir| in <fo Nähe 
gehen , kommen ; da uäiri da , vor dem Artikel auch 
da uiiii d\ praep. in der Nähe von. in die Nähe von. 

||u2inänts& (vicinus) f. Nachbarschaft. 

u2in§ ( vicinus | -1-, v. refl., sich vertragen, in Frieden leben. 

vadädla ( ( f. Knoten im Garn (durch Zerrüttung). 

vadäny (guadagno V) m., -ny$s, Gewinn (s. guadäny u. daväny). 

v&d&ny& (guadagnare?) vadäny$, = davauya, gewinnen; 
verdienen. 

vadäl (vitellus) m„ -dfei, -d61a f., männl., v.eibl. Kalb. 

Vftg^ ( dt. ) -£- wagen, sich trauen ; einsetzen, riskiren ; la vag£ 
Aufwand machen. 

vagOR f dt. j m. Eisenbahnwagen. 

vaia {lat. vigiliaj nur in den Ausdrücken sunij v&i§s Feier- 
abend läuten, f§ V&i§S Feierabend machen. 

v&duri (viduus) m., -i\s, -ua f., Witwer, -e. 

vajna (lat. vena) f. Ader (Arterie und Vene). 

\"4ira (verus) adv. und invar. praed. adj. wahr. 

vairam&nt^r (verus, mens) adv. wirklich. 

väj^e, v4#l§ s. udaj, v$2l§. 

val ( vallis | f. sing, taut., Thal (insbesonders kleines Thal). 

valai (lat. valerej -£- gelten, werth sein. 

valant (lat. valere) adj. gut, brav. 

val^da (vallis) f. Thal. 

valgüri (aliquis, unus) -üna, -üny, -ün^s (als adj. -ün,, 
-üna f. beide num.), auch v^lk ur\, üna u. s. w., 
mancher, im plur. einige, etliche. 

valff (aequalis) -Iva. -iv$S. -fv^s gleich: eben. 

valß (Dz. I. valigiaj f., -i2§s, Felleisen. 

valiv£ (aequalis) Ib., [via], ebnen. 

valöl\ ( 1 m. Kirchenfahne. 

valtöi (avoltojo) m., -öi§S, Lämmergeier. 

vämpa (vampa) f., = bämpa, Dunst (meteor.). 

v&nd§r (lat. vendere) -§- verkaufen. 

Y&nd$rdf (Veneris dies) m„ -15, Freitag. 

vandik^ s. v§ndikf 

vanfel^ (evangelium) m., -§§, Evangelium. 

vant ( ventus ) m. Wind. 

vanta s. v^nt^. 

vantfr (venter) m., -tri, Bauch\ m^n^ <?ra d' 1 vänttjr 
Diarrhöe haben. 

vantror| (venter) nur mit a: (5t^) a vantrön. auf dem 
Bauche (liegen). 

27 
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v&ntS^r |lat. vincere) v. irr., (-f-), siegen, gewinnen (auch 

trans.). 
v&rjy$ s. unf 1.). 
var |varus?| m., -r§s, Schritt. 
var& { 1 f. ebenes Feld, ebene Wiese. 

var£nt§ s. var§nt£. . 

var^ta (Muss. nordit. M. 118 veraj f. Fingerring. 

v£rda | viridis) 1.) f. Bandgras (?) ; 2.) b. vart. 

vard£ ( dt. | -£- hüten (Vieh). 

Vftrdla { virgula } f. das frei hangende Glied des Dreschflegels. 

vardoii s. v£rd£r. 

var^nt^ |dt.?| -&- retftew. 

vaxf |dt. ?| IV b. AWfc» (neutr. und trans.). 

vart (viridis) -da, -ty, -d$s ^rww. 

v&Sa | ( f. Bovist, lycoperdon bovista. 

va§61 | vas j m., -§\§i, Gefäss, [da 1 v\x\\ Weinfass, [d'$v§sj 

Bienenstock, da rrjQrt Sarg, da 1 kraut Krautbottich. 
VftSkul (episcopus) m., -li, Büchof 
v&ta jvitta) f. item/; lai\ da v&t§s 7<ww; v6§tgr d'la 

V&t& gr^sa tölpifch sein. 
v&t§a (vicia) f. „Wicke* (?), ein Unkraut. 
vät/a 1.) ) lat. vacca) f. Kuh. 

vät/a 2.) ( 1 nur in der Redensart f$ l[aj vät/a 

wortbrüchig werden. 
vat/4 (lat. vacca) m., -&i§s, Kuhhirt. 
v§ | ( interj. nach Imperativen u. ä., Spfeta v$ 

tt?ar& nur, du! t/&la v§ u. s. w., no v$ »*in/ 
v§ (vos) unbetontes pron. £«fA (dat. u. acc). 
vedl (vetulus) -la, -li, -l§s alt (ancien; vieux; äge); Greis, -in. 
V§dl£ (lat. vigilare) Ib. bei einer Leiche wachen. 
V§dl6ll (vetulus) m. Greis. 
v£g§ s. vagf 

v§kiaia (vecchiaja) f. Alter. 
v£la (dt.) f. Wahl. 
v£l$ s. val&i. 
v^lk (aliquis) 1.) v^lk ur\ s. valgüri ; 2.) v^lga mfa, adv., 

ein wenig, ziemlich-, 3.) v§lk, invar. pron. ind., etwas ; 

V$l[k] äträm^S etwas Stroh-, V$l[k] i4d$ manchmal', 

da v^lk tüchtig\ i m'^ taiä da v$lk ich habe mich 

stark geschnitten. 
v§nd&mia (vendemmia?) f. Weinlese. 

v$nd&ta (vendetta?) f. Rache ; (in St. Ulrich:) Streitlärm. 
v§nd$mi& (vendemmia?) -&rni$ Weinlese abhalten. 
v§ndik$ (vendicare) v&ndik§, v. refl., sich rächen. 
v§ndöii s. v4nd$r. 

v§ni&l (veniale) (plur. -41) nur in Vbdg. mit pityä. 
v§nt£ (ventus) -&-, v. impers., windig sein (meteor.). 



V^ntäaj ( 1 m., -&i§S, Reisigbündel', Faschine. 

v§nt§6ii s. \'4ntS§r. 

v§nüda (venuta) f. Ankunft. 

veramänt^r (veramente) adv. =*= vairam&nt$r. 

vera, v£rd$ s. v&r§, vard£. 

v$rda (dt.) nur in d. Vbdg. rrjftt^r v£rda achtgeben. 

v^rd§r (lat. ardere) -&- brennen. 

v§rd?2iii ( viridis | -ina, -fi\s, -in§s grünlich. 

v^rdia (dt.) f. Wache. 

v§rdi4 (viridicare) v. irr., (-d§26&). grünen. 

V§rd6i\ (viridis) m. Grünling (Vogel). 

v^rdüm ( viridis ) m. sing. tant. Gelbsucht. 

ver§ (it. veroj -ra, -ri, -r^s wahr. 

v^rgönya (vergogna?) f. Schande-, Scham (moral). 

v£rtl$ (lat. vertere?) -i&-, s§ v§rtl£ qra sich (fälschlich) 

entschuldigen. 
v§rt§i4 (Dz. I. guercio) -(gif, schielen. 
v$rt§idl (Dz I. guercio) -la, -li, -1§8 schielend. 
v^rtsöll (viridis?) m. Garten. 
v^rzft (verzaj f. Krauskohl. 
v^rzüra (viridis?) f. Obst. 
v6§t§r (esse) v. irr. sein (absol. ; Copula; v. auxil.) ; v6St$r 

d§ gehören (etre ä). 
v#fc (dt.) f. Wasen. 

v?2ladüra ( Sehn. 259 | f. Futter (für's Vieh). 
V§21? ( Sehn. 259 ) -ajk (Vieh), füttern. 

v^zifel j 1 m. -xg\, -jjl& f., männl., weibl. Zicklein. 

via (lat. via) 1.) f. Weg; 2.) adv. weg; hinüber-, dai\ via 

vorne und vorwärts, dQ vi& hinten und rückwärts, ebenso 

sot via und SQura via; dem deutschen weg- ent- 
sprechend mit vb. vereinigt : 

m&t$r vift weglegen, -stellen, 

m$n£ via wegführen, 

pant&£ vi& weggeben, veräussern, 

Sirm^ vift wegschmeissen, 

U) vift wegnehmen, 

tr§ vift wegwerfen, 

tsar£ vift wegreissen, pflücken, 

tXfttS^ \% wegjagen; 

pleonastisch : gai& vift (s. d.), vaUv£ [vi&] ebnen; 

mit praegn. Sinne: 

par£ vift sich packen, 

§kut£ vift verschweigen, 

uni vift friedlich auskommen; 

3.) da via df, praep., (= p^r), wegen; 

4.) da via k§, conj., (=« p§r tx$), ww7. 
viand^öt (viandante) m. Wanderer. 
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vi&ra |dt.| f. Krieg-, Unfrieden. 

vi&rs 1.) { 1 m. sing. tant. Geschrei, Lärm (inso- 

ferne es unangenehm ist) ; Miston (beim Singen). 

vi&rs 2.) (versus praep.) praep. gegen (versus), vi&rs la 
tx&za gegen das Haus hin, vi&rs sänta rD&rift 
^^w Wolkenstein, vi&rs a txazft heimwärts, vor 
Personen vi&rs d$, z. B. vi&rs d§ m$. 

vi&rtla (lat. vertere?) f. Ausrede, Vorwand, tr§ viärtl^s. 

vi4rtl§ s. v§rtl$. 

vi&rt§ (Dz. I. guercioj -t§a, -t§§S, -t§§S, i/intf, Blinder, -e. 

viät§ (viaggio?) m., viäi$s, Reise. 

vidula |Dz. I. viola) f. Geige. 

vfentla {lat. ventilare?) f. Worfelschaufel. 

vfentl§ s. vintl§. 

vfer | 1 nur hinter it§, <?ra, su, In, dem deutschen 

-wärfo entsprechend, z. B. sü-vjer aufwärts. 

vfera (Muss. nordit. M. 118 veraj f. eiserner Hing. 

vfer§ (vitrum?) m., -$§, Fenster. 

vif (vivus) Viva, -V$S, -V§s lebend; lebhaft. 

vila jlat. villa?) f. JF«fer; Dorf. 

vii\ (vinumj m. JP<?tw. 

vin61a (Sehn. 258) f. kleiner Bohrer. 

vint (viginti) zwanzig. 

vintlana jlat. ventilare?) f. Windhalm, agrostis spica venti. 

vintl§ jlat. ventilare?) -fe- worfeln (mit der vfentla); 
Getreide reinigen (mit dem mulfri da. Vftnt). 

vinya (vinea?) f. Weinberg. 

virtü | virtü | f., -Ü£S, Tugend. 

viöft |Muss. nordit. M. 121 vischiare) f. Rübenkraut, -blätter. 

viSta (vista) f. Gesicht, Sehkraft. 

vita ( it. vita | f. Leben ; Leib ; Lebensbeschreibung, la vit§S 
d'i santy,; £g& d$ vitft Branntwein. 

vits (vitium) m. , vit§, Laster, Untugend; Gewohnheit über- 
haupt, n bon vits. 

viva 1.) s. vif. 

viva 2.) (it. viva?) nur in d. Ausdrucke fy na viva zutrinken. 

viv^r (lat. vivere) -i- leben. 

vi2it$ ( it. visitare j vi2it$ besuchen ; untersuchen. 

VO (vos) pron. ihr, Sie. 

VQ§t Ivoster) -ta, -tx, -t§S rf. rf. d. eurige; VQ§[t], -ta für 
beide num., euer. 

vi^ia s. ifeia. 

2a fdeorsum, ad) praep., vor Hof- und Ortsnamen, unten 

in, hinunter nach ; s. pe. 
zabla (Dz. I. sciabla) f. Säbel, Schwert. 
2ag4 I Sehn. 247 1 Ib. verdächtigen ; wünschen, verlangen. 
2aJ v£ | 1 m., -$§s, Salbei, salvia pratensis ; GarUnsafbei. 



2&m$ s. 2§m4J. 

zan (praesens?) adv., = d§ zari, /^«^; p§r da zan **«**- 

2arid#r ( gener j m., -dri, Schwiegersohn. 

2ant (gens) f. sing. tant. die Leute. 

zaradüra (it. serratura?) f. Schloss (an Thüren). 

zar£ (it. serrare?) -$- Schlüssen (mit dem Schlüssel); za r ^ 

it§ einschliessen, einsperren. 

2ar<?kul ( ) m., -ui und -uii, niedriger Busch. 

2bada (dt.) f. sing. tant. Geschwätzigkeit. Suada. 
2badidl£ (Muss. nordit. M. 97 sbadichiarj -i- gähnen. 
2bal$ (dt.) -a- mit Schneebällen werfen. 
ibalts jsbalzo) m„ -t§, Sprung (über etwas). 
2bät£r (ex, batuerej -a- hin und Jier schlagen, schütteln. 
2bav£ (Dz. I. bavaj -§-, v. refl., geifern. 

2bavits ( j -tsa, -t§, -ts§s scMüpfrig. 

2b§dl (dt.) m., -li, = 2v$dl, Weihwedel. 

2b£v$ s. 2bav£. 

2b£vi$s (Dz. I. bava) f. pl. tant. Geifern (Spclcliellrieftm). 

2birn§ ( dt. ) -i- schteimmen. 

£bir jsbirro) m., -r§s, Scherge. 

Zb\%r[ki}i§ (dt.) Ib. bleichen; (eine Mauer) weissen. 

2bon§ (ex, bonus) -6-, v. refl., sich besänftigen, wieder gut, 

ruhig werden. 

2bgria ( ( f. Lärm. 

2bots (dt.) m., -t§, Spatz. 

2bQü2ai'? (Muss. nordit. M. 36 boearoj Ib. a) neutr. : lügen 

(habituell), ein Lügner sein ; b) trans. : lügenstrafen. 

2bram£ j j -ä- die Milch abrahmen. 

2br$k (Muss. nordit. M. 37 bregula) m., -g§s und -tx, 

Riss (an Kleidern u. dgl.). 
Sbriga (Bz. I. briga) m., -g§s, Spitzbube. 
2bri§£ (Muss. nordit. M. 106, Note 5) -i- ausgleiten. 
2burd?n£ (Sehn. 225) Ib. zerreissen, zerlumpen; s. in. 

2bürdla ( ) f. Sto**, Schub. 

2burdul£ (Sehn. 225) Ib. zerreissen (Kleider u. dgl.). 

iburia ( ) -fei? schinden, aufschürfen. 

2bu2$ (Dz. I. 93 bugia) -ü- ein Loch machen; durchlöchern. 

Sdram^ (Sehn. 249 f.) -ä- heftig regnen. 

2£g£r (sacer?) m., -gri, Sacristei. 

2§m4i (lat. gemere) v. irr., (-&-), seufzen. 

2§mant (lat. gemere) adj. kränklich. 

&§n§ (Januarius) m., -$i§s, Januar. 

Ä^rigruna (dt.) f. Sinngrün. 

2§ntil (gentilis) -la, -i, -1§8 klug. 

2§ntiv61 ( ) m. sing. tant. Huhnerdarm, Alsin* 

media ? 

27* 
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2§ntöi jiunctus) m., -6i§s, Strick zur Befestigung der Deichsel 

an das Joch, 
z^r? s. zar$. 
2§t<j | eiectare ? | -6- giessen ; schütten ; entleeren (j[ sak) ; 

abortiren (vom Vieh); *for£ regnen; s§ Ä^t^ mat «<pä 

närrisch stellen; s. it§, Qr$. 
ägr&fl^ (dt. j -a- kratzen; s. su 1.) unten. 
2griiifl& |dt.| f. Kralle (der Vögel, Katzen u. s. w.). 
2grint^ j dt. | -i- bei den Haaren ziehen (im feindl. Sinne). 

2grit§ ( 1 m. sing. tant. vor Kälte zittern, Frostschütteln. 

2grit§§ ( 1 -1- vor Kalte zittern. 

Ü (de?, irej 1.) v. irr. gehen; von Statten gehen, va b§]\ 

va bene , (von Waaren :) Absatz finden ; va p& pu ei: 

was du sagst ! s§ X{ li fortgehen ; s. d§mets, i t§, Qr$, 

pgrsQura, sot, su, tr§s, in; 2.) m. sing. tant. Gehen; 

Gang, Art des Gehens. 

2i&f& | | f . Seife. 

ild$ | dt. | f. sing. tant. zerzauste Seide ; (veraltet) solche 

Seide, um d. knedl gewunden. 
2iQUt j 1 in. sing. tant. Meerrettig , cochlearia 

armoracia. 

zfra j 1 f. List, Verschlagenheit, ft\'4| zfr$s. 

zirQps | j -Z&, -S, -Z$s listig. 

2läif(*r |dt. | m., -fri, Messer Schleifer. 

2lap (Sehn. 251 1 m. sing. tant. Rothlauf, 2lap ft 1 t^ft 

Gesichtsrose. 
2lap(i (dt. j f. ein runder, mit Spitzen besetzter Lappen, 

von den Frauen unter der k&tsiüft getragen. 
2l$,p§ (dt. | -ä- schlürfen (wie die Hunde beim Trinken). 
2lfl,rdy& (ex, largus) -£- erweitern. 

2l&vg.t£ ( i Ib., [<jr&], durch Schütteln ausspühlen. 

2lef ( dt. ? | m., -f§8, Lippe. 

i\§\ (gelatusj m., -£i§S, Schauder, Schrecken. 

2l£rdy§ s. 2lardy&. 

älitfl, jdt. ?j f. Schlitten; insbesonders ein solcher, auf dem 

eine oder mehrere Personen rittlings sitzen können. 
2litsi$. (dt. | 2litsi§ glitschen, ausgleiten. 
2lody& jdislogare?) -ö- verrenken. 
2löndy§, i\bi{f§ s. 2lundy&, 2luiif$. 
2l6s§r |dt.| m., -ri, Schlosser. 

2lQt£r | 1 in., -tri, grober Kamm. 

2lundy& j ex, longus j -6- verlängern. 

2lun<J { Sehn. 251 1 -Ü- einen Verweis geben, auszanken. 

2lun£d& (Sehn. 251 1 f. Verweis. 

ilni[f§ (Sehn. 67 oben) -6- aufblaken. 

Äluz^ (Sehn. 239 1 -Ug-, [s$] 2luz£ gleiten; auf dem Eise 

schleifen. 



2m4in$, 2m&ndr§ s. [d§]2ra§n£. 2m§ndr$. 

2m&rdl$ ( 1 -£- die Thüre zuwerfen. 

2m&ri (Uz. I. marrirej -id&, -ii, -id§s entfärbt; bloss. 
2m&ts§ (ex, mateaj -ä- a) = d£2ffiftts$, b) = t&kl$n£. 
2m$tx& |Dz. I. maecoj -ä- einklemmen, s$ 2m&tx& sich 
einklemmen. 

2mäut?, 2mäuts$ s. 2mQut§, ^mQuts^. 

Smauts ( dt. | m. sing. tant. Schweinschmalz ; imäuts kl&t 

Rindschmalz; Smauts kruf Butter. 
£m§ndr^ (ex, minor) -&- verkleinern, verringern. 
2m<jn£ s. [d$]2m§n£. 
2in§rdl | 1 m., -Ii, Knall einer zugeworfenen Thüre ; 

Auswurf (physiol.). 
2m§rdl§ s. 2mardl£. 

2m£Z^ |ex, medius) -6- und Ib. holbiren. 
2ni(el<Jr |dt. ( m., -ri, -r& f. Schmeichler, -in. 
2mil£ j dt. | -(§- schmeicheln ; s§ 2mil§ sich einschmeicheln. 
2mitS | dt. | in., -t§, Peitschenhieb; Platzregen, 
imokq s. 2muk£. 

imqrt (ex, mortuusj adj. welk; bleich. 
2mQUt£ |ex, maltha) -äu- mit Mörtel anwerfen. 
2mQUts<j j dt. j -äu- abschmalzen, schmorren. 

2mu^ia | 1 f. Erdsturz. 

2muk£ {ex, mueus?) -ö-, l& lui\ das Licht putzen. 

ämutsig? |dt. | Ib. beschmutzen. 

2näid& |dt. | f. sing. tant. Muth, Lust (irgendwozu). 

2u$Z£ (ex, nasusVj -ä- beriechen. 

2nek | dt. | m., -k§s (auch -tyj, Schnecke ; Nasenschleim. 

Änek?nQps |dt. | -z&, -§, -z§s rotzig (mit unreiner Nase). 

Änel t dt. i adv. schnell. 

2n6Ü*r (dt. | m., -ri, Schneller, Flintenzunge. 

2n6v§r (iuniperus) m., -ri, Wachholder. 

2nobl (dt. | m., -Ii, Rüssel. 

Änöblft | dt. | f. Plaudertasche, plauderhaftes Mädchen. 

Änodl |genu| m., -Ii, Knie. 

2nödl§ s. 2nudl£. 

Änofift |dt. j f. der Schnupfen (pathol.). 

inq\§ {dt. | f. Thürsch volle, Klinke. 

2nQP jdt.j nur in d. Vbdg. d$ i\ £nQp nach etwas schnappen, 

haschen. 
2nudl£ jgenuj -6-, S§ 2nudl£ 2u sich niederknien. 
2nurtl^ (Sehn. 252 snorgle) -9- schnarchen. 
2nuts^ jdt.j -ü- schnauzen. 
&qk& (Dz. I. giaco) f., (veraltet), kurzes Männerröckchen 

(ausser Mode). 
iq\ (ex, volare) m. sing. tant. Flug. 
Zy\§ s. 2ul$. 
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2Önta jiunctus?) f. Angeld. 

2önt£ s. 2unt£. 

Söntla jiunctus) f. Jochriemen (zur Verbindung von Joch 

und Hörnern). 
Söi^r jiungere) v. irr., (-U-). (Zugthiere) anspannen. 
2öpa |dt. ?| f. Suppe, 2opa da t/arn, d?t rüi u. s. w. ; 

2Öpa t§QUrna Wassersuppe, 2opa ar§§tlda Brenn- 

suppe. 
ÄQuf jiugumj m., 2quv§s, (Ochsen-) «ToeA; Bergjoch. 
äquu jiuvenis) -na, -ny, -n§s «) adj. /w«^; 5) subst. Jüng- 
ling, Mädchen, Jungfrau', das Junge (von Thieren). 
2Qii2§r |ex, volvere) v. irr., (-QU-), (den Knäuel) aufwinden. 
2q\§ s. 2u£. 

2ov§ntü jgioventüj f. sing. tant. Jugend (abstr. u. concr.). 
2u jdeorsumj 1.) adv. unten; hin-, herunter, fri, m&t$r, 

tum^, unf, ii in hinab-, herablaufen, -stellen, -fallen, 

-kommen, -gehen; nach deutschem Vorbilde mit vb. 

combinirt : ab-, nieder- : 

bru£ in abbrühen (das simplex von beschränktem 
Gebrauch), 

dyamiä in (mit jmd.) abwechseln, (jmd.) ablösen, 

lun^ in abläugnen, 

lu2$ in ablösen , 

HS§ny& 2u abrichten, 

p§D<J 2u ahbüssen, 

s 9 P?^? ^u w "^ niederlegen (tir. -hauen) um auszuruhen, 

raf£ iu abnagen, 

rat£ 2u abrechnen, 

suia 2u abwischen, abtrocknen, 

taia 2u abschneiden. 

tq in abnehmen, a) den Hut, i) decrescere, 

tr§ 2u niederwerfen, 

tsar^ 2u abreissen und niederreissen ; 

pleonastisch : dra2£ [2u d 1 ] ui\ (s. dra^), s$ kuf£ 
[2u] (s. kufiQ, S? S$nt£, S§ 2nudl$ in sich nieder- 
setzen, -knien, §Qutrl [in] (s. &Qutrf) ; besondere 
Redensarten : 

plak^ in zum Stillschweigen bringen, 

2burd§n£ in jmd. etwas abstreiten ; von jmd. schlechtes 
reden. 



2.) praep., nur vor einem Artikel (vgl. ini[), unter 
(Ruhepunkt und Ziel) in la m4jza, in na 
Iü4.iza; un ^ n fn (P ei \ ffw/\...)» hinunter in (zu, 
auf ). 

2ud§ jiuvarej -ü- helfen ([ad] ur\). 

2ud{er jJudaeus) m., -r§s, Jude. 

in§ jiuvare?) iq\$ helfen. 

ix&h'lQL jJovius) f. Bonnerstag. 

2uek | iocus | m., ixg&. Spiel. 

Mfa |dt.?| f. Muss, Brei. 

inä (dt. | m., -li, (veraltet). Zug (beim Trinken). 

2uia | j -Ü- rindern, la vät/a 2Üia. 

in\§ j ex , volare j -<j- fliegen ; s§ l\ 2ul$ wegfliegen, ent- 
fliehen. 

2umblii\ jgeminus) m., -ina f., raännl., weibl. Zwilling. 

2uri jdeorsum, inj praep., nie vor einem Artikel (vgl. in), 
unten in (bei, auf. . . .) ; hinunter in (zu, auf. . . .) ; 
inx\ t§ul§ unten im Keller und in den Keller hinunter; 
insbesonders vor Hof- und Ortsnamen (um gegen die 
Thalsohle zu weisen; = 2a. entgegeng. suri). 

2unt§ jiunctus) -6- an-, daranknüpfen; hinzufügen. 

2uny jJunius) m., -ny£S, Juni. 

ini{iis§ | gingiva ) f. Zahnfleisch. 

in\{idx{ s. iovfäx. 

inv jiurare) m., -r$s, = 2uram&nt, Schwur, Eid. 

inrk jiurare) m., -r£i, (veraltet), ehemaliger (einköpfiger) 
Gerne indeausschuss. 

2uramant jiuramentumj m., = inv, Schwur, Kid. 

inr§ jiurare) -ü- schwören. 

2urmäi\ jgermanus) m., -äna f.» Fetter, Base (im eigentl. 
Sinne). 

2vai& j — | -$• tout rufen, schreien. 

2vard^ jdt. ( -£-, v. refl., sich hüten. 

2v^dl jdt.) m., -li, = 2v^dum m., -ui, = 2b§dl. 

iv%i j ) m.. -i$s, Geschrei, Ruf. 

Äv^ig, 2v£rd§ s. 2vai&, 2vard$. 

2v^rta jdt.) f. Schwarte (Anschnitt, Rindenstück beim 
Brettersägen). 

2vil|g£ j dt. j -i- schicingen, schaukeln. 

is\§§ s. [d§]2vi§£. 
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Errata. 

Nur die mit f bezeichneten Verbesserungen sind wichtig und werth, vom Leser vor der Benutzung des 
Buches darin vorgenommen zu werden. 

Seite 1, Zeile 12 lies \§. — } S. 2, 1. (Quer-) Zeile in beiden Dreiecken £ (statt $). — 3, 8 cp 
(statt ce). — 3, 12 Ib. (statt I. B.). — 3, 12 v. unten 21 (statt 30). — 4, 13 r^/1. — 4. 8 v. u. 1.) 21., 
4.) 11. — 6, 25 e'tmlctOTQOv. — 7, 23 die der Alltäglichkeit. — 8, 10 v. u. $rp. — 9, 23 v. u. uegft. — 
9, 19 v. u. ät^rk. — 13, 10 v. u. tr&ts§n<j. — 12, 7 tsfgl§n. — 12, 28 Sintlfc. — 13, 1 in dieser. — 
14, 20 art-ensianus? &rt$£äii (?). — -J 15, 1 beare (Fortsetzung). — 16, 3 graniblfii. — 16, 14 ts<jrd&? — 
18, 12 dur£). — 19, 17 di. — 26, 8 munaida. — 28, 12 purt§ni. — 30, 9 rapr§2§nt£. — 32, 25 s&liva. — 
34, 22 string-tus. — 39, 19 fr<?d§§. — 40, 23 m<?§. — 41, 5 v. u. -ais* (statt 4js). — 43, 14 v. u. §pfet§. — 
44, 4 -fix. — 44, S -tf. — 44, 18 i vor Vocalen. — 44, 5 v. u. 1&§. — 46, 12 plür^. — 46, 18 mugt. — 
47, 1 2.) i&. — 47, 10 püjk. — 47, 10 v. u. (*-ottus). — 49, 19 2nödl?. — 49, 23 gflba. — 50, 3 (ourfl). — 
50, 18 rifnj. — 50, 18 v. u. miarkuldi. — 52, 11 Bemkgn. 1.) 21. — 52, 18 v. u. äut£r. — f 53, 17 v. u. 
sul$. — 56, 10 Sibl. — 56, 22 v. u. SQur. — 57, 9 t§i&rf. — 57, 12 t§i&rv&. — 57, 15 v . u. txdudft. — 
60, 1 outön. — 60, 17 Sfents. — 61, 17 vor (statt von). — 61, 1 v. u. d§Mru. — 62, 13 v. u. ntpägr. — 
63, 9 v. u. (jt (statt 6t). — 64, 17 v. u. zu finden. — 65, 9 21 (statt 30). — 67, 2 v. u. tsörapr<j. — 67, Note, 
Z. 7 kek/aft. — 73, 8 tyka. — J 73, 19 0ertäitf — 73, Note, Z. 1 ch, und h. — 74, 7 k&tif. — 
•f 76 Inversionsform <*), Ib., Imperativus 2. p. sing, heisst ei§-, fei$- (nicht ei§-, fei-). — 79, 22 v. u. v^rd^rä. — 
79, 18 v. u. Inip. (fiber tarn). — 79, 8 v. u. m$s$ paroxyt. — 82. 10 f$[v]-i pa (statt f<j[v]i p$). — 82, 11 (erste 
Columne) f<?[v]§s (wie in der zweiten). — 83, 13 v. u. Plurals. — 83, 8 dy^nitöri. — 84, unter §, 1. Z. ir|gr&ri2<j. — 
86, unter k, 1. Z. tud&sk. — 89, 16 v. u. g<jr. — 92, 5 v. u. ts§nturii\ (statt -tü>.). — 94, 7 k^g^döi. — 
98, 20 b^n§di§iöii. — 99, Lesest. 1.), Z. 21 a-i (statt a-i). — 100, 2.). 3 in&zä. — 100, 3.), 3 §t$2<j&. — 
100, 4.) 1 dye2ü. — 101, 6.), 3 squI. — 101, 9.) 3 bradlcj. — 105, 18.) 14 oktfü6i[. — 106, 18.), 86 ti. — 
107, 19.) Titel: 1 surädl. — 109, 24.) 15 rigoroz&m&rjt£r, &. — 109, 11 v. u. n§ n d$-i plu nfa. — f 116, 
rechts, 1 d^ntfer. — 117, links, 23 praep. diesseit. — 120, links, 6 v. u. jmd. — J 121, links, 3 v. u. -t§§s 
(statt $t§§s). — 123, links, 15 v. u. g$la jdt. j f. Galle. — 124, rechts, 4 -z§s. — 124, links, 5 ~z§s. — 
124, links, 7 -r§s. — 126, links, 18 §tl<jp. — 126, links, 1 v. u. -li, Leibchen. — 132, links, 24 luna; dies? — 
132, links, 18 v. u. 1. tu. — 133, rechts, 20 v. u. und -1%. — 137, rechts, 13 ny<}k. — J 140, links. 22 v. u. 
Herrchen (statt HerrscJier). — 140, rechts, 12 v. u. -&-. — 141, links, 15 v. u. -&-. — 143, links, 5 gleich, 
alsbald. — -J 144, links, 20 püts^r. — 145, rechts. 14 liniiren (statt liniiren). — 151, links, 21 spirare. — 
152, rechts, 19 v. u. -li. — f 152, links, 2 v. u. v. irr. (statt von irr.). — 153, links, 1 v. u. tr$. — 
\ 154, links, 8 surft^. — \ 157 die Note weglassen. — 157, 14 v u. ts&ntsa. — 160, 13 ty&tsa. — 108, 4 S§ 
(statt §§ n$s). — i 108, .23.) 2 Styrty. 
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